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Es wäre leicht
Es wäre leicht, ich könnte fliegen

wie ein kleiner Schmetterling
und auf schönen Blumen wiegen.

Ja, fliegen, und es würde leicht
wie ein kleiner Wind im Frühling

und mit den Bäumen baumeln, vielleicht.

M.B. Hermann
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Aus der Gemeindestube 
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 11.11.2020
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes 2020 – 2022
• Sozialwesen: Ernennung des Vertreters 

der Gemeinde für die Teilnahme an 
den Sitzungen des Fachausschusses der 
Finanziellen Sozialhilfe gemäß Art. 8 
des D.L.H. Nr. 30/2000 i.g.F.

• Zivilschutz: Lieferung und Montage 
einer elektronischen Sirene - Auftrags-
erteilung an die Firma Avionic Service 
GmbH - CIG ZDD2F1494B

• Zivilschutz: Errichtung eines Mastens 
für die Montage einer elektronischen 
Sirene - Auftragserteilung an die Firma 
Tratter Alois - CIG ZEE2F149F4

• Zivilschutz: Verlegung einer Strom-
leitung für die Montage einer elektro-
nischen Sirene - Auftragserteilung an 
die Firma Degiampietro Walter - CIG 
ZC32F14A21

• Zivilschutz: Lieferung eines Wandkas-
tens für einen Defibrillator sowie eines 
Hinweisschildes - Auftragserteilung an 
die Firma Ilec KG des Corazza Mirko 
Jürgen & Co. - CIG Z3A2EE3725

• EDV: Lieferung von einem Bildschirm 
Philips 34, von UPS-Geräten sowie ei-
ner Videokonferenz-Webcam Logitech 
BCC950 - Auftragserteilung an die Firma 
Sidera BZ GmbH - CIG Z342F148D8

• Gemeindeämter: Lieferung von Boden-
schutzmatten - Auftragserteilung an 
die Firma Baurschafter J. & M. OHG -  
CIG Z5D2F14726

• Errichtung einer neuen Trinkwasserlei-
tung „Holzneregg“: Genehmigung des 
Endstandes - CUP C97B16000440007 -  
CIG 7684904765

• Mitarbeiterin Matrikel Nr. 53 - Um-
wandlung des Vollzeitarbeitsverhält-
nisses in ein Teilzeitarbeitsverhältnis 
84,21 % (32 Wochenstunden)

• Zuerkennung der Aufgabenzulage als 
EDV Verantwortliche ab 01.12.2020 - 
Matrikel Nr. 178 und Matrikel Nr. 39

• Personal: Pflichturlaubstage 2021 - Art. 
23 Abs. 7 des bereichsübergreifenden 
Kollektivvertrages vom 12. Februar 2008

• Personal: Liquidierung der 
Überstunden für den Zeit-
raum 01.04.2020 bis 31.10.2020 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 16.11.2020
• Projekt Sanierung und Asphaltierung 

der Zufahrt zum Laugenhof - Baulos 

1: Genehmigung des Ausführungs-
projektes, Ausschreibung der Arbeiten 
und Festlegung der Vergabeart - CUP 
C97H14001710007 - CIG 8516956E6B

• Trinkwasserleitung Oberpichl: Geneh-
migung der Erhöhung der Unterver-
gabe an die Firma AVO GmbH - CUP 
C92E18000000007 - CIG 8123365CDA

• Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäudes, 
sowie Errichtung einer Kletterhalle: 
Genehmigung des Endstandes - CUP 
C97B15001970004 - CIG 75551399ED

• Schaffung der Naherholungszone 
Santenwaldele mit Abbruch und Wie-
deraufbau des bestehenden Sport-
gebäudes, sowie Errichtung einer 
Kletterhalle: Genehmigung der tech-
nisch-verwaltungsmäßigen Abnahme 
der Arbeiten - CUP C97B15001970004 -  
CIG 75551399ED

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Re-
paratur der Lüftungsanlage - Auftrags-
erteilung an die Firma Mitterer Johan-
nes - CIG Z602F310DB

• Gemeindeämter: Ankauf von Trenn-
wänden - Auftragserteilung an die 
Firma MyO spa – CIG Z8A2F31069

• Gemeindebibliothek: Anfertigung ei-
ner Box in Gedenken an Blasius Mar-
soner - Auftragserteilung an die Firma 
Tischlerei H. Zöschg & Co. OHG - CIG 
Z502F31172

• Gemeindebibliothek: Lieferung und 
Montage eines Beamers mit Zubehör -  
Auftragserteilung an die Firma Lang 
Roland & Co OHG - CIG Z7B2F3D753

• Gemeindefriedhof: Friedhofsdienst 
Jahr 2021 - Auftragserteilung an die 
Firma La Meta srl - CIG ZA32F1485E

• Straßenwesen: Lieferung von Kant-
holz für die Reparatur einer Brücke - 
Auftragserteilung an die Firma Ligna 
Construct GmbH - CIG ZBE2F310B3

• Haus der Begegnung St. Helena: Ent-
leerung und Reinigung der Kläranlage -  
Auftragserteilung an die Firma Ali-
spurgo GmbH - CIG Z2A2F31102

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 30.11.2020
• Buchhaltung: Genehmigung des Ent-

wurfes des Haushaltsvoranschlages 
2021 – 2023 und der Anpassung des 
Einheitlichen Strategiedokumentes

• Buchhaltung: Behebung aus dem Fonds 
für Vertragsverlängerungen

• Mitarbeiterin Matr. Nr. 4 - Ernennung 
zum Leiter der Servicestelle für Bau- 
und Landschaftsangelegenheiten und 
Zuerkennung der Aufgabenzulage mit 
Wirkung 01.01.2021

• Personal: Bereichsübergreifender Kol-
lektivvertrag vom 28.08.2020 – struk-
turelle Einbringung im Rahmen und in 
Anwendung des Art. 40, Abs. 3-quin-
quies des GVD vom 30.03.2001, Nr. 165 
der Beträge, die als persönliches auf das 
Ruhegehalt anrechenbares Lohnele-
ment ausbezahlt wurden - Bestätigung 
der Kenntnisnahme

• Personal: Anwendung des bereichs-
übergreifenden Kollektivvertrages vom 
28.08.2020 – strukturelle Einbringung 
im Rahmen und in Anwendung des Ar-
tikels 40, Absatz 3-quinquies des geset-
zesvertretenden Dekretes vom 30. März 
2001, Nr. 165 der Beträge, die als persön-
liches auf das Ruhegehalt anrechenbares 
Lohnelement ausbezahlt wurden

• Personal: Liquidierung der Überstun-
den an das Gemeindepersonal für den 
Covid-19 Massentest vom 20. bis 22. 
November 2020

• Personal: Liquidierung der Überstun-
den an den Gemeindesekretär für den 
Covid-19 Massentest vom 20. bis 22. 
November 2020

• Strafverfahren 4671/18 - Verpflichtung 
einer Summe für Anwaltsspesen

• Einrichtung eines SPID-Schalter in der 
Gemeinde St. Pankraz

• Richtigstellung des Beschlusses des 
Gemeindeausschusses Nr. 302 vom 
14.10.2019: Schaffung der Naherho-
lungszone Santenwaldele mit Abbruch 
und Wiederaufbau des bestehenden 
Sportgebäudes, sowie Errichtung einer 
Kletterhalle - CUP C97B15001970004 -  
CIG 75551399ED: Genehmigung der 
Untervergabe an die Firma Art Rock - 
Kletterwände GmbH

• Gefahrenzonenplan für die Gemeinde 
St. Pankraz: Genehmigung der Mehr-
kosten - CUP C92D17000000007 - CIG 
padre 7529082B02 - CIG derivato Ge-
meinde 77379072DC

• Instandhaltung der Wanderwege durch 
die Arbeitslosengruppe im Jahr 2021 -  
Übertragung der Arbeiten an das 
Forstinspektorat Meran

• Altenheim St. Pankraz: Gutachten des 
Gemeindeausschusses zu den Tagessät-
zen des Altenheimes St. Pankraz ÖBPB 
für das Jahr 2021
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• Altenheime: Kostenbeteiligung lt. Art. 
11 des R.G. 3/96 i.g.F. für den Aufent-
halt - Berechnung im Jahr 2021 - Auf-
trag an die Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt

• Allgemeine Verwaltung: Ankauf von 
Fachbüchern und Abonnement von 
Zeitschriften - Ausgabenverpflichtung 
für das Jahr 2021 - CIG ZD22F682A1

• Nationalverband der Standes- und 
Meldebeamten (ANUSCA) - Teil-
nahme an Kursen im Jahre 2021 - CIG 
Z1A2F6830A

• Associazione Nazionale Ufficio Tri-
buti Enti Locali (ANUTEL) - Teil-
nahme an Kursen im Jahre 2021 - CIG 
Z9A2F68339

• Sportgebäude Santenwaldele: Ein-
richtung Vereinsräume und Zube-
hör - Auftragserteilung an die Firma 
Karnutsch Günter & Co. OHG - CIG 
ZE12F4C3A8

• Ex-Schulgebäude Gegend: Verlegung 
von Leerrohren für Glasfaser - Auf-
tragserteilung an die Firma Tratter 
Alois - CIG Z712F4C3DD

• Gemeindebibliothek: Lieferung von 
zwei PC‘s, zwei Bildschirmen Hann-
spree 24 und einem Laptop - Auftrags-
erteilung an die Firma Var Group spa -  
CIG ZEF2F31129

• Gemeindebibliothek: Lieferung von 
Einrichtungsgegenständen - Auftrags-
erteilung an die Firma Hofer Alexander -  
CIG ZEC2F31155

• Gemeindebibliothek: Ankauf von Bü-
chern - Auftragserteilung an die Firma 
Buchladen Lana KG der Valtiner Su-
sanna & Co. - CIG Z3A2F4C3BF

• Gemeindebibliothek: Abonnement der 
Zeitschrift „Lesezirkel“ für das Jahr 
2021 - Auftragserteilung an die Stafet-
te-Verlag sas - CIG Z812F4C441

• Gemeindebibliothek: EDV-Sup-
port-Paket für das Jahr 2021 - Auftrags-
erteilung an den Bibliotheksverband 
Südtirol - CIG ZD32F4C5C4

• Recyclinghof: Durchführung des Con-
tainerdienstes für Bauschutt im Jahr 
2021 - Auftragserteilung an die Firma 
KMS OHG des Matzoll Markus & Co. - 
CIG Z622F4C4B9

• Betreuung des Recyclinghofes im Jahr 
2021 - Auftragserteilung an die Firma 
Südtiroler Agrar Maschinenringser-
vice GmbH - CIG Z5D2F4C45B

• Erstellung des Layout und Druck der 
Gemeindezeitung „’s Pankrazer Blattl“ 
für das Jahr 2021 - Auftragserteilung an 
die Firma D-WS OHG des Schwellen-
sattl Alois & Windegger Gregor - CIG 
Z932F5630A

• GIS, Schulausspeisung, Müll, Abwasser 
für das Jahr 2021: Druck und Versand 
der Rechnungen - Auftragserteilung an 
die Firma eGlue srl - CIG Z392F4C570

• Öffentliche Grünanlagen: Anlegen 
von Blumenbeeten und verschiedene 
Gärtnerarbeiten für das Jahr 2021 - 
Auftragserteilung an die Firma Rotten-
steiner Paul - CIG Z082F4C3FF

• Einverständnis zur Durchführung von 
Arbeiten auf der G.p. 302/10 - KG Lana 
für die Erneuerung der Beregnungs-
leitung

• Festsetzung des Tarifs für den Müllent-
sorgungsdienst für das Jahr 2021

• Festlegung der Abwassergebühr für das 
Jahr 2021

• Öffentlicher Trinkwasserdienst: Fest-
setzung der Tarife für den öffentlichen 
Trinkwasserdienst im Einzugsgebiet 
der Gemeinde St. Pankraz für das Jahr 
2021

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 16.12.2020
• Buchhaltung: Genehmigung des Ar-

beitsplanes zum Haushaltsplan 2021
• Bereichsabkommen für die Bediens-

teten der Gemeinden, Bezirksgemein-
schaften und Ö.B.P.B. vom 18.11.2020 -  
Bestätigung der Kenntnisnahme

• Personal: Zweiter Teilvertrag für die 
Erneuerung des bereichsübergreifen-
den Kollektivvertrages für den Dreijah-
reszeitraum 2019 – 2021 - Bestätigung 
der Kenntnisnahme

• Sozialwesen: Ernennung des Aus-
schussmitgliedes der Gemeinde  
St. Pankraz, das sich mit den Fragen der 
Integration ausländischer Bürgerinnen 
und Bürger zu befassen hat (Art. 3, Ab-
satz 3 des L.G. Nr. 12/2011)

• Zivilschutz: Errichtung eines Lösch-
wasserhydranten beim Hof „Ausse-
reggmann“

• Dokumentenverwaltung: Abkommen 
zwischen der Autonomen Provinz Bo-
zen – Südtirol und dem Istituto per i 
Beni Artistici, Culturali e Naturali der 
Region Emilia Romagna für die Auf-
bewahrung der digitalen Dokumente 
der Autonomen Provinz Bozen - Süd-
tirol, genehmigt mit BLR 892/2020: 
Kenntnisnahme und Beitrittserklä-
rung

• Sanierung und Asphaltierung der 
Zufahrt zum Laugenhof - Bau-
los 1: Zuschlag der Arbeiten - CUP 
C97H14001710007 - CIG 8516956E6B

• Straßenwesen: Ankauf   von Leitplanken -  
Auftragserteilung an die Firma Signal 
System GmbH - CIG Z202F8F72D

• Dienstleistungen des Gemeindetech-
nikers für das Jahr 2021 - Auftragser-
teilung an Geom. Huber Karl - CIG 
Z822F8E964

• Alter Gemeindebauhof: Energiezertifi-
zierung - Auftragserteilung an per. ind. 
Walter Malleier - CIG Z002F8E4BF

• Ehemaliger Bauhof. Abschluss eines 
Leihvertrages

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 21.12.2020
• Buchhaltung: Behebung aus dem Co-

vid-Fonds
• Buchhaltung: Liquidierung der Ökono-

matsausgaben des IV. Trimesters 2020
• Sportplatz Ulten: Liquidierung der Be-

nützungsgebühren für die Jahre 2019 
und 2020

• Personal: Auszahlung der Abfertigung 
an die Bedienstete mit der Matrikel-Nr. 
251

• Personal: Fortbildungskurse im Zeit-
raum 2021 – 2023 - Südtiroler Gemein-
denverband Genossenschaft

• Jugend: Ordentlicher und außeror-
dentlicher Beitrag an den Jugenddienst 
Lana-Tisens EO für das Jahr 2021

• EDV: Dienstleistungen im Bereich 
EDV im Zeitraum 2021 – 2023 - Süd-
tiroler Gemeindenverband Genossen-
schaft

• EDV: Lieferung eines UPS - Auf-
tragserteilung an die Firma Sidera BZ 
GmbH - CIG ZB92FD5FC1

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Lieferung von 2 Paar Schnee-
ketten - Auftragserteilung an die Firma 
Pewag Italia srl - CIG Z2B2FD5EBD

• Straßenwesen: Lieferung von Winter-
diesel - Auftragserteilung an die Firma 
Cristoforetti spa - CIG Z3F2FD5F3A

• Schneeräumungsarbeiten - Auftragser-
teilung an die Firma Rewi Bau KG des 
Windegger Erwin & Co. - CIG ZFA-
2FE064E

• Zivilschutz: Lieferung von Zubehör 
für Hydranten - Auftragserteilung an 
die Firma Bautechnik GmbH - CIG 
ZBD2FD69A8

• Ankauf von Schutzmaterial und Des-
infektionsmittel - Auftragserteilung 
an die Firma Hygan GmbH - CIG 
Z822FDE8E7

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Tele-
fonanlage: Ankauf und Installation von 
Erweiterungsmodulen - Auftragsertei-
lung an die Firma Telmekom GmbH - 
CIG Z012FD602A

• Kindergarten: Lieferung von Spielsa-
chen - Auftragserteilung an die Firma 
Tischlerei Schneider OHG des Schnei-
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der Gerhard und Christoph & Co - CIG 
ZD72FDAB7E

• Alter Gemeindebauhof: Ausarbeitung 
eines Teilungsplanes - Auftragser-
teilung an die Firma Ing. Oberkofler 
GmbH - CIG ZAB2FDED17

• Buchhaltung: Steuerberatung für das 
Jahr 2021 - Auftragserteilung an die 
Kanzlei der Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater Winkler & Sandrini - 
CIG Z632FDEF41

• Repräsentationsausgaben: Veröffent-
lichung Todesanzeige in der Tageszei-
tung Dolomiten - Auftragserteilung an 
die Firma Athesia Druck GmbH - CIG 
Z7A2FE0815

• Aufenthalt des Verbrauchermobils 
der Verbraucherzentrale Südtirol 
15.06.2021 - CIG ZA92FE09F7

• Realisierung Wanderweg St. Pankraz –  
Holzneregg: technische Leistungen 
(Planung, Bauleitung, Abrechnung 
und Sicherheit) in der Planungs- 
und Ausführungsphase - Auftrags-
erteilung an die Firma Holzner & 
Bertagnolli Engineering GmbH -  
CUP C91B20000220004 - CIG 
ZEE2FDF16C

• Schmutzwasserhauptsammler Un-
terdörfl – Baulos 2: Erstellung eines 
geologischen Gutachtens - Auftragser-
teilung an Dr. Geol. Messner Konrad -  
CUP C97B17000260004 - CIG ZAB-
2FDF4EF

• Schmutzwasserhauptsammler Unter-
dörfl - Baulos 2: technische Leistungen 
(Planung, Bauleitung, Abrechnung und 
Sicherheit) in der Planungs- und Aus-
führungsphase - Auftragserteilung an 
die Ingenieurgemeinscahft Karbacher 
& Abler - CUP C97B17000260004 - 
CIG ZC02FDF3BB

• Datenschutz: Beauftragung mit dem 
Dienst des Datenschutzbeauftragten 
(DPO) im Sinne der EU Verordnung 
2016/679 im Zeitraum 2021 – 2025 - 
CIG Z2C2FCC127

• Datenschutz: Benennung des Daten-
schutzbeauftragten (DPO) gemäß Art. 
37 der EU-Verordnung 2016/679

• Trinkwasserleitung Oberpichl: Geneh-
migung der Vereinbarung neuer Preise 
Nr. 2 und des 2. Varianteprojektes mit 
Mehrkosten - CUP C92E18000000007 -  
CIG 8123365CDA

• Buchhaltung: Bilanzänderung im Sinne 
des Art. 2 Absatz 3 des G.D. 23.11.2020 
Nr. 154

• Fonds für die Unterstützung der 
Wirtschafts-, Handwerks- und Han-
delstätigkeiten – Genehmigung der 
Ausschreibung für das Jahr 2020 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 11.01.2021

• Buchhaltung: Bestimmung des 
zweckgebundenen Kassenfonds am 
01.01.2021

• Buchhaltung: Änderung der Kassa
• Sekretariatsgebühren IV. Trimester 

2020
• Wahlamt: Überprüfung der ordnungs-

gemäßen Führung der Wählerkartei 
für das 2. Semester 2020

• Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom 01.10.2020 bis 31.12.2020 an das 
Gemeindepersonal

• Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom 01.10.2020 bis 31.12.2020 an den 
Gemeindesekretär

• Personal: Ermächtigung zur Leistung 
von Überstunden für das Jahr 2021

• Zuerkennung der Aufgabenzulage als 
Gemeindediener - Matrikel Nr. 68 und 
Widerruf des Beschlusses Nr. 42 vom 
04.02.2019

• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 
Mitgliedsbeitrages 2021 an den Natio-
nalverband der Melde- und Standesbe-
amten ANUSCA

• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 
Mitgliedsbeitrages 2021 an den Natio-
nalverband der Steuerämter der örtli-
chen Körperschaften ANUTEL

• Allgemeine Verwaltung: Vernichtung 
von vertraulichen und/oder sensiblen 
Dokumenten im Zeitraum 2021 – 2023 -  
Auftragserteilung an die Firma Ad Acta 
srl - CIG Z9F3006E06

• Arbeitssicherheit: Tätigkeit als externer 
Verantwortlicher des Arbeitsschutz-
dienstes und Überprüfung der Kinder-
spielplätze im Zeitraum 2021 – 2023 - 
Auftragserteilung an die Firma Graber 
STP GmbH - CIG Z473006ED1

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: jähr-
liche Wartung der Telefonanlage im 
Zeitraum 2021 – 2023 - Auftragsertei-
lung an die Firma Telmekom GmbH - 
CIG ZE93006E5C

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Wartung der Heizungs-, Sanitär- und 
Lüftungsanlage im Zeitraum 2021 – 
2023 - Beauftragung der Firma Mitte-
rer Johannes - CIG Z1D3006E48

• Erstellung der Abfallerklärung MUD 
im Zeitraum 2021 – 2023 - Auftragser-
teilung an die Firma Econ GmbH - CIG 
ZE8300700D

• Kindergarten: Wartungsvertrag 
ALL-IN für den Zeitraum 2021 – 2023 - 
Auftragserteilung an die Firma Bini 
Mario srl - CIG Z7D3006EAA

• Schulgebäude: Wartung der Heizungs-
anlage im Zeitraum 2021 – 2023 - Auf-
tragserteilung an die Firma Paris Stefan - 
CIG Z63300707B

• Hilfestellung am Gemeindebauhof im 
Zeitraum 2021 – 2023 - Auftragser-
teilung an die Firma Südtiroler Agrar 
Maschinenringservice GmbH - CIG 
Z983006F14

• Straßenkehrdienst im Zeitraum  
2021 – 2023 und Entsorgung des Stra-
ßenkehrichtes im Jahr 2021 - Auf-
tragserteilung an die Firma Kaufmann 
Green Street KG der Kaufmann Tho-
mas & Birgit - CIG Z6C3006EFC

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Radlader Venieri 4.63: Lieferung von 
Schneeketten - Auftragserteilung 
an die Firma Pewag Italia srl - CIG 
Z5D301B55C

• Gemeindebauhof: Lieferung von 
Verbrauchsmaterial im Zeitraum  
2021 – 2023 - Auftragserteilung an die 
Firma Paris Stefan - CIG Z4C300702A

• Gemeindebauhof: Lieferung von 
Verbrauchsmaterial im Zeitraum  
2021 – 2023 - Auftragserteilung an die 
Firma Eisenwaren Ulten des Schwien-
bacher Bernd - CIG ZD73006F64

• Gemeindebauhof: Lieferung von 
Verbrauchsmaterial im Zeitraum  
2021 – 2023 - Auftragserteilung an die 
Firma Ligna Construct GmbH - CIG 
ZE43006FF4

• Gemeindebauhof: Lieferung von 
Verbrauchsmaterial im Zeitraum  
2021 – 2023 - Auftragserteilung an die 
Firma Bertoldi KG - W. Vonach & Co. - 
CIG ZA13006F8B

• Schneeräumungsdienst Winter 
2020/2021 - Auftragserteilung an 
die Firma Holzner Josef & Söhne 
GmbH - Zusatzverpflichtung - CIG 
ZE22E7001F

• Schneeräumungsdienst Winter 
2020/2021 - Auftragserteilung an die 
Firma Schwellensattl Michael - Zusatz-
verpflichtung - CIG Z162E7BF3C

• Schneeräumungsdienst Winter 
2020/2021 - Auftragserteilung an die 
Firma Zöggeler Alexander - Zusatzver-
pflichtung - CIG Z052E8EB94

• Zuweisung der Mietwohnung im 
Ex-Schulgebäude Gegend in der Ge-
meinde St. Pankraz: Festlegung der 
Zuweisungskriterien

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 25.01.2021
• Verwalter: Liquidierung der Sitzungs-

gelder an die Mitglieder des Gemeinde-
rates vom 01.10.2020 bis 31.12.2020
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• Genehmigung des Rechenschaftsbe-
richtes der Strom- und Gas-Bonusge-
suche der Jahre 2008 – 2009

• Aufenthaltsabgabe - Klassifizierung 
der Wohneinheiten auf Grund der Mel-
dungen für das Jahr 2020

• Müllentsorgung: Bezahlung der Rech-
nung an die Gemeinde Ulten für Sperr-
müll und Tierkadaverentsorgung 2020

• Bibliothek: Liquidierung des Mitglieds-
beitrages 2021 an den Bibliotheksver-
band Südtirol

• Mitarbeiterin Matrikel Nummer 66 - 
zeitweilige Reduzierung des Stunden-
ausmaßes

• Repräsentationsausgaben: Ankauf ei-
nes Blumenkranzes - Auftragserteilung 
an die Firma Gärtnerei Wielander der 
Larcher Ulrike - CIG Z2B304FDDF

• Schneeräumungsarbeiten - Auftrags-
erteilung an die Firma Schwienba-
cher Erdbewegungen GmbH - CIG 
Z4F302593F

• Straßenwesen: Lieferung von Kant-
holz für die Reparatur einer Brücke - 
Auftragserteilung an die Firma Ligna 
Construct GmbH - CIG ZE230259A6

• Feuerwehrhalle: Wartung des Hebe-
werkes im Zeitraum 2021 – 2023 - Auf-
tragserteilung an die Firma Larcher Ma-
schinenbau GmbH - CIG Z9A3007099

• Reparatur des Radladers Venieri 4.63 - 
Auftragserteilung an die Firma Auto 
Sarntal OHG der Trojer S. & G. - CIG 
ZAB3025988

• Gemeindebauhof: Ankauf eines Schlag-
schraubers - Auftragserteilung an die 
Firma Eisenwaren Ulten des Schwien-
bacher Bernd - CIG Z0C30259D1

• Gemeindebauhof: Lieferung von Ver-
brauchsmaterial im Zeitraum 2021 – 
2023 - Auftragserteilung an die Firma 
Pircher R. & Co. KG - CIG Z7A3006FD1

• Gemeindebauhof: Lieferung von Ver-
brauchsmaterial im Zeitraum 2021 – 
2023 - Auftragserteilung an die Firma 
Tratter KG des Tratter W. & A. & J. - 
CIG Z453006F42

• Lieferung und Montage von Ver-
brauchsmaterial für die Gemeinde-
fahrzeuge im Zeitraum 2021 – 2023 - 
Auftragserteilung an die Firma Auto 
Heinrich KG des Tumpfer Heinrich & 
Co. - CIG Z713007055

• Lieferung und Montage von Ver-
brauchsmaterial für das Spezialfahr-
zeug für den Straßendienst Unimog 
im Zeitraum 2021 – 2023 - Auftrags-
erteilung an die Firma Autoindustriale 
GmbH - CIG Z4D3032D78

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Pflege der Dachbegrünung im Zeit-
raum 2021 – 2023 - Auftragserteilung 
an die Firma Mair Albert Beauty OHG -  
CIG Z193006E2F

• Mittelschule: Austausch der Brandmel-
dezentrale - Auftragserteilung an die 
Firma Nicom Secur-Alarm GmbH -  
CIG Z6F302590C

• Sportgebäude Santenwaldele: periodi-
sche Überprüfung der Brandmelde-
anlage im Zeitraum 2021 – 2022 - Auf-
tragserteilung an die Firma Nicom Se-
cur-Alarm GmbH - CIG Z06303C9D6

• Naherholungszone Santenwaldele: Lie-
ferung von Holzpellets - Auftragsertei-
lung an die Firma Beikircher Grünland 
GmbH - CIG Z3C302A67C

• Ordentliche Instandhaltung der Be-
leuchtung in den öffentlichen Gebäu-
den der Gemeinde St. Pankraz im Zeit-
raum 2021 – 2023 - Auftragserteilung 
an die Firma Elektra OHG der Gruber 
Joachim & Schwienbacher Günther - 
CIG ZDF3032D9A

• Ordentliche Instandhaltung der Stra-
ßenbeleuchtung im Zeitraum 2021 – 
2023 - Auftragserteilung an die Firma 
Elektra OHG der Gruber Joachim 
& Schwienbacher Günther - CIG 
Z7E305793B

• Errichtung einer neuen Trinkwasserlei-
tung „Holzneregg“: Genehmigung der 
Bescheinigung über die ordnungsge-
mäße Ausführung der Arbeiten - CUP 
C97B16000440007 - CIG 7684904765

• Gemeinde St. Pankraz – C2 Erweite-
rungszone „Schöneich“ - 2. Abänderung 
Durchführungsplan - II. Maßnahme 
(Art. 60 L.G. Nr. 9 vom 10.07.2018)

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 08.02.2021
• Zuerkennung der Zulage als Leiterin 

der Organisationseinheit demogra-
phische Ämter - Matrikel Nr. 39 und 
Widerruf des Gemeindeausschussbe-
schlusses Nr. 248/201

• Altenheim St. Pankraz: Kostenbeteili-
gung lt. Art. 11 des R.G. 3/96 i.g.F. für 
den Aufenthalt - Liquidierung der Aus-
gabe für das Jahr 2021

• Stiftung St. Elisabeth Girlan: Kostenbe-
teiligung lt. Art. 11 des R.G. 3/96 i.g.F. 
für den Aufenthalt - Liquidierung der 
Ausgabe für das Jahr 2021

• Schulen: Liquidierung der Prokopf-
quote 2020/2021 an den deutschspra-
chigen Schulsprengel Ulten

• Liquidierung der Prokopfquote 
2020/2021 an den deutschsprachigen 
Schulsprengel Lana

• Abwasser: Abkommen mit der 
Eco-Center AG für die Führung des 
einheitlichen Abwasserdienstes - Aus-
gabenverpflichtung für das laufende 
Geschäftsjahr

• Kaminkehrdienst in gemeinde-
eigenen Gebäuden im Zeitraum 
2021 – 2023 - Auftragserteilung an 
die Firma Marsoner Gebhard - CIG 
Z8C306636A

• Lieferung von Büromaterial für das 
Jahr 2021 - Auftragserteilung an die 
Firma MP Office sas di Pardatscher 
Ulrich & Co. - CIG Z1530665A8

• Lieferung von Drucksorten für das Jahr 
2021 - Auftragserteilung an die Firma 
MyO spa - CIG Z9830664B0

• Lieferung von FFP2 Masken - Auf-
tragserteilung an die Firma Mapetz 
GmbH - CIG ZA3306EC04

• Müllentsorgung: Lieferung von Müll-
säcken - Auftragserteilung an die Firma 
Corpus GmbH - CIG Z063066393

• Kultursaal: Wartung der Bühnentech-
nik im Zeitraum 2021 – 2023- Auftrags-
erteilung an die Firma Larcher Maschi-
nenbau GmbH - CIG Z8E30663F4

Redaktionsschluss
21. Mai 2021 12.00 Uhr. Nachträglich eingereichte Artikel werden erst in der  
nächsten Ausgabe berücksichtigt! Beiträge und Mitteilungen an: 
gemeindeblatt@gemeinde.stpankraz.bz.it
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• Zufahrtsstraße Handwerkerzone Wei-
her: Verlegung der Weißwasserleitung - 
Auftragserteilung an die Firma KMS 
OHG des Matzoll Markus & Co. - CIG 
ZED3066316

• Straßenwesen: Lieferung von Treibstoff - 
Auftragserteilung an die Firma Kostner 
Service GmbH - CIG Z0730663D8

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Lieferung von 4 Paar Schnee-
ketten - Auftragserteilung an die Firma 
Pewag Italia srl - CIG Z233066487

• Radlader Venieri 4.63: Lieferung von 
Reifen - Auftragserteilung an die Firma 

Kapaurer OHG des Kapaurer Alois & 
Co. - CIG Z443078FA4

• Gemeindebauhof: Lieferung von Pro-
dukten für die Raumpflege - Auftrags-
erteilung an die Firma Hygan GmbH - 
CIG Z963066426

• Schneeräumungsdienst Winter 
2020/2021 - Auftragserteilung an die 
Firma KMS OHG des Matzoll Mar-
kus & Co. - Zusatzverpflichtung - CIG 
Z6C2E700AC

• Verlängerung des bestehenden Geh-
steiges in der Lokalität Bad Lad - Auf-
tragserteilung an die Firma Bauunter-

nehmen OHG d. Marsoner A. & Co. - 
Genehmigung der Mehrkosten - CIG 
ZA32AA7B6C

• Energieeffizientierung der öffentlichen 
Beleuchtung laut Art. 1, Komma 29, des 
Gesetzes 160/2019 für das Jahr 2020: 
Genehmigung des Endstandes und der 
Bescheinigung über die ordnungsge-
mäße Ausführung der Arbeiten - CUP 
C99J20000140008 - CIG 8415996B98

• Schneeräumung: Festlegung eines 
Stundensatzes betreffend Schneeräu-
mung für Private

Verzeichnis der Beschlüsse des Gemeinderates 
Sitzung des Gemeinderates vom 
11.11.2020
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
14.09.2020

• Genehmigung des Protokolls der or-
dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
08.10.2020

• Diskussion und Genehmigung des pro-
grammatischen Dokuments des neuge-
wählten Bürgermeisters

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Festsetzung der Sekretariatsgebüh-
ren für Bauamtsakten im Sinne des 
Art. 10 der Notverordnung Nr. 8 vom 
18.01.1993, umgewandelt in Gesetz Nr. 
68 vom 19.03.1993

• Entdemanialisierung von Teilflächen 
aus den B.p. 835 und 836 in K.G.  
St. Pankraz und Ermächtigung zum 
Tausch mit Teilflächen der G.p. 35/2 in 
K.G. St. Pankraz sowie zum Verkauf

• Verlängerung der Vergabe des Dienstes 
für die Feststellung und Einhebung der 
Werbesteuer und der Plakatierungs-
gebühr für den Zeitraum 01.01.2021 - 
31.12.2021

• Verlängerung der Vereinbarung im 
Sinne des Art. 35 des „Kodex der örtli-
chen Körperschaften der Autonomen 
Region Trentino-Südtirol“ (Kodex), 
genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 
vom 03.05.2018, (ex Art. 59 D.P.Reg. 
3/L vom 1. Februar 2005) zwischen 
den Gemeinden St. Pankraz und Ul-
ten über die gemeinsame Führung des 
Wertstoffhofes Ulten für den Zeit-
raum 2021 – 2023

• Abänderung des Tarifplans der Südti-
roler Einzugsdienste A.G. (SEDAG) ab 
01.01.2021

• Gemeindekommissionen: Gemein-
dewahlkommission - Ernennung der 
Mitglieder

• Gemeindekommissionen: Gemeinde-
kommission für die Erstellung der Ver-
zeichnisse der Laienrichter 2020 – 2025 - 
Ernennung der Mitglieder

• Kommissionen: Ernennung des Vertre-
ters der Gemeinde in die Vollversamm-
lung des Konsortiums der Gemeinden 
der Provinz Bozen für das Wasserein-
zugsgebiet der Etsch (W.E.G.)

• Kommissionen: Ernennung des Vertre-
ters der Gemeinde in die Vollversamm-
lung des „Jugenddienstes Lana-Tisens“

• Kommissionen: Ersetzung des Vertre-
ters der Gemeinde im Kindergarten-
beirat von St. Pankraz (2019 – 2022)

• Kommissionen: Ernennung des Ver-
treters der Gemeinde in die Vollver-
sammlung der Sozialgenossenschaft 
„Familien- und Seniorendienste“

• Kommissionen: Ersetzung des Vertre-
ters der Gemeinde im Sprengelrat Lana

• Kommissionen: Ernennung des Vertre-
ters der Gemeinde in den Bildungsaus-
schuss St. Pankraz

• Kommissionen: Namhaftmachung des 
Vertreters der Gemeinde in der techni-
schen Kommission zur Durchführung 
der Kontrollverfahren betreffend die 
Einhaltung der Qualitätskriterien von 
Seiten der Tourismusorganisationen 

Sitzung des Gemeinderates vom 
16.12.2020
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
11.11.2020

• Freiwillige Feuerwehr: Genehmigung 
des Haushaltsvoranschlages 2021

• Buchhaltung: Genehmigung des Haus-
haltsvoranschlages 2021  –  2023 und 

der Anpassung des Einheitlichen Stra-
tegiedokumentes

• Anpassung der Vergütung des Rech-
nungsprüfers gemäß Art. 1 des Regio-
nalgesetzes Nr. 3 vom 27.07.2020

• Übertragung in das verfügbare Vermö-
gensgut des materiellen Anteiles 1 samt 
Gemeinschaftsgütern der Bauparzelle 
700 in K.G. St. Pankraz und Ermächti-
gung zum Verkauf

• Begutachtung des Beschlusses der 
Kommission für Natur, Landschaft 
und Raumentwicklung Nr. 35/20 - 
28.5 vom 22.10.2020 zur Änderung 
des Landschaftsplanes der Gemeinde  
St. Pankraz

• Gemeindekommissionen: Gemein-
defriedhofskomitee - Ernennung der 
Mitglieder

• Kommissionen: Beratende Kommis-
sion für den Taxi- und Mietwagen-
dienst mit Fahrer – Ernennung der 
Mitglieder
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Impfungen gegen Covid-19

Wer sich impfen lässt, schützt sich selbst und 
seine Mitmenschen vor einer Ansteckung. Infor-
mationen finden Sie auf der Webseite: 
www.coronaschutzimpfung.it. Impftermine kön-
nen über die Vormerkstelle KH Meran verein-
bart werden: Tel. 0473 264 000
 Der Bürgermeister

Lebensmittelgutscheine

Lebensmittelgutscheine für Bürger, die durch die Verbreitung des COVID-19-Virus in Not geraten sind.
Ab sofort können jene Personen, welche aufgrund der Verbreitung des COVID-19-Virus in finanzielle Not geraten sind, einen 
Antrag um den Erhalt von Lebensmittelgutscheinen stellen, welche in den Geschäften im Gemeindegebiet eingelöst werden 
können. Weitere Informationen auf der Internetseite der Gemeinde www.gemeinde.stpankraz.bz.it oder telefonisch unter  
Tel. 0473 787 133.

Gemeindebibliothek  
St. Pankraz Öffnungszeiten 

Erdgeschoss im Rathaus / Tel. 0473 422 459 
(nur während den Öffnungszeiten)
Öffnungszeiten im Sommer: (Juli – August)

Montag:   09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag:  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 – 11.00 Uhr
  16.00 –  18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 – 11.00 Uhr
Freitag:  09.00 – 11.00 Uhr

Antrag Sozialhilfe

Antrag um außerordentliche finanzielle Sozialhil-
fe anbetracht des epidemiologischen Notstandes 
aufgrund des COVID-19.
Diese Leistung soll, während des epidemiologi-
schen Notstandes COVID-19, Einzelpersonen 
und Familien bei der Überbrückung von finanzi-
ellen Schwierigkeiten unterstützen. Die Leistung 
beträgt 500,00 € für den Antragsteller, zuzüglich 
200,00 € für jedes weitere Familienmitglied. Der 
Maximalbetrag pro Familiengemeinschaft be-
trägt 900,00 € monatlich. Das Gesuch ist beim 
zuständigen Sozialsprengel zu stellen. Weitere In-
formationen auf der Internetseite der Gemeinde 
www.gemeinde.stpankraz.bz.it

Sommerpraktikum 2021

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die Gemeindeverwaltung im 
Sommer 2021 (Juli und August) 1 Praktikantin/Praktikanten für 
den Verwaltungsbereich und die Bibliothek aufnimmt.
Zugangsvoraussetzungen: Die Zielgruppe für ein Ausbildungs- 
und Orientierungspraktikum sind Studenten/ Studentinnen, sowie 
Oberschul- und Universitätsabsolventen, ansässig in der Gemeinde 
St. Pankraz, die die Ausbildung vor nicht mehr als 12 Monaten 
abgeschlossen haben. Voraussetzung ist die Erfüllung der Schul-
pflicht und die Vollendung des 15. Lebensjahres. Es ist nicht mög-
lich ein Praktikum durchzuführen, wenn der/die Praktikant/in in 
Vergangenheit ein Arbeitsverhältnis mit gleichartigen Aufgaben, 
auch mit einem anderen Betrieb, eingegangen ist und bereits ein 
Praktikum in den Sommermonaten von einer Gesamtdauer von 
10 Monaten geleistet hat. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19 
Stunden. Für das Praktikum wird ein monatliches Taschengeld im 
Verhältnis zur täglichen Arbeitszeit bezahlt. Bewerbungsschreiben 
müssen innerhalb Freitag, 16. April 2021, 12.00 Uhr im Gemein-
deamt eingehen. Die Gesuchsvorlagen sind im Sekretariat der Ge-
meinde erhältlich oder können von der Internetseite der Gemeinde  
www.gemeinde.stpankraz.bz.it heruntergeladen werden.
Weitere Auskünfte können im Gemeindesekretariat eingeholt wer-
den. Tel. 0473 422 453

GEMEINDE ST. PANKRAZ – MITTEILUNGEN

Verbrauchermobil

Die erfahrenen Berater/innen des Verbrauchermobils der Verbrau-
cherzentrale Südtirol stehen am Dienstag, 15. Juni 2021 von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr am Parkplatz neben dem Tourismusbüro in  
St. Pankraz allen interessierten Bürgern für Fragen zur Verfügung. 
Das Infomobil der VZS ist unermüdlich unterwegs. Die fahrende 
Verbraucherzentrale, ein mit Infomaterial vollgepackter Camper 
wird von erfahrenen Beratern/innen betreut. Konsumenten/innen 
wird eine Erstberatung geboten und die Möglichkeit, sich Infomate-
rial zu einem bestimmten Thema wie 
• Telekommunikation, Versicherungen, Wohnen und Bauen, Auto
• Haustürengeschäfte, Garantierechte, Finanzdienstleistungen
• Internetgeschäfte, Reklamationen und Konsumentenrecht
• Fernsehgebühr und Energie
zu besorgen. 
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Bevölkerungsstatistik 2020 
Statistik des Melde- und Standesamtes

Ansässige Bevölkerung 2020 2019

Männer 786 787

Frauen 752 755

Insgesamt 1.538 1.542

Geburten 2020 2019

Männer 7 9

Frauen 4 7

Insgesamt 11 16

Todesfälle 2020 2019

Männer 7 10

Frauen 9 10

Insgesamt 16 20

Zuwanderungen 2020 2019

Männer 15 15

Frauen 16 21

Insgesamt 31 36

Abwanderungen 2020 2019

Männer 16 16

Frauen 14 18

Insgesamt 30 34

Eheschließungen in der Gemeinde 2020 2019

Kirchliche Trauungen 0 2

Standesamtliche Trauungen 9 4

     Bestattung Schwarz Richard & Co OHG

Wir unterstützen Sie in der schwierigen Zeit des Verlustes eines lieben 
Menschen. 
Wir bieten sämtliche notwendigen Dienste für die Bestattung ihres 
Verstorbenen, von der Überführung samt aller nötigen Formalitäten, bis zur 
gewünschten Beerdigungsausstattung wie Sarg, Urne, Blumenschmuck für die 
Aufbahrung bzw. Beerdigung sowie alle üblichen Drucksorten, wie Parte, 
Sterbebilder und Fotos. 

Sie finden uns in der Zone Koflacker Nr. 222 in St. Walburg sowie im 
Internet unter www.bestattung-schwarz.it oder unter www.trauerhilfe.it
Tel. 0473 796015     Mobil: 335 141 06 72     oder    334 954 39 68
E-Mail: info@bestattung-schwarz.it
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In ehrendem Gedenken  
an die 2020 verstorbenen Bürger

Karl Gruber
Bäckn Karl
* 04.11.1936
† 08.01.2020

Marianna Marsoner Wwe. Schwarz
 Unterluam
* 31.08.1931
† 18.01.2020

Maria Paris Wwe. Thaler
Manner Moidl

* 06.12.1919
† 13.02.2020

Maria Holzner Laimer
 

* 28.06.1939
† 06.04.2020

Maria Laimer Wwe. Schwellensattl
Unterstauder Moidl

* 09.10.1932
† 16.04.2020

Katherina Gruber Wwe. Gruber
Kruschtn Katl

* 14.01.1941
† 25.05.2020

Alois Holzner
Maurer Luis
* 01.02.1933
† 18.08.2020

 Josef Laimer
Tischler Sepp
* 19.05.1939
† 17.09.2020

Teresa Matzoll Pichler
Wildgruaber Tres

* 12.11.1934
† 22.09.2020
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 Anna Schwienbacher 
Wwe. Karlegger
Mitterebner Anna

* 22.03.1928
† 14.11.2020

Franz Gamper
Wiesfleck Franz

* 23.09.1931
† 22.11.2020

Matthias Holzner
Hias

* 27.12.1929
† 07.12.2020 

Paul Matzoll
Unterhofer Paul

* 10.04.1945
† 16.12.2020

Hans Staffler
Maurer

* 14.11.1932
† 23.01.2020

Anna Gruber Gamper
Ludl Anna
* 17.07.1929
† 26.10.2020

Anna Egger

* 14.01.1924
† 12.12.2020

Bürger aus St. Pankraz auswärts beerdigt
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Anton Tirler

* 03.01.1932
† 30.03.2020

In St. Pankraz verstorbene, in der Heimatgemeinde beerdigte Bürger

Hanspeter Innerhofer

* 17.12.1968
† 06.04.2020

Josef Kuppelwieser
Kreizweger Sepp

* 10.11.1929
† 26.07.2020

Rosa Stofner
Wies Rosa

* 27.02.1927
† 24.12.2020

Adolf Thaler
Zeppm Adolf
* 25.06.1956
† 04.12.2020

Andreas Fill

* 07.10.1965
† 18.12.2020

Verstorbene Mitbürger, die nicht mehr in der Gemeinde ansässig waren

Augenblicke, 

Gedanken, 

Worte,

werden uns immer an Euch erinnern.
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VEREINE / VERBÄNDE

Die Laugenhütte
Der freie Bergaufbau des Laugen mit 
seinen beiden Gipfeln (Laugen und Klei-
ner Laugen) erhebt sich südlich über St. 
Pankraz. Der weithin sichtbare Gipfel 
auf dem Südkamm des Tales hebt sich 
durch seine Abgesondertheit vom restli-
chen Gebirgszug ab. So führt auch einer 
der möglichen Anstiege, der zuerst zum 
einsamen Hof Laugen und dann über die 
Laugner Alm und dem grasbewachsenen 
Südwestrücken zum Hauptgipfel verläuft, 
einsam zum Gipfel. Als die befahrbaren 
Strecken noch weit in den Tallagen en-
deten, war besonders dieser Aufstieg für 
einigermaßen ausdauernde Berggeher in-
teressant und jedenfalls schon wegen der 
großartigen Aussicht, die der Laugen auf-
grund seiner zentralen und freien Lage 
bietet, sehr lohnend.
Alpingeschichtlich kann der Berg mit 
zwei Besonderheiten aufwarten: Zum 
einen ist urkundlich belegt, dass er be-
reits im 16. Jahrhundert von zwei adeli-
gen Frauen (allerdings unter männlicher 
Führung) bestiegen wurde und dass im 
Jahr 1875 auf dem Gipfelgrat eine kleine 
Schutzhütte stand, die als Laugenhütte 
bezeichnet wurde und mehrere Jahr-
zehnte lang bestand, bevor sie dem Ver-
fall preisgegeben wurde.
Steigt der Wanderer über die Laugner 
Alm empor fällt – nur wenige Gehminu-
ten vor dem Gipfel – am westlichen Berg-
kamm direkt am Steig eine kleine ebene 
Fläche auf. In der Größe von 5 * 6 Me-
tern sind an der Hangseite einige Reste 
der Stützmauer sichtbar. An der Talseite, 
unmittelbar rechts vom Steig, liegen drei 
große Sockelsteine. 

Es handelt sich hier um den Standort 
der ehemaligen Laugenhütte, die von der 
Sektion Meran des Deutsch-Österreichi-
schen Alpenvereins 1875 errichtet worden 
war. 
Erbaut durch einen Vertrag der Sektion 
mit Anton Kirchlechner, dem Besitzer 
des Mitterbades in St. Pankraz, von wo 
ein Aufstieg zum Laugen hinaufführt, 
wurde die Hütte von Kirchlechner im 
Jahre 1875 vollendet und von der Sektion 
Meran am 9. August 1975 eröffnet. 
Für die ordnungsgemäße Instanthaltung 
und Verwaltung der Hütte hatte die Sek-
tion Meran zu sorgen. Die Aufsicht wurde 
dem Mitterbad-Besitzer übertragen.

Geschichte
Bericht der Sektion vom Jahre 1874 an Dr. 
Petersen auf dessen Anfrage betreff einer 
Hütte auf dem Laugen: Schönheit der Aus-
sicht von der Spitze des Laugen, Grund für 
den trotzdem mäßigen Besuch: große Ent-
fernung von Übernachtungsmöglichkeiten, 
kein Schutz vor Sonnenstrahlen. Ziel der 
Sektion sei es schon seit ihrer Gründung 
gewesen, eine Unterkunftshütte und einen 
Reitweg bis zur Spitze des Laugen zu er-
richten. Der Reitweg sei von der Sektion 
im Jahre 1873 hergestellt worden, aber zum 
Hüttenbau konnten die nötigen Geldmittel 
noch nicht aufgebracht werden. Ein Hüt-
tenbau würde 400 fl kosten.

Baukosten und Vertrag
Am 16. November 1874 kaufte die Sek-
tion Meran den Baugrund von den Alp-
eigentümern der Fraktion „Oberer“ der 
Gemeinde Unsere liebe Frau im Walde, 

vertreten durch den Gemeindevorste-
her Josef Weiß, um den Preis von 10 fl. 
(Gulden). Mit der Registrierung beim 
Bezirksgericht Fondo am 24. November 
1874 war der Kaufvertrag rechtsgültig.
Vorbeugend war die Hütte auch gegen 
Brand bei der „Unione Adriatica di Si-
curtà“ in Triest mit 300 fl versichert.
Die Hütte ist am 11.08.75 eröffnet worden. 
Die Kosten (samt detailliert beschriebe-
ner Einrichtung) belaufen sich auf 450 fl, 
ein Blitzableiter für 25 fl wird noch an-
gebracht werden.

Der Hüttenbau
In nächster Nähe des Gipfels stand das 
„Holzbau-Zimmer mit Matratzen“ für 4 
bis 6 Personen. Auf dem Unterbau mit 
den drei Sockelsteinen und der Bergmauer 
stand die Holzhütte mit getäfeltem Zim-
mer. Mit der Tür nach Osten und einem 
Fenster nach Süden bot die Schutzhütte 
ausreichende Unterkunft. Zum Schutz vor 
einem Blitzeinschlag war die Hütte eigens 
mit einem Blitzableiter versehen.
Ausgestattet mit einem Kochherd samt 
Einrichtung (passendem Kochgeschirr 
und Gerätschaften), mit 4 Strohsäcken, 
4 wollenen Decken bot die Hütte ausrei-
chende Bequemlichkeit. Petroleum und 
Trinkwasser musste selbst mitgenommen 
werden.
Laut der in der Hütte angebrachten Hüt-
tenordnung mussten vor dem Verlassen 
der Hütte die verwendeten Kochgeräte 
gereinigt und alles wieder in Ordnung 
gebracht werden. Der Hüttenschlüssel 
musste dort wieder abgegeben werden, 
wo man ihn abgeholt hatte. 
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Besucher
Die Hinterlegung der Hüttenschlüssel 
erfolgte bei verschiedenen Ansprechper-
sonen in Meran, Mitterbad in Ulten und 
U. l. F. im Walde. Wollte man also in der 
Hütte übernachten, musste man sich den 
Schlüssel an einem der genannten Orte 
abholen. Nichtmitglieder mussten im 
Voraus 30 Kreuzer, Mitglieder des Ver-
eins 20 Kreuzer für die Benützung der 
Hütte bezahlen.
Für die unten angeführten Jahre scheinen 
folgende Besucherzahlen auf:

Auflassung und Verfall
Vandalenakte und fehlende Einrich-
tungsgegenstände waren der Hauptgrund 
zur Aufgabe der Hütte. Zahlreiche Repa-
raturarbeiten durch die Sektion Meran, 
bei denen Holzteile ausgetauscht und 
Decken ersetzt wurden, führten schluss-
endlich zum Entscheid, die Hütte nicht 
weiter zu betreuen. 

In einem Brief der Sektion an den Zentral-
ausschuss vom 3. Oktober 1904 wird noch-
mals über das beschädigte Schloss und ab-
gebrochene Schlüssel Klage geführt: „Wir 
senden hiermit das Schloss der Laugen-
hütte, den Schlüssel Nr. 638 des Führers 
Götsch (abgebrochen) und den verboge-
nen Schlüssel N. 658. Der Umstand, dass 
das Schloss tatsächlich kaum zu schließen 
ist, sowie dass sich an allen drei heuer am 
gleichen Schloss gebrochenen Schlüsseln 
nach Ansicht des Schlossers alte Bruchstel-
len befinden, lässt auf mangelhafte Konst-
ruktion schließen. Zweimal musste unsere 

Jahr Besucher

1876 50

1877 80

1878 30

1879 32

1880 30

1881 28

1882 36

1883 40

1884 54

1885 65

1886 60

1887 40

1889 50
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Hütte vom eigens beorderten Handwer-
ker erbrochen werden, um das Schloss 
von innen abnehmen zu können, jetzt ist 
die Hütte nur provisorisch verschlossen. 
Wir bitten deshalb uns baldmöglichst Er-
satz für die Schlüssel und das gut repa-

rierte Schloss zukommen zu lassen“. 1920 
schreibt der Vorsitzende der Sektion, Dr. 
Otto von Sölder: „Die Laugenhütte war 
seit ihrer Erbauung fortgesetzt ein Op-
fer der Beraubungen. Nach wiederholten 
Instandsetzungen und kostspieligen Er-

gänzungen der Einrichtung kam die Sek-
tion zur Überzeugung, dass jedes Opfer 
umsonst sei. So steht heute der Holzbau 
der Laugenhütte dem Verfall preisgege-
ben, dem Einsturz nahe, den weidenden 
Nonsberger Schafen ein Unterstand“.

42



Seite 15‘s Pankrazer Blattl – März 2021 / Nr. 1

2020… das etwas andere Jahr…
Ein Jahr mit vielen Verordnungen und 
Verboten! Wir sollten uns nicht mehr die 
Hand zum Gruß reichen, sollten nicht 
mehr zusammensitzen. Keine Ostermon-
tagsfahrt, keine gemeinsame Sommer-
wanderung, kein Törggele Abend. Ab-
stand war das Gebot des Jahres! So kann 
man fast sagen das unser „gemütlicher 
Nachmittag“ die Ruhe vor dem Sturm 
war. An diesem, kamen wirklich viele in 

den Vereins Raum. Für viele „Maskra“ 
war Narrenfreiheit angesagt! Wir ließen 
uns Kuchen Kaffee und Faschingskrapfen 
munden und zum Klang der Gitarre, er-
klangen alte und neue Lieder. Bald darauf 
wurde alles abgesagt, alle geplanten Ver-
anstaltungen, wie Kabarett Abend und 
Bauernmarkt, fanden nicht mehr statt. 
Im Herbst haben wir dann voll neuem 
Schwung unseren Trachten Nähkurs an-

gefangen. Leider war auch 
da, nach 6mal, Schluss. Im 
neuen Jahr geht es mit viel 
Ungewissheit weiter. Keiner weiß im Mo-
ment was wir organisieren können oder 
nicht. Deswegen werden unsere Infos 
kurzfristig sein. Wir hoffen auf Verständ-
nis.
 Der Bäuerinnen Ausschuss St. Pankraz
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Tätigkeitsbericht der Freiwilligen Feuerwehr  
St. Pankraz 

Ein kurzer Rückblick auf das etwas andere 
Tätigkeitsjahr der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Pankraz.
Im Jahr 2020 hatte die freiwillige Feuer-
wehr von St. Pankraz ein außergewöhn-
liches Jahr zu bewältigen. Trotz Coro-
na-Pandemie ist es uns gelungen, unseren 

Verpflichtungen nachzukommen. Schon 
alleine im Dezember war unsere Wehr, 
zusammen mit den Nachbarwehren und 
der Berufsfeuerwehr 11 aufeinander fol-
gende Tage im Dauereinsatz und leistete 
bei rund 57 Einsätzen ihren Beitrag. Un-
seren Dienst leisteten wir auch beim Giro 

d‘ Italia, welcher am 22.10.2020 durch  
St. Pankraz fuhr, sowie auch bei den Lan-
desweiten Corona Massentests Ende No-
vember. Die Daten zu allen Tätigkeiten 
des Jahres 2020 sind in der nachfolgenden 
Tabelle aufgelistet. 

Zusammenfassung der Tätigkeit
St. Pankraz Zeitraum: 01.01.2020  bis: 31.12.2020

Einsätze
Ausmaß

klein großmittel
EinsatzstundenSumme FW-Kräfte

015 80 186 h 55 min6Brandeinsätze

479Technische Einsätze 1560 h 48 min10900109

Einsätze insgesamt 1747 h 43 min11501114 559

Fehlalarme 7 h 28 min7 22

Einsätze insgesamt (mit Fehlalarmen) 1755 h 11 min122 581

Summe
Art

Dienste
Brandschutzdienst

DienststundenFW-Kräfte
Ordnungsdienst

613 106 934 h 30 min19Brandschutz- und Ordnungsdienste

ges. Feuerwehr mehr. Feuerwehren
Ausbildungsstd.Summe

Gruppe/Zug

Ebene
Ausbildungen FW-Kräfte

3 215026Ausbildung 393 h 45 min29

69 hLehrgangsteilnahmen an der LFS (1) 53

StundenFW-Kräfte

907Gesamt 3152 h 26 min

Bearbeiter: St. Pankraz 19.01.2021Seite 1 / 1

(1) Ausbildungsstunden = Lehrgangsdauer in Stunden x Teilnehmer
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Übungen

Leider konnten nicht alle geplanten 
Übungen durchführt werden. Groß-
übungen, Talschaftsübungen, Übungen 
zusammen mit dem Weißen Kreuz oder 
der Bergrettung fielen aufgrund der Be-
stimmungen aus. Dennoch hat man 
versucht in Kleingruppen sich für den 
Notfall so gut als möglich vorzubereiten 
und so konnten unter Einhaltung der 

Sicherheitsmaßnahmen 36 Übungen 
in Kleingruppen durchgeführt werden. 
Fünf Mann haben insgesamt 9 Tage ei-
nen Lehrgang an der Landesfeuerwehr-
schule besucht. Acht Lehrgänge wurden 
aufgrund der Covid-19-Bestimmungen 
abgesagt und konnten somit nicht ab-
solviert werden. In den Sommermonaten 
leisteten wir insgesamt 11 Sonntags-Be-

reitschaftsdienste mit jeweils 5 Mann. 
Leider konnten im Jahr 2020 alljährliche 
Feierlichkeiten nicht abgehalten werden 
und somit wurden auch keine Ehrungen 
verdienter Mitglieder vorgenommen. 
Wir hoffen natürlich, dies im heuri-
gen Jahr anlässlich unserer Florianifeier 
nachholen zu können.
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Musikkapelle St. Pankraz 
Nachruf
Am 17. September 2020 ist unser ge-
schätztes Mitglied Josef Laimer (Tisch-
ler Sepp) verstorben und wurde bei der 
Beerdigung am 22. September von der 
Musikkapelle würdevoll verabschiedet. 
Josef Laimer wurde am 19. Mai 1939 im 
Tischlerhaus, im Unterdörfl, geboren. 
Mit zwei Jahren kam er auf den Bach-
mannhof (Stafelsberg), wuchs dort 
auf und ging die ersten zwei Winter in  
St. Helena zur Schule. Im dritten Schul-
jahr war er wieder daheim und besuchte 
die Volksschule im Dorf. Nach Abschluss 
der Volksschule erlernte er bei seinem 
Vater das Tischlerhandwerk, welches er 
bis 1965 ausübte. Danach bekam er in  
St. Pankraz eine Anstellung als Schuldie-
ner und blieb in diesem Beruf bis zu sei-
ner Pensionierung. 1964 heiratete er Frau 
Marta Vigl aus Lana und aus dieser Ehe 
gingen drei Söhne Robert, Gerhard und 
Georg hervor. Neben seiner Familie und 
seinem Beruf war Musik das Wichtigste 
in seinem Leben. Wie seine Brüder Karl 
und Luis erhielt auch er von seinem Va-
ter den ersten Musikunterricht. Sie übten 
oft zusammen in der Stube. Am Josefitag 
1951 trat er als Mitglied der Musikkapelle 
St. Pankraz bei. Nach Weihnachten über 
Neujahr 1953/54 besuchte er in Schlan-
ders einen vom Verband organisierten 
Instruktoren-Lehrgang und löste 1960 
seinen Vater als Kapellmeister ab. Insge-
samt leitete er die Musikkapelle 16 Jahre. 
Auch in anderen Vereinen war er wegen 
seiner Kompetenz beliebt und gefragt. So 
half er einige Jahre bei der Ausbildung 
und Probentätigkeit der Jagdhornbläser. 
Weiters war er für einige Jahre Kapell-
meister bei der Nachbarkapelle St. Wal-
burg und spielte beinahe 15 Jahre bei der 
Bürgerkapelle Lana mit. Ebenso war er 
im Chorwesen zu Hause (siehe Bericht 

Chorverein). Als ausgezeichneter Flü-
gelhornist und mit viel pädagogischem 
Geschick bildete er über längere Zeit 
zahlreiche Blechbläser in St. Pankraz 
aus, von denen gar einige heute noch die 
musikalischen Säulen der Kapelle bilden. 
Auf Grund seiner hervorragenden Tätig-
keit in der Nachwuchsschulung war es im 
Jahre 1977 schon möglich, eine der ersten 
Jugendkapellen in Südtirol auf die Beine 
zu stellen. Im selben Jahr wurde das erste 
Hüttenlager ins Leben gerufen, welches 
seitdem alljährlich abgehalten wurde 
und bis heute, nur ein einziges Mal, im 
Sommer 2020, auf Grund der Covid-19 
Pandemie, ausgefallen ist. Über 40 Jahre 
leitete er das Blechbläserquartett, welches 
zu verschiedenen religiösen und weltli-
chen Anlässen aufspielte. In seiner musi-
kalischen Laufbahn erwarb er sich viele 
verdiente Anerkennungen und Auszeich-
nungen und im Jahre 2011 erhielt er bei 
einer großen Feier, zusammen mit seinen 

Brüdern Karl und Luis, 
vom Verband der Südti-
roler Musikkapellen das  
„Große Ehrenzeichen in Gold am Bande“ 
(für 60 Jahre aktive Mitgliedschaft).

Lieber Sepp!
Du hast wahrlich einen riesengroßen 
Fußabdruck in der Musikkapelle hinter-
lassen: 
• als begabter und fachkundiger Kapell-

meister
• als verantwortungsbewusster und ge-

duldiger Ausbilder
• als mehrjähriges Ausschussmitglied
• als ausgezeichneter Flügelhornist und 

verlässliches Mitglied
• als gefragter und kompetenter Ratgeber
Vor allem aber wird uns deine ange-
nehme Art und die Zeit mit dir als treuer 
Kamerad immer in Erinnerung bleiben.
Vergelt`s Gott für deinen lebenslangen 
Einsatz in der Musikkapelle St. Pankraz.

seit

1910

Tscherms · Tel. 0473 44 82 83

Meran · Tel. 0473 050 050 | Lana · Tel. 0473 56 18 18

Mobil 349 40 75 188 · www.bestattung-schwienbacher.com

In schönen Erinnerungen 

lächelt die Vergangenheit zurück.
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Gratulation

Unser Jugendkapellmeister Alexander Waldner hat im 
Oktober 2020 sein Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Gold abgelegt und dazu gratuliert die Juka Panik und die 
Musikkapelle St. Pankraz recht herzlich.

Neujahrsglückwünsche

2021 durfte die Musikkapelle die Neujahrsglückwünsche 
leider nur ohne zu spielen und kontaktlos überbringen. 
Es freute uns desto mehr, dass die Pankrazer sich sehr 
gönnerhaft und wohlwollend zeigten und uns das Gefühl 
vermittelten, dass die Musi im Dorf fehlt und sich alle 
darauf freuen, wenn das kulturelle Leben wieder begin-
nen darf.
Werte Bürger, die Musikkapelle St. Pankraz möchte sich 
auf diesem Wege noch einmal recht herzlich für die groß-
zügigen Spenden bedanken und wünscht allen ein gesun-
des erfolgreiches Jahr 2021. Wir freuen uns schon sehr 
wieder für euch spielen zu dürfen und mit euch Feste zu 
feiern.
 Vergelt`s Gott!

Jugendkapelle „Panik“ 
sucht Verstärkung

Die Jugendkapelle Panik sucht Verstär-
kung und möchte daran erinnern, dass 
im Monat März die Neueinschreibungen 
in den Musikschulen gemacht werden 
können. Nach dem ersten Musikschul-
jahr wird man bereits in die Jugendka-
pelle aufgenommen. Neben Proben und 
Auftritten gibt es natürlich immer viel 
Spaß und Unterhaltung, welche beim 
alljährlichen Hüttenlager auf St. Helena 
ihren Höhepunkt erreichen. 
Und falls ihr ein Instrument benötigt 
verleiht die Musikkapelle gerne Tuba, 
Posaune, Tenorhorn, Horn, Flügelhorn, 
Trompete, Saxophon, Klarinette und 
Flöte kostenlos. Für allfällige Fragen und 
Hilfen bei den Anmeldungen stehen wir 
natürlich gerne zur Verfügung.
Handy Valentin: 339 443 9797
Handy Alexander: 366 900 3305
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Chorverein St. Pankraz
Nachruf 
In memoriam Josef Laimer, Tischler Sepp 
(1939 – 2020).
Am 17. September 2020 verstarb nach 
kurzem Krankenhausaufenthalt unser 
langjähriges, im Musikgeschehen der 
Gemeinde St. Pankraz allseits geschätz-
tes Chormitglied Josef Laimer – Tischler 
Sepp. Sein plötzlicher Tod rief große Be-
troffenheit im Dorf hervor, war er doch 
bis zuletzt im Chor und bei der Musik-
kapelle aktiv. Für den Tischler Sepp war 
Singen und Musizieren nicht nur eine 
willkommene Freizeitbeschäftigung, 
sondern zeitlebens auch ein sinngeben-
der Lebensinhalt. Er hat seine musikali-
sche Begabung seit Kindertagen in den 
Dienst des Chores und der Musikkapelle 
gestellt, über 70 Jahre lang. Mit der Wie-
dergründung des Chorvereins im Jahre 
1977 übernahm Sepp – mit kurzen Un-
terbrechungen – bis 2006 die Aufgabe 
des Dirigenten. Auch danach sprang er 
immer wieder ein, wenn die Chorleiterin 
Orgel spielte oder verhindert war. Weil 
der Chorverein kein eigenes Lokal zur 
Verfügung hatte und daher in jenem der 
Musikkapelle probte, sorgte er Jahrzehnte 
lang auch hier für die richtige Ordnung. 
Wie früher üblich, kümmerten sich im-
mer die Dirigenten selbst, dass der Nach-
wuchs gut ausgebildet wurde. So hat er 
mit Hingabe einen Kinderchor geleitet 
und Notenlehre für Kinder und Jugend-
liche abgehalten. Dies galt auch für den 
Instrumentalunterricht. Stets bemühte 
er sich mit seiner feinen, ruhigen Art die 
ihm Anvertrauten zu motivieren, begeis-

tern und bestärken. Zudem war er stets 
bereit, auch kurzfristig, zu feierlichen 
Messgestaltungen einzuspringen, wenn 
„Not am Mann“ war, sei es als Kantor oder 
als Bläser. Der Pfarrer konnte sich auf ihn 
als einen zuverlässigen und kompetenten 
Kirchenmusiker verlassen. Den Tischler 
Sepp haben seine Bescheidenheit, sein 
Lebensmut, sein umsichtiges Handeln, 
seine immerwährende Einsatzfreude für 
musikalische Belange, besonders als Sän-
ger und Dirigent, stets ein Leben lang be-
gleitet. Nach seiner Pensionierung war er 
ein begeisterter Radfahrer und Wanderer. 
In geselliger Runde erzählte er auch recht 
gerne Geschichten von früher, z.B. aus 
seiner Schulzeit. Der sonst so stille Mann 

konnte die Anwesenden mit vergnüg-
lichen Anekdoten zum Lachen bringen. 
Am 22. September wurde Sepp mit einer 
Wort-Gottes-Feier auf dem Ortsfried-
hof unter Mitwirkung des Chorvereins 
und der Musikkapelle verabschiedet. 
Sein Sterbegottesdienst am nächsten Tag 
wurde vom Chorverein unter der Leitung 
seines Neffen Hugo musikalisch mitge-
staltet. Der Chorverein von St. Pankraz 
wird Sepp stets als unermüdlichen För-
derer des musikalischen Lebens vor Ort 
zu schätzen wissen und wird ihn auch als 
talentierten Musiker, der sein Leben der 
Musik verschrieben hat, immer in ehren-
der Erinnerung behalten.

Josef Laimer mit Ehefrau Marta Vigl

Rückblick
Trotz der schwierigen Coronazeit konn-
ten wir im Herbst 2020 einige Tätigkeiten 
durchführen:
• Krapfenverkauf am Markttag und am 

Tag vor Allerheiligen
• Verzieren von Grabkerzen für die seit 

Allerheiligen 2019 Verstorbenen unse-
rer Pfarrgemeinde

Die Kerzen wurden zu Allerheiligen beim 
Totengedenken am Friedhof um die Os-
terkerze aufgestellt und entzündet. Sie 
konnten anschließend von den Angehö-
rigen ans Grab gebracht werden.
• Verkauf von Adventkränzen und Adv-

entgestecken
Die Tannenzweige erhielten wir von Paul 

Laimer, Laugenhof. Am zweiten Februar 
2021 fand um 09.00 Uhr in unserer Pfarr-
kirche die Lichtmessfeier mit der Ker-

zenweihe statt. Die Festpredigt hielt Frau  
Dr. Maria Theresia Ploner, Geistliche Assis-
tentin der Katholischen Frauenbewegung.
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Die Arbeitsgemeinschaft für Vogel-
kunde und Vogelschutz-Südtirol EO (die 
AVK-Südtirol EO) ist ein ehrenamtlich 
tätiger Verein, dessen Mitglieder an der 
Vogelwelt und am Schutz der Vögel inte-
ressiert sind. Seit fast 50 Jahren kümmert 
sich unser Verein mit viel Energie und 
Leidenschaft um die Erfassung und den 
Schutz der Vogelwelt Südtirols.
Der Verein ist Südtirol weit tätig. Zur 
Schulung seiner Mitglieder und um. 
Neueinsteigern die Vogelwelt näher zu 
bringen werden jährlich mehrere Exkur-
sionen und eine Lehrfahrt organisiert.
Die Lehrfahrt führt heuer vom 30.04.  – 
02.05. ins Allgäu – Raum Füssen (falls es 
die Bestimmungen zulassen);
außerdem werden folgende Exkursionen 
angeboten:
• Winterwanderung: Rundwanderung 

Leuchtenburg- Kalterer See, Samstag, 
27.02. 

• Wanderung auf den Mittelberg von 
Pfatten zum Montiggler See und zu-
rück Samstag, 10.04. 

• Wanderung über die Südhänge am Rit-
ten, Samstag, 24.04. 

• Urban Birding in Brixen, (Mai 2021 De-
tails werden bekannt gegeben)

• Rundtour bei Andrian, Samstag 22.05.
• Wanderung in Wengen/Gadertal 

Samstag 19.06.
• Wanderung Almenweg Martell Sams-

tag 03.07.
• Vogelfeder Exkursion- Raum Brixen 

(September Details werden bekannt 
gegeben)

• Vogelzugbeobachtung am Jaufen 
Samstag 09.10.

Interessierte sind herzlich dazu eingela-
den:
Genauere Informationen zu den Wan-
derungen bzw. zum Verein erhält man 
im Internet unter www. vogelschutz- 
suedtirol.it oder bei Ulrike Schweigl  
Tel. 0473 787 393.

Die Exkursionen finden nur dann statt, 
wenn es die Coronabestimmungen zu-
lassen.

 

 

 

Nur was man kennt, das sieht man; 
nur was man sieht, das liebt man; 

nur was man liebt, das schützt man. 

Exkursionsleiter:    Pilser Armin und Schweigl Ulrike 
Termin:      Samstag, 27. März in St. Walburg 

Treffpunkt:  Parkplatz vor dem Staudamm des Zogglerstausees  

      um  7.00 Uhr (Dauer ca. 3h) 

Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft für Vogelkunde 

Nicht vergessen! Warme Kleidung und ein Fernglas 

Für nähere Informationen: Tel. 0473/787393 

Für eventuelle Unfälle wird nicht gehaftet. 
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Advent im Dorf
In der Adventszeit 2020 führte der Ka-
tholische Familienverband die Aktion 
„Advent im Dorf – Gestaltung der Adv-
entfenster“ durch. Jeden Tag wurde im 
Dorf bzw. in der näheren Umgebung 
ein neues Fenster weihnachtlich gestal-
tet und beleuchtet. Begonnen wurde 
am 1. Adventsonntag im Widum mit 
einem wunderschönen St. Martins-
bild. Der Katholische Familienverband 
bedankt sich bei allen, die an dieser  
Aktion teilgenommen haben und da-
durch in unserem Dorf eine vorweih-
nachtliche Atmosphäre geschaffen haben.
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Die Schützenkompanie St. Pankraz  
hält Rückschau auf das Jahr 2020

Am Sonntag, den 17. Jänner, feierte die 
Schützenkompanie St. Pankraz ihren 
Schutzpatron den heiligen Sebastian. 
Hierfür traf sich die Kompanie um 08.00 
Uhr zur Aufstellung vor dem Pfarrhaus 
und marschierte anschließend zur Kirche.
Thomas Renner und Petra Renner er-
hielten im Anschluss für 15 Jahre treue 
Mitgliedschaft die Peter-Sigmair Lang-
jährigkeitsmedaille. 

Zusammenfassung der Tätigkeiten im 
Jahr 2020
• 4 Bezirksversammlungen
• 9 Kommandantschaftssitzungen
• 3 Kompanievollversammlungen
• 1 Ausbilderversammlung
• 6 Exerzieren auf Talschaftsebene
• 6 Offiziersausbildung Herbert Raich
• 7 Exerzierausbildung Neuzugänge
• 7 Talschaftssitzungen
• 11 Bundesleitungssitzungen
• 11 Dorfbeflaggungen 
• 1 Kirchtagssitzungen
• 2 Jahreskontrollen auf Bezirksebene
• 7 Bezirksleitungssitzungen

• 1 Bundesausschusssitzungen
• 10 Tätigkeiten für Gondelpreiswatten
• 2 Tampererausbildungen Jungschützen
• 77 verschiedene Tätigkeiten für das 

Schützenwesen
• 1 Vorbereitung Bezirkslehrgang
• 7 Sitzungen Arbeitsgruppe Iatz
• 9 Bankangelegenheiten
• 1 Arge Sanität
187 Tätigkeiten ohne Tracht
16 Ausrückungen in Tracht

Im Jahr 2020 zählte die Schützenkompa-
nie St. Pankraz 46 aktive und 4 unter-
stützende Mitglieder.
1 Austritt
Marketenderin Michaela Gadner
2 Neuzugänge
Marketenderin Karin Tasser
Jungmarketenderin Anja Holzner

Besonders hervorzuhebende Tätigkeiten 
sind die Ostereieraktion und das Kekse-
backen der Jungschützen für die Bewoh-
ner des Altenheims, die Wiedergrün-
dungsversammlung des Schützenbatail-

lons Ulten, zwei Giggergrilltage an denen 
wir einen Teil des Reinerlöses spenden 
durften, die Hochzeit unsers ehemaligen 
Hauptmannes Roland Paris und die run-
den Geburtstage zu denen wir die Jubilare 
überraschten und die kirchlichen Feiern, 
an denen wir uns beteiligten.
Im heurigen Jahr ist durch die Covid-Si-
tuation noch alles unklar, aber trotzdem 
fixieren wir heuer wieder zwei wichtige 
Termine, dies sind der Pankrazer Kirch-
tag am 08. – 09.05., bei dem wir uns 
wieder mit einem Stand beteiligen, und 
das Ultner Gondelwatten am 21.08. in 
Kuppelwies. Bei beiden Veranstaltungen 
freuen wir uns auf rege Teilnahme und 
viele Besucher. Sollte sich die Covid-Si-
tuation nicht verbessern und es somit 
nicht möglich sein diese Veranstaltungen 
abhalten zu können, werden wir im Som-
mer wieder ein paar gute Gigger für euch 
grillen.
Wir freuen uns auf ein baldiges Wieder-
sehen.

 Die Schützenkompanie St. Pankraz

Andreas Hofer Feier Keksbackaktion

Hochzeit Roland und Iris 80. Geburtstag von Johann Lanthaler Ostereieraktion
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Andreas Hofer Feier

Andreas Hofer Feier

Aufstellung zur Bataillonswiedergründung

Die neue BataillonsleitungKeksbackaktion

80. Geburtstag von Serafin Trater

Herz Jesu

Herz Jesu

Ausflug der Jungschützen zur BAS Ausstellung
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Danke

Im letzten Jahr tätigten wir, die Schützenkompanie St. Pankraz, wieder mehrere Investitionen zur Neuanschaffung von Trach-
tenteilen. Auf diesem Wege möchten wir uns herzlichst bei der Gemeinde St. Pankraz, bei der Raiffeisenkasse St. Pankraz, beim 
Amt für Kultur und beim Südtiroler Schützenbund für die finanzielle Unterstützung bedanken. Ohne diese Beiträge wären uns 
diese Investitionen aufgrund der Covid-Situation nicht möglich gewesen. 
Noumol a groaßes Vergelt’s Gott.

Für die Schützenkompanie St. Pankraz
Bezirksmajor und Hauptmann

 Hannes Holzner

Andreas Hofer FeierOstereieraktion

Tätigkeitsbericht der Bauernjugend 2020
Ins Jahr 2020 starteten wir mit dem 
Winterausflug, der nach Steinhaus ging. 
Die Ortsgruppen des Tales starteten am 
Samstag frühmorgens Richtung Ahrntal. 
Der Nachmittag stand allen Teilnehmern 
fürs Skifahren oder Rodeln zur freien 
Verfügung. Abends konnte jeder das 
Nachtleben genießen. Am nächsten Tag 
gegen 05.00 Uhr Nachmittags traten wir 
dann wieder die Heimreise Richtung Ul-
ten an. 
Am 25. Jänner fand die Bezirksgeneral-
versammlung, diesmal in Laurein, statt. 
Bei gemütlichem Beisammensein wur-
den die Tätigkeiten für das kommende 
Jahr vorgestellt. Bei dieser Versammlung 
erhielt unsere Bauernjugend die Urkunde 
der „aktivsten Ortsgruppe 2019“. Diese 
wird jener Ortsgruppe verliehen, welche 
bei Veranstaltungen auf Bezirksebene mit 

den meisten Teilnehmern vertreten war. 
Das alljährliche Mondscheinrodeln der 
Bauernjugend des Tales fand am 7. Feb-
ruar in Reinswald statt. Die Teilnehmer 
starteten am Abend von Ulten mit dem 
Bus Richtung Sarntal. Nach einigen Fahr-
ten mit der Rodel konnte jeder den Abend 
in den verschiedenen Einkehrmöglich-
keiten ausklingen lassen. Das traditionelle 
„Houlepfonn Fuier“ wurde am 1. März 
beim Oberholzhof entzündet. Bei Tee, 
Glühwein und Musik wurde der Abend 
gemütlich vor dem Feuer verbracht. Auch 
dieses Jahr am 21. Juni entzündeten wir 
am Kornigl das „Herz-Jesu-Fuier“. Wie 
immer war es ein tolles Erlebnis für alle 
Beteiligten. Das Erntedankfest wurde am 
18. Oktober gefeiert. Wir stellten selbst 
Badesalz mit Zirmgeruch her und ver-
teilten die Säckchen anschließend nach 

der Messe. Dieses 
Jahr organisierte 
die Bauernju-
gend des Landes die Aktion „Sog frisch“, 
bei der Taschen mit Südtiroler Produkten 
kostenlos verteilt wurden. Zuvor musste 
man über eine Internetseite Quizfragen 
über einheimische Produkte richtig be-
antworten. Am 12. Dezember startete 
die Verteilaktion im ganzen Land. In St. 
Pankraz wurden insgesamt 60 Taschen 
zu den Gewinnern nach Hause gebracht. 
Am 30. November wurde der Storch für 
den kleinen Liam aufgestellt. Das Tätig-
keitsjahr 2020 konnte dieses Jahr nicht 
wie gewöhnlich mit der Jahreshauptver-
sammlung abgeschlossen werden. Des-
halb hat sich die Bauernjugend für eine 
Briefwahl entschieden. Hierfür wurden 
die Stimmzettel an jedes Bauernjugend-
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mitglied zugesendet, welche bis zu einem 
bestimmten Datum abgegeben werden 
konnten. Der neue Ausschuss für die 
nächsten zwei Jahre besteht aus folgenden 
Personen: Andreas Matzoll, Aaron Mair-
hofer, Matthias Mairhofer, Maria Mairho-
fer, Katharina Gruber, Katja Laimer, Anja 

Laimer, Verena Kaserer, Lena Marsoner, 
Daniel Pircher, Johannes Wenin und Ale-
xandra Pöhl. Weiteres wurde Matthias 
Mairhofer als neuer Obmann und Katja 
Laimer als neue Ortsleiterin gewählt. 
Nicht mehr für den Ausschuss kandi-
dieren Markus Matzoll, Juliane Kaserer 

und Werner Marsoner. Der Ausschuss 
bedankt sich nochmals für ihre langjäh-
rige Tätigkeit bei der Bauernjugend und 
wünscht Ihnen in Zukunft alles Gute. 
 Die Bauernjugend St. Pankraz

Winterausflug nach Steinhaus im Ahrntal

Herz Jesu 

Bezirksgeneralversammlung 

Wanderung zum Kornigl Herz Jesu Fuier Kornigl 

Herz Jesu 

Bezirksgeneralversammlung 
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SOZIALES

  

Brauchen Sie Betreuung oder Pflege?

Wenn Sie bei der Betreuung und Pflege Ihrer lieben Familienangehörigen
Hilfe brauchen, sind wir für Sie da!

Bereits seit 50 Jahren bietet die Familien- und Seniorendienste Sozialgenossenschaft professionelle 

Unterstützung bei der Pflege zu Hause an. Sie orientiert sich an den Bedürfnissen der betreuten 

Kunden. Das Angebot ist sehr vielfältig, ob Körperpflege, Aktivierungs- und Animationsarbeit oder 

sozialpädagogische Hilfestellung: Ihr Anliegen ist unsere Herzenssache.

Familien- und Seniorendienste Sozialgenossenschaft

Andreas-Hofer-Str. 2 – Sozialsprengel Lana

39011 Lana

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 -12:00 Uhr

Dienstleiterin: Stuefer Anja 0473-553 032

Hauspflege:

Einsatzleiterin

Vieider Britta Maria 0473-553 030 Informationen und Gesuche für 

Hauspflege und 

Essen auf Rädern

Hauspflege:

Verwaltung

Weiss Andrea

Ortwein Eva

0473-553 031

0473-553 037

Tarifberechnung u. Fakturierung

Prävention:

Koordinatorin

Hofer Angelika 0473-553 034 Anmeldungen für Kurse und Ferien, 

Vormerkungen für Fußhygiene

Verein Freiwillige Familien- und Seniorendienst EO
Andreas-Hofer-Str. 2 – Sozialsprengel Lana
39011 Lana

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Koordinatorin Egger Claudia 0473-553 080 Begleitdienste

Gesellschaft leisten

Kleine handwerkliche Tätigkeiten

Gesund Wandern

Wandern und Kultur

Unterstützung Familien mit Kindern
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Wir helfen dir, deine Gefühle einzuordnen.

Ti diamo un aiuto a capire le tue emozioni.

DU WILLST
REDEN? 
HAI BISOGNO
DI PARLARE?

Was tun, wenn alles zu viel wird?
Che fare quando vedi tutto nero?

Akzeptieren, was man nicht ändern kann 

Accettare ciò che non si può cambiare

Bewusst Auszeit schaffen 

Pianificare delle pause

Hilfe suchen und großzügig anbieten 

Chiedere aiuto e offrirlo generosamente

24h Unterstützung in Corona-Zeiten 

Sostegno ai tempi di coronavirus 24h

Caritas Telefonseelsorge 

Telefono Amico Bolzano (ore 10 - 24 Uhr)

Psychologischer Dienst / Servizio Psicologico: 

Bozen / Bolzano

Meran / Merano

Bruneck / Brunico

Brixen / Bressanone

Notrufnummer / Numero d’emergenza

Netzwerk Psy-Help Covid-19
Rete di supporto Psy-Help Covid-19

0471 052 052 

02 2327 2327

0471 435001

0473 251000

0474 586220

0472 813100

112

www.dubistnichtallein.it
www.nonseidasolo.it
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Weihnachten 2020 – ein großer Dank an Frau Dr. Zita Marsoner Staffler – 
Apotheke zur Mariahilf in Lana

Die Familien- und Seniorendienste Sozialgenos-
senschaft bedankt sich herzlichst!
Frau Dr. Zita Marsoner Staffler, Inhaberin der 
Apotheke zur Mariahilf in Lana, hat die Fami-
lien- und Seniorendienste Sozialgenossenschaft 
auch 2020 großzügig unterstützt. So erhielten die 
betreuten Kunden eine, von der Apotheke eigens 
produzierte Bronchialsalbe. Die Freude über das 
bewährte Heilmittel war sehr groß.

Jeder kann ein Engel sein
Eine Initiative des Landesrettungs-
vereins Weißes Kreuz für mehr Mut 
zur Ersten Hilfe.
Erste Hilfe kann jeder. Dabei soll nicht 
die Angst vor Fehlern im Vordergrund 
stehen, sondern die Neugierde und posi-
tive Grundeinstellung zum Helfen und 

Lebenretten. Vor diesem Hintergrund hat 
das Weiße Kreuz eine Initiative ins Leben 
gerufen, die auch in Zeiten der Pandemie 
für Erste Hilfe sensibilisieren soll. Dabei 
sollen allen voran Jugendliche und junge 
Erwachsene einen einfachen und un-
beschwerten Zugang zu lebensrettenden 

Maßnahmen finden. „Wir haben es uns 
zum Auftrag gemacht, dieses wichtige 
Thema aufzugreifen und wieder ver-
stärkt in das Bewusstsein der Menschen 
zu holen. Wir konnten im vergangenen 
Jahr pandemiebedingt keine Erste-Hil-
fe-Kurse für die Bevölkerung anbieten 

WWW.LEBEN-RETTEN.IT

Eine Initiative des Landesrettungsverein Weißes Kreuz 

Mit freundlicher Unterstützung

#wastun?

AUTONOME PROVINZ  

BOZEN - SÜDTIROL

PROVINCIA AUTONOMA  DE BULZAN - SÜDTIROL

PROVINCIA AUTONOMA  

DI BOLZANO - ALTO ADIGE

 

ERSTE HILFE
SÜDTIROL
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und umso wichtiger ist es im neuen Jahr 
wieder hier anzusetzen“, unterstreicht 
Präsidentin Barbara Siri. 
Statistisch gesehen erleidet jeden Tag 
irgendwo in Südtirol jemand einen 
Herz-Kreislauf-Stillstand. Mit jeder Mi-
nute ohne Herz-Lungen-Wiederbelebung 
sinkt die Überlebenschance um 10 Pro-
zent. Das bedeutet, dass nach Eintreten 
eines Herzstillstandes und mit Ausblei-
ben jeglicher Maßnahmen die statistische 
Überlebenschance bereits nach wenigen 
Minuten sehr gering ist. Dabei wären die 
lebensrettenden Handgriffe einfach und 
sind leicht erlernbar. „Eine tiefe Durch-
dringung der Bevölkerung mit diesem 
Wissen könnte in Südtirol jährlich viele 
Menschenleben retten. Allen voran den 
jungen Menschen kann hier eine tragende 
Rolle zukommen. Sie dienen im sozialen 
Umfeld als wichtige Multiplikatoren und 
können damit zum Entstehen einer „Ers-
ten-Hilfe-Kultur“ beitragen“, erklärt Dr. 
Hannes Mutschlechner, Sanitätsdirektor 
des Weißen Kreuzes. 
Und um diese junge Zielgruppe zu er-
reichen, hat das Weiße Kreuz ein Pro-
jekt entwickelt, das komplexe Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen einfach darstellt 
und leicht zugänglich macht. Als zen-
trale Anlaufstelle wurde die Webseite  
www.leben-retten.it eingerichtet, die 
mit dem Kampagnenstart am 11. Januar 
aktiviert wird. „Hier kann der Besucher 
sämtliche Erste-Hilfe-Maßnahmen mul-
timedial abrufen und sich auch ein fun-
dierteres Wissen rund um das Thema ab-
holen. Ein integriertes Erste-Hilfe-Quiz 
lädt dabei zur zusätzlichen Interaktion 
ein und prüft das erlernte Wissen“, er-
klärt Direktor Ivo Bonamico. Unterstützt 
wird das gesamte Konzept mit modernen 
Illustrationen, einfachen Erklärtexten 
und einem spannenden Musikvideo, wel-
che die Neugierde der jungen Menschen 
wecken soll. 
Und auch auf musikalischem Wege wird 
der Kontakt mit den Jugendlichen herge-
stellt: der Song mit dem Titel „Lass uns 
auch Engel sein“ ruft alle Mitmenschen 
zu mehr Zivilcourage auf und zeigt, dass 
in einem Notfall jede Person zu einem le-
bensrettenden Schutzengel werden kann. 
Realisiert wurde der Ohrwurm übrigens 
von einem Kollektiv junger und nam-
hafter Südtiroler Künstler: Phillip Burger 
und Marco Facchin haben komponiert 
und die Texte geschrieben, Patrick Strobl, 
Philipp Trojer und Greta Marcolongo ha-
ben den Song eingespielt und eingesun-
gen. Gemeinsam haben die Musiker ent-
schieden das Lied dem Landesrettungs-

verein für diesen besonderen Zweck zur 
Verfügung zu stellen und die wertvolle 
Initiative damit zu unterstützen.
Gestartet wird die Kampagne „Jeder 
kann ein Engel sein“ am 11.01.2021. Dabei 
soll der ganze Monat Januar im Zeichen 

der Ersten Hilfe stehen. Gefördert und 
unterstützt wird das Projekt durch das 
italienische Ministerium für Arbeit und 
Sozialpolitik sowie der Autonomen Pro-
vinz Bozen.

Erdbewegungen – Maurer
Außengestaltung – Transporte

333 796 2568

Haus Brunner 287, 39016 St. Walburg / Ulten
martin.staffler@rolmail.net
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FAMILIE

IN NOT

WIR 

HELFEN 
Familien in Südtirol

Die Not der Menschen zu erkennen 

und Hilfe anzubieten, sind dem  

Katholischen Familienverband Südtirol 

(KFS) ein großes Anliegen. Deshalb 

gründete er 1989 den Hilfsfonds „KFS-

Familie in Not“ der jenen, die unver-

schuldet in eine Notsituation geraten 

sind, eine Überbrückungshilfe anbietet. 

DAS GEHEIMNIS DES GLÜCKS  

LIEGT NICHT IM BESITZ,  

SONDERN IM GEBEN.  

WER ANDERE GLÜCKLICH MACHT, 

WIRD GLÜCKLICH. 

“

”

André Gide

WER IST DER KFS?

Der Katholische Familienverband Südtirol ist eine 

gesetzlich anerkannte, unabhängige Organisation 

und im Landesverzeichnis der ehrenamtlich tätigen 

Organisationen eingetragen (Onlus). 

Im Vorstand des Hilfsfonds „KFS-Familie in Not“ 

arbeiten sechs Ehrenamtliche. Zwei Hauptamtliche 

begleiten den Vorstand bei seinen monatlichen Sit-

zungen, bei denen über die Hilfsmaßnahmen 

entschieden wird.

HILFE DIE ANKOMMT

In Zusammenarbeit mit anderen Hilfsorganisatio-

nen unterstützt „KFS-Familie in Not“ Menschen, die 

sich in einer Notlage befinden. Nach Einreichung der 

erforderlichen Unterlagen wird schnell und unbüro-

kratisch geholfen.

Spenden werden zu 100% an bedürftige, in Südtirol 

ansässige Familien, weitergegeben.

Melden Sie sich, wenn Sie in Not sind!

MENSCHEN IN EINER NOTSITUATION 

BIETET KFS- FAMILIE IN NOT (FIN):

• Information und Beratung

•  Finanzielle Unterstützung für Familien, 

Alleinerziehende, Rentnerinnen und 

Rentner (dabei gelten die Kriterien 

wie Tod, Krankheit, Unfall, Verlust des 

Arbeitsplatzes)

•  Einmalige kostenlose Rechtsberatung

KFS - Katholischer Familienverband Südtirol

Wangergasse 29 · 39100 Bozen · Tel. 0471 974 778

info@familienverband.it · www.familienverband.it

„KFS-Familie in Not“ ist Träger des Spendensiegels 

„Sicher Spenden“. Diese Zertifi zierung ist ein 

Garant für die Glaub- und Spendenwürdigkeit.

MIT IHRER UNTERSTÜTZUNG HELFEN 

SIE FAMILIEN IN NOT!

Spendenkonto IT 71N0808111600000300010014 

Spenden sind steuerlich absetzbar

5%   für „KFS-Familie in Not“

Helfen Sie uns, indem Sie 5 %o Ihrer Einkommens-

steuer „KFS-Familie in Not“ zuweisen. 

Unsere Steuernummer 80012100212
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Survival Kit für die Corona-Lockdown 
Herausforderung:

Sich nicht frei bewegen können, Arbeit 
und Familie in einer Wohnung, hohe be-
rufliche Belastung oder ungewisse öko-
nomische Zukunft – das ist eine enorme 
Herausforderung. Da ist es normal, wenn 
man(n) sich manchmal ohnmächtig oder 
verunsichert fühlt und dir die Kontrolle 
fehlt. All das macht Stress aber ist kein 
Grund seine Not an Anderen auszulas-
sen. Du stehst selbst in der Verantwor-
tung, wie du mit der Herausforderung 
umgehst. Gewalt ist keine Lösung. Gib 
dieser Zeit einen Sinn: Es ist eine neue 
Erfahrung, ein Abenteuer. Hier findest 
du 10 Tipps, beginne mit dem, was dich 
besonders anspricht. 
1. Gib dir, was du brauchst. Tu dir Gutes, 

höre Musik, lies ein Buch, schreib auf 
was dich beschäftigt. Erinnere dich an 
schöne und mache z.B. Foto-Alben. 
Beweg dich in der Natur, treibe Sport, 
power dich aus, das geht auch auf engs-
tem Raum. Entspann dich – mit Medi-
tation, Atemübungen, Ritualen, Gebe-
ten – was auch immer für dich passt. 

2. Schaffe Ordnung mit einer Tagesstruk-
tur und einem Wochenplan. Stelle dir 
unterschiedliche Aufgaben, unterstütze 
dich und Andere.

3. Teile dich mit und tausche dich mit 
Freunden und Kollegen via Telefon 
etc. aus, lass sie wissen, wie es dir geht. 
Habe den Mut, deiner Partnerin oder 
deinem Partner zu sagen, wie es dir 
geht und was du brauchst.

4. Achte auf deine Grenzen. Sag Stopp, 
wenn du dich bedrängt, beengt, ge-
nervt fühlst. Es ist in Ordnung, sich 
auch mal rauszunehmen.

5. Nimm wahr, was in dir passiert, damit 
gewinnst du Kontrolle.

6. Mache Dir einen Plan für den Notfall. 
Finde heraus, wie du dich selbst beru-
higen kannst, wenn alles zu viel wird. 
Ein paar Anregungen:
• Geh raus in den Park, auf den Balkon   
oder in ein anderes Zimmer.
• Atme gleichmäßig 5 Sekunden ein 
und 5 Sekunden aus. Wiederhole das, 
bis du dich ruhiger fühlst.
• Beweg dich. Wenn du nicht raus 
kannst: Mach Liegestützen, hüpfe, 
renne das Treppenhaus hinauf und hi-
nunter.
• Hol ein Glas Wasser oder iss was.
• Leg dich hin und schließe die Augen.

7. Achte auf deine Alarmsignale und 
wende deinen persönlichen Notfall-

plan rechtzeitig an. Alarmsignale kön-
nen sein: Fluchen, Beleidigen, Zittern, 
Schwitzen, Schreien etc. Nimm sie 
ernst. Jetzt musst du handeln. Wich-
tig: Informiere deine Partnerin, deinen 
Partner, dass du jetzt gerade einen Mo-
ment für dich brauchst.

8. Erlaube dir, Unterstützung zu holen. 
Adressen findest du unten. Mach den 
Schritt.

9. Nimm eigene Kränkungen und Verlet-
zungen ernst. Such dir auch Unterstüt-
zung, wenn du selbst Opfer von psychi-
scher oder physischer Gewalt bist. 

- Caritas Männerberatung +39 0471 324 
649 bzw. mb@caritas.bz.it 

- väter aktiv +39 389 19 300 32 bzw. 
info@vaeter-aktiv.it

- Männerinitiative Pustertal +39 0474 
555 848 bzw. info@mip-pustertal.it

- Netzwerk PSYhelp www.dubistnicht-
allein.it

• 10. Und zum Schluss: Alkohol und 
Drogen sind ein Risiko. Konsumiere 
höchstens maßvoll. Sonst schwächst du 
dich und dein Kontrollvermögen.

10 TIPPS  Beginne mit dem, was dich besonders anspricht. 

Teile dich mit 

und tausche dich 

mit Freunden und 

Kollegen aus.

Achte auf deine 

Grenzen. Sag STOPP, 

wenn es Dir zu viel 

wird.

Nimm wahr, 

was in dir passiert, 

damit gewinnst 

du Kontrolle.

Alkohol und Drogen 

schwächen dich und 

deine Fähigkeiten.

Nimm eigene 

Kränkungen und 

Verletzungen ernst.

Hol Dir 

Unterstützung. 

Mach den 

ersten Schritt.

Netzwerk PSYhelp 

www.dubistnichtallein.it

väter aktiv 

+39 389 19 300 32 

info@vaeter-aktiv.it

Caritas Männerberatung 

+39 0471 324 649 

mb@caritas.bz.it

Männerinitiative Pustertal 

+39 0474 555 848 

info@mip-pustertal.it

Survival Kit

Gib dieser Zeit einen Sinn. Es ist eine neue Erfahrung, ein Abenteuer. 

für die Corona Lock Down 

                        

  1

  3

  5

  7

  9

  2

  4

  6

  8

  10

Gib dir, was du 

brauchst: höre 

Musik, treibe Sport, 

entspanne dich.

Herausforderung

Mache einen NOTFALLPLAN: 

raus aus dem Zimmer, 

Bewegung, trink bzw. iss 

etwas. Tief atmen. Hinlegen.

Bei Alarmsignalen sofort den 

NOTFALLPLAN anwenden. 

Sag deiner Partnerin, du 

brauchst jetzt einen Moment für dich.

Schaffe Ordnung 

mit einer 

Tagesstruktur und 

einem Wochenplan.

PSYhelp
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Urlaub am Meer mit der Caritas:  
Jetzt anmelden

Den Alltag hinter sich lassen, Zeit ge-
meinsam verbringen, Kraft tanken, Be-
kanntschaften machen, Sonne, Strand, 
Meer genießen: Die Caritas rüstet sich 
schon jetzt, um Kindern und Jugend-
lichen, Familien und Senioren auch im 
kommenden Sommer einen gemütlichen 
und geselligen, aber auch sicheren Urlaub 
am Meer zu ermöglichen. Die Anmel-
dungen für alle Ferienangebote in Caorle 
laufen am 4. Jänner an. Ein gestaffeltes 
Preissystem, sowie die Möglichkeit, um 
individuelle Kostenreduzierung anzu-
suchen, ermöglichen auch Familien und 
Senioren in schwierigen finanziellen Si-
tuationen eine Auszeit vom oft schwieri-
gen Alltag. Wer sich oder seinen Kindern 
einen Platz zum Wunschtermin sichern 
möchte, sollte diesen so schnell wie mög-
lich online unter www.caritas.bz.it/ans 
Meer oder im Büro in Bozen in der Spar-
kassenstraße 1 reservieren. In den Ferien-
anlagen in Caorle mit den weiten Grün-

flächen, dem Privatstrand, den Spiel- und 
Sportplätzen, ist genug Platz, damit alle 
Gäste auf ihre Kosten kommen können – 
auch falls im nächsten Sommer noch 
coronabedingte Sicherheitsmaßnahmen 
von Nöten sein sollten. „Der vergangene 
Sommer hat einige Herausforderungen 
mit sich gebracht, aber es ist uns trotzdem 
gelungen, den Gästen einen sicheren und 
erholsamen und geselligen Urlaub anzu-
bieten. Wir haben viel daraus gelernt und 
sind deshalb auch für die nächste Saison 
zuversichtlich“, sagt der Leiter der Feri-
enstrukturen in Caorle, Klaus Metz. Die 
Vorbereitungen für den nächsten Som-
mer sind bereits angelaufen. Familien 
können sich in der Villa Oasis in Vollpen-
sion kulinarisch verwöhnen lassen, oder 
sich in den Bungalows selbst versorgen, 
wobei dort für die Gäste auch ein haus-
eigener Catering-Dienst zur Verfügung 
steht. Heuer erstmals steht den Gästen 
in der Villa Oasis WLAN zur Verfügung. 

„Bisher haben wir ganz bewusst auf ein 
frei zugängliches Internet verzichtet, um 
den Familien eine wirkliche Auszeit bei 
uns zu ermöglichen. Doch manchmal 
machen berufliche Erfordernisse einen 
Zugang zum Internet auch im Urlaub nö-
tig. Deshalb können die Gäste ab nächs-
ten Sommer lokal begrenztes WLAN in 
Anspruch nehmen“, erklärt Klaus Metz. 
Senioren sind jeweils zu Beginn und am 
Ende des Sommers in der Villa Oasis 
willkommen und können dort zwei Wo-
chen gemeinsam verbringen. Neben einer 
Turnusleiterin kümmern sich ein Priester 
und eine Krankenschwester um das Wohl 
der Gäste und bieten ein abwechslungs-
reiches Freizeitprogramm. Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 15 Jahren 
verbringen im Feriendorf „Josef Ferrari“ 
zweiwöchige Turnusse ganz ohne Eltern. 
Ein Team von gut geschulten Betreuern 
kümmert sich um das Wohl der jungen 
Gäste und organisiert ein buntes Ferien-

Eine Brücke für Menschen in der Not

Menschen in Notsituationen beizustehen 
und sie zu unterstützen ist seit mittler-
weile 30 Jahren das Ziel des „Bäuerlichen 
Notstandsfonds – Menschen helfen“. 
Ursprünglich auf Initiative der bäuerli-
chen Organisationen in Südtirol als Hilfs-
werk für bäuerliche Familien gegründet, 
haben sich die Hilfeleistungen im Laufe 
der Jahre auch auf nicht-bäuerliche Fami-
lien ausgedehnt.

Was macht der „Bäuerliche Notstands-
fonds – Menschen helfen“?
Es werden unverschuldet in Not gera-
tene Familien und Personen finanziell 
und/oder beratend unterstützt, damit 
sie ihre Notsituation bewältigen können. 
Der Notstandsfonds startet zu diesem 
Zweck Spendenaufrufe und veranstaltet 
eigene Spendensammlungen oder Be-
nefizveranstaltungen über Dritte (Ver-
eine, Firmen und Privatpersonen). Dem 
Bäuerlichen Notstandsfonds (BNF) steht 
ein Führungsgremium vor, das die An-
suchen um Notstandshilfe behandelt und 
über die einzelnen Hilfsmaßnahmen ent-
scheidet. Alle Mitglieder verrichten diese 
Tätigkeit ehrenamtlich.

Wann kann man sich an den Notstands-
fonds wenden?
Menschen, die unverschuldet in Not ge-
raten sind, haben oft Angst und schämen 
sich, auf die Hilfe anderer angewiesen 
zu sein. Es ist aber keine Schande, Hilfe 
anzunehmen, denn ein Schicksalsschlag 
kann jeden von uns treffen.
Plötzliche Krankheiten, schwere Unfälle, 
Behinderung, Tod oder einfach nur un-
glückliche, unvorhersehbare Lebensum-
stände können unser Leben auf den Kopf 
stellen und ganz unerwartet unsere Exis-
tenz bedrohen.
In solchen Fällen ist der Bäuerliche Not-
standsfonds die Anlaufstelle, wo Betrof-
fene unter größter Diskretion Hilfe er-
halten.

Hilfsprojekt „Zukunft schenken“
Schule, Ausbildung und Arbeit scheinen 
selbstverständlich, sind es aber nicht. 
Auch in Südtirol steht die Ausbildung der 
Kinder in manchen Familien, bei finan-
ziellen und sozialen Härtefällen auf der 
Kippe.
Trotz ihres Schicksals sollten aber alle 
Kinder und Jugendlichen gleiche Ausbil-

dungs- und Berufschancen erhalten. Aus 
diesem Grunde hat der Bäuerliche Not-
standsfonds vor einigen Jahren das Pro-
jekt „Zukunft schenken“ gestartet. Immer 
die Zukunft jedes einzelnen vor Augen, 
werden die schulische Ausbildung, die 
Ergebnisse und Perspektiven besprochen 
und begleitet. 
Mit Spendengeldern und dank der Un-
terstützung langjähriger Partner ist es 
gelungen, seit dem Jahre 2008, 218 Kin-
der und Jugendliche eine höhere schuli-
sche Ausbildung im Gesamtumfang von 
615.000,00 € zu finanzieren. 
Die Eltern sind für die wertvolle Unter-
stützung unendlich dankbar. Ihre Kinder 
zahlen es mit Motivation, Ehrgeiz und 
Erfolgen zurück und können so beru-
higt und hoffnungsvoll in die Zukunft 
schauen. 

Kontakt & Information:
Bäuerlicher Notstandsfonds EO 
Leegtorweg 8/A, 39100 Bozen
Tel. 0471 999 330, www.menschen-helfen.it 
Facebook: www.facebook.com/Baeuerli-
cherNotstandsfonds
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Aktion unVERZICHTbar 2021 
Aus der „Aktion Verzicht“ wird heuer 
eine „Aktion unVERZICHTbar“: Im 
Zeitraum zwischen Aschermittwoch, 17. 
Februar, und Karsamstag, 3. April, wird 
die Bevölkerung dabei wieder zum Mit-
machen aufgerufen und zwar dieses Mal 
auf bestimmte Werte, Haltungen und 
Ideale trotz Corona nicht zu verzichten.
„Das Corona-Virus beeinflusst unser Le-
ben mehr als uns lieb ist, vor allem ver-
langt es uns viel an Verzicht ab. Doch es 
gibt ein paar Dinge bzw. Werte, auf die 
wir trotz Corona nicht verzichten soll-

ten bzw. dürfen. Die möchten wir in den 
Vordergrund stellen und deshalb die ,Ak-
tion Verzicht‘ heuer zur Aktion ,unVER-
ZICHTbar‘ machen“, sagt Peter Koler 
vom Forum Prävention, das gemeinsam 
mit der Caritas, dem Katholischen Fami-
lienverband, dem deutschen und ladini-
schen Bildungsressort und der Arbeitsge-
meinschaft der Jugenddienste die Aktion 
im Jahr 2004 gegründet hat. Ihnen haben 
sich von Jahr zu Jahr mehr Institutionen, 
Einrichtungen und Vereine angeschlos-
sen. Inzwischen sind es insgesamt 65, 

die sich zum Teil 
mit eigenen Ak-
tionen einbringen werden. Die „Aktion 
unVerzichtbar 2021“ beginnt am Ascher-
mittwoch, 17. Februar und endet am Kar-
samstag, 3. April. Die für jeden Menschen 
unverzichtbaren Werte wie Vertrauen, 
Beziehungen, Bewegung usw. sind als 
Worträtsel auf den Plakaten zu finden und 
werden als GIFs auf Facebook und Instag-
ram gepostet. Mehr Infos über die Aktion 
finden sich unter www.aktion-verzicht.it  
www.io-rinuncio.it.

programm. Die Caritas möchte auch 
Familien und Senioren in schwierigen 
finanziellen Situationen einen Urlaub er-
möglichen. Aus diesem Grund wurde ein 
gestaffeltes Preissystem entwickelt, das 
auf Freiwilligkeit basiert, kinderreiche 
Familien können einen vergünstigten 

Tarif in Anspruch nehmen. Zusätzlich 
gibt es die Möglichkeit, um eine indivi-
duelle Kostenreduzierung anzusuchen. 
Die Anmeldung zu allen Angeboten be-
ginnen am 4. Jänner. Die entsprechen-
den Anmeldeformulare können online 
unter www.caritas.bz.it/ans Meer oder in 

Papierform ausgefüllt werden. Sowohl die 
Formulare für die Anmeldung in Papier-
form, als auch jene für das Ansuchen um 
individuelle Kostenreduzierung können 
bei der Dienststelle Ferien und Erholung 
unter Tel. 0471 304 340 oder per Mail an 
ferien@caritas.bz.it angefordert werden.

Praxiseröffnung „die Zahnärztinnen“
                                       

Seit über 10 Jahren üben wir unseren Beruf 

mit Herz, Leidenschaft und einem Lächeln aus-

ab 01.03.2021 sind wir in unseren eigenen Räumlichkeiten

in Tscherms gerne für Sie da!
                                                                              

Ihr Zahnärztinnen- Team

Dr. med. dent. Ladurner & Dr. med. dent. Torggler

Gampenstr. 5/A – 39010 Tscherms

Tel.: 0473 565345

      info@die-zahnaerztinnen.it
                                                  

                                                                                                     

                                                 

                                                                                     

                                                                                                                           

                                                        

·
·

· ·

www. f l i e s e n s e r v i c e k g . i t     i n f o @ f l i e s e n s e r v i c e k g . i t

Showroom in Meran/Sinich · J. Kravogl Straße 1

Tel. 0473 490 929 
·

·

Beratung · Verkauf · Verlegung

Sanierungsarbeiten ...

... alles aus einer HandWir fliesen Qualität
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SCHULE/JUGEND

Meine Zeit im Jugenddienst
Hallo, mein Name ist Noah Ferrari, ich 
komme aus Lana und besuche derzeit in 
die fünfte Klasse der Wirtschaftsfachober-
schule „Franz Kafka“ in Meran. Jedes Jahr 
bekommen die Maturaklassen an unserer 
Schule die Chance, ein zweiwöchiges Ori-
entierungspraktikum zu absolvieren. Mir 
kam der Jugenddienst in den Sinn, da ich 
schon seit einigen Jahren als Jungschar-
leiter tätig bin und es mich interessierte, 
wie die Projektplanung, Aufgaben und 
Arbeitsdynamik in einem Jugenddienst 
ablaufen. In der kurzen Zeit, die ich dort 
hineinschnuppern durfte, bekam ich Ein-
blick in verschiedenste Aktivitäten im Be-
reich der Jugendarbeit. Jeder Angestellte 
im Jugenddienst hat die Führung eines 
Jugendtreffs in den verschiedenen Ort-

schaften im Ultental, Tisens, Tscherms, 
Burgstall und Völlan inne. Als Praktikant 
bekam ich die Möglichkeit einige dieser 
Treffs mit meinen Betreuern zu besuchen 
und – natürlich nur inwieweit es die Re-
geln erlauben – die dortigen Jugendlichen 
zu unterstützen und zu unterhalten. Bei 
der Besprechung von Projekten wurde 
mir schnell klar, dass auch ich erhebliches 
Mitbestimmungsrecht hatte. So durfte ich 
ein eigenes Projekt planen. Mein Betreuer 
brachte mir die Grundlagen derartiger 
Projekte bei und unterstützte dabei, mich 
meine Gedanken umzusetzen. 
Mir gefiel das Praktikum gut, da die dort 
zu erledigenden Arbeiten meist interes-
sant waren und ich einen guten Eindruck 
in diesen Sektor der Sozialarbeit erhielt.

EINIGE

HIGHLIGHTS

2020
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Musikschule Lana-Ulten-Nonsberg 
EINSCHREIBUNG FÜR DAS SCHULJAHR 2021-2022 
 
Die NEU Einschreibungen für das Schuljahr 2021/2022 finden an der Musikschule Ulten vom 
01. bis 31. März 2021 dienstags und donnerstags von 14:00 bis 17:00 Uhr am Sitz der 
Musikschule Ulten, Hauptstraße 172/c, Ulten/St. Walburg statt. 
Die Anmeldeformulare sind als Download im Internet unter www.musikschule.it  Standort 
Lana-Ulten-Nonsberg erhältlich und können mittels E-Mail an folgende Adresse gesendet 
werden: musikschule.lana@schule.suedtirol.it. 
Informationen zu den Einschreibungen entnehmen Sie dem „INFO Blatt Einschreibungen“ auf 
unserer Homepage. 
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Projekt: Schule braucht Theater 

Wir hatten dieses Jahr das Glück, den 
Workshop „Schule braucht Theater“ mit 
der bekannten und beliebten Schauspie-
lerin Sabine Ladurner an unsere Schule 
zu bekommen. Organisiert wird dieses 
Angebot von der Pädagogischen Abtei-
lung der deutschen Bildungsdirektion.
Die 1. Klasse der Mittelschule konnte 
sechs Mal eine Stunde lang mit der er-
fahrenen Theaterpädagogin Sabine La-
durner Übungen zum köpersprachlichen 
Ausdruck und zur Auftrittskompetenz 
machen. Anhand unterhaltsamer Spiele 
lernten die Schüler/innen das laute und 

deutliche Sprechen vor Publikum, den 
Blickkontakt zu suchen und zu halten, 
ihre Konzentration und Aufmerksam-
keit zu trainieren. Besonders die Rollen-
spiele machten den Schüler/innen sehr 
viel Spaß.
Was konnten die Schüler/innen durch 
dieses Projekt lernen? Man kann in an-
dere Rollen schlüpfen: Das ist sehr inte-
ressant, weil man dabei einiges auch von 
sich selbst entdecken kann.
Dass man sich vor allen „Auftritten im 
Leben“ (Vorträgen, Präsentationen, Ge-
sprächen…) körperlich aufwärmen kann 

(und soll) und auch die Stimme mit be-
stimmten Tricks vorbereiten kann. Man 
darf aber Mund und Gesicht nicht, zum 
Beispiel mit einem Blatt, verdecken, damit 
man vom Publikum gut verstanden wird.
Dass man gut aufeinander hören soll, wirk-
lich gut hinhören. Deshalb ist es wichtig, 
dass man deutlich und laut spricht. Man 
muss sich gegenseitig Aufmerksamkeit ge-
ben, in allen Lebenssituationen.
Einige O-Töne unserer Schüler/innen:
Simon: Die Aufwärmübungen vor dem 
Lernen haben mir besonders gefallen. Ich 
glaube auch, dass uns diese Aufwärmpha-
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sen gut tun. Wenn man auf die „Bühne“ 
kam, war es aufregend, es fühlte sich krib-
belig an, aber dann war es richtig gut.
Andrea: Wir haben immer spannende 
Übungen gemacht und es war für uns 
stets eine Überraschung, welche Spiele 
für uns vorbereitet wurden. Ich freute 
mich immer auf diese Stunde.
Hannah: Bei den Leseübungen hatte ich 
manchmal Angst den Faden zu verlieren, 
nicht die richtige Stelle zu finden, aber 
ich war erstaunt, wie gut es geklappt hat.  
Mir hat dieses Projekt richtig gut gefallen 
(da stimmen Alessia, Martina, Daniela, 
Judith, Mirjam, Georgii, Michael und 
Silas zu).
Julia: Ich war anfangs sehr aufgeregt, 
dann aber nicht mehr so. Es wäre schön, 
jetzt noch weitermachen zu können. (Das 
finden Andrea und Simon auch). Eine 
Theater-Stunde pro Woche, das wäre 
schön!, findet Hannah und Mara E.
Hannes: Auch ich war anfangs sehr auf-
geregt; Jetzt bin ich aber froh, das über-
wunden zu haben.
Noah, Moreno: Die Abschlussrunde bei 
der wir uns alle gegenseitig kurze Szenen 
vorspielten, war die beste!

Mara P., Luise: Man soll nicht zu schüch-
tern sein, sondern sollte laut und deutlich 
sprechen, damit man gehört wird. Man 
muss sich beim Sprechen ansehen, das ist 
wichtig.
Fabian, Jan: Mir hat die „Seifenbla-
se-Übung“, bei der man aufeinander 
achtgeben musste, besonders gut gefallen. 
Mir die „Maschine-Übung“, da konnten 

wir kreativ sein. Das war lustig.
Tobias: Ich hätte nicht gedacht, dass The-
ater so toll sein kann.

Es war wirklich ein wunderbares Projekt, 
vielen herzlichen Dank, liebe Sabine La-
durner.
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Gesetzliche Bestimmungen
Im Sinne des Art. 1 des Gesetzes Nr. 903 vom 09.12.1977 wird eigens darauf 
aufmerksam gemacht, dass sich sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten 
Stellenangebote ohne jeden Unterschied auf Personen sowohl männlichen als 
auch weiblichen Geschlechtes beziehen. Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Anzeigen, Leserbriefe und andere Zusendungen unter Umständen zu 
kürzen, abzuändern oder nicht zu veröffentlichen. Für die Inhalte der Werbe-
inserate und die damit zusammenhängenden Werbebotschaften übernimmt 
die Zeitung keine Verantwortung. Druckreif übermittelte Unterlagen (Papier-
kontakte, Filme und digitale Dateien) können seitens der Anzeigenverant-
wortlichen nicht korrigiert werden. Für die Richtigkeit, sei es in grammati-
kalischer, stilistischer, inhaltlicher und grafischer Form, haftet ausschließlich 
der Auftraggeber bzw. die beauftragte Agentur. In der Zeitung veröffentliche 
Beiträge einschließlich der mit Namen gekennzeichneten, geben nicht un-
bedingt die Meinung der Zeitung wieder. 

KLEINANZEIGEN

Umsteiger, Berufsstarter oder Schul-
aussteiger? Lust auf eine neue Heraus-
forderung? Für unseren Standort in  
St. Walburg suchen wir einen Mitarbei-
ter für Kundenservice (Tankwart). 
Geboten wird eigenverantwortliches 
Arbeiten, abwechslungsreicher Job, kol-
legiales, hilfsbereites Team sowie eine 

gute Entlohnung! Wir freuen uns auf 
dich! Ansprechperson: Alex Pörnbacher,  
Tel. 0472 979 617, Email: ts@kostner.net

Sehr geräumige 9-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. 230 m², renovierungsbe-
dürftig, im Dorfzentrum von St. Walburg 
zu verkaufen. Infos Tel. 338 529 4206

Impressum
Eigentümer und Heraugeber:
Gemeinde St. Pankraz.
Eingetragen im Landesgericht
Bozen Nr. 10/1995 R.St.
Erscheinungsweise: dreimonatlich
Verantw. Direktor: Christoph Gufler
Layout: D-WS OHG, St. Pankraz
Druck: Fliridruck, Marling
Namentlich gezeichnete Beiträge stellen 
nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion dar. Die Redaktion behält sich vor, 
Beiträge zu kürzen. Eingesandtes Material 
bleibt Eigentum des Medieninhabers.

KINDERARZT DR. BURKHARD WERMTER

Für die Kinder und Eltern der Kinderarztpraxis Frau Dr. Antonella Frara – Vertretung Dr. Burkhard Wermter

Ordinationen 

39011 Lana, Am Gries 28 (Oberlana)

39016 St. Walburg/Ulten – Rathaus 39

39010 St. Pankraz/Ultental – Rathaus - Dörfl 64

Kontakt/contatto:

Tel. 0473 560 994 – Tel./SMS 3806806021 – lana@0-18.eu – www.0-18.eu (kein messenger)

Visiten nur mit Terminvormerkung von 8.00-9.00 Uhr: 3806806021 (danach nur für medizinische Dringlichkeiten)

Es wird gebeten auch Kindern Masken aufzusetzen, sobald es möglich ist

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Wochenende

8.00-10.30 Lana Lana Lana

Erste Hilfe

Krankenhaus 
Meran

12.10-13.40 St. Walburg St. Walburg

14.10-15.10 St. Pankraz St. Pankraz

15.30-17.00 Lana Lana

17.00-19.00
Lana

2. + 4. Dienstag
im Monat

Gűltig ab / valido dal: 8.3.2021

Kinderarzt Dr. Burkhard Wermter
Für die Kinder und Eltern der Kinder-
arztpraxis Frau Dr. Antonella Frara – 
Vertretung Dr. Burkhard Wermter

Ordinationen 
39011 Lana, Am Gries 28 (Oberlana)
39016 St. Walburg/Ulten – Rathaus 39

39010 St. Pankraz/Ultental – Rathaus - 
Dörfl 64

Kontakt/contatto:
Tel. 0473 560 994 – Tel./SMS 380 680 6021 
lana@0-18.eu – www.0-18.eu (kein mes-
senger)

Visiten nur mit Terminvormerkung von 
08.00 – 09.00 Uhr: Tel. 380 680 6021 
(danach nur für medizinische Dring-
lichkeiten)
Es wird gebeten auch Kindern Masken 
aufzusetzen, sobald es möglich ist
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DIVERSES

Bioabfall richtig sammeln
Die Biomüllsammlung im Burggra-
fenamt wird nun bereits seit knapp 15 
Jahren erfolgreich durchgeführt. Dies 
dank dem vorbildlichen Verhalten unse-
rer Bürgerinnen und Bürger. Dennoch 

macht das für die Annahme der Abfälle 
zuständige Personal an der Biomüll-
vergärungsanlage aufmerksam, dass 
der Biomüll immer wieder mit Säcken 
aus Kunststoff bzw. den sogenann-

ten Bioplastiksäcken verunreinigt ist.  
Diese Stoffe können in unserer Vergä-
rungsanlage nicht verarbeitet werden 
bzw. können sogar Schäden an den Ma-
schinen verursachen. Diese Störstoffe 
müssen dann aufwändig aussortiert wer-
den und Erhöhen die Kosten und damit 
auch die Müllgebühr. 
Um diesen Mehraufwand zu vermeiden 
und um die Vergärungsanlage vor mög-
lichen Schäden zu schützen, werden alle 
Bürgerinnen und Bürger aufgerufen und 
ersucht, eine saubere Biomüllsammlung 
durchzuführen. 

Dabei gilt:
Bringen Sie bitte nur reinen Biomüll zur 
Sammlung! Achten Sie darauf, dass keine 
Kunststoffsäcke, Bioplastiksäcke, Mais-
stärkesäcke, kein Rasen- und Strauch-
schnitt, keine Holzabfälle sowie harte 
Materialien wie Knochen, Muscheln oder 
Eierschalen zur Biomüllsammlung kom-
men. Diese Abfälle sind zwar auf lange 
Sicht gesehen biologisch abbaubar, 
aber für den kurzen Vergärungsprozess 
an unserer Vergärungsanlage absolut 
nicht geeignet!

Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit.
Die Umweltdienste der Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt

Nein!
• Kunststoffsäcke, Bioplastiksäcke, Maisstärkesäcke 
• Rasen- und Strauchschnitt, Holzabfälle 
• Harte Materialien wie Knochen, Muscheln oder Eierschalen
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Landwirtschaftliche Arbeiter:  
Arbeitslosengeld beantragen

Bis zum 31. März 2021 können die lohn-
abhängigen Arbeiter in der Landwirt-
schaft wieder um das Arbeitslosengeld 
ansuchen. 
Das Recht auf die Arbeitslosenunterstüt-
zung haben alle lohnabhängigen land-
wirtschaftlichen Arbeiter, die:
• in den Namensverzeichnissen der ab-

hängigen landwirtschaftlichen Arbei-
ter für weniger als 270 Tage im Jahr 
2020 eingetragen waren;

• mindestens zwei Versicherungsjahre 
nachweisen können;

• in den Jahren 2019 und 2020 eine vor-
wiegende Beitragszeit als landwirt-
schaftlicher Arbeiter geltend machen 
können und mindestens 102 Tagesbei-
träge versichert waren. 

Höhe
Das Arbeitslosengeld entspricht einem 
Betrag von 40 % der vertraglichen Ent-
lohnung und wird für die Anzahl der ge-
meldeten Tagschichten gewährt, wobei die 
Summe der gemeldeten Tagschichten und 
Tage an Arbeitslosengeld nicht die Höchst-
anzahl von 365 Tagen überschreiten darf.

Zeitraum
Die zu entschädigende Arbeitslosenzeit 
wird ermittelt, indem von der Zahl 365 
die geleisteten Tagschichten in der Land-

wirtschaft, eventuelle übrige Arbeitstage 
außerhalb der Landwirtschaft, die Zeiten, 
wo jemand selbständig tätig war, die ent-
schädigten Kranken- und Unfallzeiten 
sowie Mutterschaftszeiten abgezogen 
werden. 

Termin 
Die Anträge auf Arbeitslosenunterstüt-
zung müssen beim NISF/INPS innerhalb 
31. März 2021 eingereicht werden. Die 
Patronatsmitarbeiter in den SBB Bezirks-
büros stehen zur Verfügung.

Notwendige Unterlagen
• Kopie Identitätskarte
• Nachweis der geleisteten Tagschichten 

2020 (Trimestermeldung o. ä.)
• Nachweis sonstiger Arbeitstätigkeiten 

im Jahr 2020, besonders von selbstän-
digen Tätigkeiten 

• Steuernummer, auch aller zu Lasten le-
benden Familienmitglieder

• Kopie aller Seiten des Reisepasses, so-
fern vorhanden

• Für Nicht-EU-Bürger: Kopie Aufent-
haltsgenehmigung

• Für EU-Bürger: Mod. U1 (Nachweis 
über Arbeitstätigkeit bzw. bezogenes 
Arbeitslosengeld im Ausland)

• Sofern auch um Familiengeld ange-
sucht wird:

• Eigenerklärung zum Familienbogen
• Einkommensnachweise 2018 und 

2019 (Mod. PF/Unico 2020 und 2019, 
Mod. 730/2020 und 2019, Mod. CU 
2020 und 2019)

• Für EU-Bürger: Mod. E401 und E411 
(Nachweis der Familienzusammen-
setzung und Betrag des bezogenen 
Familiengeldes)

Als landwirtschaftlicher Arbeiter sind 
auch die Arbeiter landwirtschaftlicher 
Genossenschaften, Obstgenossenschaf-
ten, Kellereien, Sennereien, Saatbauge-
nossenschaften, Gärtnereien, usw. ver-
sichert. Die Betroffenen können sich an 
die Mitarbeiter des Patronates ENAPA in 
den Bauernbund-Bezirksbüros wenden, 
um das Gesuch zu stellen. 
Für weitere Informationen stehen die 
Mitarbeiter des Patronates ENAPA allen 
Interessierten kostenlos zur Verfügung. 
Informieren Sie sich auch im Internet 
unter www.sbb.it/patronat.

Godiopreis geht nach St. Pankraz
Giancarlo Godio hat in seinem Restau-
rant „Enzian“ in Weißbrunn durch seine 
Liebe zur Natur und seine Passion für die 

Früchte, die der Wald in der Höhe und 
Abgeschiedenheit hergibt, seinen 1. Mi-
chelin Stern erhalten. Seine Philosophie 

zur natürlichen Küche und seine Kreati-
vität erachten die Küchenexperten für er-
strebens- und nachahmungswert. Daher 
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wird alljährlich bei der Verleihung des 
„Oskars der Haute Cuisine“ der begehrte 
„Godio Preis“ vergeben. Die Accademia 
Italiana della Cucina wird von Raul Ra-
gazzi repräsentiert. 2020 sind im Raum 
Meran Dr. Emanuele de Nobili und Hel-
muth Köcher als Kommission ausgewählt 
worden, den begehrten Godiopreis an 
den innovativsten aufstrebenden Jung-
koch zu überreichen. Diese Ehre wurde 
dem Jungkoch Philipp Hillebrand zu teil, 
welcher auch, wie Giancarlo Godio, aus 
dem Ultental stammt. Den Grundstein 

legte er bei seinen Lehrjahren im Hotel 
Waltershof. Weiters inspirierten ihn seine 
Zusammenarbeit mit Sterneköchen, so-
wie seine Reisen nach Thailand, Japan 
und Myanmar. 
Die Stelle als Chefkoch im 5* Hotel Villa 
Eden in Meran erarbeitete er sich auch 
durch eine kontinuierliche Fortführung 
der kulinarischen Traditionen aus dem 
Ultental, welche seit jeher einen großen 
Bezug zur Natur haben. Seine sorgfältig 
ausgewählten Menüs verfeinert der Jung-
koch öfters mit Urgemüse aus regionaler 

Herkunft. Durch die Beigabe von heimi-
schen Aromen, Kräutern und Gewürzen 
verleiht er seinen Gerichten einen beson-
deren Charakter.

„Kochen bedeutet für mich, durch Aro-
men, Düfte und Geschmacksexplosio-
nen, Emotionen schenken, denn dadurch 
bleiben Momente und Menschen in Er-
innerung.“ 
 Phillip Hillebrand

CHRONIK

Richtigstellung

In der letzten Ausgabe des Gemeindeblat-
tes 2020 Nr. 3, S. 49, Bild in der Mitte, sind 
laut Berta Pircher, Wålder-Berta, falsche 
Namen angeführt worden; sie hat sich dan-
kenswerterweise gemeldet, und folgende 
Richtigstellung vorgebracht: 
Von N-W gesehen: An der Unterseite vom 
Koog (Viehstall) sind der Schweinestall 
und der Heißl (Abort) angebracht. Unter 
dem Zaun: Alois Laimer, Bauer zu Båch-
månn, und seine Schwester Martha, Ober-
wålderin, mit ihren Enkelkindern Peter 
(Sohn des Paul), und Martina, (Tochter der 
Berta).  Foto: Karl Laimer

Aufruf
Chronikarbeit ist das historische Ge-
dächtnis einer Gemeinde.

• Das Festhalten von Geschehnissen 
und besonderen Ereignissen, die sich 
im Laufe eines Jahres in der eigenen 
Gemeinde abwickeln, ist eine heimat-
kundliche, kulturelle und sehr wert-
volle Aufgabe; dazu gehört u. a. auch 
das Sammeln und Aufbewahren von 
Partezetteln und Sterbebildern oder 
Fotos und interessantem Bildmaterial, 
immer die eigene Gemeinde betref-
fend. Das Ergebnis mündet in eine öf-

fentlich zugängliche Jahreschronik in 
analoger oder digitaler Form.

• Die künftigen Generationen werden 
uns sicher dankbar sein, wenn sie durch 
unsere Chronikarbeit in die Lebenswelt 
ihrer Vorfahren einsehen können.

• Mit den technischen Mitteln, die heut-
zutage zur Verfügung stehen, können 
die erwähnten Zeugnisse geordnet ab-
gelegt und für die Nachwelt gesichert 
werden. Sie können so abgespeichert 
werden, dass sie jederzeit abrufbar 
sind, sobald sie gebraucht werden.

• Allerdings braucht es Interessierte, die 

Freude an der Sache und auch die tech-
nischen Voraussetzungen dazu haben, 
diese wertvolle Arbeit durchführen zu 
können.

Daher die Bitte: Wer sich dazu bereit 
fühlt, die eine oder andere Aufgabe zu 
übernehmen, ist aufgerufen, sich auf der 
Gemeinde, oder direkt beim derzeitigen 
Chronisten Jörg Gamper zu melden.
Mailadresse: jorggamper@gmail.com 
Tel. 338 977 4442
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Almen im Ultental
Im Jahr 2014 besuchte ich die Ultner 
Almen, fotografierte und notierte auch 

einiges. Somit möchte ich von diesen Be-
gegnungen mit den Almbewirtschaftern 

und Hirten im heurigen Jahr im Gemein-
deblatt in Wort und Bild erzählen.

Guggenberger Alpl 
Mein erster Weg führte mich zum Gug-
genberger Alpl; mit dem Auto bis zum 
Feldele Hof auf den Guggenberg. Von 
dort ging ich ca. 30 Minuten bis zum 

Ende der Forststraße. Nach kurzem Su-
chen fand ich den Steig der mich zum 
Guggenberger Alpl führte. Der schöne 
Blick über die aufgehende Sonne in den 
Dolomiten, aber zugleich die verlassene 

und zerfallene Alm stimmte mich etwas 
traurig. Ein paar schottische Hochland-
rinder grasten auf der 1.705 m hohen Alm. 

Staflser Alm 
Sogleich führte mich der Weg Nr. 2 Rich-
tung Rauher Bühel und dann taleinwärts 
bis zur Stofler Alm, welche auf 1.886 m 

liegt. Dort traf ich die Sennerein Nadia 
Paller und den Hirt Christian Laimer, 
beide aus St. Pankraz, an. Christian Lai-
mer verbringt den ersten Sommer auf der 

Stofler Alm. Sie versorgen 35 Jungrinder, 
7 Kühe, 10 Ziegen und 5 Schweine. Die 
Milch wird zu Käse und Butter verarbeitet.

Außerfalkomai Alm 
Von der Stofler Alm wanderte ich den 
Alpenrosenweg entlang bis zur Außer-
falkomai Alm, welche auf 2.168 m liegt. 
Mit einem herzlichen „Guten Morgen“ 

begrüßten mich die Sennerin Rose Marie 
Schatz aus dem Allgäu und der Almbe-
wirtschafter und Hirt Franz Thaler – Lei-
ter Franz aus St. Pankraz. Franz erzählt 
mir, dass er schon 16 Almsommer hier 

auf der Außerfalkomai Alm verbringt. 
Er versorgt 38 Jungrinder und 2 Kühe. 
Mit der Milch wird Butter gemacht. Der 
14jährige Dominik Parth aus St. Pankraz 
hilft wo es braucht. 
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Innerfalkomai Alm
Weiter ging’s am Außerfalkomaisee vor-
bei bis zur Innerfalkomai Alm, welche auf 
2.051 m liegt. Dort bewirtschaften Bern-
hard Mairhofer aus St. Pankraz/Gegend 
mit seiner Frau Veronika Staffler vom 

Ortlerhof in St. Walburg und den Kin-
dern Laura und Maria die Alm. Bernhard 
bewirtschaftet die Alm den 12. Sommer. 
Junghirte ist der 11jährige Aaron Gru-
ber aus St. Pankraz. Gehilfen sind Da-
niela Staffler vom Ortlerhof/St.Walburg 

und Lydia Gruber vom Außerbach/St. 
Walburg. Sie versorgen 60 Jungrinder, 8 
Kühe, 60 Ziegen, 80 Schafe, 4 Schweine 
und 1 Esel. Die Milch verarbeiten sie zu 
Butter.

Mariolberger Alm 
Die Sonne ging schon langsam unter und 
ich machte mich auf den Weg durch das 
Kirchbachtal zur Mariolberg Alm die auf 
1.661 m liegt. Etwas müde aß ich dort eine 
gute Gemüsesuppe. Manfred Breiten-
berger aus St. Walburg bewirtschaftet 

mit seiner Partnerin Sibille Zöschg aus 
St. Walburg die Sennalm bereits den 6. 
Almsommer. Senn ist Milan Sova aus 
der Tschechei, Hirt ist Josef Paris aus St. 
Pankraz/Unterdorf, Gehilfin ist Doro-
thea Staffler aus St. Pankraz/Eben. Sie 
versorgen 30 Kühe, 50 Jungrinder und 10 

Schweine. Die Milch wird zu Käse und 
Butter verarbeitet.
Somit schließe ich den diesen Teil meiner 
Almenwanderung. Bis zur nächsten Aus-
gabe des Gemeindeblattes grüßt herzlich 
Franz Kaserer – Raffein Franz.
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Außerordentliche Jahreshauptversammlung  
der Raiffeisenkasse

Am 21.01.2021 fand um 15.00 Uhr im 
Raiffeisensaal von St. Walburg in zweiter 
Einberufung die außerordentliche Voll-
versammlung zur vorgesehen Abände-
rung des Statutes statt, welche nötig wurde 
um dem Haftungsverbund-IPS der Raiff-
eisenkassen in Südtirol beizutreten. Die 
nun errungene Zugehörigkeit zum Haf-
tungsverbund-IPS der Raiffeisenkassen 
ist ein bedeutender Schritt für die Raiff-
eisenkassen in Südtirol um auch in Zu-
kunft ihre Eigenständigkeit zu bewahren.  
Aufgrund der aktuellen Situation fand 

die Versammlung leider wieder nur als 
Delegiertenversammlung statt. Die Man-
datare der Raiffeisenkasse Ulten durf-
ten somit lediglich den auserwählten 
Vertreter der Mitglieder, Herrn Robert 
Breitenberger, begrüßen, welcher ins-
gesamt 201 Mitglieder vertreten konnte. 
Wir bedanken uns ausdrücklich bei ihm 
für seine Bereitschaft und seinem Ein-
satz für eine reibungslose Abwicklung 
der Versammlung. Die Änderung des 
Statutes wurde mit überwiegender Mehr-
heit von den Mitgliedern angenommen.  

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, 
welche mittels der erteilten Vollmacht an 
der Versammlung „teilgenommen“ ha-
ben und hoffen inständig, dass die Voll-
versammlung der Raiffeisenkasse schon 
bald wieder vor versammelten Mitglie-
dern stattfinden kann.

Die Raiffeisenkasse informiert
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Visites | Broschüren | Kalender | Prospekte | Kataloge 
Flyer | Plakate | Mailings | Geschäftsdrucksachen

39020 Marling, Neuwiesenweg 23 - Tel. 0473 44 25 01 - www.fliridruck.com - info@fliridruck.com

alle Drucksachen

schnell und günstig!

Raiffeisen Digital
Die Raiffeisen-App NEU entdecken!
Immer mehr Bankkunden wissen die 
Vorzüge des mobilen Bankings zu schät-
zen. Damit können Bankgeschäfte über 
ein mobiles Endgerät, wie das Smart-
phone oder Tablet, flexibel abgewickelt 
werden. Raiffeisen-Kunden steht dafür 
die Raiffeisen-App zur Verfügung, die 
jetzt im frischen Design noch anwender-
freundlicher gestaltet und auf den neu-
esten Stand der Technik gebracht wurde. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: man 
kann überall auf sein Konto zugreifen, 
Bankgeschäfte kurzerhand erledigen und 
ist damit unabhängig von den Öffnungs-
zeiten der Filialen. 
Die wichtigsten Funktionen:
• Kontobewegungen abfragen
• Überweisungen durchführen
• Handy oder Südtirol-Pass aufladen
• Autosteuer und Bankerlagscheine be-

zahlen
• Zahlungen zugunsten der öffent-

lichen Verwaltung mittels pagoPa  
durchführen

• Raiffeisen-Filialen und Geldautomaten 
in der Nähe finden

• Die Raiffeisen Bankkarte für die Ver-
wendung außerhalb Europas aktivieren 
oder bei Verlust sperren

• Bewegungen, Restverfügbarkeit und 
Limits der Raiffeisen Bankkarte  
abfragen

• Nützliche Notfallnummern (z.B. wenn 
man eine Karte sperren will) abfragen

Die Raiffeisen-App kann im Google Play 
Store und im iOS App Store heruntergela-
den und genutzt werden. Um größtmög-
liche Sicherheit zu gewährleisten, ist der 
Zugriff auf die Raiffeisen-App zusätzlich 
durch die App „Raiffeisen-ID“ geschützt. 
Diese bildet den persönlichen Zugangs-
schlüssel zum Kontokorrent. Bei der 
Anmeldung und der Freigabe von Bank-
operationen muss die eigene Identität per 
Fingerabdruck, Gesichtserkennung oder 
PIN bestätigt werden. Für die Nutzung 
der „Raiffeisen-ID-App“ ist die einmalige 
Registrierung erforderlich, sofern nicht 
bereits für das Raiffeisen Online Banking 
erfolgt. Benutzer des Raiffeisen Online 
Banking können die App kostenlos akti-
vieren und benutzen!

Weitere Informationen sind bei dei-
nem Raiffeisen-Berater oder unter  
www.raiffeisen.it erhältlich.

Ihre Raiffeisenkasse
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           Temperatur- u. Niederschlagmessungen  in St. Pankraz/ Ulten,  736 m. ü.d. M. Breitg. E 46‘35‘15’N   Läng. 11‘05‘05‘E          Dominikus Hofer 

2020 
 

Januar    Februar       März       April       Mai       Juni        Juli    August Septemb.   Oktober   Novemb. Dezember  

Dat. Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max  
1 1,4 4,5 0,2 5,7 2,7 5,1 -2,4 7,8 7,4 16,5 9,8 23,2 18 26,3 18,2 31,3 10,9 20,8 8,8 16,8 6 12,7 -0,8 0,7  
2 -0,4 2,5 0,2 5,7 1,3 5,4 -1 11,7 8 19,1 12,1 24,7 16 25,2 16,1 24,2 11,8 18 11,5 13,4 7,5 12,9 -1,4 1,4  
3 -0,2 5,4 1,2 8,3 0,8 9,9 1 14,7 5,2 17,6 12,4 24,3 15,2 25,4 14,8 24,1 9,3 19,9 12,1 13,8 6,2 12,5 -0,6 2,6  
4 0,8 8,3 2,1 8,9 -0,2 7,9 2,5 15 7,4 19,1 13,8 17,8 14,3 25 12,2 19,9 11 22,4 7,7 12 8,4 14,3 0,4 1  
5 0,5 5,6 1,6 6,8 3,0 3,5 3,2 16,1 8,7 19,5 10,9 20,6 14,9 27,1 10,2 24 13,2 23,6 6,7 11,7 7,5 12,8 0,4 1  
6 1,2 2 -2 4,9 0,4 8,6 3,9 16,8 6,2 20,8 13,7 21,6 16,8 28,2 10,4 26,3 14,3 21,3 6,4 13,2 8,4 12,1 0,5 2  
7 -2,2 3,7 -1,2 5,7 0,3 12,1 5,2 19,3 8 20,9 13,8 16,1 12,4 14,3 10,4 26,8 13,6 17 7,6 17,3 5 10,4 0,6 2  
8 -1,5 0,6 -1,1 5,8 -1,3 8,7 6 18,9 10 21,7 10,5 18,6 14,3 24,8 17,7 27,8 12,1 21,8 6,2 15,1 4,3 10,4 1,1 2,8  
9 1,2 5,4 -1,2 4,7 0,7 7,7 6 20,2 12,3 22,9 11,5 18,5 15,1 27,7 17,5 28,5 13,8 22,2 6,6 15,4 4,1 9,7 0,7 3  

10 -1 2,7 2 6,9 1,3 8,1 7,5 20,2 12,9 19,2 10,9 18,8 18,6 27,6 18,5 28,5 15,2 22,2 7,6 15,9 4,1 10,2 0,6 3  
11 -0,2 4,1 3,3 11,7 2 15 7,6 20,7 11,9 14,6 9,9 16,1 16,8 19,6 16,2 26,8 16,9 22,9 6,7 10,2 3,7 9,1 0,3 2,3  
12 -2 1,6 1 9,6 2,6 12,6 8,1 20 10,4 19,2 10,2 20,3 10,9 23,3 17,3 27,8 16,1 23 3,2 12,1 2,6 8,2 -0,5 2,8  
13 -1,9 3,6 -0,9 6,3 6,4 15,4 8,9 18,9 11,6 13,8 11,4 24 14,6 23 17,8 25,3 15,8 25,4 1,5 12,3 1,8 7,1 -1,1 2  
14 -2,9 1,3 1,4 11 3,5 6,9 7,8 19,6 10,9 20,3 14,2 18,9 14,8 21,8 15,5 20,8 15,9 23,7 1,1 11,4 2,1 7,6 -1,3 1,8  
15 -2,4 1,6 0,6 8,9 0,3 7,9 2,5 15,8  107 14,8 13,3 22 14 21 14,1 25 15,8 23,3 3,3 8,8 1,7 6,4 0,3 5  
16 -1,8 2,9 0,8 8,6 0,7 11,3 5,1 18,8 8,7 17,5 13,3 22,9 12,4 22,2 16,2 24,7 14,8 23,9 4,6 12,4 4,7 8,8 1,7 5,5  
17 -1,4 2,2 1,7 8,8 2 13,1 7 20,4 12,6 21,5 13,6 18,4 14,3 23,5 14,4 21,7 12,7 25 4,1 13,7 2,6 7,9 0,5 2,5  
18 0,1 0,3 2,7 12,5 4,1 15,4 8,9 21,9 10 23,4 12,4 22,9 13,4 22,8 13,8 23,7 13,3 23,2 4,6 12,2 2,6 7,9 -0,8 1,7  
19 -2,4 4,6 0,7 8,5 4,6 16,2 9,8 21,2 13,2 24,1 13,9 19,9 13,1 25,5 13,5 24,6 14,7 27,6 6 12 3 8,5 -0,8 2  
20 -4,4 -0,2 -0,8 1,4 5,1 15,9 13 14,3 12 24,5 9,3 22,4 15,5 27,9 17 26,5 15,9 21,3 4,4 10,7 3,2 10 -0,6 4  
21 -4,2 1,1 1 11,5 5,9 16,3 10,4 16 10,6 24,9 11,7 24,9 16,2 25,6 18,8 27,7 15,8 20,2 7,5 11,9 -1,4 2,8 2,4 5,1  
22 -1,3 3,8 1,4 12,4 6,2 13,7 8,6 18,4 12 22,9 13,3 26,5 16,1 26,7 20 28,3 13,9 20,1 6,4 13,1 -1,8 2,5 2,3 5,1  
23 0 4,6 2,3 14,8 0 9 6,1 11,9 14,3 24 13,6 27,6 14,7 27,3 13,5 24,7 14,2 18,6 9,1 11,4 0 4,9 0,8 3,7  
24 -1,1 4,6 4,1 18,4 -2,6 8,9 7,4 20,8 9,5 21 15,4 26,2 14,9 21,4 13 22 13,9 19,3 9,6 14,5 0,1 4,3 2,4 4,3  
25 0,2 6,2 4,3 7,3 -0,9 7,9 8,3 19,7 9 20,9 16,9 24,2 12,5 24,9 11,6 22,6 10,5 16,1 8,7 12,3 0,3 4,5 2,3 4,8  
26 1,3 5,5 1,6 10,9 -2,1 7,7 11,7 20,3 9,5 20,7 16,8 22,8 15,2 24,6 15,8 22,8 5,6 14,9 8,7 10,6 -0,5 4 -2,2 0,4  
27 -0,5 5,6 -1,8 6,7 2 10,8 11,9 16,6 8,1 21,6 15,6 24,4 15,6 26,5 13,8 24,7 3,3 11,9 4,9 9,3 -0,5 4,5 -6 -1,8  
28 1,7 4 0,6 9,9 2,5 14,9 10,1 14,9 10,2 20,6 15,7 26,5 17,1 28,7 17,1 25,6 6,2 14,8 3 9 -0,5 3,7 -5 -2,7  
29 1,3 7,6 0,4 7,2 4,2 15 9,7 13,6 9,6 19,7 17,6 23,9 16 28,6 14,2 19,6 5,4 15,8 4,6 10,9 -0,6 3,2 -4,2 0,5  
30 -0,1 0,6   3,8 8,4 6 15,6 10,2 19,2 16 26,5 19,9 29,5 13,7 17 7,3 17,9 5,3 12,4 -1,5 2,1 -1,4 1,4  
31 0 7   -1,2 8,7   9,2 19,3   16,2 28,8 10,5 17,6   5,8 13,9   -5,3 -2,2  

Mitt. 
Mon 

    1,8 °C      4,8 °C        6,1 °C     12,1 °C       15,1 °C       17,7 °C       20,4 °C      19,8 °C      18,1 °C      9,4 °C       5,3 °C          0,7 °C Mittel J.  
10,9 °C 

Nied. 
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April

Quelle: Chronistenarchiv
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Aus der "Dolomiten" vom 01.04.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 

03.04.2021
Aus der "Dolomiten" 

vom 01.04.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 15.04.2021
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Mai

Quelle: Chronistenarchiv
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 Aus der "Dolomiten" vom 03.05.2021
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Aus dem "Sonntagsblatt" vom 04.05.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 10.05.2021
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         Aus der "Dolomiten" vom 15.05.2021

Aus der "Dolomiten" vom 15.05.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 21.05.2021

Aus der "Dolomiten" vom 20.05.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 21.05.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 

27.05.2021
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Juni

Quelle: Chronistenarchiv
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Aus der "Dolomiten" vom 11.06.2021

Aus der "Dolomiten" vom 11.06.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 12.06.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 16.06.2021

Aus der "Dolomiten" vom 15.06.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 27.06.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 28.06.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 18.06.2021

Aus der "Dolomiten" vom 28.06.2021
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     Aus der "Dolomiten" vom 30.06.2021
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Sich Zeit nehmen
Es ist gut,

langsamer zu gehen,
damit wir

die Blumen
am Wegrand

sehen.

Beat Jan
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Aus der Gemeindestube 
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 22.02.2021
• Buchhaltung: Genehmigung der Ab-

änderung des Arbeitsplanes 2021 – 
2023

• Buchhaltung: Stock Debito und Zah-
lungsindikator - Bestätigung der 
Überprüfung zum 31.12.2020 und 
Verzicht der Erstellung eines Fonds 
für Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen im Sinne des 
Art. 1, Absatz 862, Gesetzesdekret Nr. 
145/2018

• Matrikel Nr. 178 - Anerkennung der 
erworbenen Berufserfahrung im Sinne 
von Artikel 78 des bereichsübergreifen-
den Kollektivvertrages vom 12. Februar 
2008

• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 
Mitgliedsbeitrages 2021 an den Südti-
roler Gemeindenverband

• Technischer Dienst: Liquidierung der 
Vergütung des Landessachverständi-
gen in der Gemeindebaukommission - 
Jahr 2020 - CIG ZA130B7169

• Beiträge: Ordentlicher Beitrag an den 
Bildungsausschuss St. Pankraz für das 
Jahr 2021

• Abonnement für den Zugang zu den 
Datenbanken des Systems Leggi d‘Ita-
lia im Zeitraum 2021 – 2023 - Auftrags-
erteilung an die Firma Wolters Kluwer 
Italia srl - CIG ZE8309401C

• Ortschronist: Abonnement der „Dolo-
miten“ und „Zett“ für das Jahr 2021 - 
Auftragserteilung an die Athesia Druck 
GmbH - CIG Z003094054

• Defibrillatoren: Service- und Full-
Risk-Wartungsdienst im Zeitraum 
2021 –2023 - Auftragserteilung an die 
Firma Ilec KG des Corazza Mirko Jür-
gen & Co. - CIG Z8D309420E

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Lieferung von Hydrokulturpflanzen - 
Auftragserteilung an die Firma Hydro-
plants Service des Fulterer Reinhard - 
CIG Z943094100

• Gemeindeämter: Tischlerarbeiten zur 
Ergänzung der demografischen Ämter -  
Auftragserteilung an die Firma Gruber 
KG des Roman und Georg Gruber - 
CIG Z74309422E

• Gemeindeämter: Lieferung von zwei 
Bürostühlen „Sedus Netwin“ - Auf-
tragserteilung an die Firma Bini Mario 
srl - CIG Z803094083

• Schulausspeisung: Ankauf einer Knet-
maschine - Auftragserteilung an die 

Firma Langebner Gastrosystem OHG - 
CIG ZAC3079038

• Straßenwesen: Transportarbeiten - 
Auftragserteilung an die Firma KMS 
OHG des Matzoll Markus & Co. - CIG 
ZEF30942FA

• Radlader Venieri 4.63: Reparatur der 
Elektroanlage - Auftragserteilung an 
die Firma Plunger Rudolf & Co. OHG -  
CIG Z0930B09B1

• Richtlinien und Kriterien an den Bür-
germeister und die Sozialreferentin 
für die Abwicklung der Unterstüt-
zungsmaßnahmen betreffend Soli-
darität im Nahrungsmittelbereich –  
Beschluss des Zivilschutzes Nr. 
658/2020

• Fonds für die Unterstützung der Wirt-
schafts-, Handwerks- und Handelstä-
tigkeiten – Präzisierung der Ausschrei-
bung für das Jahr 2020 und Terminver-
längerung

• Verkauf von Teilflächen aus der G.p. 
3476 in K.G. St. Pankraz sowie weitere 
Grundregelungen - Abschluss des Ver-
trages

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 01.03.2021
• Buchhaltung: ordentliche Neufeststel-

lung der Rückstände
• Weisses Kreuz Ulten: Übernahme der 

anteilsmäßigen laufenden Kosten für 
den Stützpunkt für das Jahr 2020

• Transport: Bezahlung der Spesen 2020 
an die Bezirksgemeinschaft Burggra-
fenamt für die Mobilitätsberatung

• Jugend: Bezahlung der Spesen 2020 an 
die Bezirksgemeinschaft Burggrafen-
amt für das Projekt Nightliner

• Kindergarten: Reparatur der Boden-
reinigungsmaschine CT15 - Auftrags-
erteilung an die Firma Egger Oskar & 
Co. KG - CIG ZB430C8FED

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Reparaturarbeiten - Auftrags-
erteilung an die Firma Autoindustriale 
GmbH - CIG Z5330C9041

• Richtigstellung der Anlage des Be-
schlusses des Gemeindeausschusses 
Nr. 31 vom 25.01.2021: Aufenthaltsab-
gabe - Klassifizierung der Wohnein-
heiten auf Grund der Meldungen für 
das Jahr 2020

• Personal: Festlegung und Zuweisung 
der Leistungsprämie 2020

• Personal: Ergebniszulage für den Ge-
meindesekretär - Jahr 2020

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 08.03.2021
• Überprüfung des Gemeindeinventars -  

Löschung von verschiedenen Gütern - 
Jahr 2020

• Buchhaltung: Genehmigung der Rech-
nungslegung der Rechnungsführer und 
der Güterverwahrer 2020

• EDV: Lieferung eines PC - Auftragser-
teilung an die Firma Var Group spa - 
CIG Z2430DC629

• EDV: Lieferung von einem Bild-
schirm Philips 34 - Auftragserteilung 
an die Firma Sidera ICTease srl - CIG 
Z3C30DC8B5

• EDV-Anlage: Ankauf eines Barcode-
druckers - Auftragserteilung an die 
Firma Amonn Office GmbH - CIG 
Z3E30DC262

• Ampelanlage Tunnel Oberpichl: An-
nahme des Kostenvoranschlages der 
Firma Edyna GmbH für den Stroman-
schluss - CIG ZA630C9013

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 22.03.2021
• Bestätigung des Dreijahresplanes zur 

Korruptionsprävention (2019 – 2021) 
für das Jahr 2021

• Müllentsorgung: Bezahlung der Rech-
nungen an die Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt für die Endabrechnung 2020

• Bezirkswahlunterkommission Meran: 
Liquidierung der Spesen für das Jahr 
2019

• Tausch von Teilflächen aus den Grund-
parzellen 3583/1 und 3584 in K.G.  
St. Pankraz und Annahme einer Schen-
kung - Abschluss des Vertrages

• Vereinshaus: Erneuerung der Konzes-
sionen für die Räumlichkeiten an die 
örtlichen Vereine für den Zeitraum 
2021 – 2027 - Genehmigung des Ver-
tragsentwurfes

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Ankauf einer Bodenreinigungsma-
schine CT5 - Auftragserteilung an die 
Firma Egger Oskar & Co. KG - CIG 
Z5030F71BD

• Schulausspeisung: Reinigung und 
Wartung der Kühlschränke - Auftrags-
erteilung an die Firma Unterweger 
Christoph - CIG Z0C3104AB9

• Ortschronist: Ankauf von Büromate-
rial - Auftragserteilung an die Firma 
MyO spa - CIG Z0F30F71DE

• Gemeindebauhof: Lieferung von 
Holzpellets - Auftragserteilung an die 
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Firma Federer Pellets GmbH - CIG 
ZC731157C5

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 29.03.2021
• Buchhaltung: Genehmigung des Ent-

wurfes der Abschlussrechnung 2020
• Buchhaltung: Liquidierung der Öko-

nomatsausgaben des I. Trimesters 2021
• Liquidierung der Prämien 2021 ver-

schiedener Versicherungspolizzen, ab-
geschlossen über den Broker Assicon-
sult aus Bozen

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 12.04.2021
• Liquidierung der Prokopfquote 

2020/2021 an den deutschsprachigen 
Grundschulsprengel Lana

• Personal: Liquidierung der Überstun-
den für den Zeitraum 01.01.2021 bis 
31.03.2021

• Rahmenvereinbarung für die Lieferung 
von Grünstrom und der dazugehörigen 
Dienstleistungen - Bestellung - CIG 
Rahmenvereinbarung 8086490EA3 - 
CIG Gemeinde ZD3312F1E6

• Gemeindebauhof: Ankauf einer Motor-
säge - Auftragserteilung an die Firma 
Eisenwaren Ulten des Schwienbacher 
Bernd - CIG ZD1312FE1B

• Straßenwesen: Ankauf von Beschil-
derungen - Auftragserteilung an die 
Firma Sanin GmbH - CIG Z35312FE38

• Naherholungszone Santenwaldele: Lie-
ferung von Holzpellets - Auftragsertei-
lung an die Firma Beikircher Grünland 
GmbH - CIG Z8531509C8

• Veräußerung der Bauparzelle 700 
materieller Anteil 1 samt Gemein-
schaftsgütern in K.G. St. Pankraz -  
Ausschreibung einer öffentlichen 
Versteigerung

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 26.04.2021
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes 2021 – 2023
• Soziales: Bezahlung der Spesen 2020 an 

die Bezirksgemeinschaft Burggrafen-
amt für den Hauspflegedienst

• Veräußerung der Bauparzelle 700 ma-
terieller Anteil 1 samt Gemeinschafts-
gütern in K.G. St. Pankraz - Liquidie-
rung der Veröffentlichungsspesen in 
der Gazzetta Ufficiale

• Verkauf von Teilflächen aus der G.p. 
3476 in K.G. St. Pankraz sowie weitere 
Grundregelungen - Abschluss des Ver-
trages sowie Widerruf des Gemein-
deausschussbeschlusses Nr. 91 vom 
22.02.2021

• Ausbildungs- und Orientierungsprak-
tikum im Verwaltungsbereich der Ge-
meinde und der Gemeindebibliothek -  
Abschluss eines Abkommens für den 
Sommer 2021

• Grundschule: Einstellung der Uhrzei-
ten der Schulglocken - Auftragsertei-
lung an die Firma Giovacchini Genos-
senschaft - CIG Z2E3159AF9

• Kindergarten: technische Beratung zur 
Optimierung der Raumakustik - Auf-
tragserteilung an die Firma Systent 
GmbH - CIG ZA23159ADD

• Reinigung der Pumpstation Unterdorf 
und der Schwarzwasserleitung im Dorf -  
Auftragserteilung an die Firma Ali-
spurgo GmbH - CIG ZEE3159AC2

• Sportgebäude Santenwaldele: Einrich-
tung Vereinsräume und Zubehör - Auf-
tragserteilung an die Firma Karnutsch 
Günter & Co. OHG - Genehmigung 
der Mehrkosten - CIG ZE12F4C3A8

• Sportgebäude Santenwaldele: jährliche 
Überprüfung der Absturzsicherung am 
Dach im Jahr 2021 - Auftragserteilung 
an die Firma Tratter KG des Tratter W. 
& A. & J. - CIG Z0A3159B13

• Behebung von Unwetterschäden an der 
Zufahrt Inneregghäusl - Auftragsertei-
lung an die Firma Wenin Ewald - CIG 
Z1A312FEC9

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: Ausarbeitung 
eines Teilungsplanes - Auftragser-
teilung an Geom. Staffler Gandolf -  

CUP C98C18000040004 - CIG 
ZD03159B7F

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: Kaminabnahme 
und Konformitätserklärung - Auftrags-
erteilung an die Firma Marsoner Geb-
hard - CUP C98C18000040004 - CIG 
Z3F3159BA2

• Schmutzwasserhauptsammler Unter-
dörfl - Baulos 2: Vermessungsarbeiten -  
Auftragserteilung an Geom. Staffler 
Gandolf - CUP C97B17000260004 - 
CIG Z003159B52

• Sanierung des alten Wanderweges Al-
preid: technische Leistungen (Planung, 
Bauleitung, Abrechnung, Sicherheit 
und Geologie) in der Planungs- und 
Ausführungsphase - Auftragsertei-
lung an die Firma Holzner & Ber-
tagnolli Engineering GmbH - CUP 
C91B21001840005 - CIG ZD23166ED6

• Energieeffizientierung der öffentlichen 
Beleuchtung laut Art. 1, Komma 29 des 
Gesetzes 160/2019 für das Jahr 2021, 
Trasse Interne Dorfstraße von Dorfein-
fahrt bei Tourismusbüro bis Dorfaus-
fahrt bei Kressbrunn: technische Leis-
tungen - Auftragserteilung an per. ind. 
Hofer Martin Johann des technischen 
Büros Eplan - CUP C99J21017880008 - 
CIG 87109149A1

• Energieeffizientierung der öffentlichen 
Beleuchtung laut Art. 1, Komma 29 
und 29-bis des Gesetzes 160/2019 für 
das Jahr 2021 - Zusatzbeitrag, Trasse 
Dorfplatz Richtung Unterdorf: tech-
nische Leistungen - Auftragserteilung 
an per. ind. Hofer Martin Johann 
des technischen Büros Eplan - CUP 
C99J21017890008 - CIG 87109241E4

• Sekretariatsgebühren I. Trimester 2021

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 10.05.2021
• Personal: Rückvergütung der Kosten 

für die Ausübung der Gewerkschafts-
rechte für das Jahr 2020

• Müllentsorgung: Bezahlung der Rech-
nung an die Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt für das Akonto 2021

• Errichtung einer Kühlzelle für das Jagd-
revier St. Pankraz: Genehmigung des 
Protokolles zur Vereinbarung neuer 

Redaktionsschluss
20. August 2021 12.00 Uhr. Nachträglich eingereichte Artikel werden erst in der  
nächsten Ausgabe berücksichtigt! Beiträge und Mitteilungen an: 
gemeindeblatt@gemeinde.stpankraz.bz.it
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Preise Nr. 1 mit Mehrkosten - CUP 
C98C18000040004 - CIG 8120175464

• Schneeräumungsdienst Winter 
2020/2021 - Auftragserteilung an die 
Firma Thöni Josef Alois - Zusatzver-
pflichtung - CIG Z912E700D7

• Reparatur der Pumpstation Unter-
dörfl - Auftragserteilung an die Firma 
Ingruber Reinhard & Co. KG - CIG 
Z55319DB05

• Repräsentationsausgaben: Veröffent-
lichung Todesanzeige in der Tageszei-
tung Dolomiten - Auftragserteilung an 
die Firma Athesia Druck GmbH - CIG 
ZA631859F5

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Er-
weiterung der Telefonanlage - Auf-
tragserteilung an die Firma Telmekom 
GmbH - CIG Z4C31899F1

• Sportplatz Santenwaldele: Säuberung 
der Tennisplätze - Auftragserteilung an 
die Firma Kaufmann Green Street KG 
der Kaufmann Thomas & Birgit - CIG 
Z8A3189AF7

• Ex-Schulgebäude Gegend: Kaminab-
nahme und Konformitätserklärung - 
Auftragserteilung an die Firma Marso-
ner Gebhard - CIG ZDD3189AC9

Verzeichnis der Beschlüsse des Gemeinderates 
Sitzung des Gemeinderates vom 
22.02.2021
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
16.12.2020

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Gemeindekommissionen: Gemeinde-
leitstelle für den Zivilschutz - Ernen-
nung der Mitglieder

• Kommissionen: Bestellung der Kom-
mission im Sinne des Art. 130, Abs. 1 
des L.G. vom 17.12.1998, Nr. 13 - Unbe-
wohnbarkeitserklärungen

• Gemeindebeteiligung: Ernennung des 
Vertreters der Gemeinde St. Pankraz 
in den Verwaltungsrat der Gesellschaft 
„Ultner Ski- und Sessellift G.m.b.H.“

• Gemeindebibliothek St. Pankraz: Er-
nennung des Bibliotheksrates

• Entdemanialisierung von Teilflächen 
aus der G.p.3476 in K.G. St. Pankraz 
und Ermächtigung zum Verkauf sowie 
weitere Grundregelungen

• Entdemanialisierung von Teilflächen 
aus den Grundparzellen 3583/1 und 
3584 in K.G. St. Pankraz und Ermächti-
gung zum Tausch sowie Ermächtigung 
zur Annahme einer Schenkung

• Genehmigung der Verordnung über die 
Vermögensgebühr für Konzessionen, 
Ermächtigungen oder Werbemaßnah-
men und über die Vermögensgebühr 
für Konzessionen für Besetzungen auf 
Märkten und diesbezügliche Tarife

• Vermögensgebühr für Konzessionen, 
Ermächtigungen oder Werbemaßnah-
men - Beauftragung der Firma Südpla 
GmbH mit der Verwaltung der Gebühr 
für den Zeitraum 01.01.2021 – 31.12.2021 

Sitzung des Gemeinderates vom 
26.04.2021
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
22.02.2021

• Freiwillige Feuerwehr: Genehmigung 
der Abschlussrechnung 2020

• Buchhaltung: Genehmigung der Ab-
schlussrechnung 2020

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Entdemanialisierung von Teilflächen 
aus der G.p. 3476 in K.G. St. Pankraz 
und Ermächtigung zum Verkauf sowie 
weitere Grundregelungen sowie Wi-
derruf des Gemeinderatsbeschlusses 
Nr. 7 vom 22.02.2021

Älteste Bürgerin von St. Pankraz feiert Geburtstag

Laimer Maria feierte am 16. Mai ihren 
101. Geburtstag. Sie ist die älteste Bür-
gerin der Gemeinde St. Pankraz. Zu 
diesem Anlass überreichten ihr Bürger-
meister Holzner Thomas und Pfarrer 
Gasser Thaddäus einen Blumenstrauß 
mit den allerbesten Glückwünschen. 
Auch Bürgermeister-Stellvertreter Holz-
ner Christian und die Referentinnen 
Lösch Holzner Karin und Paris Ange-
lika stellten sich als Gratulanten ein und 
staunten, wie rüstig Laimer Maria noch 
ist. Die Gemeindeverwaltung wünschte 
der 101-jährigen Bürgerin weiterhin viel 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Laimer Maria (vorne) mit (hinten von links) Bürgermeister Holzner Thomas, den 
Referentinnen Paris Angelika und Lösch Holzner Karin, Pfarrer Thaddäus Gasser 
und Bürgermeister-Stellvertreter Holzner Christian im Altersheim von St. Pankraz.
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GEMEINDE ST. PANKRAZ – MITTEILUNGEN

Gemeindebibliothek  
St. Pankraz Öffnungszeiten 

Erdgeschoss im Rathaus / Tel. 0473 422 459 
(nur während den Öffnungszeiten)
Öffnungszeiten im Sommer: (Juli – August)

Montag:   09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag:  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 – 11.00 Uhr
  16.00 –  18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 – 11.00 Uhr
Freitag:  09.00 – 11.00 Uhr

Gemeindeimmobiliensteuer (GIS) 2021

Aufgrund der Dringlichkeitsmaßnahme des Landeshauptmannes 
Nr. 17/2021, teilt die Gemeinde mit, dass die Vorausberechnung der 
Gemeindeimmobiliensteuer für das Jahr 2021 im November 2021 an 
die Steuerträger verschickt wird. Die Einzahlung der GIS ist in einer 
einmaligen Zahlung ohne Strafen und Zinsen innerhalb 16.12.2021 
einzuzahlen.

Möchte ein Steuerträger die GIS in 2 Raten bezahlen, so kann er sich 
an das Steueramt der Gemeinde wenden und erhält ein entsprechen-
des F24. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr 
und Mittwoch von 14.00 bis 18.00 Uhr. Kontakt: Laimer Iris Maria, 
Tel. 0473 422 457 oder email: iris.laimer@gemeinde.stpankraz.bz.it. 

Ausbau der Kläranlage St. Pankraz
Seit Jahresbeginn verfügt die Gemeinde 
St. Pankraz über eine zuverlässigere Klär-
anlage mit einer höheren Reinigungs-
leistung, wobei in die Falschauer ein 
saubereres Wasser eingeleitet wird. Die 
eco center AG, die seit 12 Jahren die Klär-
anlage St. Pankraz betreibt, hat nämlich 

die Arbeiten zum Ausbau der Anlage, 
die im Sommer 2019 begonnen worden 
waren, abgeschlossen. Der Gesamtbetrag 
der Arbeiten beläuft sich auf ca. 2 Mio. €, 
wovon 84 % von der Autonomen Provinz 
Bozen beigesteuert werden.
Es wurden verschiedene technische Lö-

sungen angewandt, wobei besonderes auf 
die Verringerung des Energieverbrauchs 
und auf die besondere Beschaffenheit der 
Anlage geachtet wurde.
Abgeändert wurden jener Anlagenteil, 
welcher der biologischen Behandlung ge-
widmet ist und in dem Mikroorganismen 
die im Wasser aufgelösten organischen 
Stoffe beseitigen, und jener Anlagenteil, 
welcher der Nachklärung gewidmet ist 
und in dem sich der bei der Abwasserrei-
nigung anfallende Schlamm vom Wasser 
trennt und auf dem Boden der Becken 
ablagert, um dann entfernt und zur Wei-
terbehandlung verschickt zu werden. Die 
Nachklärbecken wurden in einem neuen 
Gebäude untergebracht, um mögliche 
Probleme im Zusammenhang mit niedri-
gen Temperaturen zu verringern.
Es wurde ein Regenüberlaufbecken von 
ca. 50 m³ Fassungsvermögen ausgeführt, 
das bei starken Regenfällen die in die 
Anlage einfließende überschüssige Ab-
wassermenge sammelt, so dass diese zu 
einem späteren Zeitpunkt behandelt wer-
den kann.
Die elektrische Anlage wurde zur Gänze 
erneuert und erweitert. Die neuen Schalt-
kästen wurden in einem eigens dafür be-
stimmten Raum untergebracht, um sie 
vor aggressiven, in der Kläranlage vor-
kommenden Wirkstoffen zu bewahren. 
Sowohl im Innern des Servicegebäudes 
als auch im Freien wurden LED-Lam-
pen mit geringem Energieverbraucht 
installiert. Im Projekt hat man auch auf 
den landschaftlichen Aspekt geachtet: das 
neue Gebäude, in dem die Nachklärbe-(V.l.n.r.): Mattia Burgo, Martin Griessmair, Paul Ganterer Foto: Andreas Kemenater

Die Kläranlage St. Pankraz Foto: Andreas Kemenater
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cken untergebracht sind, ist mit Lärchen-
holz verkleidet und stellt ein Element der 
Kontinuität gegenüber der umliegenden 
Landschaft dar.
Das aus Mattia Burgo, Martin Griessmair 
und Paul Ganterer bestehende Führungs-
team kontrolliert unablässig die Kläran-
lage St. Pankraz und erinnert daran, dass 

die Abwasserreinigung ein komplexer 
und äußerst heikler Prozess ist. Alle kön-
nen wir aktiv zum Schutz unserer Um-
welt beitragen, indem wird ein verant-
wortungsbewusstes Verhalten an den Tag 
legen: feste Gegenstände und schädliche 
Stoffe dürfen nicht ins Waschbecken oder 
ins WC geworfen werden! Diese Materi-

alien und Substanzen gelangen nämlich 
über die Kanalisation in die Kläranlage 
und können deren Reinigungsleistung 
verringern und in einigen Fällen auch 
den Reinigungsprozess blockieren.

VEREINE / VERBÄNDE

Rückblick auf die „etwas andere Saison“ des  
SC Ulten Raiffeisen ASV - Sektion Langlauf/Biathlon 

Die ergiebigen Schneefälle anfangs De-
zember ermöglichten einen frühen Start 
in die Langlaufsaison. Im Gegensatz zu 
anderen Wintersportarten hatten wir 
das Glück, auf einer bestens präparier-
ten Loipe, unsere Runden zu drehen. Die 
Ultner Loipe erfreute sich heuer beson-
derer Beliebtheit bei Ultnern und Nicht-
Ultnern, um Einzelsport zu betreiben. 
Kinderkurse konnten wir aufgrund der 
besonderen Bestimmungen heuer leider 
keine anbieten, auch unsere traditionel-
len Veranstaltungen z.B. Biathlongaudi, 
Vereinsmeisterschaft... konnten nicht 
stattfinden. Unsere Trainingsgruppe je-
doch konnte ohne größere Einschrän-
kungen trainieren.

Rennmannschaft
Der Trainingsmannschaft gehörten in der 

Saison 2020/2021 16 Kinder und Jugend-
liche an: Nora Schwienbacher, Kathrin 
Santer, André Schwienbacher, Matthias 
Paris, Alois Paris, Leo Schwienbacher, 
Jan Breitenberger, Marian Schwarz, Han-
nes Paris, Rafael Santer, Simon Staffler, 
Daniel Staffler, Emma Aufderklamm, 
Alex Pöder, Simon Gruber und Lukas 
Schwienbacher. Der Schwerpunkt lag 
heuer hauptsächlich beim Training – es 
konnten aufgrund der gegebenen Um-
stände nur wenige Rennveranstaltungen 
besucht werden. Unsere Hauptaufgabe 
war es unserer Trainingsgruppe einen so 
wichtigen Ausgleich zur „Heimarbeit“ 
zu bieten! Einige gute Erfolge konnten 
wir bei der landesweiten Hubert-Leit-
geb-Trophäe trotzdem erschießen und 
erlaufen: Simon Gruber (Kat. Zög-
linge): Landesmeister im Massenstart 

in Pfitsch, Vize-Lan-
desmeister im Einzel in 
Martell, 2. Platz Einzel-
wettkampf in Ridnaun 
Top 10 Platzierungen 
von Rafael Santer, Si-
mon Staffler, Daniel Staffler, Alois Paris 
und Achtungserfolge für Jan Breiten-
berger, Leo Schwienbacher und Emma 
Aufderklamm (alle Kat. Schüler) Die 
Kinderkategorie war bei den Wettkämp-
fen heuer leider nicht vorgesehen. Lukas 
Schwienbacher nahm an einigen natio-
nalen „Coppa Italia“ Rennveranstaltun-
gen im Kleinkaliber teil. Vielen Dank 
unseren Trainern Karl Gruber, Freddy 
Schwienbacher, Anton Trafoier, Anna 
Gruber und Wolfgang Holzner für den 
Einsatz und die geleistete Arbeit!

Siegerehrung Pfitsch - Simon Gruber Emma und Kathrin
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Dank 
Ein großer Dank geht an unsere langjährigen Gönner. Besonders 
bedanken wir uns auch bei der Gemeinde Ulten und der Raika 
für die großzügige Unterstützung, beim Tourismusverein und 
bei Nico für die perfekte Präparierung der Loipe. 
Ein weiterer Dank allen fleißigen Helfern im Verein, den Eltern 
der Trainingsmannschaft und vor allem den Grundbesitzern für 
die bereitwillige zur Verfügung Stellung ihres Grundes. 
Aufgrund der guten Schneelage (Stand 26. März) hoffen wir 
nach Ostern noch irgendwo mit Skiern einen Gaudi-Saisonsab-
schluss durchführen zu können!

Rafael

Jan

Alois

Simon

Leo

Daniel

Winterlandschaft St. Gertraud
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Schützenkompanie St. Pankraz

Ostereieraktion der Jungschützen
Für Samstag, den 3. April, organisierte 
das Bataillon Ulten eine Ostereierak-
tion, bei der die Jungschützen der Ultner 
Schützenkompanien Ostereier färbten, 
bastelten und Osterzöpfe backten. Diese 
wurden anschließend an die Altenhei-

men St. Pankraz und St. Walburg überge-
ben, um den Heimbewohnern zu Ostern 
eine Freude zu bereiten.
Die Schützenkompanien St. Pankraz und 
Proveis übernahmen die Übergabe in  
St. Pankraz und bereiteten dafür einige 
Osterkörbe vor.

Kleine Taten, große Wirkung.
Ende April spendierte Familie Illmer 
vom Delikatessengeschäft „Speckladele 
Schenna“ dem Schützenbezirk Burg-
grafenamt/Passeier die erste von zwei 
Ladungen Geflügelwurst, um diese an 
caritative Einrichtungen im Bezirk zu 
verteilen. Die Bezirksleitung nahm die-

ses Angebot dankend an und verteilte 
die Metzgereierzeugnisse an die Haupt-
männer der Schützenkompanien Ober-
mais, Naturns, Franz Höfler Lana, Luis 
Egger St. Walburg, St. Pankraz und Nals. 
Die Ware wurde an verschiedene soziale 
Einrichtungen wie dem Jugenddienst 
Meran, den verschiedenen Lebensmit-

teltafeln, den Altenheimen Tisens und  
St. Pankraz und dem Betreuten Wohnen 
in Nals übergeben. Ein großes Vergelt‘s 
Gott gilt der Familie Illmer vom Spe-
ckladele Schenna für ihren unschätzbar 
großzügigen Beitrag in dieser für viele 
Menschen schwierigen Zeit und allen 
Mitwirkenden für ihre Bemühungen.

St. Pankraz

Schü
tzenkompanie
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Geburtstagsüberraschung
Am Samstag, den 9. März, fierte unser 
Kamerad und ELt. Johann Mairhofer 
(Lodor Hons) seinen 80. Geburtstag. 
Hierfür traf sich die Kommandantschaft 
mit dem Jubilar nachträglich am Sams-
tag, den 27. März im Schützenheim, um 
ihm bei einer gemütlichen Marende mit 
einer Schießscheibe zu gratulieren. Die 
Schützenkompanie St. Pankraz gratuliert 
auf diesem Wege nochmals Elt. Johann 
Mairhofer und wünscht ihm alles Gute 
zu seinem runden Geburtstag. 

Spendenaktion vom Reingewinn Gig-
gergrillen 2020
Am Samstag, den 1. Mai, konnten wir 
einen Teil des Reingewinnes von den 
Giggergrilltagen 2020 an Thomas Rie-
mer übergeben, um ihn und seine Kinder 

nach dem plötzlichen Tod seiner Frau in 
dieser schwierigen Zeit ein wenig zu un-
terstützen. Bereits letztes Jahr spendeten 
wir einen Teil dieses Reingewinns an den 
Vinzenzverein Ulten.

·
·

· ·

www. f l i e s e n s e r v i c e k g . i t     i n f o @ f l i e s e n s e r v i c e k g . i t

Showroom in Meran/Sinich · J. Kravogl Straße 1

Tel. 0473 490 929 
·

·

Beratung · Verkauf · Verlegung

Sanierungsarbeiten ...

... alles aus einer HandWir fliesen Qualität
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(V.l.n.r.): Herbert Raich, Olt. Chris Laimer, Jubilar ELt. Johann Mairhofer, 
BzMjr./. Hptm. Hannes Holzner und Kassier Bernhard Öttl.
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Tätigkeitsbereicht der Bauernjugend 2020 – Richtigstellung

Beim Erstellen des Tätigkeitsberichtes ist uns ein Fehler unterlaufen: Bei der Aufzählung der neu gewählten Ausschussmitglieder 
wurde vergessen, das Mitglied Elias Kapaurer anzuführen. Hiermit möchten wir das richtigstellen.

Die Bauernjugend St. Pankraz

An alle Grundeigentümer 
Aufräumarbeiten beim Wanderwegenetz in St. Pankraz und Ulten

Durch die ergiebigen Schneefälle im heurigen Winter sind viele Wanderwege in den Gemeinden St. Pankraz und Ulten stark 
in Mitleidenschaft gezogen worden. Hangrutsche, Baumwipfel, sogar ganze Bäume haben die Wege verlegt, sodass diese teil-
weise nicht mehr begehbar sind. Die Wiederherstellung der durch die Schneefälle verursachten Schäden nehmen viel Zeit und 
vor Allem viel Arbeit in Anspruch. Die drei Alpenvereine des Tales, der Tourismusverein sowie die Forstbehörde werden in 
nächster Zeit mit den Aufräumarbeiten beginnen. Auch über eine tatkräftige Unterstützung seitens der jeweiligen Eigentümer 
ist man sehr dankbar.
Dadurch, dass fast das gesamte Wegenetz im Ultental betroffen ist, ist es aus organisatorischen Gründen nicht möglich mit jedem 
einzelnen Grundeigentümer Rücksprache zu halten. Man bedankt sich bereits im Voraus für das entgegengebrachte Verständis 
und hofft, dass diese Arbeiten reibungslos und zur Zufriedenheit aller durchgeführt werden können. 
Anregungen und Wünsche der Grundeigentümer bezüglich der Durchführungsarbeiten können bei den jeweilen Alpenvereins-
vorständen, beim Tourismusverein sowie bei der Forststation St. Walburg/Ulten geäußert werden.

AVS St. Pankraz / AVS Ulten / AVS Innerulten / Tourismusvereinigung Ultental-Proveis / Forststation St. Walburg/Ulten 
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SOZIALES

Neues Equipment für die First-Responder-Gruppen

Die First Responder Gruppen in Proveis 
und Laurein leisten einen wertvollen 
Dienst für das Einzugsgebiet: ihre Auf-
gabe besteht darin, die Zeit bis zum Ein-
treffen des Rettungsmittels des Weißen 
Kreuzes mit lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen zu überbrücken. Das ist deshalb 
so wichtig, weil die Anfahrtszeit für das 
WK mehr als 20 Minuten beträgt und ge-
rade bei dringenden Notfällen Zeit eine 
wichtige Rolle spielt.

Damit die First-Responder-Gruppen 
auch zukünftig die Rettungskette optimal 
unterstützen können, wurde nun für jede 
Gruppe jeweils eine Schaufeltrage an-
gekauft. Es handelt sich hierbei um ein 
technisches Hilfsmittel zur Rettung von 
verunglückten Personen, bei denen eine 
mögliche Fraktur der Wirbelsäule nicht 
auszuschließen ist. Am 27.03.2021 konnte 
die Ausrüstung im Beisein von Bürger-
meister Hartmann Thaler (Laurein), 

Vize-Bürgermeisterin Sabine Marsoner 
(Poveis), Raika-Vertreter Klaus Mairho-
fer, WK Sektionsleiter Oswald Schwarz 
und Praxisanleiter Hartwig Schwarz an 
die Gruppenleiter übergeben werden. 
Der Ankauf wurde durch die finanzielle 
Unterstützung der Gemeindeverwaltun-
gen Laurein und Proveis sowie der Raiff-
eisenkasse Ulten-St. Pankraz-Laurein 
ermöglicht. Dafür gilt ihnen ein aufrich-
tiges Vergelt’s Gott.

2020 – ein besonderes Jahr  
auch für das WK Ultental

Am 19.03.2021 fand die Jahreshauptver-
sammlung des Weißen Kreuzes – Sektion 
Ultental statt. Leider musste auf eine tra-
ditionelle Versammlung mit geselligem 
Beisammensein verzichtet werden. Dabei 

wurde eine Rückschau auf die Tätigkeiten 
des vergangenen Jahres gehalten: Bei den 
455 Rettungseinsätzen war ein leichter 
Rückgang zu verzeichnen. Weiters gab 
es 1.109 Krankentransporte, 152 Einsätze 

der Pistenrettung (im letzten Jahr waren 
die Skigebiete bis Anfang März geöffnet), 
8 Einsätze der First-Responder-Gruppen 
Proveis/Laurein. Drei Neuzugänge (zwei 
davon aus der Jugendgruppe, was uns 
besonders freut) haben die Grundaus-
bildung zum freiwilligen Rettungshelfer 
absolviert (sogen. A-Kurs), vier Freiwil-
lige haben den B-Kurs bestanden, zwei 
die Ausbildung zu First Respondern. 
Es wurden verschiedene Fortbildungen 
auf Landesebene angeboten – die ge-
wohnten Übungen mit den anderen Ret-
tungsorganisationen konnten aufgrund 
der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Coronapandemie nicht stattfinden. Es 
wurden drei Erste-Hilfe-Kurse für Be-
triebe im Rahmen der Arbeitssicherheit 
abgehalten. Die geplanten Freizeitaktivi-
täten auf Sektions-, Bezirks- und Landes-
ebene mussten ebenso aufgrund der Ein-
schränkungen durch COVID-19 abgesagt 
werden – einzig das Landesskirennen 
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(von der WK Sektion Ritten organisiert) 
konnte durchgeführt werden. Leider 
mussten auch die Feierlichkeiten für ein 
wichtiges Jubiläum verschoben werden –  
die 25-Jahr-Feier unserer Sektion. Im 
Jahr 2020 wurden 16.295 Stunden von 
Freiwilligen geleistet (etwa 58 %), 10.373 
Stunden von den hauptamtlichen Mitar-
beitern, 851 Stunden von den Zivil- und 
Sozialdienern. Die WK-Jugendgruppe 
konnte einen Teil der geplanten Treffen 
in Präsenz abhalten: insgesamt wurden 7 
Treffen organisiert, zum Teil auch über 
Online-Plattformen.
Ein großer aufrichtiger Dank gilt allen 
HelferInnen der Sektion Ultental, die ei-
nerseits für die ordnungsgemäße Dienst-
abdeckung sorgten, sich andererseits aber 
auch für neue Herausforderungen und 
Aufgaben begeistern ließen, wie z.B. die 
Beteiligung bei Südtirol testet, der Trans-
port der PCR-Tests zu den Labors und 
das Mitwirken beim Testzentrum der Ge-

meinde Ulten. Ebenso sei allen Betrieben 
und Gönnern gedankt, die unsere Sektion 
bei Beginn der Pandemie mit Lebensmit-

teln, Getränken und anderen Geschen-
ken versorgten.

WK Ulten Geschichte
Was wäre, wenn es im Ultental keine ei-
gene Rettungsstelle des Weißen Kreuzes 
geben würde? Um diese Frage beantwor-
ten zu können, machen wir einen kleinen 
Ausflug in die Vergangenheit:
Wir schreiben das ferne Jahr 1990. Der 

„Rettungsverein Weißes Kreuz“ war 
damals bereits 25 Jahre alt. Einige peri-
phere Rettungsstellen wie z.B. Bozen, 
Meran, Corvara, Waidbruck, Bruneck 
und Schlanders gab es bereits. Auch der 
Flugrettungsdienst war bereits aktiv. Die 

Gemeinde Ulten beantragte am 6. August 
1990 bei der Südtiroler Landesregierung 
die Errichtung einer eigenen Sektion im 
Einzugsgebiet angesichts der gegebenen 
Notwendigkeit.
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Warum war es notwendig, eine eigene 
Rettungsstelle aufzubauen?
Nun ja – die Flugrettung ist noch nicht so 
gut entwickelt, wie heute und die angren-
zende Sektion Lana hat eine Anfahrtszeit 
von mindestens 20 Minuten – je nach Ein-
satzort. Bezieht sich der Einsatz auf das 
hintere Ultental, kann die Anfahrt auch 
etwa eine Stunde in Anspruch nehmen. 
Es geht um Zeit – um Zeit, die einem im 
Notfall fehlt.

Die Gründung erfolgte in vier Schrit-
ten:
1. Es wurde eine Gruppe von Freiwilligen 
gebildet. 25 Personen meldeten sich für 
eine zehnmonatige Ausbildung.
2. Anschließend erfolgte die Ausbildung 
vor Ort: 2 mal wöchentlich über 8 Mo-
nate wurden Theorie und Praxisbeispiele 
vermittelt.
3. Einbindung der Gruppe in den Dienst-
ablauf: Durchführung von Tag- und 
Nachtdiensten in der Nachbarsektion 
Lana.
4. Bereitschaftsdienste am Wochenende 
in Ulten mit einem Einsatzfahrzeug von 
Lana. Bis dahin war die Sektion Ultental 
eine Außenstelle der Sektion Lana.
5. Anfang 1995 erfolgt dann die „Abnabe-

lung“: der gesamte Dienst im Tal wurde 
ab diesem Zeitpunkt autonom organi-
siert. Die Rettungsstelle Ultental bildet 
seit 1. März 1995 die Sektion 35 im Land.
Dieser wichtige Schritt der Gründung ei-
ner eigenen Sektion ist vor allem folgen-
den Personen zu verdanken: Gottfried 
Oberthaler (damaliger Vize-Bürgermeis-
ter), Stefan Holzner (Ausbildungsbeauf-
tragter) und besonders Hartmann Klotz 
(damals Schriftführer der Sektion Lana), 
der die Sektion einige Jahre als Sektions-
leiter führte.
Die ersten beiden Fahrzeuge waren Ret-
tungswagen der Marke Volkswagen T3 
Syncro und ein Mercedes Jeep 4x4. Beide 
wurden von der Nachbarsektion Lana 
leihweise zur Verfügung gestellt. Erst 1995 
erhielt die Sektion eigene Fahrzeuge: 2 
Einsatzwagen der Marke Volkswagen T4. 
Die technische Ausstattung ist mit jener 
der heutigen Einsatzfahrzeuge nicht ver-
gleichbar. Waren es früher noch notdürftig 
mit einer „Pritsche“ ausgestattete Autos, 
befinden sich in den heutigen Einsatz-
wagen allerlei medizinische Geräte und 
technische Hilfsmittel, welche die Patien-
tenversorgung wesentlich erleichtern.
Der heutige Fuhrpark der Sektion um-
fasst 4 Fahrzeuge: ein Rettungswagen 

(RTW) des Typs Mercedes Sprinter 4x4, 
zwei Krankentransportwagen des Typs 
Volkswagen T5 und T6 und ein Perso-
nentransportwagen VW Bus T5 (leih-
weise vom Bezirk zur Verfügung gestellt).
Die Einsätze haben deutlich zugenom-
men: waren es im Jahr 1994 noch 211 Ein-
sätze für unsere Sektion, so sind es zehn 
Jahre später (2005) bereits 1.901 Einsätze, 
im Jahr 2014 kam man auf 2.732 Einsätze. 
Im Jahr 2020 beliefen sich die Einsätze auf 
insgesamt 1.564 – wobei der Rückgang 
v.a. der Coronavirus-Pandemie geschul-
det sein dürfte.
Die Ausbildung hat sich wesentlich ver-
ändert: waren es anfangs zehn Monate 
Ausbildung (Theorie und Praxis) so sind 
es heute bei der Grundausbildung A ins-
gesamt 150 Stunden (davon 6 Theorie-
Ausbildungstage zu jeweils 8 Stunden 
– ggf. auch online und 90 Stunden Pra-
xis als drittes Besatzungsmitglied bzw. 
Üben von Praxisbeispielen) und bei der 
nächsten Ausbildungsstufe B insgesamt 
290 Stunden (davon 10 Theorie-Ausbil-
dungstage zu jeweils 8 Stunden und 210 
Stunden Praxis). Dies hängt auch damit 
zusammen, dass die Anforderungen von-
seiten der Gesellschaft zunehmen und 
sich auch die Art der Notfälle mit der Zeit  
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verändert hat. Der erste Sektionsaus-
schuss bestand aus Sektionsleiter Hart-
mann Klotz, seinem Stellvertreter Paul 
Oberhofer, Richard Marsoner, Heinrich 
Schwienbacher, Gottfried Oberthaler, 
Oswald Schwarz und Gerold Verdorfer.
Der heutige Sektionsausschuss besteht 
aus Sektionsleiter Oswald Schwarz, sei-
nem Stellvertreter Leonhard Marzari, 
Stefanie Trafoier, Denise Kuppelwieser, 
Georg Thaler, Lisa Ferrazzi und Julian 
Kapaurer.
Die wichtigsten Meilensteine der Sek-
tion Ultental:
• 2000: Gründung der Weißkreuzjugend 

Ultental
• 2005: Segnung der neuen Rettungs-

stelle
• 2006: offizielle Übernahme der Pis-

tenrettung im Skigebiet Schwemmalm 
durch das Weiße Kreuz Ultental

• 2014: Dienstaufnahme der „First Re-
sponder“-Gruppen in Laurein und 
Proveis – eine bedeutende Unterstüt-
zung der Bodenrettung aufgrund der 
längeren Anfahrtszeit

Damit die Sektion weiterhin bestehen 
und den Dienst am Nächsten und an der 
Bevölkerung leisten kann, braucht es im-
mer wieder Menschen, die sich für den 
Rettungsdienst und Krankentransport 
begeistern lassen. Die Sektion hat der-
zeit 56 aktive Freiwillige Helfer*innen, 
22 First Responder und 6 hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen.
Durchschnittlich leistet jede*r Freiwillige 
jährlich etwa 500 Stunden Dienst. Damit 
man sich darunter etwas vorstellen und 
verstehen kann, wie dies mit anderen 
Freizeitaktivitäten, Familie und Beruf 
vereinbar ist, hier eine kurze Aufschlüs-
selung:
Die 500 Stunden entsprechen in etwa:
10 Wochenenddiensten (Samstag-Nacht-

dienst und Sonntag-Tagdienst bzw. Feier-
tags-Tagdienst)
26 Nachtdiensten (in der jeweiligen 
Dienstgruppe – d.h. wochentags oder 
sonntags, Samstag ist ausgenommen, da 
dieser Dienst rotiert).
Bei 52 Kalenderwochen pro Jahr bedeutet 
das, dass ca. alle 6 Wochen ein Wochen-
enddienst anfällt und alle 2 Wochen ein 
Nachtdienst.
Zudem gibt es mittlerweile die Möglich-
keit wochentags Tagdienste zu leisten –  
für all jene Helfer*innen,  welche aus per-
sönlichen oder beruflichen Gründen am 

Wochenende verhindert sind und deswe-
gen auf ein flexibleres Dienstmodell an-
gewiesen sind.
Sicherlich handelt es sich um ein zeitauf-
wändigeres Hobby im Vergleich zu ande-
ren Freizeitbeschäftigungen. Man sollte 
jedoch die Wichtigkeit des Dienstes im 
Tal und den Stellenwert einer zeitnahen 
Versorgung auf keinen Fall unterschät-
zen! Nur wenn auch in Zukunft genug 
Helfer*innen bereit sind mitzuhelfen, 
kann die Sektion 35 weiterhin bestehen 
und für die Bevölkerung da sein.

     Bestattung Schwarz Richard & Co OHG

Wir unterstützen Sie in der schwierigen Zeit des Verlustes eines lieben 
Menschen. 
Wir bieten sämtliche notwendigen Dienste für die Bestattung ihres 
Verstorbenen, von der Überführung samt aller nötigen Formalitäten, bis zur 
gewünschten Beerdigungsausstattung wie Sarg, Urne, Blumenschmuck für die 
Aufbahrung bzw. Beerdigung sowie alle üblichen Drucksorten, wie Parte, 
Sterbebilder und Fotos. 

Sie finden uns in der Zone Koflacker Nr. 222 in St. Walburg sowie im 
Internet unter www.bestattung-schwarz.it oder unter www.trauerhilfe.it
Tel. 0473 796015     Mobil: 335 141 06 72     oder    334 954 39 68
E-Mail: info@bestattung-schwarz.it
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Mit dem Weißen Kreuz LIVE im Einsatz!
Du siehst so aus, als hättest du Lust, ein 
Jahr lang mit uns als Zivildiener LIVE 
im Einsatz zu sein! Was du dafür mit-
bringen musst? Die Motivation, jeden 
Tag dein Bestes zu geben, eine offene 
Persönlichkeit und jede Menge Freude 
an der Arbeit mit anderen Menschen. 
Du hast keine medizinischen Vorkennt-
nisse? Überhaupt kein Problem. Du er-
hältst eine umfangreiche Ausbildung 
und wirst bestens auf deine Aufgaben 
vorbereitet. Der Zivildienst richtet sich 
an alle in Südtirol ansässigen Personen 
zwischen 18 und 28 Jahren, die sich ein 
Jahr lang einem sozialen Zweck widmen 
möchten. Im Weißen Kreuz werden die 
Zivildiener in den über das Land verteil-
ten Sektionen vorwiegend im Kranken-
transport eingesetzt. Du hast Interesse? 
Dann melde dich innerhalb Juni 2021 
online unter www.werde-zivi.jetzt oder 
telefonisch bei unserem Dienstleiter Ri-
chard unter Tel. +39 335 695 0123. Gerne 

kannst du auch direkt in unserem Sek-
tionssitz vorbeikommen (wenn möglich 
mit Voranmeldung beim Dienstleiter) 

und dir Informationen zum Zivildienst 
holen. Wir freuen uns auf Dich!
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Wir suchen euch!
Freiwilliger Landeszivildienst
Jugendliche zwischen 18 und 28 Jahre können sich für den Landeszivildienst in unserer 
Einrichtung bewerben und ein Teil unseres Projektes „Für mich – für dich – für uns“ 
werden. Dazu zählen folgende Aufgaben:
- Begleitung von Bewohnern
- Mithilfe bei der Organisation und Unterstützung bei Festen und Feiern
- Spaziergänge und Gespräche mit Bewohnern
- Botengänge
- hauswirtschaftliche Tätigkeiten in der Betreuung
- Mithilfe in der Tagesgestaltung
- Möglichkeit der Mithilfe in der Pflege, Betreuung und Physiotherapie

Dauer: 8 oder 12 Monate, 30 Wochenstunden an 5 oder 6 Tagen in der Woche
Spesenrückvergütung: 450,00 € netto im Monat
Der Landeszivildienst kann als Praktikumszeit oder in Form von credits, im Falle eines späteren einschlägigen universitären 
Studiums, anerkannt werden.
Anmeldefrist: 24.08.2021
Dienstantritt: 01.10.2021
Freiwilliger Sozialdienst
Für den freiwilligen Sozialdienst in unserer Einrichtung können sich Erwachsene ab 29 Jahren, die keine andere berufliche 
Tätigkeit ausüben, melden. Sie erhalten die Möglichkeit, ihre Kenntnisse, Erfahrungen und Fähigkeiten in den Dienst unserer 
Gesellschaft zu stellen und im Gegenzug Vergünstigungen und Guthaben verschiedenster Art erhalten. Die Aufgaben beziehen 
sich auf die Bereiche Pflege, Hauswirtschaft, Küche oder Tagesgestaltung.

Dauer und Spesenrückvergütung:
30 Stunden pro Woche = 400,00 € netto pro Monat
20 Stunden pro Woche = 360,00 € netto pro Monat
15 Stunden pro Woche = 300,00 € netto pro Monat

Anmeldefrist: 20.07.2021

Weitere Informationen zum Freiwilligen Landeszivil- und Sozialdienst erhältst du:

Altenheim St.Pankraz ÖBPB
Tel. 0473 787 106
info@altenheim-stpankraz.it
www.altenheim-stpankraz.it

Neue FamilyApp Südtirol als praktischer Begleiter 
für unterwegs

Alle Vorteile des EuregioFamilyPass Süd-
tirol gibt es jetzt auch als App fürs Handy. 
Über 30.000 Südtirolerinnen und Süd-
tiroler nutzen Vorteilskarte für Familien.
Preisnachlässe in Südtirols Geschäften 
und Einrichtungen lassen sich jetzt noch 
schneller finden. Mit der neuen offiziel-
len App für den EuregioFamilyPass Süd-
tirol haben Inhaber der Vorteilskarte –  
wenn sie mobil sind – den direkten 
Überblick der Ermäßigungen bei über 
300 Vorteilsgebern in Südtirol. Es genügt 

das Herunterladen der kostenlosen An-
wendung aufs eigene Smartphone. „Mit 
dem EuregioFamilyPass haben wir vor 
vier Jahren die erste südtirolweit gültige, 
kostenlose Vorteilskarte für Familien 
eingeführt“, sagt Familienlandesrätin 
Waltraud Deeg und ergänzt: „Durch die 
neue FamilyApp gestaltet sich die Suche 
nach einem der 300 Vorteilsgeber für die 
Nutzerinnen und Nutzer noch einfacher 
und übersichtlicher als bisher.“
Eine interaktive Südtirol-Karte und die 

Filtersuchfunktion nach Kategorien und 
Bezirken ermöglicht eine eingeschränkte 
und dadurch gezielte Vorteilssuche. Au-
ßerdem kann der Nutzer oder die Nutze-
rin bei aktivierter Standortbestimmung 
die Vorteilsgeber ganz in der Nähe aus-
findig machen. Auch ist es möglich künf-
tig Neuigkeiten und Aktionen rund um 
den EuregioFamilyPass Südtirol über die 
sogenannte Push-Nachrichtenfunktion 
zu erhalten.
EuregioFamilyPass Südtirol: Fahrschein 
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Alle Vorteilsgeber des EuregioFamilyPass 
Südtirol sind in der neuen FamilyApp auf 
einem Blick erkennbar. 
(Foto: LPA/Familienagentur)

für öffentliche Mobilität, Vorteilskarte 
beim lokalen Einkauf.
Über 30.000 Südtirolerinnen und Südti-
roler mit minderjährigen Kindern haben 
derzeit einen aktivierten EuregioFamily-
Pass Südtirol und könnten diesen in sei-
ner Funktion als Vorteilskarte ebenfalls 
über die neue App nutzen. Der Euregio-
FamilyPass Südtirol wurde 2017 als wei-
tere Maßnahme zur Unterstützung von 
Südtiroler Familien eingeführt: Neben 
dem elektronischen Fahrschein mit er-
mäßigten Tarifen für die öffentliche Mo-
bilität in Südtirol fungiert der Pass auch 
als Vorteilskarte beim Einkauf oder für 
Veranstaltungen. Unterstützt werden Fa-
milie von familienfreundlichen Geschäf-
ten und Einrichtungen, die wiederum 
einen Nutzen stiften, wenn einheimische 
Familien vermehrt lokal einkaufen.
Die Anwendungssoftware FamilyApp 
Südtirol gibt es als Download auf der 
Webseite des EuregioFamilyPass Süd-
tirol www.provinz.bz.it/familypass. Die 
App funktioniert nur für die Nutzung 

des EuregioFamilyPass Südtirol als Vor-
teilskarte. Alle Infos zur Nutzung des Eu-
regioFamilyPass im öffentlichen Nahver-
kehr in Südtirol gibt es auf der Webseite 
südtirolmobil.info.

famMedia,  
neues digitales Informationsangebot für Eltern 

Viele Eltern stellen sich oft ähnliche Fra-
gen, nun finden sie darauf fachlich kom-
petente Antworten: „Wie beruhige ich 
mein schreiendes Baby?“, „Wie schütze 
ich mein Kind vor Mobbing“ oder „Eltern 
sein – Paar bleiben“ – diese und weitere 
Aspekte werden in famMedia, der neuen 
Infothek für Eltern behandelt. In Kurz-
videos werden Tipps und Ratschläge an 
Eltern aus den Bereichen „Geburt & 
Baby“, „Kind sein“, „Jugend leben“ und 
„Eltern wissen“ in Form von Experten-
interviews weitergegeben. Erstmals gibt 
es mit famMedia in Südtirol ein digitales 
Elternbildungsangebot mit Kurzvideos 
zu Themen aus dem Familienalltag. „Die 

frühe Stärkung der Familie und damit 
die Familienbildung ist eine der tragen-
den Säulen unserer Familienpolitik in 
Südtirol. famMedia ist dabei ein wichti-
ger Baustein, der für Eltern zeitlich und 
örtlich flexibel abrufbar ist“, umschreibt 
Familienlandesrätin Waltraud Deeg das 
neue Angebot. Gerade in den aktuellen 
Zeiten, gelte es Spannungen frühzeitig 
entgegenzuwirken. famMedia wurde als 
Infothek für Eltern von einer Steuerungs-
gruppe bestehend aus Familienagentur, 
treff.familie des Südtiroler Kinderdorfs, 
Haus der Familie und La Strada – Der 
Weg konzipiert und im Netzwerk mit 26 
Partnern, darunter mehreren Familien-

beratungsstellen, Familienorganisationen 
wie KFS oder Elki-Netzwerk sowie den 
Schulämtern aller drei Sprachgruppen, 
umgesetzt. Technisch begleitet wurde das 
Team dabei von der Südtiroler Informatik 
AG (Siag). Das Ergebnis sind 50 Kurzvi-
deos, von denen 30 bereits unter der Ad-
resse www.provinz.bz.it/famMedia abge-
rufen werden können. Die in den Videos 
zu Wort kommenden Expertinnen und 
Experten sprechen in ihrer jeweiligen 
Muttersprache, Untertitel sind jeweils in 
Italienisch und Deutsch abrufbar. Finan-
ziert wurde das Projekt über die Fami-
lienagentur.

Es geht um die psychische Gesundheit  
unserer Jugend

Geschlossene Schulen, zugesperrte Dis-
kotheken, geschlossene (Sport-) Vereine... 
die eingeschlossene und weggesperrte Ju-
gend leidet. Das verwundert kaum, wird 
der Jugend doch alles genommen, was 
für dieses Alter wichtig und relevant ist. 
Wir alle müssen in dieser Krise Opfer 

bringen, keine Frage. Aber dass es nach 
der älteren Generation die Jugend mit am 
schlimmsten trifft, spricht nicht gerade 
für unsere Gesellschaft. Jugendliche sind 
Minderjährige und bedürfen von daher 
„eigentlich“ eines besonderen Schutzes 
von Seiten des Staates. Die Freizeit müs-

sen wir alle im Moment anders gestalten, 
aber zumindest die Schulöffnung sollte 
doch oberstes und prioritäres Ziel unse-
rer Gesellschaft sein. Nicht nur, weil das 
Recht auf Bildung eines der grundlegen-
den Menschenrechte ist, nein, weil durch 
den Schulbesuch vor allem auch soziale 
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Bedürfnisse gestillt werden. Der deut-
sche Neurobiologe Gerald Hüther weist 
darauf hin, dass gerade die junge Genera-
tion von der Pandemie besonders schwer 
getroffen ist, da ein fundamentales, tief 
im menschlichen Wesen verankertes Be-
dürfnis nach Sozialkontakt unterdrückt 
und neuropsychologisch gesprochen „ge-
hemmt“ werden muss, mit gravierenden 
mittelfristigen Auswirkungen auf die psy-
chische Gesundheit.
Ein Blick über die Staatsgrenzen zeigt, 
dass andere Länder es anders machen 
(Deutschland und Österreich sind in 
diesem Fall keine Vorbilder, dort waren 
sogar die Grundschulen lange Zeit ge-
schlossen). In Frankreich zum Beispiel 
hat man nach dem Lockdown im Früh-
jahr festgestellt, dass geschlossene Schu-
len für Kinder extrem schlimme Aus-
wirkungen haben, umso mehr, wenn sie 
ohnehin schon sozial, psychisch oder 
lerntechnisch benachteiligt sind. Offene 
Schulen sind deshalb oberstes Ziel in der 
Pandemie. Lernen auf Distanz gibt es 
zwar auch in einigen Oberstufenklassen, 

aber nur in einer Mischung aus Fern-und 
Präsenzunterricht.
Eine Studie aus Österreich zeigt die fata-
len Folgen der Corona Pandemie.
Eine Online Umfrage der Donau Uni-
versität Krems in Kooperation mit der 
Medizinischen Universität Wien unter 
über 3.000 Schülerinnen und Schülern 
zwischen 14 und 20 Jahren zeigt eine 
deutliche Zunahme an depressiven Sym-
ptomen, Ängsten, Schlafstörungen und 
suizidalen Gedanken. Hinzu kommt ein 
starker Anstieg bei den Essstörungen. Seit 
Oktober 2020 sind die OberschülerInnen 
in Österreich größtenteils im Fernunter-
richt, die Studie wurde im Februar 2021 
durchgeführt.
Und wie sieht die Situation vor Ort aus? 
In den Oberschulen in Südtirol fand seit 
Ausbruch der Pandemie vor einem Jahr 
ca. 12 Wochen lang Unterricht in Teilprä-
senz statt (September/Oktober, Januar 
bis Fasching), das bedeutet für den ein-
zelnen Schüler nur ca. 7 Wochen Unter-
richt in Präsenz innerhalb der letzten 12 
Monate. Hinzu kommt, dass parallel zur 

Schule auch das Training im Sportver-
ein, gemeinsames Musizieren in der Mu-
sikschule, Besuch des Jugendtreffs und 
dergleichen wegfallen. In den Familien-
beratungsstellen der fabe, welche viele 
Familien, Kinder und Jugendliche beglei-
tet, konnten wir insbesondere seit Januar 
dieses Jahres einen starken Anstieg der 
Anmeldungen feststellen. Auch bei uns 
melden sich immer mehr Eltern, die sich 
aufgrund der gegebenen Situation um 
ihre jugendlichen Kinder Sorgen machen 
(Verweigerung von Homeschooling, 
starke Konflikte in der Familie, extrem 
viel Zeit am Computer/Handy, Bewe-
gungsmangel, vermehrte Ängste, Zwänge 
und depressive Verstimmungen, Selbst-
verletzungen).
Es ist nun höchste Zeit, dass die Lan-
desregierung beginnt, die Jugend in den 
Blickpunkt zu nehmen und Entscheidun-
gen zu treffen, welche den Jugendlichen 
ermöglichen, sich trotz Pandemie wieder 
freier bewegen und sich gesund entwi-
ckeln zu können!
www.familienberatung.it

65+  65+  
Fußhygiene 

und
Nagelpflege

Alle Gemeinden im 

Sozialsprengel Lana

Mit Unterstützung

Telefon: 0473 55 30 34

Das muß nicht sein, 
melden Sie sich 

regelmäßig!

Schmerzen auch ihre Füße?

Informationen & Anmeldungen:

Familien- und Seniorendienste Sozialgenossenschaft
Prävention
Gesundheits- und Sozialsprengel, Andreas-Hofer-Str. 2    39011 Lana
Tel. 0473 55 30 34  /  Fax 0473  55 30 81
angelika.hofer@fsd-lana.it  /  www.fsd-lana.it

Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr

Brauchen sie dazu eine Fahrgelegenheit oder einen 
Begleitdienst? Dann melden sie sich einfach beim
Verein Freiwillige Familien- und Seniorendienst EO

Tel. 0473-553080
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SCHULE/JUGEND

Endlich wieder Theater!
Kennt ihr die Geschichte von Romain 
und Sabah? Nicht? Wir, die Schüler*in-
nen der Mittelschule St. Pankraz, schon. 
Denn wir haben am 22. April 2021 das 
Theaterstück „Die Zertrennlichen“ ge-
sehen. Es wurde von der Theatergruppe 
der Vereinigten Bühnen Bozen (VBB) 
mit nur zwei Schauspielern (Laura Mas-
ten, Andreas Mittermeier) aufgeführt. 
Romain, ein französischer Junge, 
schließt Freundschaft mit dem algeri-
schen Mädchen Sabah. Doch beide El-
tern sind gegen ihre Freundschaft. Die 
Vorurteile der Erwachsenen spitzen sich 
zu, zwischen den Vätern eskaliert ein 
Streit. Die Familie von Sabah zieht dar-
aufhin weg und Sabah wird von Romain 
getrennt. Nach 11 Jahren macht sich Ro-
main schließlich auf die Suche nach Sa-
bah. Ob sie sich jemals gefunden haben? 
Diese Frage hat das Theaterstück nicht 
beantwortet. 
Einige Meinungen der Schüler*innen 

zum Theaterstück:
Martina: „Mir hat es gut gefallen, weil ich 
noch nie ein Stück mit Drehscheiben auf 
der Bühne gesehen habe. Es war einmal 
etwas anderes.“
Noah: „Mir hat das Stück sehr gut ge-
fallen, weil die Schauspieler gut gespielt 
haben.“
Luise: „War gut gespielt, die Schreie im 
Wald haben mir gut gefallen.“
Jan: „Mir hat die Szene am Anfang am 
besten gefallen, diese war sehr lustig.“
Alessia: „Das Theaterstück hat mir sehr 
gut gefallen, am besten haben mir die 
Schreie im Wald gefallen, weil sie gruse-
lig waren.“
Hannes: „Zum Schluss haben sie Gegen-
stände aus Kartons herumgeworfen, das 
hat mir gut gefallen.“
Daniela: „Mir hat dieses Stück gut gefal-
len, am lustigsten fand ich einige coole 
Ausdrücke, so Jugendsprache.“ 
Mara P., 1A

Ein Theaterstück gegen Rassismus. Wer 
Rassismus erlebt, kann sich ohnmächtig 
fühlen. Doch es gibt Möglichkeiten, sich 
dagegen zu wehren. Wenn du etwas hörst, 
das rassistisch ist, sage ganz klar, dass du 
es nicht in Ordnung findest. Wenn je-
mand wegen seiner Hautfarbe oder Her-
kunft beleidigt wird oder ausgegrenzt 
wird, schau nicht weg. Wenn du unsicher 
bist oder Angst hast, hol einen Erwachse-
nen hinzu, dem du vertraust.
Wir danken der Vereinigten Bühne Bo-
zen, dass sie an unsere Schule gekommen 
ist um ihr mobiles Theaterstück aufzu-
führen, der Theaterpädagogin Nadja 
Tröster, dass sie mit uns das Stück an-
schließend besprochen hat und der Ge-
meinde St. Pankraz für den Kultursaal. 
Vielen herzlichen Dank, sie alle haben 
uns einen schönen Theatervormittag er-
möglicht!
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Zum Welttag des Buches, am 23. April,  
in der Mittelschule

„Lesen ist wie Kino im Kopf “. 
Wir finden allerdings, lesen ist schöner, 
weil man sich selber alles vorstellen kann 
und einem niemand dreinredet; besser 
als im Film.
Unser Lese-Bingo-Projekt, lies mindes-
tens 4 – 5 Bücher und sprich darüber, en-
dete am 23. April, zum Weltbuchtag und 
die fleißigsten Leser*innen wurden dafür 
in unserer Schulbibliothek prämiert.
Warum wird der Weltbuchtag am 23. Ap-

ril gefeiert? Das Datum des 23. April geht 
zurück auf den Georgstag. Zum Namens-
tag des Volksheiligen St. Georg ist es in 
Spanien Brauch, Rosen und Bücher zu 
verschenken. Außerdem wurden die bei-
den weltberühmten Schriftsteller Shakes-
peare und Cervantes (Don Quichote) an 
diesem Tag im April geboren.
Seit 1995 wird der Welttag des Buches 
zelebriert. Direktor Sitzmann spendierte 
die fünf Hauptpreise, drei Buchpreise 

wurden vom Amt für Bibliotheken und 
Lesen gestiftet und die süßen und prak-
tischen Preise für die in italienischer und 
englischer Sprache gelesenen Bücher 
wurden von der Schule gesponsert. Herz-
lichen Dank ihnen allen!
„Wer Bücher schenkt, schenkt Wertpa-
piere“. (Erich Kästner)
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Mein Praktikum beim Jugenddienst
Mein Name ist Adam Carlucci. Ich bin 
18 Jahre alt und derzeit besuche ich das 
Sozialwissenschaftliche Gymnasium mit 
Schwerpunkt Musik in Meran. Für das 
Praktikum beim Jugenddienst habe ich 
mich entschieden, weil es mich inter-
essierte, wie so eine Organisation funk-
tioniert und weil der Jugenddienst viele 
verschiedene Tätigkeitsfelder hat, die ich 
gern kennenlernen wollte. Während der 
zwei Wochen konnte ich dann viele Er-
fahrungen in diesen Bereichen sammeln.
Es gab einige interessante Workshops und 
Fortbildungen, an denen ich teilnehmen 
konnte. Durch die Mobile Jugendarbeit 
konnte ich einen guten Einblick in den 
Beruf erhalten. Das Bogenschießen und 
Mitfiebern bei FIFA im Jugendtreff bei 
der sogenannten Notbetreuung war dabei 
einer der spaßigsten Momente. Bei den 
Teamsitzungen konnte ich sehen, wie der 
Jugenddienst plant und sich organisiert. 
Bei einem Projekt mit ein paar Jugend-
lichen, das Christian (ein Jugendarbeiter) 
leitet, konnte ich helfen. Doch besonders 
bei Gesprächen konnte ich die Organi-
sation kennenlernen. Die Mitarbeiter 

waren sehr aufgeschlossen und erzählten 
mir viel über ihren Beruf. Die Öffentlich-
keitsarbeit war natürlich Teil des Prakti-
kums. Das Erstellen von Instagram- Posts 
und Schreiben eines Zeitungsartikels 
konnten den Job der Öffentlichkeits-
arbeit gut vermitteln. Zusammenfassend 
war das Praktikum eine tolle Gelegenheit, 

den Jugenddienst 
besser kennen-
zulernen. Für Personen, die später mal 
einen sozialen Beruf ausüben möchten, 
oder es vielleicht in Betracht ziehen, kann 
ein Praktikum beim Jugenddienst Lana- 
Tisens nur empfohlen werden!
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Rassismus – noch lange kein Thema der 
Vergangenheit

Rassismus ist leider noch immer stark 
präsent. BIPOC (Black, Indigenous and 
People Of Color) erleben Diskriminie-
rung wegen rassistischen Zuschreibun-
gen innerhalb der weißen Dominanz-
Gesellschaft. Diese wirken sich auf das 
gesamte Leben der Betroffenen aus: bei 
individuellen Begegnungen, diskrimi-
nierender Behandlung in Institutionen, 
Diskriminierung bei der Wohnungs- und 
Arbeitssuche und strukturell (z.B. durch 
Miss- Repräsentation in den Medien wie 
Schulmaterialien, Literatur, …). Institu-
tionalisierter Rassismus bezeichnet Ras-
sismus, der nicht nur von einzelnen Per-
sonen ausgeht, sondern bei dem durch 
Routinen, die es z.B. bei der Polizei, in 
Schulen oder auf Ämtern gibt, BIPOC 
benachteiligt werden. Wenn man von 
Fällen von Diskriminierung durch die 
Polizei hört, spielt „Racial Profiling“ oft 
eine Rolle. Das sind Durchsuchungen, 
Kontrollen, usw. von Personen aufgrund 
von rassistischen Zuschreibungen, ob-
wohl kein konkreter Verdacht vorliegt. 
Das überholte Vorurteil, dass BIPOC 
grundsätzlich mit Kriminalität in Ver-
bindung stehen, und die daraus resul-
tierenden, unbegründeten Kontrollen 

führen zu Angst und dauerhaften Stress 
bei Betroffenen und zeigen deutlich, dass 
Rassismus leider noch immer stark in der 
Gesellschaft verankert ist. 
Rassismus ist grausam und menschen-
feindlich. Jede*r Mensch sollte ein glück-
liches, hassfreies Leben führen können 
und niemand sollte Diskriminierung er-
leben müssen. Deshalb ist es besonders 
wichtig, dass auch weiße Menschen, die 
automatisch von dem rassistischen Sys-
tem profitieren, sich gegen Rassismus 
stellen, mit dem Ziel Rassismus zu be-
enden.

Schon gewusst...
Um Rassismus entgegenzuwirken kann 
jede*r einen Beitrag leisten. Falls du Vor-

urteile hast, versuch nachzuvollziehen 
woher sie kommen und überdenke sie. 
Wenn jemand eine rassistische Bemer-
kung macht, oder eine Institution, bei 
der du bist, rassistische Strukturen zeigt, 
sag etwas dagegen bzw. setze dich dafür 
ein, dass diese Institution die Strukturen 
ändert. 
Setzte dich mit deinen Ressourcen gegen 
Rassismus ein. 
Setze dich wegen den richtigen Gründen, 
aus Überzeugung, gegen Rassismus ein. 
Der Jugenddienst Lana- Tisens hat bei den 
Aktionswochen gegen Rassismus beim 
Workshop „Black Lives Matter… und was 
jetzt?“ mit Fouzia Kinyanjui und Ivo Pass-
ler teilgenommen. Mehr über die Aktions-
wochen: http://www.stopracism.it/
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seit

1910

Tscherms · Tel. 0473 44 82 83

Meran · Tel. 0473 050 050 | Lana · Tel. 0473 56 18 18

Mobil 349 40 75 188 · www.bestattung-schwienbacher.com

Gute Menschen sind für uns Brücken zum Licht.
Ottilia Maag
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DIVERSES

Einladung
Ein Gesang für Dante
Musik und Lesung in der deutschen Übersetzung von Blasius Marsoner.

Die „Divina Commedia“ von Dante Alighieri ist Weltliteratur.
Das in exakt 100 Gesängen abgefasste Werk führt durch die drei Stationen des Jenseits: Hölle, Fegefeuer und Paradies. Dante 
selbst durchquert die ersten beiden Bereiche geführt vom römischen Dichter Vergil, im Himmel aber wandelt er an der Seite sei-
ner geliebten Beatrice. Unter den 600 Seelen, die er auf seiner Reise antrifft, befinden sich neben mythologischen und geschicht-
lichen Persönlichkeiten vor allem seine Zeitgenossen. „Merkwürdigerweise“ schmoren die allermeisten von ihnen in der Hölle!
Der gebürtige Ultner Humanist Blasius Marsoner (1924 – 1991) hat zehn Jahre seines Lebens damit zugebracht, die knapp 15.000 
Danteschen Verse erstmals und bislang einmalig in deutschsprachige vierfüßige Jamben zu übertragen.

„Es war die größte Torheit meines Lebens“, resümiert Marsoner kurz vor seinem Tod.

Wir freuen uns posthum über diese Torheit und laden ein zu:
„Ein Gesang für Dante, seine Commedia und Blasius Marsoner“.

Die Lesung mit Musik findet im Juni im Theater in der Altstadt in Meran statt.
Freitag, 11. Juni 2021 um 20.00 Uhr
Samstag, 12. Juni 2021 um 11.00 Uhr (Matinèe)

Es wirken mit:
Magdalena Schwellensattl, Lesung
Ferruccio Delle Cave, Referat
Lara Maria Clara, Gesang & Klavier
Amin Benelkadi, Klavier

Idee, Konzept & einführende Texte:
Anna Johanna Schwellensattl
Gerhard Clara

Vormerkungen unter: 
Tel. 0473 211 623 oder e-mail:info@tida.it
Bitte frühzeitig vormerken, 
da die Plätze Corona-bedingt begrenzt sind.

Erdbewegungen – Maurer
Außengestaltung – Transporte

333 796 2568

Haus Brunner 287, 39016 St. Walburg / Ulten
martin.staffler@rolmail.net
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Lotterie: Gutes Tun 
und gewinnen

Glückslos bestellen und über 100 Preise gewinnen!

Unter dem Motto „Ein Herz für Menschen mit Behin-
derung“ veranstaltet die Vereinigung der Zivilinvaliden 
(ANMIC Südtirol) in Zusammenarbeit mit der Stiftung 
Nächstenliebe Südtirol eine Lotterie, um Südtiroler Zivil-
invaliden und Menschen mit Behinderung zu unterstüt-
zen.

Hauptreise der Lotterie:
– 2.000,00 € Einkaufsgutschein
– iPhone 12
– 500,00 € Twenty-Shopping-Gutschein

Unternehmen aus ganz Südtirol haben über 100 hochwer-
tigen Preise gespendet, die am 12.07.2021 verlost werden. 
Zum Beispiel Aufenthalte in Luxushotels, Gutscheine für 
Day-Spas und Wellness, ein Kinderfahrrad, einen Forst-
helm, Einkaufsgutscheine für Schmuck oder eine Sarner 
Geldtasche, Geschenkpackungen und Hubschrauberrund-
flüge.

Alle Preise und Informationen zum Loskauf finden Sie 
hier: www.anmic.bz/win

145



Seite 27‘s Pankrazer Blattl – Juni 2021 / Nr. 2

Welttag der Erde: Dem Schutz der Umwelt 
Verfassungsrang verleihen!

Am heutigen 22. April wird der soge-
nannte Earth Day, der Welttag der Erde, 
begangen, bei dem die Wertschätzung für 
die natürliche Umwelt im Mittelpunkt 
steht. Dieses Anliegen ist angesichts der 
sich immer stärker manifestierenden Kli-
makrise und des globalen Artenschwun-
des wichtiger denn je. Daher unterstützt 
der Dachverband für Natur- und Um-
weltschutz auch die Bestrebungen auf 
nationaler Ebene, den Schutz der Natur 
und Umwelt in der italienischen Verfas-
sung festzuschreiben.
Der internationale Tag der Erde oder 
Earth Day wird alljährlich am 22. April 
mit einem bestimmten Schwerpunkt und 
Motto in über 175 Ländern begangen und 
soll die Wertschätzung für die natürliche 
Umwelt stärken, aber auch dazu anregen, 
das Konsumverhalten zu überdenken. 
Der Ausdruck „gefeiert“ trifft dabei leider 
schon seit geraumer Zeit nicht mehr zu, 
denn zu feiern gibt es zu diesem Anlass 

wenig. Die Klimakrise manifestiert sich 
immer konkreter, die bisherigen Klima-
modelle zur Erderwärmung werden zu-
nehmend von der Realität eingeholt und 
erweisen sich als zu konservativ. Der glo-
bale, menschengemachte Artenschwund 
hat in den letzten Jahren Ausmaße an-
genommen, die das Geschehen als 6. 
Massenaussterben in der Erdgeschichte 
beschreiben.
Auch wenn aktuell die gesellschaftli-
che Wahrnehmung durch Covid-19 ab-
gelenkt ist, dürfen wir nicht vergessen, 
dass auch diese globale Gesundheitskrise 
schlussendlich auf die Klima- und die 
Biodiversitätskrise zurückzuführen ist. 
Gegen letztere beiden Krisen gibt es im 
Unterschied zu Covid-19 allerdings keine 
Impfung. Wollen wir tatsächlich eine kri-
senfestere und nachhaltigere Gesellschaft 
aufbauen, müssen wir den Umwelt- und 
Naturschutz zu unseren zentralen Anlie-
gen machen.

Der Schutz der Um-
welt ist von derart 
grundlegender und existentieller Bedeu-
tung für uns alle, dass er in der italieni-
schen Verfassung verankert werden muss. 
Das Thema wird bereits seit Jahren in der 
italienischen Politik diskutiert. Allerdings 
wird es immer wieder von tagespoliti-
schen Themen überdeckt. Wir können 
aber nicht mehr warten und ewig weiter 
diskutieren. Die Verankerung des Natur- 
und Umweltschutzes in der italienischen 
Verfassung ist längst überfällig. Daher un-
terstützt der Dachverband für Natur- und 
Umweltschutz auch die Vorhaben dazu, 
wie etwa folgende Petition: https://www.
change.org/p/roberto-fico-subitoam-
bienteincostituzione-bastarinvii-fermare-
degradoambientale-ecologiaintegrale
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Vollversammlung 2021
Nachdem die Raiffeisenkasse im Vorjahr 
aufgrund der Situation rund um Covid-19 
zum ersten Mal die Vollversammlung in 
Form einer Delegiertenversammlung ab-
gehalten hatte, wiederholte sich dieses 
Ereignis heuer bereits zum zweiten Mal. 
Aufgrund der noch immer anhaltenden 
Situation bezüglich der derzeitigen Pan-
demie fand die Vollversammlung am 
30.04.2021 nur mit ausgewählten De-
legierten der vier Gemeinden im Tätig-
keitsgebiet der Raiffeisenkasse statt. Die 
vier delegierten Personen, die wie im Vor-
jahr Robert Breitenberger, Alois Laimer, 
Adalbert Pichler und Robert Kollmann 
waren, haben insgesamt 159 Vollmachten 
der Mitglieder erhalten. Zudem waren der 
gesamte Verwaltungs- und Aufsichtsrat 

der Raiffeisenkasse und der Direktor Dr. 
Simon Forcher anwesend. 
Die Raiffeisenkasse arbeitete auch im Ge-
schäftsjahr 2020 daran, die Familien und 
die Unternehmen im Tätigkeitsgebiet 
in ihren Belangen und Bedürfnissen zu 
unterstützen und zu betreuen. Sie setzte 
ihre Bemühungen zur Verbesserung der 
Unternehmenseffizienz fort, das Ausmaß 
der Mittelherkunft und der Mittelverwen-
dung wurde gesteigert, die Eigenkapital-
ausstattung erhöht und ein angemessenes 
Ergebnis eingefahren. 
Das Tätigkeitsgebiet konnte mit Spen-
den und Sponsoring im Ausmaß von 
135,5 Tsd. EURO unterstützt werden. Mit 
diesen Beiträgen tragen wir positiv zur 
Entwicklung unserer Vereine sowie der 

Jugendförderung bei. Auch in der der-
zeitig schwierigen Zeit sind wir bemüht 
unseren Mitgliedern und Kunden in allen 
finanziellen Belangen zur Verfügung zu 
stehen und das Tätigkeitsgebiet bestmög-
lich zu unterstützen. Die Vollversamm-
lung wurde unter den mittlerweile all-
seits bekannten Sicherheitsauflagen und 
Einhaltung aller Regeln in Bezug auf die 
Pandemie durchgeführt. 
Ein Besonderer Dank gilt den vier Dele-
gierten für die Vertretung der Mitglieder 
bei der Vollversammlung. 

Die Raiffeisenkasse informiert
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Absicherung von Hab und Gut
Landwirtschaftsversicherung: 
Umfassender Versicherungsschutz 
nach Maß für Südtiroler Landwirte.
Auch wenn  ein Großteil der Bauern-
höfe in Südtirol nach wie vor als Fami-
lienbetrieb geführt wird, hat sich das 
Berufsbild des Bauern in den letzten 
Jahren stark gewandelt, was große Her-
ausforderungen mit sich bringt.
Von Urlaub auf dem Bauernhof über 
die Direktvermarktung von selbster-
zeugten Produkten bis hin zu neuen in-
novativen Ideen, so abwechslungsreich 
wie die Arbeit eines Landwirtes ist, so 
vielfältig sind auch die Risiken und Ge-
fahren, die bei der täglichen Arbeit auf-
treten können: Defekte Arbeitsmaschi-
nen, der Brand eines Heustadels  oder 
Verletzungen von Gästen durch Tiere 
am Hof können schwerwiegende finan-
zielle Folgen haben.
Neben den betrieblichen sind auch die 
persönlichen Risiken der Familie und 
der  am Hof Beschäftigten zu berück-
sichtigen; auch diese müssen ausrei-
chend gegen Schadensfälle abgesichert 

werden. Gerade die Risikovorsorge für 
die Familie ist von größter Wichtigkeit, 
zumal das Wirtschaften am Hof sehr oft 
mit ihrer Arbeitsleistung steht und fällt.
Unser Absicherungsangebot mit der 
Landwirtschaftsversicherung, entwi-
ckelt von der AssimocoGruppe, ist ein-
zigartig, da es die Eigenheiten der Süd-
tiroler Landwirtschaft  berücksichtigt, 
wie zum Beispiel die typische Bauweise 
der Bauernhöfe, den Zuerwerb am Hof, 
die Mitarbeit von Familienmitgliedern 
sowie die Eigenart der überwiegend 
kleinstrukturierten Betriebe.
Für  weitere Informationen melde dich 
unverbindlich bei deinem Berater in 
der Raiffeisenkasse: Im Rahmen eines 
Beratungsgespräches analysieren wir 
mögliche Risiken und überprüfen ge-
meinsam, wo eine Absicherung not-
wendig ist  und wo nicht. Darauf auf-
bauend wird eine Versicherungslösung 
entwickelt, die auf die individuellen Be-
dürfnisse abgestimmt ist.
Der Verkaufsförderung dienende Wer-
beanzeige. Vor Vertragsunterzeichnung 

nehmen Sie bitte prüfende Einsicht in 
das bei den Raiffeisenkassen erhältliche 
Informationsset.

Technologischer Fortschritt, Urlaub auf dem Bauernhof, 

soziale Landwirtschaft: die Arbeit der Landwirte ist viel-

seitig und komplex. Unser umfassender Versicherungs-

schutz berücksichtigt die Eigenheiten der Südtiroler 

Landwirtschaft. Reden wir drüber. www.raiffeisen.it

Technologischer Fortschritt, Urlaub auf dem Bauernhof, 

soziale Landwirtschaft: die Arbeit der Landwirte ist viel-

seitig und komplex. Unser umfassender Versicherungs-

schutz berücksichtigt die Eigenheiten der Südtiroler 

Platz für sorglose 

Landwirtschaft.
Zum Beispiel durch die Absicherung von Familie, 

Haus und Hof.

Und wie steht’s um deine Absicherung?

Reden wir drüber.
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CHRONIK

Ultner Impftag
Im Raiffeisenssaal von St. Walburg 
am Sonntag, 27. Juni 2021 von 08.30 bis 16.00 Uhr

Es impfen Dr. Bossio & Ärzteteam und der Sprengelkoordinator Klaus & Team mit Biontech/Pfizer
Frei für alle Bürgerinnen und Bürger ab 18. Lebensjahr der Gemeinden Ulten, St. Pankraz, Laurein und Proveis ohne Vormer-
kung.

Mitzubringen: 
Gesundheitskarte
Ausgefüllte Formulare, welche Sie unter folgendem Link 
herunterladen können: www.coronaschutzimpfung.it/downloads

und a bissl Geduld, wenn a poor Leit ounstian.

Vor hundert Jahren

Aus Zeitungen
• In der Zeitung „Der Burggräfler“ 

vom 2. April 1921 unter der Rubrik 
„Briefe aus nah und fern“ steht zu le-
sen:
„Unlängst ist von St. Pankraz eine in 

Mitte der 60er Jahre stehende Frauen-

person, Rosa Andersag, zu ihrem Sohn 

nach Amerika übersiedelt, welcher 

dort ein Anwesen hat und Witwer ist.“

• Anmerkung: Laut Familienbuch von 
Pfarrer Haas müsste es sich um Rosa 
Andersag (*5.8.1856) handeln, Tochter 
des Jacob Andersag (*1800 +1871) und 
der Maria Breitenberger (*1813 +1880), 
mit der er in zweiter Ehe (1840) ver-
heiratet war, nachdem seine erste Frau 
Theres Mairhofer (*1803) im Jahre 1837 

verstorben war. Es waren die Bauers-
leute zum Graberle am Guggenberg. 

• Tochter Rosa hatte zwei ledige Söhne, 
Josef (*1876) und Mathias (*1881). Zu 
einem der beiden, der bereits nach 
Amerika ausgewandert war, zog sie 
dann 1921 nach. Laut Vermerk im Fa-
milienbuch starb Rosa dort bereits im 
darauffolgenden Jahr 1922.

• Der „Volksbote“ vom 7. April 1921 meldet die Gründung 
einer Volkspartei

• „Der Burggräfler“ vom 9. April 1921 meldet einen Brand

Ein paar Tage später meldet die Zeitung, dass der erste Stock 
gerettet werden konnte, und notdürftig bewohnbar ist.
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Die Almen am Guggenberg
Fritz Staffler, Poster-Fritz (auch Metzger-
Fritz), Jahrgang 1936, war als junger Bub 
anfangs der 1940er-Jahre einige Sommer 
auf dem Guggenberger-Albl; hier im 
nachfolgenden erzählt er einiges aus sei-
nen Erinnerungen: 
„Die sechs Oberguggenberger Bauern: 
Egger, Waltert, Graberle, Scheib, Leachn 
und Feldele besitzen zwei Almen: `s Albl 
und den Kièhperg (Küheberg).

Früher waren diese Almen, und ein grö-
ßerer Teil des nicht weidbaren Waldes 
im Interessentschaftsbesitz genannter 
Bauernhöfe. Anfangs der 1950er Jahre 
wurde diese Fläche auf die einzelnen 
Höfe aufgeteilt und der Interessentschaft 
blieb nur mehr das Weiderecht. Bei der 
Teilung fügten die Hofbesitzer die Be-
dingung ein, dass jeder Bauer nur Vieh 
von seinem eigenen Hof auftreiben und 

somit sein Recht an niemand anderem 
abtreten darf. Dies war vielleicht auch ein 
Motiv, warum später die Almwirtschaft 
aufgelassen wurde. Einige hatten wenig 
Interesse mehr für die Almwirtschaft 
und anderen wurden die Kosten für die 
Instandhaltung der Gebäude und die Be-
zahlung der Hirten mit der Zeit zu hoch.
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`S Guggenberger Albl
Die Alm liegt knapp über 1.700 Meter 
ü.d.M., oberhalb den Höfen des Oberen 
Guggenberges, und hat eine Fläche von 
ungefähr 102 Ha.
Im Sommer 1942 kam ich im Alter von 
sechs Jahren zu meinem Töt (Paten) Jo-
sef Trafoier, Åumespichler-Seppl, auf die 
Alm. Seppl hatte von den Guggenberger 
Bauern das Hüten des Galtviehes (junge 
Rinder) übernommen. 
Die Almrechte waren wie folgt aufgeteilt: 
Egger, Waltert, Graberle, Scheib und Le-
achn je fünf Rechte, sowie Feldele drei. 
Der Hirt selber durfte bis zu zwei Kühe 
und ein paar Goaß (Ziegen) mitbringen. 
Insgesamt waren somit 28 Kälber, ein 
oder zwei Kühe und bis zu acht Ziegen 
auf der Alm.
Abends wurden die Kälber auf den ein-
gezäunten Platz vor dem Koog (Viehstall) 
gebracht, die Kühe und die Ziegen kamen 
gleich in den Stall.

Jahre später besucht Fritz seinen Töt auf 
der Alm

So sahen die Almgebäude noch 1970 aus…

…und so im Jahre 2014, nach fast 45 Jahren, wie z.B. der Walterterstall
Fritz, der junge Bub, verabschiedet sich 
von der Alm, 1943

• Die Almhütte (Gebäude Bildmitte)
• Im Wohnbereich waren im Ein-

gangsbereich eine offene Herd-
stelle, zwei kleine Tische, und die 
Zentrifuge; dahinter war die Kam-
mer mit einem breiten Bett, dane-
ben eine Holztruhe für Brot und 
sonstigen Lebensmitteln, sowie 
einige Stellagen für die Ablage der 
Milch. Die Milch wurde in Blech-
schüsseln aufbewahrt, und später, 
als sich der Rahm gebildet hatte, 
wurde sie entrahmt. Überall war 
Erdboden. Unter dem Dach wurde 
das Heu für das Vieh des Hirten 
gelagert. 

• In der Mitte des Gebäudes war der 

Stall für die zwei Kühe und den 
Ziegen des Hirten. 

• Ein zwei Stufen tiefer war ein Zu-
bau, den der Leachner-Peatr Ende 
der 1930er-Jahre für die Holzarbei-
ter als Schlafstelle errichtet hatte. 
In späteren Jahren wurde er dann 
verschiedentlich genutzt.

• Koog Viehstall – (zweites Gebäude von 
links)
• Dort wurden bei schlechtem Wetter 

die Kälber hineingetrieben. Dieser 
Koog hatte damals eine fast neu er-
richtete Struktur mit gutem Dach, 
doch der sehr felsige Boden war für 
das Vieh nicht gut. Der Koog war 

151



Seite 33‘s Pankrazer Blattl – Juni 2021 / Nr. 2

zwar immer offen, aber die Kälber 
blieben meist lieber draußen. 

• Walterterstall (links im Bild), an-
gebaut am Koog. Hier wurden die 
Schweine und notfalls krankes Vieh 
untergebracht. 

• Der Haisl (Abort) (rechts im Bild), 
ein ganz einfacher Bretterbau mit 
innen einem Querbalken, wo man 
sich draufsetzen, und seine Notdurft 
verrichten konnte. Früher war kein 
Dach aufgesetzt, das hat erst der Fritz 
gemacht.

Der Almplatz
Auf dem Almplatz war auch eine Wasser-
quelle mit einem Troug (Trog) aus einem 
ausgehöhlten Baumstamm, für das Vieh 
und Wasser für die Almleute. 
Dazu kam noch ein kleiner eingezäunter 
Garten für Salat und anderes Gemüse. 
In der Nähe der Gebäude war auch eine 
eingezäunte Almwiese, die im Sommer 
von den Bauern gemäht wurde. Das Heu 
brachten sie dann auf Schlitten zu ihren 
Höfen hinunter.

Die Weideflächen
Ein Teil war ganz gut mit Gras bewach-
sen, der andere, zwischen Bäumen und 
Steinen, war eher mager. Im Frühjahr 
wurde die Weide graumb (geräumt): 
Stauden, Tschuppen (kleine Bäumchen) 
und anderes Gewächs wurden abgehackt, 
um die Weide frei zu halten. 
Das Vieh wurde morgens oberhalb der 
Almwiese und unter den Pfånneboudn 
bis zum Schwårzbachl getrieben, von dort 
weidete es bergan bis zum Almweg. Die 
erste Woche wurde das Vieh vom Hirten 
begleitet, später ging er zur Alm zurück, 
um zu frühstücken. In der Zwischenzeit 
kam das Vieh zum Almweg und wurde 
dann zur Perkwīs (Bergwiese) geleitet, 
wo es weiter hinauf, am alten Bremståll 
vorbei bis zum oberen Bremståll. Dort 
war ein eingezäunter schattiger Platz mit 
einer Tränke, wo die Tiere eine Ruhe-
pause einlegen konnten. Dort waren aber 
die Bremen (blutsaugenden Fliegen) sehr 
lästig. Vielleicht kommt der Name Brems-
tåll von diesen lästigen Bremen. 
Von hier ging der Hirt zur Alm zurück, 
um sich das Mittagessen zuzubereiten 
und zu verzehren. Nach ein kurzes Rast-
erle ging er wieder zum Vieh, um es wei-
ter über den oberen Kāgl (Bergrücken) 
weiden zu lassen, bis hinauf zu den Na-
turnser Böden. Den Guggenberger Bau-
ern gehörte nur ein schmaler Streifen, der 
Rest war Naturnser Grund. Am Anfang 
gab es oft Reibereien mit den Hirten der 

Naturnser-Alm, aber im Allgemeinen 
war immer ein friedliches Auskommen. 
Es gab ja keinen Grenzzaun. Abends trieb 
der Hirte die Tiere über den oberen, den 
unteren Kāgl beim Focknschwoaf (kleines 
Bödele) und am Wetterkraiz vorbei zur 
Alm zurück. 
In trockenen Alm-Sommer, oder wenn 
sonst wenig Gras vorhanden war, wurden 
auch der Happberg (Ziegen und Schaf-
berg) und die Sümpf abgehütet. Dieser 
Teil der Alm ist bewaldet und steinig, 
aber dafür schattig und so blieb doch ein 
wenig Gras für den Notfall zu beweiden.
Almauftrieb war meistens um Peter und 
Paul und der Abtrieb um Matthäus (21. 
September). War Matthäus ein Sonntag, 
so wurde bereits am Samstag abgetrieben.“

Im Sommer 1991 wurde`s Guggenber-
ger-Albl das letzte Mal vom Feldele-Paul 
(Trafoier Paul) bewirtschaftet. Da die 
Alm keinen Erschließungsweg hatte  
(- und aus verschiedenen Gründen im-
mer noch nicht hat!), brachte ein Hub-
schrauber Proviant und anderes Material 
für die Almbewirtschaftung.
(Das Foto und die Informationen dazu 
hat Jörg Gamper von Helmuth Wenin, 
Keil-Helmuth, erhalten.)

Zu den Guggenberger Almwiesen 
erzählt auch Anna Holzner Mitterer, 
Leachner Anny, aus ihren Erinnerun-
gen:
„Die Almwiese des Guggenberger Albl 
wurde jedes Jahr von den Guggenber-
ger Bauern gemäht. Die Grundbesitzer 
haben die Arbeitskräfte gestellt. Frauen, 
Jugendliche, Kinder, alle mussten mithel-
fen. Zusätzlich wurden auch Taglöhner 
angestellt, die zum Beispiel von Pawigl 

herkamen, oder auch von anderswo. Das 
trockene Heu wurde zu mehreren Schö-
bern zusammengetan. Diese wurden an-
schließend den Bauern zugeteilt, und weil 
es nicht möglich war, jeden Schober ge-
nau gleich groß zu machen, entschied das 
Los. Für das Losen wurden Holzstäbchen 
mit eingeritzten Zahlen verwendet. An-
schließend wurde das Heu auf Schlitten 
geladen und so zu den Höfen hinunter 
transportiert. 
Bei der Arbeit ging es manchmal auch 
recht lustig zu, so hat sich unter ande-
rem die folgende Geschichte ereignet: 
der Hackl-Peater, ein Pawigler, half bei 
der Heuarbeit auf dem Albl. Er war ein 
lediger Mann, ein wenig eigenartig war 
er schon, und er verehrte die Mädchen. 
Diese machten sich einen Spaß dar-
aus und spielten ihm eines Tages einen 
Streich. Nach dem Mittagessen schwärz-
ten sich zwei von ihnen die Hände mit 
Ruß, gingen zum Peater und streichelten 
ihm immer wieder über das Gesicht, wo-
bei er die Streicheleinheiten wahrschein-
lich sehr genoss. Niemand von den Mit-
arbeitenden verriet etwas und so ging er 
abends nichts ahnend mit schwarzem 
Gesicht nach Pawigl zurück.
Es gab aber auch Streiche, die nicht so 

lustig waren. Hier einer davon: Bei der 
Heuarbeit auf dem Albl mussten, wie ge-
sagt, auch die Kinder mithelfen und dabei 
ging es nicht immer zimperlich zu. Der 
Leachner-Frieda wurden einmal auf dem 
Albl von zwei Nachbarsmädchen kurzer-
hand die schönen Zöpfe abgeschnitten, 
sehr zum Leidwesen des Kindes und sei-
ner Mutter. Auf dem Guggenberger Albl 
wurde natürlich Vieh gehütet.
Der Leachner-Peater, Peter Holzner, ge-
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boren 1901, hat mehrere Sommer lang auf 
dem Albl gehütet, wobei ihm sein Neffe 
Albin Schwarz tatkräftig bei allen Arbei-
ten half, die auf einer Alm so anfallen. 
Der Leachner-Peater legte Wert darauf, 
dass alles sauber und ordentlich ausge-
führt wurde. Jeden Tag musste Albin zum 
Beispiel die Muspfanne schrubben, bis sie 
glänzte, was dieser vermutlich nicht ge-
rade gerne machte und vielleicht auch als 
etwas übertrieben empfand. Es hat ihn 
jedenfalls schwer beeindruckt, sodass er 
es später immer wieder erzählte!“

Der Kièhperg (Küheberg)
Fritz Staffler erzählt weiter: „Der Kièh-
perg befindet sich oberhalb der Höfe 
Schaib und Leachn. Auf diese Bergwiesen 
wurden nur Melkkühe aufgetrieben. Je-
der Bauer hatte seinen eigenen Stall und 
jeder molk abends und morgens selber 
seine Kühe und trug die Milch in einer 
Zumbl (tragbarer Weißblechbehälter) 
heim. 
Am tiefsten Punkt der Weidefläche be-
fanden sich die Stallungen, vier Einzel-
ställe, und ein Doppelstall: Zuunterst der 
Graberle und der Leachner -Stall, dann 
war eine kleine Hütte mit Bett- und Feu-
erstelle für den Hirten, weiter aufwärts 
war der Doppelstall Waltert-Egger (in der 
Mitte abgetrennt), und zuoberst dann der 
Feldele und der Schaiber -Stall. 
Etwa in der Mitte dieser Gebäude war 
die Tränke. Das Wasser dafür wurde vom 
Kāsertål (Verlängerung des Klausbaches) 
durch eine lange Holzrohrleitung herbei 
geleitet.
Der Hirte musste sich selbst versorgen. 
Abends und morgens kochte er sich et-
was in seiner Hütte und das Mittagessen 
nahm er mit. 
In der Früh, wenn alle Bauern die Kühe 
gemolken hatten, löste er das Vieh 
von den Ketten und trieb es Richtung 
Kāsertål. Von dort weidete es hinauf bis 
auf die Gābich. Die Weide war zum Groß-
teil eingezäunt. 
Auf dreiviertel Höhe war ein kleines Hüttl 
(Kièhittl), welches als Unterstand für den 
Hirten diente. Der tägliche Viehabtrieb 
erfolgte vorbei am Kièhittl über den Sattl 
zum Roahrbëidele, und von dort hinunter 
zu den Ställen. Das Roahrbëidele war ein 
ebener Platz und dort wurden alljährlich 
Ersatzrohre aus dünnen Lärchen- oder 
auch Föhrenstämmen mit einem 3,5 bis 
4,0 Meter langen Bohrer gebohrt. Dazu 
brauchte es einen erfahrenen Mann, der 
dieses Handwerk beherrschte.
Ungefähr um Peter und Paul wurde auf-
getrieben; je Hof drei Kühe, Feldele zwei. 

Abgetrieben um Mariä Geburt (8. Sep-
tember). Der Kièhperg wurde bereits vor 
dem Albl aufgelassen, und auch die Stal-
lungen sind zum Großteil verfallen.

Die großen Holzschlägerungen am 
Guggenberg anfangs der 1940er-Jahre
Fritz Staffler erzählt:
„Die Oberguggenberger Bauern be-
schlossen 1940 einen großen Holzschlag 
im Interessentschaftswald vorzunehmen. 
Es ist anzunehmen, dass die Gründe da-
für folgende waren: Durch die „Option“ 
1939 hatten einige für das Deutsche Reich 
optiert, und bereiteten die Auswande-
rung vor, und somit benötigten sie Geld; 
auch sonst war eine allgemeine Geldnot 
vorhanden.
Fritz Kuppelwieser (Loder-Fritz) kaufte 
das Holz auf dem Stock, Peter Mair (Schai-
ber-Peater) übernahm die Schlägerung 
und den Transport bis zu den Seilbahnen. 
Peter Hillebrand, Unterweger aus Völlan, 
sorgte für den Bau von zwei Seilbahnen 
und für den Abtransport auf denselben 
bis zur Ultner Talstraße. Eine führte vom 
Raschtl am Fältōl (Feldtal) bis zur alten 
Baumannbrücke, und die andere vom 

Klausgrëibm, hinter dem Båchackerle, 
nahe dem Weg Guggenberg-Pawigl, bis 
zur Klaus hinunter, nahe der heutigen Ab-
zweigung der Guggenberger-Straße.
Mit der Holzschlägerung begann Peter 
Mair Mitte 1941 und teilte diese in drei 
Arbeitslose ein. 

• Im ersten Los, am Kièhperg und ein 
Teil vom Happberg, hatte er Holzar-
beiter aus Rabbi und dem Sulzberg. 
Sie mussten sich selber versorgen. 
Für die Unterkunft bauten sie sich 
am Happberg eine Holzhütte aus 
Stangen und Fichtenrinden. Diese 
Rinden wurden, als der Baum noch 
im Saft war, abgeschält und dann an 
Stangen als Dach und Seitenwände 
genagelt. Sie dienten zum Schutz 
vor Regen und Wind. Auf einer Seite 
war eine Großschlafstelle, auf der 
anderen waren Bänke und ein Tisch, 
und in der Mitte die Feuerstelle. Eine 
lange Kette hing vom Dach herunter 
und daran war ein Paiolo (Plentnk-
essl) befestigt. Polenta mit Käse oder 
Wurst war ihr Hauptgericht.

• Im zweiten Los, der restliche Teil 
vom Happberg, und ein Teil vom 

Der Schaiber Ståll, 1971 (Archiv Jörg Gamper)

Eine der Stallungen, 2011 (Foto Jörg Gamper)
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Albl, waren auch italienische Holz-
arbeiter, die ebenso eine ähnliche 
Hütte wie die ersteren hatten, und 
waren auch Selbstversorger. Wo die 
Hütten standen, heißt es heute noch 
Die walschn Paragkn (Baracken).

• Das dritte Los, vom Albl bis zur 
Grenze Hagenbach, führte Peter Mair 
selber durch, mit Holzarbeitern vom 
Guggenberg, die in der Alblhütte 
untergebracht waren. Seine Schwes-
ter Klara kochte für sie.

Das gefällte Holz wurde im Winter auf 
der hinteren Seite vom Albl mit Pferden 
bis zum Pfånneboudn herausgezogen und 
dann durch eine Riis (Waldschneise) bis 
zur Seilbahn hinuntergelassen.
Ebenso vom Happberg wurde das Holz 
außerhalb der Almwiese in einer Senke 
zusammengezogen und von dort durch 
eine Gaab, eine Art Kanal aus liegenden 
Baumstämmen errichtet, bis zur genann-
ten Riis geleitet. 
Beim Holzabtrieb brauchte es an kriti-
schen Stellen Kontrollposten, die den 
Lauf des Treibholzes bewachten, und 
notfalls eingriffen. Es mussten immer 
wieder Pausen eingelegt werden, damit 
die Arbeiter bei der Seilbahn die kreuz 
und quer angekommenen Holzstämme 
wegräumen konnten. Wenn irgendetwas 
nicht richtig ablief, wurde durch Rufzei-
chen der Kontrollposten der Nachtrieb 
gestoppt.
Auch am Kièhperg wurde das Holz auf 
ähnliche Weise im Kasertål gesammelt 
und dann durch den Klausgrëibm bis zu 
Seilbahn getrieben.

Zu Peter Mair
Peter Mair ist auf dem Scheiberhof als 
viertes Kind am 21.03.1911 geboren, 
und auch dort aufgewachsen. Nach der 
Schule ging er in Lana bei Zimmermann 
Gruber in die Lehre, und arbeitete dort 
bis zur Einberufung zum italienischen 
Heer.
In Rom wurde er den Grenadieri (In-
fanterie), Eliteeinheit des Monarchen 
(König), zugeteilt. Grenadieri waren 
ursprünglich Granatenträger, dazu 

brauchte es große, starke Männer. Nach 
der Modernisierung der Heeresein-
heiten wurden diese überflüssig und es 
blieb noch eine kleine Eliteeinheit zur 
Verfügung des Monarchen. In Rom be-
suchte er auch die Umgebung bis hin-
unter nach Neapel, Pompei, und andere 
interessante Orte. 
Zurück in der Heimat war er auch beim 
Bau der Gampenstraße beschäftigt, vor 
allem beim Erstellen der Gerüste. Diese 
Gerüste wurden damals mit Holz er-
stellt, und da brauchte es großes Fach-
wissen, um die Tragfähigkeit und Stand-
festigkeit zu gewährleisten.
Im Laufe des Jahres 1942 bekamen einige 
Holzarbeiter bereits die Einberufung zur 
deutschen Wehrmacht, so wurden 1943 
die Weideflächen noch schnell von den 
Holzresten geräumt. 
Auch Peter Mair wurde Mitte 1943 ein-
berufen und nach der Ausbildung in 
Feltre bei Belluno als Wachtmeister ein-
gesetzt. Dort ist er 1944 auf tragischer 
Weise durch einen Bauchschuss von 
Partisanen zu Tode gekommen.

Die Geschichte über Peter Mair erzählte 
mir, so Fritz Staffler, seine Mutter Paula, 
meine Großmutter, die ihrem Sohn Pe-
ter danach zeitlebens nachtrauerte. Er-
schwert wurde ihre Trauer auch noch 
vom tragischen Unglück ihres Mannes 
Peter (*1880), der ebenfalls im Jänner des-
selben Jahres 1944 außerhalb der Schaib, 
in der Nörder, auf eisigem Waldboden zu 
Tode gekommen war.

Es ist ein Bericht aus vergangenen Zei-
ten, wichtig für die heimatliche Chronik. 
Dafür möchte ich vor allem dem Fritz 
Staffler herzlich danken, aber auch der 
Anny Holzner Mitterer für ihren Bericht 
zum Kièpergl, sowie dem Fritz Pichler für 
nützliche Hinweise.

Texte koordiniert und redigiert von Jörg 
Gamper

Gruppenfoto vor der Almhütte: Vorne (v.l.n.r.): Peter Mair (Schaib) mit dem Beil 
(neben ihm a Weinlagl, Weinfass), unbekannt?, Josef Trafoier (Åumespichler), und 
Josef Mair (Schaib). Hinten (v.l.n.r.): Josef Schwarz (Unterluam), Markus oder Mathias 
Matzoll (Wildgruèb), unbekannt ?, Alois Wegleiter (Schaiber-Luis), Klara Mair (Schaib), 
unbekannt.
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Meine weitere Ultner Almenwanderung im Jahr 2014
Meine Wanderung begann zu Hause am 
Raffeinhof auf 1.360 m und führte mich 

auf den Weg Nr. 10 am Gigglhirnhof vor-
bei bis zum Marschnellbach und steil 

nach oben bis zur Schweinsteig Alm.
Franz Kaserer / Raffein Franz

Die Schweinsteigalm
Früher hieß diese Alm Breitenberger Alpe 
und gehörte zum Ansitz Breitenberg in 
St. Walburg. Um die Jahrhundertwende 
soll ein Hirt ca. 20 Jungrinder sogar den 
ganzen Sommer über gehütet haben.

Heute werden auf die Schweinsteigalm 
ungefähr 30 Stück Jungrinder aufgetrie-
ben, welche vom Hirten Leo Schwarz aus 
St.Walburg gehütet werden. Die Rinder 
bleiben ca. 14 Tage auf der Schweinstei-
galm. Beim Almauftrieb auf die Marsch-

nellalm kommt das Vieh von Schweins-
teig auch auf die Marschnellalm. Leo ist 
heuer (Jahr 2014) das vierte Mal als Hirt 
auf der Schweinsteigalm.

Die Marschnellalm
Oberhalb von Schweinsteig liegt die 
Marschnellalm auf 2.213 m, die höchst-
gelegene Alm im Ultental. Christian 

Pircher- Außerwindegg aus St.Walburg, 
bewirtschaftet mit seiner Frau Renate 
Hofer, dem Sohn Kevin und der Gehilfin 
Janke Ebert aus Deutschland den ersten 

Sommer die Alm. Sie versorgen 113 Jung-
rinder, 20 Kühe, 8 Pferde und 2 Schweine.
Die Milch wird täglich ins Tal gebracht.

Die Koflrasteralm
Die Koflrasteralm gehört zur Marschnell 
Alm und liegt auf 2.312 m.
Dort werden ca. von Joggoubi (Jakobus) 
bis Hoch-Unser Frau (15.08.)
90 bis 100 Jungrinder gehütet. Erwäh-

nenswert ist auch die Teufelshütte, wel-
che oberhalb von Marschnell am Steig zur 
Koflraster Alm liegt. Dort soll es früher 
immer gegeistert haben.
Von Marschnell, den schönen Wander-
weg über die „Sandegger“, mit Blick zum 

Hasenohr und zu den schönen Bergen 
im Talschluss, führt mich der Weg zur 
idyllischen Riemerbergl Alm, welche auf  
2.040 m liegt.
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Die Riemerberglalm
Dort bewirtschaftet Richard Karnutsch 
(Simianer Richard) aus St.Walburg be-
reits den 16. Sommer die Alm. Sennerin 
ist die Tochter Sarah, Hirt Florian Mair-
hofer (Stompfer Flor), Gehilfen sind To-

bias Karnutsch (Sohn von Richard) und 
Heidi Morandell. Florian ist den 3. Som-
mer auf der Riemerbergl Alm.
Er versorgt 29 Jungrinder und 19 Pferde.
Die Alm gehört zur Hälfte zu den Riem-
höfen und zur Hälfte zu Simian.

Beim Simianhof wurden in den 60er Jah-
ren an die 20 Jungrinder von anderen 
Bauern eingenommen und von Karl Kar-
nutsch „Pircher Korl“ (Vater von Richard 
Karnutsch) gehütet; die Hälfte vom Hof 
wurde damals als Sommerweide genutzt.

Die Kühbergalm
Weiters führt mich der schöne Waldwan-
derweg zur Kühberg Alm am Fuße des 
Hohen Dieb oder auch am Wanderweg 
von der Steinrast zu den Koflraster Seen. 

Die neu erbaute Hütte liegt auf 2.050 m 
und wird heuer den 1. Sommer von Anita 
Staffler aus St. Nikolaus mit ihrem Freund 
Tobias Matzoll aus St. Pankraz und deren 
fünfjährigen Sohn Mike, sowie Johannes, 

Bruder von Anita Staffler bewirtschaftet.
Tobias versorgt die 40 Jungrinder und drei 
Kühe. Die Milch wird zu Butter und Top-
fen verarbeitet. Gehilfen sind die Eltern 
von Anita, Maria Berger und Paul Staffler.

Kuppelwieseralm
Der Weg zur nächsten Alm ist etwas län-
ger, es geht bergab, vorbei an der Wind-
werf bis zur Steinrast, dann wieder an-
steigend bis zur Kuppelwieser Alm auf  
1.906 m. Die Alm gehört seit 1782 zur 

Fraktion Tarsch im Vinschgau. Die Alm 
bewirtschaftet derzeit Martin Schwarz, 
Außerbircha von St. Walburg mit seiner 
Frau Irmgard Zöschg und den Kindern  
Benjamin und Elias den 14. Sommer. Hirt 
ist Heinrich Schwarz, Ziegenhirt und 

Schäfer Oswald Schwarz, beides Brüder 
von Martin. Sie versorgen 55 Jungrinder, 
20 Kühe, 2 Schweine, 200 Ziegen und 600 
Schafe.
Die Milch wird jeden Tag ins Tal gebracht.
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Herz Jesu
Das Herz-Jesu-Gelöbnis jährt sich 
heuer zum 225. Mal. Um der Verbun-
denheit mit der Heimat besonderen 
Ausdruck zu verleihen, werden all-
jährlich am 2. Sonntag nach Fron-
leichnam die Bergfeuer in ganz Süd-
tirol entzündet. 
Im Frühjahr 1796 traf der Krieg das Land 
Tirol vollkommen überraschend und 
dementsprechend unvorbereitet. Das 
Land blieb während der Jahre, als der Kai-
ser gegen die Franzosen in Belgien und 
Norditalien kämpfte, vollkommen unbe-
rührt. Die Tiroler verfügten nämlich über 
das Privileg, das Kaiser Maximilian I. im 
16. Jahrhundert im „Landlibell“ festsetzte, 
weder an Kriegen außerhalb des Landes 
teilnehmen zu müssen, noch diese Kriege 
finanziell zu unterstützen. Im Gegenzug 
mussten die Tiroler dafür aber die Ver-
teidigung ihres Landes selbst überneh-
men. Diese Tatsache war der Regierung 
in Wien allerdings immer ein Dorn im 
Auge, weshalb Kaiser  Joseph II.  sowohl 
die jährlichen Übungen der Bevölkerung 
als auch die Volksbewaffnung vernach-
lässigte.
Das Land Tirol wurde im April 1796 in 
Kriegsbereitschaft versetzt. Dies bedeu-
tete, dass alle waffentauglichen Männer 
militärisch geschult wurden. Schon nach 
drei Wochen wurde ein 7.000 Mann star-
kes Heer an die südlichen Grenzen ge-
schickt. Vom 30. Mai bis 1. Juli desselben 
Jahres trat der kleinere, 24 Mitglieder 
umfassende Ausschuss der Tiroler Land-
stände in Bozen zusammen, um über 
die Situation zu beraten. Es war die Idee 
des Pfarrers von Wildermieming, Anton 
Paufler, die der  Stamser  Abt  Sebastian 

Stöckl  aufgriff und dem Tiroler Land-
tag vorschlug, das Land dem „Heiligs-
ten Herzen Jesu“ anzuvertrauen und so 
göttlichen Beistand zu erhalten. Dieser 
Vorschlag wurde von den Ausschussmit-
gliedern einstimmig angenommen. Man 
achtete besonders darauf, dass dieser fei-
erliche Schwur das ganze Land betraf, um 
damit ein einigendes Band zu schaffen. 
Dies hatte zur Folge, dass der Landsturm 
einen bis dahin noch nie erlebten Zulauf 
an Freiwilligen erlebte. Als daraufhin 
Tiroler Truppen die Franzosen überra-
schend besiegten, wurde der Herz-Jesu-
Sonntag zum hohen Feiertag.
Damals gab es nicht viele Möglichkeiten 
mit entfernten Landsleuten zu kommu-
nizieren. Aus diesem Grund wurden an 
bestimmten Gipfeln Signalfeuer entzün-
det, um damit den Landsturm einzube-
rufen. Diese Bergfeuer hatten aber auch 
etwas Überirdisches an sich, sodass sie 
anlässlich der feierlichen Begehung des 
Herz-Jesu-Festtages entzündet wurden. 
Somit traten die Herz-Jesu-Feuer gegen-
über den bis zu diesem Zeitpunkt üb-
lichen Sonnwendfeuern immer mehr in 
den Vordergrund. Diese Tradition wird 
heute noch gepflegt und der Landesbund 
mit dem Herzen Jesu jedes Jahr erneuert. 
Die Feuer werden oft in Form von Her-
zen, Kreuzen oder den Zeichen Christi 
(„INRI“ oder „IHS“) angeordnet. Ent-
facht werden sie entweder am Samstag 
oder Sonntag nach dem Herz-Jesu-Fest, 
da dieses Fest in Tirol am Sonntag nach 
dem eigentlichen Festtag am Freitag ge-
feiert wird. Aus dem religiösen Gedanken 
von 1848 (Erneuerung des Gelöbnisses) 
ist heute ein  Brauchtum  geworden, das 

auch touristisch vermark-
tet wird. Die Herz-Jesu-
Feuer werden jedes Jahr 
abends am 3. Samstag oder 
Sonntag nach Pfingsten entzündet.
Am Herz-Jesu-Festtag 1961 sprengten 
Aktivisten des  BAS  im Rahmen der so-
genannten  Feuernacht  37 Strommasten 
in Südtirol. Ziel der Attentäter war es, die 
Welt auf die  Südtirolfrage  aufmerksam 
zu machen, sowie die noch immer herr-
schenden faschistischen Zustände und 
die Unterdrückung des Tirolertums im 
annektierten Südtirol zu verändern. Die 
Feuernacht jährt sich heute zum 60. Mal 
und war maßgebend mitwirkend für den 
Erhalt der heutigen Autonomie.

St. Pankraz

Schü
tzenkompanie

Visites | Broschüren | Kalender | Prospekte | Kataloge 
Flyer | Plakate | Mailings | Geschäftsdrucksachen

39020 Marling, Neuwiesenweg 23 - Tel. 0473 44 25 01 - www.fliridruck.com - info@fliridruck.com

alle Drucksachen

schnell und günstig!
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Rettung einst und heute

Wir schreiben das Jahr 1917, an dem fol-
gendes passiert ist.
Beim Oberportnhof in St. Walburg 
wohnten zwei Familien, denn der Hof 
war damals zur Hälfte geteilt. Die 
„Lenzner“ Familie Müller, und die 
„Honnesler“ Familie Staffler. 
Bei der Familie Staffler wuchsen zehn 
Kinder auf, 6 Buben und 4 Mädchen. 
Eines der Mädchen war unsere Mutter 
Veronika, geboren im Jahr 1913, welche 
mir diese Geschichte erzählte. 
Es war Ende Mai im Jahre 1917, als ihre 

12jährige Schwester Teresia auf der 
Wiese mit der Segnes (Sense) Kuhgras 
mähte. Nichtsahnend lief meine Mut-
ter als vierjähriges Kind vor die Segnes 
und schon war es passiert. Eine Schnitt-
wunde oberhalb der Ferse war die Folge 
und das Kind konnte nicht mehr gehen, 
denn die Achillessehne war durch-
trennt. Nachdem der damalige Arzt 
Somweber im Krieg war, und nur eine 
Aushilfe zur Verfügung stand sowie 
nicht die nötigen Voraussetzungen vor-
handen waren, das Kind zu verarzten, 

wurde die Wunde nur verbunden und 
das Kind heimgetragen.
Nach drei Tagen konnte das Kind im-
mer noch nicht stehen und gehen. 
Somit gingen sie wieder zur Aushilfe, 
welche dann die Anordnung gab, das 
Kind ins Krankenhaus nach Meran zu 
bringen.
Für ein solches Unternehmen musste 
ein Pferd samt Leiterwagen mit eisen-
beschlagenen Holzrädern für den 
Transport hergerichtet werden.
Es war der 1. Weltkrieg und die Bauern 
mussten Pferde für den Krieg stellen, so 
dass auch dies ein Problem für sie war. 
Manche Bauern stellten aber heimlich 
ein Ross anderswo unter, damit es für 
Kriegszwecke nicht beschlagnahmt 
werden konnte.
Da beim Portnhof kein Ross mehr im 
Stall war, musste der Vater meiner Mut-
ter ein Ross von einem anderen Bauern 
ausleihen.
Für das Kind Veronika wurde nun ein 
Strohsack in den Leiterwagen gelegt, 
um es bestmöglichst vor den Erschütte-
rungen während der Fahrt zu schützen, 
denn es war eine holprige, 22 km lange 
Schotterstraße bis Lana.
Das Heu für das Ross musste auch 
mitgenommen werden. Im Stall beim 
Teiss in Lana konnte das Ross bis zum 
nächsten Tag eingestellt, gefüttert und 
getränkt werden.
Nun ging die Fahrt mit der Tram nach 
Meran ins Krankenhaus weiter; dort 
wurde das Kind untersucht und ope-
riert. Die Achillessehne hatte sich 
schon bis zum Knie zurückgezogen. 
Der Arzt war sicher sehr erfahren, der 
diese Operation durchgeführt hat. Ve-
ronika konnte am nächsten Tag ent-
lassen werden und nach einem Monat 
konnte sie wieder laufen. Es hinterblieb 
eine große Narbe, aber ansonsten gab 
es keine Probleme. Auf dem Rückweg 
wurde bei der Neuwegkapelle Halt ge-
macht, eine Kerze angezündet und der 
Muttergottes für die Rettung des Kin-
des gedankt. Damals stand die Kapelle 
noch an der alten Ultnerstrasse, wo sich 
heute der Stausee Stallbach befindet.
Diese Rettungsaktion kostete beim 
Oberportnhof 2 Kühe und war für die 
Familie eine große Herausforderung, 
denn eine Bauernversicherung gab es 
in der damaligen Zeit nicht.
Als Kinder sahen wir die große Narbe 
mit gemischten Gefühlen an. Heute 

Familie Staffler, Oberparthenhof im Jahre 1918. Die 4-jährige Veronika, stehend vor 
dem Vater, und die 12-jährige Theresia 2. (v.l.n.r.).
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KLEINANZEIGEN
Spenglerei Tratter sucht zur Verstärkung 
des Teams Spenglerlehrling und 
-gesellen. Infos unter Tel. 335 565 1586

Wir suchen ab sofort ein Zimmer-
mädchen bzw. eine Reinigungskraft in 
Teilzeit vormittags (5-Tage-Woche). Wir 
freuen uns auf dich. Hotel Unterpichl, 
Tel. 0473 795 479, info@unterpichl.it

Ca. 2 ha Wiese auf 1.500 m in St. Pankraz 
längerfristig zu verpachten. Auskunft 
unter Tel. 348 895 7670

Sehr geräumige 9-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. 230 m², renovierungsbe-
dürftig, im Dorfzentrum von St. Walburg 
zu verkaufen. Infos Tel. 338 529 4206

Vollmöblierte 3-Zimmerwohnung 
(57 m²) in Bad Lad zu verkaufen. Die 
Wohnung besteht aus Wohnküche, 2 
Schlafzimmern, Bad, 1 Balkon, große 
Terrasse (40 m²). Dazu gehört ein Keller 
und ein Autostellplatz. 
Bei Interesse: Tel. 345 462 9265

wäre das für eine Frau ein Schönheits-
fehler. Zur damaligen Zeit aber trugen 
alle Frauen gestrickte Strümpfe und so-
mit war die Narbe nicht sichtbar.
Unsere Mutter erreichte ein Lebensalter 
von 89 Jahren.
Ich ging heuer im März die gesamte 

Strecke zu Fuß vom Oberportnhof bis 
Lana und wieder zurück. Natürlich war 
zur damaligen Zeit der Weg länger und 
mit einem Pferdegespann auch zeitlich 
anders.
Möchte mit diesem Bericht den Ver-
gleich machen, welch unschätzbaren 

Wert die heutige Rettungsaktion hat, 
sei es mit Rettungsauto oder mit dem 
Helikopter.

Franz Kaserer 
Raffein Franz
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Juli

Quelle: Chronistenarchiv
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Aus der "Dolomiten" vom 03.07.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 13.07.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 19.07.2021
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Aus dern "Dolomiten" vom 20.07.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 20.07.2021
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Leserbrief aus der "Tageszeitung" vom 23/24.07.2021

Aus der "Dolomiten" vom 22.07.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 25.07.2021
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August

Quelle: Chronistenarchiv
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Aus der "Dolomiten" vom 10.08.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 10.08.2021
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Aus der "Zett" vom 15.08.2021

Aus der "Dolomiten" vom 26.08.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 21.08.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 24.08.2021

Aus der "Dolomiten" vom 24.08.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 26.08.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 27.08.2021
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September

Quelle: Chronistenarchiv
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Aus der "Dolomiten" vom 01.09.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 01.09.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 03.09.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 08.09.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 08.09.2021
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Leserbrief aus der "Dolomiten" vom 14.09.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 19.09.2021
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    Aus der "Dolomiten" vom 23.09.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 27.09.2021
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’s Pankrazer
Blattl

Im Nebel ruhet noch die Welt,
noch träumen Wald und Wiesen.

Bald siehst Du, wenn der Schleier fällt,
den blauen Himmel unverstellt,

herbstkräftig die gedämpfte Welt
in warmen Golde fließen.

Eduard Mörike
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Aus der Gemeindestube 
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 26.05.2021
• Dauerzählung der Bevölkerung 2018 – 

2021: Ernennung eines neuen Verant-
wortlichen

• Personal: Auszahlung der Anzahlung 
auf die Abfertigung an die Bedienstete 
mit der Matrikel-Nr. 66

• Veräußerung der Bauparzelle 700 ma-
terieller Anteil 1 samt Gemeinschafts-
gütern in K.G. St. Pankraz - Genehmi-
gung des Protokolles über die öffentli-
che Versteigerung vom 19.05.2021

• Projekt Errichtung eines Wanderweges 
vom Friedhof Richtung Falschauer/
Sportzone: Genehmigung des Aus-
führungsprojektes, Ausschreibung der 
Arbeiten und Festlegung der Verga-
beart - CUP C91B18000400004 - CIG 
8765009A3C

• Behebung von Unwetterschäden an 
der Zufahrt Inneregghäusl - Auftrags-
erteilung an die Firma Wenin Ewald - 
Genehmigung der Mehrkosten und Li-
quidierung der Rechnung - CIG Z1A-
312FEC9

• Sportgebäude Santenwaldele: notwen-
dige Elektrikerarbeiten zur Fertigstel-
lung des Gebäudes - Auftragserteilung 
an die Firma Elektra OHG des Gruber 
Joachim & Schwienbacher Günther - 
CIG ZEF31B1228

• Sportgebäude Santenwaldele: notwen-
dige Hydraulikerarbeiten zur Fertig-
stellung des Gebäudes - Auftragser-
teilung an die Firma Schwienbacher 
Harald - CIG Z2831B194F

• Sportgebäude Santenwaldele: not-
wendige Arbeiten zur Fertigstellung 
des Gebäudes - Auftragserteilung an 
die Firma Bertagnolli Thomas - CIG 
Z7231B15B9

• Sportgebäude Santenwaldele: Ankauf 
einer Spülmaschine für die Küche - 
Auftragserteilung an die Firma Nieder-
bacher GmbH - CIG Z8B31B244E

• Sportgebäude Santenwaldele: Ankauf 
eines Gefrierschrankes und eines Kühl-
schrankes für die Küche - Auftragser-
teilung an die Firma Electro Malleier 
des Hofer Martin - CIG ZF431B39BE

• Sportplatz Santenwaldele: Liefe-
rung von Sand - Auftragserteilung 
an die Firma Erdbau GmbH - CIG 
ZC131B0C9F

• Sportplatz Santenwaldele: außeror-
dentliche Instandhaltung - Auftrags-
erteilung an die Firma KMS OHG 

des Matzoll Markus & Co. - CIG 
Z1A31B1F57

• Straßenwesen: Freischneidearbeiten 
entlang der Gemeindestraße Außer-
nörderberg - Auftragserteilung an die 
Firma Südtiroler Agrar Maschinen-
ringservice GmbH - CIG Z6131B3A52

• Straßenwesen: Transportarbeiten - 
Auftragserteilung an die Firma Zöschg 
Transporte des Zöschg C. & B. OHG - 
CIG ZD231E0816

• Beitritt zur Vereinbarung der Consip 
AG „Telefonia mobile 8“ - CIG Verein-
barung 782331756B - CIG Gemeinde 
Z8831E31E9

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenzab-
standes zur G.p. 3603 - KG St. Pankraz

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 07.06.2021
• Schulen: Liquidierung der Kostenbe-

teiligung 2020/2021 an die Gemeinde 
Lana

• Covid-19: Liquidierung der Unterstüt-
zungsmaßnahmen betreffend Solida-
rität im Nahrungsmittelbereich - Be-
schluss des Zivilschutzes Nr. 658/2020

• Schmutzwasserhauptsammler Unter-
dörfl: Genehmigung des 1. Variante-
projektes ohne Mehrkosten - CUP 
C97B17000260004 - CIG 728797533A

• Errichtung einer Kühlzelle für das 
Jagdrevier St. Pankraz: Klimahausbe-
rechnung - Auftragserteilung an das 
technische Büro M&N Plan Consul-
ting - CUP C98C18000040004 - CIG 
ZAC31F61C1

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: 
Montage einer Büroleuchte und Aus-
tausch der Wetterstation - Auftrags-
erteilung an die Firma Elektra OHG 
der Gruber Joachim & Schwienbacher 
Günther - CIG Z5231EB281

• Kindergarten: Glasfaseranschluss - 
Auftragserteilung an die Firma Kon-
verto AG - CIG ZD331EB004

• Periodische Überprüfungen der Brand-
meldeanlagen in den öffentlichen Ge-
bäuden der Gemeinde St. Pankraz: 
Lieferung von Material - Auftragsertei-
lung an die Firma Nicom Secur-Alarm 
GmbH - CIG Z6F31EB084

• Dorfgestaltung: Verlegung eines Mosa-
iks am Dorfeingang Nord - Auftragser-
teilung an die Firma Fliesenservice KG 
des Schwienbacher Patrick & Co. - CIG 
ZAC31EB04A

• Gemeindewege: Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der GG.pp. 
281/20, 3495/6, 112/5 und 65/18 - KG 
St. Pankraz für die unterirdische Verle-
gung der MS - Freileitung Hillebrandt -  
Bad Lad

• Gemeindewege: Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der G.p. 3695 - 
KG St. Pankraz für die Verlegung von 
Anschlussleitungen (Schmutzwasser-
leitung, Trinkwasserleitung und ein 
Kabelschutzrohr DN 125)

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 21.06.2021
• Richtigstellung der Anlage des Beschlus-

ses des Gemeindeausschusses Nr. 154 
vom 26.05.2021 - Personal: Auszahlung 
der Anzahlung auf die Abfertigung an 
die Bedienstete mit der Matrikel-Nr. 66

• Leader 2014 – 2020: Bezahlung der an-
teilsmäßigen Restkosten für die Jahre 
2017 bis 2020 an die Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt

• Verkauf von 2 gebrauchten Seecontai-
nern

• Schulgebäude: Malerarbeiten - Auf-
tragserteilung an die Firma Schwien-
bacher Günther - CIG ZC9320C4A8

• Kindergarten: akustische Optimierung -  
Auftragserteilung an die Firma Rebus 
srl - CIG ZB4320C3E6

• Spezialfahrzeug für den Straßendienst 
Unimog: Ankauf von Rückleuchten - 
Auftragserteilung an die Firma Scar srl -  
CIG ZD2320C424

• Sportplatz Santenwaldele: Ankauf 
eines Parkverbotsschildes - Auftrags-
erteilung an die Firma Sanin GmbH - 
CIG Z1B320C4D2

• Personal: Liquidierung der Überstun-
den an das Gemeindepersonal für die 
Covid-19 Antigentests und Antigen 
Nasenflügeltests - Zeitraum Februar 
bis Mai 2021

• Personal: Liquidierung der Überstun-
den an den Gemeindesekretär für die 
Covid-19 Antigentests und Antigen 
Nasenflügeltests - Zeitraum Februar 
bis Mai 2021

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 28.06.2021
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes 2021 – 2023
• Leader 2014 – 2020: Übernahme der 

anteilsmäßigen Kosten für das Projekt 
„Projektierung der Ladestationen und 
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Mitfahrbänke“ Ultental - Deutsch-
nonsberg - Genehmigung der Mehr-
kosten und Liquidierung

• Errichtung eines Wanderweges vom 
Friedhof Richtung Falschauer/Sport-
zone: Zuschlag der Arbeiten - CUP 
C91B18000400004 - CIG 8765009A3C

• Erstellung der Abfallerklärung MUD 
im Zeitraum 2021 – 2023 - Auftragser-
teilung an die Firma Econ GmbH - Zu-
satzverpflichtung - CIG ZE8300700D

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: An-
kauf von Klapptischen mit geringer 
Umweltbelastung - Auftragserteilung 
an die Firma Karnutsch Günter & Co. 
OHG - CIG ZE832398C1

• Rathaus und Mehrzweckgebäude: Tele-
fonanlage: VoIP Anbindung über Glas-
faser - Auftragserteilung an die Firma 
Telmekom GmbH - CIG Z7B3233E96

• EDV: Lieferung von drei PC‘s mit ge-
ringer Umweltbelastung - Auftragser-
teilung an die Firma Sidera ICTease srl -  
CIG ZCC3233DDE

• Gemeindebibliothek: Ankauf von Bü-
chern - Auftragserteilung an die Firma 
Buchladen Lana KG der Valtiner Su-
sanna & Co. - CIG Z213233ED7

• Kindergarten: Lieferung von Spielsa-
chen - Auftragserteilung an die Firma 
Archplay GmbH - CIG ZDA3233DB8

• Schulgebäude: Ankauf eines Elektro-
rasenmähers - Auftragserteilung an die 
Firma Gruber snc di Gruber A. & R. - 
CIG Z093233D46

• Schulgebäude: Austausch der Fenster- 
und Türdichtungen - Auftragserteilung 
an die Firma Matzoll Christian Michael -  
CIG Z90323CC88

• Gemeindewege: Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der G.p. 3562/1 - 
KG St. Pankraz für die unterirdische 
Verlegung der Abwasserleitung

• Buchhaltung: Rückerstattung von Er-
schließungsbeiträgen und Baukosten

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 05.07.2021
• Buchhaltung: Genehmigung des Ent-

wurfs des Einheitlichen Strategiedoku-
mentes 2022 – 2024

• Buchhaltung: Liquidierung der Öko-
nomatsausgaben des II. Trimesters 
2021

• Sekretariatsgebühren II. Trimester 2021
• Wahlamt: Überprüfung der ordnungs-

gemäßen Führung der Wählerkartei 
für das 1. Semester 2021

• Leader 2014 – 2020: Ernennung der Re-
ferentin Karin Lösch Holzner als Mit-
glied der Leaderaktionsgruppe - Lea-
dergebiete des Entwicklungsprogramms 
für den ländlichen Raum 2014 – 2020 
der Autonomen Provinz Bozen - Lea-
dergebiet Südtiroler Grenzland

• Energieeffizientierung der öffentli-
chen Beleuchtung laut Art. 1, Komma 
29 des Gesetzes 160/2019 für das Jahr 
2021, Trasse Interne Dorfstraße von 
Dorfeinfahrt bei Tourismusbüro bis 
Dorfausfahrt bei Kressbrunn: Ge-
nehmigung des Projektes und Fest-
legung des Vergabeverfahrens - CUP 
C99J21017880008

• Energieeffizientierung der öffentlichen 
Beleuchtung laut Art. 1, Komma 29 
und 29-bis des Gesetzes 160/2019 für 
das Jahr 2021 - Zusatzbeitrag, Trasse 
Dorfplatz Richtung Unterdorf: Ge-
nehmigung des Projektes und Fest-
legung des Vergabeverfahrens - CUP 
C99J21017890008

• Repräsentationsausgaben: Veröffent-
lichung Todesanzeige in der Tageszei-
tung Dolomiten - Auftragserteilung an 
die Firma Athesia Druck GmbH - CIG 
Z8D325462F

• Gemeindeämter: Ankauf von Papier 
mit geringer Umweltbelastung - Auf-
tragserteilung an die Firma Tinkhauser 
GmbH - CIG Z7E324D068

• 10-jährliche statische Überprüfung der 
Tragewerke öffentlicher Gebäude im 
Sinne des D.L.H. vom 26.04.2007, Nr. 25 -  
Auftragserteilung an Dr. Ing. Gritsch 
Armin Heinrich - CIG Z7D320C2CD

• Sportgebäude Santenwaldele: jährliche 
Überprüfung der Absturzsicherung am 
Dach im Jahr 2021: Reparaturarbeiten -  
Auftragserteilung an die Firma Trat-
ter KG des Tratter W. & A. & J. - CIG 
Z33324D0C8

• Sportplatz Santenwaldele: Düngung, 
Pflege und Regeneration des Sportplat-
zes - Auftragserteilung an die Firma 
Ekla GmbH - CIG ZDB324CFFB

• Straßenwesen: Instandhaltungsarbei-
ten an der Gemeindestraße Nörderberg -  
Auftragserteilung an die Firma PT Erd-
bewegung OHG des Thaler Manuel & 
Co. - CIG ZA0324739A

• Behebung von Unwetterschäden am 
Guggenberg - Auftragserteilung an die 
Firma PT Erdbewegung OHG des Tha-
ler Manuel & Co. - CIG Z6C3247350

• Personal: Matrikelnr. 130 - Genehmi-
gung einer Gehaltsvorrückung

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 28.07.2021
• Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes 2021 – 2023
• Benutzung von Räumlichkeiten im 

Schulgebäude für außerschulische Tä-
tigkeiten - Befreiung von der Benut-
zergebühr und der Kaution - Amateur-
Sportclub St. Pankraz/Raiffeisen

• Verwalter: Rückvergütung der uner-
lässlichen Ausgaben im Sinne des Art. 
24 E.T.G.O. für die Jahre 2019 und 2020 
an die Referentin Karin Lösch Holzner

• Mitarbeiterin Matrikel Nummer 66 - 
zeitweilige Reduzierung des Stunden-
ausmaßes

• Beiträge: Gewährung eines außeror-
dentlichen Beitrages an den Verein für 
Kultur und Heimatpflege St. Pankraz 
für das Buchprojekt „Blasius Marsoner, 
St. Pankraz“

• Straßen: Rückvergütung der Ausgaben 
2021 für die vom Land vorgenommene 
ordentliche Instandhaltung der Zu-
fahrtsstraßen „Buchen, Stafelsberg, 
Guggenberg und Vettererberg“ (Art. 12 
L.G. 24/1991)

• Straßenwesen: Lieferung und Montage 
von Holzzäunen - Auftragserteilung 
an die Firma Ligna Construct GmbH -  
CIG ZED326457D

Redaktionsschluss
12. November 2021 12.00 Uhr. Nachträglich eingereichte Artikel werden erst in der  
nächsten Ausgabe berücksichtigt! Beiträge und Mitteilungen an: 
gemeindeblatt@gemeinde.stpankraz.bz.it
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• Straßen und öffentliche Plätze: ver-
schiedene Reparaturarbeiten - Auf-
tragserteilung an die Firma Naturstein 
KG des Matzoll Peter Florian & Co. - 
CIG ZC13264565

• Verlegung eines Trinkwasserrohres 
und eines Kabelschutzrohres - Auf-
tragserteilung an die Firma KMS 
OHG des Matzoll Markus & Co. - CIG 
Z543264764

• Ortschronik: Erschließung des histo-
rischen Ultner Gemeindearchivs 1926-
1960 - Auftragserteilung an Mag. Ter-
zer Simon Peter - CIG ZEA324D115

• Gemeindebauhof: Ankauf eines Ra-
senmähers - Auftragserteilung an 
die Firma Pircher R. & Co. KG - CIG 
Z5E326452F

• Turnhalle: Ankauf eines Geräteschran-
kes - Auftragserteilung an die Firma 
Recosport GmbH - CIG Z37326796C

• Zuweisung der Mietwohnung im 
Ex-Schulgebäude Gegend in der Ge-
meinde St. Pankraz: Festlegung der 
Zuweisungskriterien

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 09.08.2021
• Straßenverzeichnis - Genehmigung 

von Berichtigungen
• Schulausspeisung: Festsetzung der Ge-

bühren für das Schuljahr 2021/2022
• Beiträge: Gewährung eines Investiti-

onsbeitrages an den Alpenverein Südti-
rol - Sektion St. Pankraz für den Ankauf 
von Ausrüstung für das Jugendzeltlager

• Direktvergabe der Arbeiten betref-
fend Energieeffizientierung der öf-
fentlichen Beleuchtung laut Art. 1, 
Komma 29 des Gesetzes 160/2019 für 
das Jahr 2021, Trasse Interne Dorf-
straße von Dorfeinfahrt bei Touris-
musbüro bis Dorfausfahrt bei Kress-
brunn gemäß Art. 26 Abs. 2 und 3 LG 
Nr. 16/2015 - Auftragserteilung an den 
Wirtschaftsteilnehmer Firma Zöschg 
GmbH - CUP C99J21017880008 - CIG 
885365071B

• Direktvergabe der Arbeiten betref-
fend Energieeffizientierung der öf-
fentlichen Beleuchtung laut Art. 1, 
Komma 29 und 29-bis des Gesetzes 
160/2019 für das Jahr 2021 - Zusatz-
beitrag, Trasse Dorfplatz Richtung 
Unterdorf gemäß Art. 26 Abs. 2 und 
3 LG Nr. 16/2015 - Auftragserteilung 
an den Wirtschaftsteilnehmer Zöschg 
GmbH - CUP C99J21017890008 - CIG 
885379706C

• Ortschronist: Erstellung von Fotodru-
cken für die Ausstellung „Baustelle 
Südtirol – Bilder zur Dorfverände-
rung“ - Auftragserteilung an die Firma 
Lanarepro GmbH - CIG Z7932A4FFE

• Periodische Überprüfungen der Brand-
meldeanlagen in den öffentlichen Ge-
bäuden der Gemeinde St. Pankraz: 
Lieferung von Material - Auftragsertei-
lung an die Firma Nicom Secur-Alarm 
GmbH - CIG Z2232A4F18

• Santenwaldele: Ankauf von drei Ra-
senmährobotern - Auftragserteilung 

an die Firma Profanter KG des Gan-
der Siller Thomas Josef & Co. - CIG 
Z2132A4ED3

• Behebung von Unwetterschäden im 
Bereich Bachgütl - Auftragserteilung 
an die Firma Wenin Ewald - CIG 
ZF132ABDCB

• Straßenwesen: Lieferung von Fahnen 
für öffentliche Plätze - Auftragsertei-
lung an die Firma Graber KG des Her-
bert Graber & Co. - CIG ZBE32A4EFB

• Straßenwesen: Lieferung von Weg-
schotter für die ordentliche Instand-
haltung des ländlichen Wegenetzes - 
Auftragserteilung an die Firma KMS 
OHG des Matzoll Markus & Co. - CIG 
Z4532A4FB4

• Bauamt: Ermächtigung zur Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenz-
abstandes von der G.p. 3612/9 - KG  
St. Pankraz

• Allg. Verwaltung: Liquidierung des 
Mitgliedsbeitrages 2021 an die Bezirks-
gemeinschaft Burggrafenamt

• Personal: Annahme der freiwilligen 
Kündigung der Bediensteten mit Ma-
trikel Nr. 172 mit Wirkung 12.09.2021

Verzeichnis der Beschlüsse des Gemeinderates 
Sitzung des Gemeinderates vom 
28.06.2021
• Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
26.04.2021

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Konsolidierter Haushalt 2020 - Ver-
zicht auf Erstellung im Sinne des Art. 
233-bis Absatz 3 des TUEL ( Art. 1, Abs. 
831, G. Nr. 145/2018)

• Genehmigung der überarbeiteten Ge-
meindebauordnung

• Bestellung der Gemeindekommission 
für Raum und Landschaft im Sinne des 
Art. 4 und der Kommission im Sinne 
des Art. 68 des Landesgesetz vom 10. 
Juli 2018, Nr. 9 Raum und Landschaft

• Ernennung des technischen Vertreters 
der Gemeinde in der Kommission laut 
Artikel 69 des L.G. vom 10.07.2018, Nr. 
9 (Landeskommission für landschafts-
rechtliche Genehmigungen)

• Genehmigung der Verordnung zur 
Regelung des Dienstes Mietwagen mit 
Fahrer

• Genehmigung des Protokolls der or-
dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
28.06.2021

• Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

• Buchhaltung: Genehmigung des ein-
heitlichen Strategiedokumentes (ESD) 
2022 – 2024

• Buchhaltung: Überprüfung der Si-
cherung des Gleichgewichts im Haus-

halt 2021 lt. GvD. Nr. 267/2000 Arti-
kel 193

• Kommissionen: Beratende Kommis-
sion für den Dienst Mietwagen mit 
Fahrer – Ernennung der Mitglieder
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GEMEINDE ST. PANKRAZ – MITTEILUNGEN

Gemeindebibliothek  
St. Pankraz Öffnungszeiten 

Erdgeschoss im Rathaus / Tel. 0473 422 459 
(nur während den Öffnungszeiten)
Öffnungszeiten: September – Juni

Montag:   15.30 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 14.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag: 18.00 – 19.30 Uhr
Freitag:  09.00 – 10.30 Uhr

Gesuche einer Sozialwohnung

Es wird mitgeteilt, dass die Gesuche um Zuweisung einer Sozialwohnung des Wohnbauinstitutes ab 2021 ganzjährig ein-
gereicht werden können. 
Die entsprechenden Formulare sind im Gemeindeamt erhältlich oder können von der Internetseite www.wobi.bz.it herunter-
geladen werden.
Weitere Informationen auf der Internetseite des Wohnbauinstitutes www.wobi.bz.it.

Schneeräumung

Die Gemeinde ersucht jene Bürger, welche in Wohnbauzonen, ent-
lang von öffentlichen Wegen/Straßen bzw. am ländlichen Wege-
netz wohnen, dafür zu sorgen, dass keine Sträucher, Hecken oder 
Bäume in die Straßen hineinhängen, da diese im Winter unter dem 
Schneedruck auf die Straße hängen und somit die Schneeräumung 
behindern. Weiters wird ersucht, dass beim ländlichen Wegenetz die 
Schneestöcke übersichtlich und in entsprechenden Abständen auf-
gestellt werden.

Der Bürgermeister
Thomas Holzner

3 gute Gründe, warum Müllsack und Biotonnen erst am Vortag zur 
Müllsammelstelle gebracht werden sollen:

• Müllsäcke stinken, locken Tiere an und werden aufgerissen!
• Geruchsbelästigung der Anrainer bei den Müllsammelstellen!
• Müllsäcke, die tagelang am Straßenrad stehen, stören das Dorfbild!

Hinweis: Laut Müllverordnung der Gemeinde ist eine Verwaltungs-
strafe von 50,00 € bis 258,00 € vorgesehen (Artikel 37, Anlage D - 
Verwaltungsstrafen, Buchstabe L) sollte diese Regel nicht eingehalten 
werden.

Die Gemeindeverwaltung    
Die Bezirksgemeinschaft

Comunità comprensoriale
Burgraviato

Bezirksgemeinschaft
Burggrafenamt
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VEREINE / VERBÄNDE

AVS Rückblick 
Heimabend Palmbesen binden
Samstag, 27. März
Das Palmbesen binden gehört zu den 
wichtigsten Bräuchen vor Ostern. Wie 

man einen traditionellen Palmbuschen 
bindet, konnten die Kinder am Tag vor 
dem Palmsonntag im AVS Lokal erleben. 
Unter fachmännischer Betreuung konnte 

jedes Kind seinen ganz persönlichen 
Palmbesen für die Weihe binden.

Wanderung am Gardasee (Bus)
Donnerstag, 20. Mai
Der „Sentiero delle Busatte“ war ein äu-

ßerst lohnendes Ziel: der Weg war aben-
teuerlich und nicht zu lang, er bot immer 
wieder schöne Ausblicke auf den See und 

führte vom Ortsausgang von Torbole 
immer oberhalb des Gardasees bis nach 
Tempesta.

Canyonwanderung Rio Sas - Nonsberg
Mittwoch, 2. Juni
Der Erlebnis-Spaziergang begann auf 
dem Dorfplatz in Fondo. Mit Schutz-
helm wanderten wir durch die Mäander 

dieses Canyons, geschaffen durch den 
Wildbach „Rio Sass“, der die Erosion des 
Felsgesteins verursachte. Außer den ver-
schiedenen Phänomenen, die durch den 
Fels und die Bewegung des Wassers ent-

standen, lohnte es sich auch, die Vielfalt 
der roten und grünen Algen, Moos und 
Farngewächse zu betrachten.
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10. Südtiroler AVS-Wegetag
Samstag, 5. Juni
Auch dieses Jahr nahmen wir am Südti-
roler Wegetag teil, an dem alle Mitglieder 
und Helfer wiederum aufgerufen waren, 

bei den Instandhaltungs- und Markie-
rungsarbeiten auf unseren Wanderwegen 
mitzuhelfen! Wir freuten uns auf alte und 
neue Gesichter und viele helfende Hände!

Waldkino
Freitag, 11. Juni
Das besondere Filmerlebnis für Kinder 
und Erwachsene fand am 11. Juni im San-

tenwaldele statt. Das Open Air Kino war 
ein Filmspaß im Freien. Jeder machte es 
sich auf der Wiese gemütlich, ein paar 
Knabbereien durften nicht fehlen und 

der ausgewählte Kinderfilm begeisterte 
die Kinobesucher.

Visites | Broschüren | Kalender | Prospekte | Kataloge 
Flyer | Plakate | Mailings | Geschäftsdrucksachen

39020 Marling, Neuwiesenweg 23 - Tel. 0473 44 25 01 - www.fliridruck.com - info@fliridruck.com

alle Drucksachen

schnell und günstig!

215



‘s Pankrazer Blattl – September 2021 / Nr. 3Seite 8

Herz-Jesu-Feuer am Laugen
Sonntag, 13. Juni bis Montag, 14. Juni
Traditionsgemäß entzündete der AVS 
St. Pankraz das Herz–Jesu–Feuer auf 
dem Laugen. Der Aufstieg erfolgte 
über die Laugner Alm bis zum Lau-
gen. Über den Gratrücken bis zum 
Gipfel entfachten wir die Feuer, dessen 
Schein bis tief in die Nacht über dem 
Dorf aufflammte. Allen Helfern, sei es 
bei den Vorbereitungsarbeiten, beim 
Transport, sonstigen Unterstützungen 
oder dem Entzünden der Feuer ein 
aufrichtiger Dank.

Wanderung in Antholz (Bus)
Donnerstag, 24. Juni
Wir fuhren durch das Antholzer Tal, vor-
bei am Biathlonzentrum, bis zum Park-

platz an der Tiroler Hütte (1.600 m). Der 
Erlebnispfad erklärte auf anschauliche 
Art und Weise Flora und Fauna des Ge-
bietes rund um den Antholzer See - ein 

Rundgang für alle Sinne und jede Alters-
stufe.

Bergwanderung Hochkreuzspitz (Bus)
Sonntag, 27. Juni
Die Anfahrt durch das Pustertal führte 
uns ins Gsieser Tal nach St. Magdalena. 
Wir wanderten durch das Pfoital hinein 
zu den Hütten der Uwaldalm (2.042 m) 
und über den Bergrücken hinauf zum 
kleinen Pfoisee. Problemlos erklomm-
ten wir den nahen Hauptgipfel (2.739 m) 
und im Abstieg hinunter zum Gsie-
ser Törl und im sanften Gefälle dem 
Gsieser Bach folgend hinaus nach  
St. Magdalena.
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Wanderung unterm Rosengarten 
(Bus)
Donnerstag, 22. Juli
Am Fuße des Rosengarten führte unsere 
Wanderung ohne große Höhenunter-
schiede über einen der panoramareichs-
ten Höhenwege Südtirols. Vor anmutiger 
Kulisse wanderten wir im sanften Auf 
und Ab von der Paolinahütte am Höhen-
weg entlang.

     Bestattung Schwarz Richard & Co OHG

Wir unterstützen Sie in der schwierigen Zeit des Verlustes eines lieben 
Menschen. 
Wir bieten sämtliche notwendigen Dienste für die Bestattung ihres 
Verstorbenen, von der Überführung samt aller nötigen Formalitäten, bis zur 
gewünschten Beerdigungsausstattung wie Sarg, Urne, Blumenschmuck für die 
Aufbahrung bzw. Beerdigung sowie alle üblichen Drucksorten, wie Parte, 
Sterbebilder und Fotos. 

Sie finden uns in der Zone Koflacker Nr. 222 in St. Walburg sowie im 
Internet unter www.bestattung-schwarz.it oder unter www.trauerhilfe.it
Tel. 0473 796015     Mobil: 335 141 06 72     oder    334 954 39 68
E-Mail: info@bestattung-schwarz.it
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Familien- und Mountainbiketour und 
Grillen - Zoggler-Stausee
Sonntag, 22. August
Gemeinsam mit den Ministranten ha-
ben wir einen gemütlichen Erlebnis- und 
Spieltag für die Familien, mit Grillen und 
Schwimmen am Zoggler-Stausee erlebt. 
Dazu waren alle Radbegeisterten einge-
laden, an unserem gemütlichen Ausflug 
teilzunehmen.

Wanderung zur Forsthütte an der 
Steinrast
Donnerstag, 19. August
Die Wanderung durch diese farbige 
Landschaft leuchtender Lärchenbäume 

barg einige Kleinode entlang des Weges. 
Die Tour begann zunächst mit der Fahrt 
nach Kuppelwies und mit der Umlauf-
bahn hinauf zur Bergstation Schwem-
malm. Diese einfache Wanderung führte 

im leichten Abstieg nach Breiteben und 
weiter bis zur Forsthütte (Einkehr) in der 
Nähe der Steinrast.

51. Jugend-Zeltlager
Vom 31. Juli bis zum 7. August
Ein Sommer mit gegensätzlichen Gesich-
tern – auf heißen Tagen folgten ergiebige 
Regenschauer, die auch die Zelt’ler nicht 
verschonten. So erlebten wir ein Regen-
lager mit Überschwemmungen, wo die 
Rinnsale zu reißenden Bächen wurden, in 
den Mulden das Wasser kniehoch staute 
und der sonst feste Boden schwammig 
und matschig wurde.
An ein Aufgeben hat keines der 35 Kinder 

oder der insgesamt 7 Betreuer und Kö-
chinnen am Start zur Lagerwoche am 31. 
Juli im Entferntesten gedacht, trotz einer 
ernüchternden Wettprognose. Am viel-
sprechenden sonnigen Samstag fanden 
sich die Abenteurer mit Sack und Pack 
am Lagerplatz oberhalb der Alm Spitzen 
ein. Zwei vollgestopfte Transporter waren 
notwendig, um die gesamte Ausrüstung 
zum Lagerplatz zu bringen - indessen 
wurden die Zelte und die Küche aufge-

schlagen, und somit konnte am späten 
Nachmittag das Lagerleben beginnen.
Der wechselhafte Wochenbeginn zeigte 
auch seine sonnige Seite und so stiegen 
wir zum Kornigl auf, veranstalteten ei-
nige Spiele und genossen die vorzügli-
chen Mahlzeiten. 
Exakt zur Wochenmitte begann der 
Nachmittag mit Starkregen und mit der 
Vorhersage anhaltender Regenfälle in 
der bevorstehenden Nacht entschlossen 
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wir uns zu einem Abstieg ins sichere Tal. 
Nahezu unbeschadet und einigermaßen 
trocken überstanden die meisten Zelte, 
die Küche und einige Betreuer die Nacht 
hindurch. Der neue Tag zeigte sich von 
seiner sonnigen Seite und dem Sonnen-
schein folgend kamen fast alle Kinder 

wieder zum ersehnten Lagerplatz zurück.
Der Rest der Woche war ausgefüllt mit 
einer Wanderung, Gemeinschafts- und 
Geschicklichkeitsspielen, Musizieren 
und gemütlichem Beisammensein. Hö-
hepunkt am letzten Tag war das abend-
liche Lagerfeuer mit dem dazugehörigem 

Stockbrot-backen. Das Zelten in den 
Bergen war für die Kinder ein unvergess-
liches Abenteuer und jedes Kind konnte 
am Ende der Ferienwoche schöne Erin-
nerungen mit nach Hause nehmen.
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Familienzelten am Ledrosee
Vom 1. bis zum 4. Juli
„Ein Platz an der Sonne“ war das Bade-
vergnügen am Ledrosee. Mit der Corona 
bedingten Unterbrechung im Jahr 2020 
verschlug es die Alpenvereinsjugend 
und Familien wieder in den Süden, um 
ein großartiges Campingwochenende im 
Gardasee-Gebiet zu erleben.
Unter Einhaltung der COVID-19 Bestim-
mungen brachen wir dieses Jahr wieder 

mit dem Reisebus auf, um vier abwechs-
lungsreiche und spannende Tage im Le-
drotal zu erleben. Gepackt vom herrli-
chen Wetter, der Lust sich im kühlen Nass 
zu erfrischen und dem Entdeckungswil-
len aller, erlebten die 38 Kinder, Jugendli-
che und Familien aus St. Pankraz ein ver-
längertes Wochenende voller Abenteuer. 
Schon beim Lageraufbau wollten sich die 
meisten ins herbeigesehnte Schwimmbad 

stürzen und auch in den folgenden zwei 
Tagen zog es die meisten an das Ufer des 
Ledrosees.
Aber auch lustige Abende, einige um-
kämpfte Volleyball-Matches, Tretboot-
Fahren und vieles mehr ließen eigentlich 
nur eines zu: „Es war wie im Urlaub, bei 
dem aber leider schon nach vier Tagen die 
Rückreise angetreten werden musste“.
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In St. Pankraz erstrahlt eine neue Kletterhalle
In der Naherholungszone „Santenwald-
ele“ in St. Pankraz konnte vor Kurzem die 
neue Kletterhalle eröffnet werden. 
So wurde eine neue Kletterhalle errichtet 
mitsamt einer öffentlichen Bar.
Die AVS Sektion St. Pankraz hat im Jahr 
2010 mit der Idee den Grundstein zum 
Bau einer Kletterhalle gelegt. Mit der 
Zusicherung des Projektes durch die Ge-
meinde St. Pankraz, der intensiven Pla-
nungsphase über das gesamte Jahr 2017 
konnte im September 2018 schließlich 
mit dem Bau begonnen werden.
In der Phase der geplanten Fertigstel-
lung bremsten die Auswirkungen der 
ersten Covid-19-Welle die Baustelle für 
kurze Zeit ein, sodass die die Fertigstel-
lung samt Einrichtung später als geplant 
erfolgte und die Übergabe des Gebäudes 
an den AVS St. Pankraz mit August 2020 
durchgeführt werden konnte.
In der Folge der zweiten Covid-19-Welle 
und der damit verbundenen Schließun-
gen der Kletteranlagen, ist eine Öffnung 
erst im Juni 2021 möglich geworden.
Der Baukörper entwickelt sich wie eine 
Felsformation und wird im Bereich des 
Kletterturmes zu einer markanten Fels-
zinne. Im zentralen Gebäude sind die 
Umkleide- und Nebenräume für die Nut-
zungen der Kletterhalle mit Boulderraum 
und Kletterturm untergebracht. 
Im höheren Teil der Kletterhalle, dem 
sogenannten „Vorstiegsbereich“, wird 
mittels spezieller Sicherungssysteme bis 
auf 14 Meter Höhe geklettert. Dabei wird 
entweder partnerschaftlich gesichert 
oder es gibt die Möglichkeit, mit Selbst-
sicherungssystemen zu klettern, bei wel-
chen der Sportler an der Kletterwand 
nicht mehr auf eine zweite Person am 

Boden zur Sicherung angewiesen ist. Die 
Kletterhalle in St. Pankraz entspricht in 
ihrer Ausstattung dem höchstmöglichen 
Sicherheitsstandard. Der fortlaufende 
Wechsel im Aufbau der Routen garan-
tiert ein attraktives Klettererlebnis über 
das ganze Jahr. Es ist geplant, den Besuch 
der Kletterhalle als fixen Bestandteil in 

die Stundenpläne der umgebenden Schu-
len aller Altersklassen einzubauen. Kniff-
lige Kletterbewegungen ausprobieren, die 
Fingerkraft trainieren sowie die Koordi-
nation und Körperbeherrschung mit viel 
Spaß schulen ist im Boulderraum mög-
lich. Dieser befindet sich direkt neben 
dem Kletterturm und kann auf 150 Quad-

Technische Angaben:
Hallenhöhe: 14 m
Kletterfläche:  ca. 420 m²
Kletterfläche Bouldern:  ca. 150 m²
Anzahl Kletterlinien:  50
Anzahl Boulder: 32
Schwierigkeitsgrade Kletterrouten:  4a – 7c+
Schwierigkeitsgrade Bouldern:  a – e+
Selbstsicherungsgeräte: 2
Sicherungslinien: 18

Adresse:
Kletterhalle „sticklä“ St. Pankraz
Auf der Sand 6
39010 St. Pankraz 
kletterhalle@avs-stpankraz.it
www.sticklä.com

Zusätzliche Öffnungszeiten für Gruppen nach Vereinbarung.
Reservierungen für Schulen möglich.

Öffnungszeiten 2021

Technische Angaben

Hallenhöhe: 14m
Kletterfläche: ca. 420 m²
Kletterfläche Bouldern: ca. 150 m²
Anzahl Kletterlinien: 50
Anzahl Boulder: 32
Schwierigkeitsgrade Kletterrouten: 4a – 7c+
Schwierigkeitsgrade Bouldern: a – e+
Selbstsicherungsgeräte: 2
Sicherungslinien: 18

Öffnungszeiten 2021

Tag Nachmittag Abend

Montag reserviert für Kurse reserviert für Kurse

Dienstag 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 19:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Mittwoch reserviert für Kurse reserviert für Kurse

Donnerstag 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 19:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Freitag reserviert für Kurse 19:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Samstag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr  

Sonntag  

Zusätzliche Öffnungszeiten für Gruppen nach Vereinbarung.
Reservierungen für Schulen möglich.

Foto:
PLO_6408.JPG
PLO_6341.JPG
PLO_6332.JPG
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Kurse 2021

ratmetern Boulderfäche erprobt werden.
In zentraler Position im Gebäude, mit 
vorgelagerter Terrasse und mit Sicht 
in den Boulderraum, befindet sich die 
Sportbar, welche auch als Ausleihe und 
Kassa für das Klettern dient. Ergänzt wird 
das Raumprogramm des Servicegebäudes 

mit einer Küche und dem Vereinsraum 
mit Büro. Die Gesamtkosten für den 
Bau und die Einrichtung der Kletterhalle 
konnten durch die verschiedenen Finan-
zierungsbereiche gesichert werden, und 
der ehrenamtliche Einsatz konzentrierte 
sich auf die Umsetzung und die laufenden 

Planungen zur Führung der Anlage. Für 
die großzügige finanzielle Unterstützung 
dieser Maßnahme gilt der Gemeinde St. 
Pankraz, dem Alpenverein Südtirol und 
der Stiftung Südtiroler Sparkasse unser 
öffentlicher Dank.

Kletterhalle St. Pankraz

Übersicht: Kurse 
2021 Herbst 2021 Dokument Version: Kurse 1.0

vom 23.08.2021

Zeitraum:

Anfang Ende Kurs Kurstage Beschreibung

27.09.2021 06.12.2021 Kletterkurs für Kinder 6-10 Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 14:30 - 16:00 Uhr

Dies ist der richtige Kurs für jene 
abenteuerlustigen Kinder, die alles was 
zum Sportklettern dazugehört in 
spielerischer und sicherer Form kennen 
lernen möchten. Auch ist der Kurs 
geeignet für all jene Kids, die jetzt vom 
Klettern begeistert sind. Hier könnt ihr 
so richtig Höhenluft schnuppern, Action
erleben und natürlich viel, viel klettern. 

27.09.2021 06.12.2021 Kletterkurs Jugend 11-14 Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 16:15 - 17:45 Uhr

Teenies aufgepasst!! Wenn ihr alles, 
was zum Klettern dazugehört kennen 
lernen wollt, seid ihr hier goldrichtig. 
Ihr lernt, wie man sicher und gekonnt 
hoch hinaufkommt und sich wieder 
abseilt.

27.09.2021 06.12.2021 Basiskurs für Erwachsene Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 17:45 - 19:45 Uhr

Das ist der ideale Einstieg ins 
Sportklettern: von Anfang an richtig 
sichern und klettern lernen und dabei 
jede Menge Spaß mit Gleichgesinnten 
haben.27.09.2021 06.12.2021 Folgekurs für Erwachsene Beginn: Montag 27. September 2021 

Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 20:00 - 22:00 Uhr

Du hast deine ersten Kletterschritte 
hinter dir und möchtest mehr vom 
Klettern wissen und dein Können 
steigern? Hier kannst du durch gezielte 
Übungen deine Technik verbessern und
beim Klettern umsetzen.

29.09.2021 08.12.2021 Teamklettern Kinder 6-14 Beginn: Mittwoch 29. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (29.9. - 27.10.; 10.11 - 8.12.) 
Uhrzeit: 17:15 - 18:45 Uhr

Teamklettern ist für all jene gedacht, 
die regelmäßig zum Klettern kommen 
möchten. Gemeinsam wird trainiert 
und "gemoved". Voraussetzungen: 
Begeisterung und Einsatz, Absprache 
mit den Trainern. Hier wirst du mit 
gezielten Technikübungen, Kraft- und 
Ausdauertraining beim Bouldern und 
Routenspulen bald höhere 
Schwierigkeitsgrade knacken.

29.09.2021 08.12.2021 Basiskurs für Erwachsene Beginn: Mittwoch 29. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (29.9. - 27.10.; 10.11. - 8.12.) 
Uhrzeit: 20:00 - 22:00 Uhr

Das ist der ideale Einstieg ins 
Sportklettern: von Anfang an richtig 
sichern und klettern lernen und dabei 
jede Menge Spaß mit Gleichgesinnten 
haben.

01.10.2021 10.12.2021 Kletterkurs Kinder 6-10 Beginn: Freitag 01. Oktober 2021 
Dauer: 10 Einheiten (01.10. - 29.10.; 12.11. - 10.12.) 
Uhrzeit: 14:30 - 16:00 Uhr

Dies ist der richtige Kurs für jene 
abenteuerlustigen Kinder, die alles was 
zum Sportklettern dazugehört in 
spielerischer und sicherer Form kennen 
lernen möchten. Auch ist der Kurs 
geeignet für all jene Kids, die jetzt vom 
Klettern begeistert sind. Hier könnt ihr 
so richtig Höhenluft schnuppern, Action
erleben und natürlich viel, viel klettern. 

01.10.2021 10.12.2021 Kletterkurs Jugend 11-14 Beginn: Freitag 01. Oktober 2021 Teenies aufgepasst!! Wenn ihr alles, Dauer: 10 Einheiten (01.10. - 29.10.; 12.11. - 10.12.) 
Uhrzeit: 16:15 - 17:45 Uhr

was zum Klettern dazugehört kennen 
lernen wollt, seid ihr hier goldrichtig. 
Ihr lernt, wie man sicher und gekonnt 
hoch hinaufkommt und sich wieder 
abseilt.

Hinweise        

► Bei einen Mindest-Teilnehmeranzahl von 8 Personen kann der Kurs zusammengelegt oder gestrichen werden.

► Zusätzliche Kurse können nach Anmeldeschluss integriert werden

► Kursanmeldung:
   - https://alpenverein.it/veranstaltungen-und-kurse/kurse-kletterhallen/?filter=kletterhalle-st-pankraz-sticklae
   - info@avs-stpankraz.it
   - direkt in der Kletterhalle

Kletterhalle St. Pankraz

Übersicht: Kurse 
2021 Herbst 2021 Dokument Version: Kurse 1.0

vom 23.08.2021

Zeitraum:

Anfang Ende Kurs Kurstage Beschreibung

27.09.2021 06.12.2021 Kletterkurs für Kinder 6-10 Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 14:30 - 16:00 Uhr

Dies ist der richtige Kurs für jene 
abenteuerlustigen Kinder, die alles was 
zum Sportklettern dazugehört in 
spielerischer und sicherer Form kennen 
lernen möchten. Auch ist der Kurs 
geeignet für all jene Kids, die jetzt vom 
Klettern begeistert sind. Hier könnt ihr 
so richtig Höhenluft schnuppern, Action
erleben und natürlich viel, viel klettern. 

27.09.2021 06.12.2021 Kletterkurs Jugend 11-14 Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 16:15 - 17:45 Uhr

Teenies aufgepasst!! Wenn ihr alles, 
was zum Klettern dazugehört kennen 
lernen wollt, seid ihr hier goldrichtig. 
Ihr lernt, wie man sicher und gekonnt 
hoch hinaufkommt und sich wieder 
abseilt.

27.09.2021 06.12.2021 Basiskurs für Erwachsene Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 17:45 - 19:45 Uhr

Das ist der ideale Einstieg ins 
Sportklettern: von Anfang an richtig 
sichern und klettern lernen und dabei 
jede Menge Spaß mit Gleichgesinnten 
haben.

27.09.2021 06.12.2021 Folgekurs für Erwachsene Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 20:00 - 22:00 Uhr

Du hast deine ersten Kletterschritte 
hinter dir und möchtest mehr vom 
Klettern wissen und dein Können 
steigern? Hier kannst du durch gezielte 
Übungen deine Technik verbessern und
beim Klettern umsetzen.

29.09.2021 08.12.2021 Teamklettern Kinder 6-14 Beginn: Mittwoch 29. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (29.9. - 27.10.; 10.11 - 8.12.) 
Uhrzeit: 17:15 - 18:45 Uhr

Teamklettern ist für all jene gedacht, 
die regelmäßig zum Klettern kommen 
möchten. Gemeinsam wird trainiert 
und "gemoved". Voraussetzungen: 
Begeisterung und Einsatz, Absprache 
mit den Trainern. Hier wirst du mit 
gezielten Technikübungen, Kraft- und 
Ausdauertraining beim Bouldern und 
Routenspulen bald höhere 
Schwierigkeitsgrade knacken.

29.09.2021 08.12.2021 Basiskurs für Erwachsene Beginn: Mittwoch 29. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (29.9. - 27.10.; 10.11. - 8.12.) 
Uhrzeit: 20:00 - 22:00 Uhr

Das ist der ideale Einstieg ins 
Sportklettern: von Anfang an richtig 
sichern und klettern lernen und dabei 
jede Menge Spaß mit Gleichgesinnten 
haben.

01.10.2021 10.12.2021 Kletterkurs Kinder 6-10 Beginn: Freitag 01. Oktober 2021 
Dauer: 10 Einheiten (01.10. - 29.10.; 12.11. - 10.12.) 
Uhrzeit: 14:30 - 16:00 Uhr

Dies ist der richtige Kurs für jene 
abenteuerlustigen Kinder, die alles was 
zum Sportklettern dazugehört in 
spielerischer und sicherer Form kennen 
lernen möchten. Auch ist der Kurs 
geeignet für all jene Kids, die jetzt vom 
Klettern begeistert sind. Hier könnt ihr 
so richtig Höhenluft schnuppern, Action
erleben und natürlich viel, viel klettern. 

01.10.2021 10.12.2021 Kletterkurs Jugend 11-14 Beginn: Freitag 01. Oktober 2021 Teenies aufgepasst!! Wenn ihr alles, 

27.09.2021 06.12.2021 Folgekurs für Erwachsene Beginn: Montag 27. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (27.9. - 25.10.; 8.11. - 6.12.) 
Uhrzeit: 20:00 - 22:00 Uhr

Du hast deine ersten Kletterschritte 
hinter dir und möchtest mehr vom 
Klettern wissen und dein Können 
steigern? Hier kannst du durch gezielte 
Übungen deine Technik verbessern und
beim Klettern umsetzen.

29.09.2021 08.12.2021 Teamklettern Kinder 6-14 Beginn: Mittwoch 29. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (29.9. - 27.10.; 10.11 - 8.12.) 
Uhrzeit: 17:15 - 18:45 Uhr

Teamklettern ist für all jene gedacht, 
die regelmäßig zum Klettern kommen 
möchten. Gemeinsam wird trainiert 
und "gemoved". Voraussetzungen: 
Begeisterung und Einsatz, Absprache 
mit den Trainern. Hier wirst du mit 
gezielten Technikübungen, Kraft- und 
Ausdauertraining beim Bouldern und 
Routenspulen bald höhere 
Schwierigkeitsgrade knacken.

29.09.2021 08.12.2021 Basiskurs für Erwachsene Beginn: Mittwoch 29. September 2021 
Dauer: 10 Einheiten (29.9. - 27.10.; 10.11. - 8.12.) 
Uhrzeit: 20:00 - 22:00 Uhr

Das ist der ideale Einstieg ins 
Sportklettern: von Anfang an richtig 
sichern und klettern lernen und dabei 
jede Menge Spaß mit Gleichgesinnten 
haben.

01.10.2021 10.12.2021 Kletterkurs Kinder 6-10 Beginn: Freitag 01. Oktober 2021 
Dauer: 10 Einheiten (01.10. - 29.10.; 12.11. - 10.12.) 
Uhrzeit: 14:30 - 16:00 Uhr

Dies ist der richtige Kurs für jene 
abenteuerlustigen Kinder, die alles was 
zum Sportklettern dazugehört in 
spielerischer und sicherer Form kennen 
lernen möchten. Auch ist der Kurs 
geeignet für all jene Kids, die jetzt vom 
Klettern begeistert sind. Hier könnt ihr 
so richtig Höhenluft schnuppern, Action
erleben und natürlich viel, viel klettern. 

01.10.2021 10.12.2021 Kletterkurs Jugend 11-14 Beginn: Freitag 01. Oktober 2021 Teenies aufgepasst!! Wenn ihr alles, 
Dauer: 10 Einheiten (01.10. - 29.10.; 12.11. - 10.12.) 
Uhrzeit: 16:15 - 17:45 Uhr

was zum Klettern dazugehört kennen 
lernen wollt, seid ihr hier goldrichtig. 
Ihr lernt, wie man sicher und gekonnt 
hoch hinaufkommt und sich wieder 
abseilt.

Hinweise        

► Bei einen Mindest-Teilnehmeranzahl von 8 Personen kann der Kurs zusammengelegt oder gestrichen werden.

► Zusätzliche Kurse können nach Anmeldeschluss integriert werden

► Kursanmeldung:
   - https://alpenverein.it/veranstaltungen-und-kurse/kurse-kletterhallen/?filter=kletterhalle-st-pankraz-sticklae
   - info@avs-stpankraz.it
   - direkt in der Kletterhalle
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Die Tourismusgenossenschaft Ultental-Proveis  
sagt Danke

Am 15. Juli fand die ordentliche Jahres-
hauptversammlung der Tourismusge-
nossenschaft Ultental-Proveis statt. Ein 
besonderer Höhepunkt war die Ehrung 
verdienter Mitarbeiter. Heuer durften wir 
gemeinsam mit zwei Mitarbeiterinnen 
ein rundes Betriebsjubiläum feiern. Rita 
Kaserer (30 Jahre) und Doris Trafoier (20 
Jahre) sind seit Jahren eng mit der Tou-
rismusgenossenschaft verbunden. Wir 
möchten uns auch auf diesem Weg bei 
den Mitarbeiterinnen bedanken: eine so 
lange Betriebstreue ist heute nicht mehr 
selbstverständlich. Dafür ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“! 

Jahreshauptversammlung der Tou-
rismusgenossenschaft Ultental-Pro-
veis mit Neuwahlen
Eine lange Periode geht nun zu Ende. 
Aufgrund der Corona Pandemie war der 
Verwaltungsrat nun für 5 Jahre im Amt, 
um gerade in dieser schwierigen Zeit die 
Tourismusgenossenschaft auf Kurs zu 
halten.
In den Jahren 2017 – 2019 haben wir in 
der Ferienregion Ultental-Proveis zum 
Glück jährlich ein konstantes Wachstum 
verzeichnen können und konnten in die-
sen Jahren die Nächtigungen von 210.000 
auf 221.000 Nächtigungen steigern und 
die Auslastung von 140 auf 146 Tage im 
Durchschnitt. (gewerbliche von 162 auf 
172 und nichtgewerblich von 99 auf 103). 
2017 wurde auch die UltentalCard zur 
Unterstützung vom Skigebiet eingeführt 
und sie hat sich mehr als bewährt und hat 
auch schon Nachahmer gefunden. 
Die Arbeit der letzten Jahre hatte sich 
ausgezahlt und Zeichen standen auch 
weiterhin auf eine gute und nachhaltige 
Entwicklung des Tourismus. 
Dann kam aber für uns alle ein spezielles 
Jahr. Der Winter 2019/2020 war sehr gut 
angelaufen, die Stimmung bei den Gästen 
und unseren Mitgliedern sehr gut. Und 
dann kam Corona und hat uns alle über-
rollt. Von heute auf morgen standen die 
Lifte und die Betriebe still. Die Wintersai-
son war jäh beendet. Etwas, was man sich 
bis dahin nicht vorstellen hätte können.
Im Juni ist hat dann der Tourismus lang-
sam wieder angezogen und wir waren alle 
guten Mutes, das Schlimmste überstan-
den zu haben. Aber im Herbst holte uns 
dann die Realität ein und mit der Reise-
warnung Ende Oktober kam der Touris-
mus zum Erliegen. Und der Winter sollte 

dann die schlimmsten Befürchtungen 
übertreffen. Eine komplette Wintersaison 
sollte ausfallen. 
Für alle war dies ein Schock: mensch-
lich und sozial. 27,79 Minus an Nächti-
gungen hatten wir bis zum Jahresende 
zu verzeichnen und das komplette erste 
Halbjahr 2021 ist nun auch ausgefallen 
und wir starten bereits mit einem Minus 
von 70.000 Nächtigungen (im Vergleich 
zum Jahr 2019) und Minus 50.000 im Ver-
gleich zum Jahr 2020.
Damit ist klar, dass das Jahr 2021 für uns 
alle noch schwieriger wird, als das ver-
gangene Jahr und wir können nur hoffen, 
dass der Herbst und vor allem auch der 
kommende Winter wieder einigerma-
ßen normal ablaufen kann. Es liegt auch 
in unseren Händen, wie sich die Zahlen 
entwickeln.
Daher haben wir auch sofort zugesagt, als 
uns die Gemeinde gebeten hat, das Test-
zentrum in Kuppelwies zu betreuen. Das 
Testzentrum hat sich sehr bewährt und 
hat auch dazu beigetragen, dass sich die 
Situation entspannt hat. 

Neuer Ausschuss
Bei den Neuwahlen haben sich einige 
Mitglieder nicht mehr der Wahl gestellt. 
Wir möchten uns hier auf diesem Wege 
bei Elisa Kuppelwies, Melanie Pöder, Ka-
thrin Blaas, Egon Gruber und Christian 
Oberthaler für die gute Zusammenarbeit 
in den letzten Jahren bedanken. 

Der neue Ausschuss setzt sich in Zu-
kunft wie folgt zusammen:

• Paul Rainer Obmann
• Roland Staffler Vize Obmann
• Veronika Egger
• Juliane Schweigl
• Margareth von Marsoner
• Monika Karnutsch
• Thomas Egger
• Victoria Holzner Isser
• Ulrike Bertagnolli
• Sabine Moser (Vertreter Kaufleute)
• Roland Schwienbacher (Vertreter HGV)
• Karin Holzner (Vertreterin der Gemein-

den Ulten, St. Pankraz und Proveis)
• Martin Lösch (Vertreter der Kaufleute)
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Freiwillige Feuerwehr St. Pankraz

PKW überschlagen
Am Sonntag, 04.07.2021 wurde unsere 
Wehr zu einem Verkehrsunfall ohne ein-
geklemmte Personen gerufen. Bereits vor 
dem Eintreffen der Ersthelfer, konnten 
sich die Autoinsassen selbst aus dem Wa-
gen befreien. Aus ungeklärten Gründen 
hat sich das Auto auf der LS 41 kommen 
von St. Helena, Richtung St. Pankraz 
überschlagen. 
Die Wehrleute unterstützen den Ab-
schleppdienst und führten die Aufräum-
arbeiten durch. Im Einsatz stand auch das 
Weiße Kreuz Ultental.

Auto in Vollbrand
Am Sonntag, 18.07.2021 wurde unsere 
Wehr kurz vor 10.00 Uhr zu einem Einsatz 
mit Alarmstufe 1 gerufen. Auf der Straße 
Richtung St. Helena stand ein Fahrzeug 
in Vollbrand. Die Autolenkerin und ihr 
Hund konnten sich noch rechtzeitig aus 
dem Wagen befreien. Beim Eintreffen der 

Wehr war das Fahrzeug bereits vollkom-
men in Flammen aufgegangen. Aufgrund 
der dort befindlichen Wasserknappheit 
wurde die Nachbarwehr von St. Walburg 
ebenso alarmiert. Aufgabe der Feuerweh-
ren war es nun, den darunterliegenden 
Hof, sowie das angrenzende Waldstück 
von den Flammen abzuschirmen. Nach 

vollständigem Ausbrennen des Fahrzeu-
ges wurden die notwendigen Aufräum-
arbeiten durchgeführt.
Im Einsatz standen 24 Einsatzkräfte der 
Feuerwehr St. Pankraz und der Feuer-
wehr St. Walburg.

Unterstützungstätigkeit bei der Ak-
tion „Impfen vor Ort“
Auch die Freiwillige Feuerwehr St. Pank-
raz hat die vom Südtiroler Sanitätsbetrieb 
organisierte Aktion „Impfen vor Ort“ 
durch verschiedene Organisationstätig-
keiten unterstützt. Weiters waren einige 
Wehrmänner beauftragt, am Impftag in 
der Gemeinde St. Pankraz die entspre-
chenden Vorbereitungsarbeiten (Aufstel-
len von Zelten und Tischen usw.) durch-
zuführen.
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Waldarbeiterkurs
Übung macht den Meister – so heißt es 
bekanntlich. Immer wieder werden die 
Feuerwehrleute vor großen Herausfor-
derungen gestellt – und das nicht nur bei 
Bränden und Verkehrsunfällen, sondern 
mittlerweile immer mehr bei Naturka-

tastrophen, wie z. B. bei Unwettern oder 
Schneeräumungen. Deshalb organisierte 
die Freiwillige Feuerwehr am Samstag, 
12. Juli für ihre Mitglieder einen Wald-
arbeiterkurs, bei denen den Teilnehmern 
einige Tipps und Tricks in Bezug auf 
gefährliche und zum Teil umgestürzte 

Bäume gezeigt wurde.
Unser Dank gilt den Waldbesitzern auf 
der Gampenalm, welche die Erlaubnis zur 
Abhaltung dieses Kurses erteilt haben, so-
wie dem Kursleiter Ulrich Gamper. 

Sommercamp 2021

Dieses Jahr wurde zum zweiten Mal das 
Sommercamp des ASC St. Pankraz Raiff-
eisen abgehalten, sehr erfreulich war, dass 
dieses Jahr vierzig Kinder aus mehreren 
Gemeinden am Camp teilnahmen.
Neben den Organisatoren Sektion Fuß-
ball und Tennis hat heuer auch der AVS 
St. Pankraz seine Hilfe angeboten, so 
war es möglich auch Klettern in das Pro-
gramm mit aufzunehmen. 
Auch dieses Jahr lautete das Motto „Be-
wegung und Spaß“. Das Camp lief heuer 
über fünf Tage, vom 10. bis 14. August. 
Neben Klettern, Fußball und Tennis 
hatten die Kids beim Basteln und span-
nenden Spielen weitere Möglichkeiten 
sich kreativ zu entfalten, die Kids beka-
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men durch Tennis-Punkte, Tombola und 
Quizverlosung auch tolle Preise. Vor-
mittags stand abwechselnd immer Fuß-
ball und Tennis bei dem heuer auch eine 
Tennislehrerin engagiert wurde auf dem 
Programm, während Nachmittags auch 
Basteln, Malen und Klettern zur Auswahl 
standen. Die Bastelarbeiten sind z.Z. im 
Tourismusbüro ausgestellt.

Die Kids konnten mit großer Vorfreunde 
kaum den 13. August abwarten, denn an 
diesem Tag hatten wir eine Übernachtung 
mit im Programm, wo am Abend der 
Film König der Löwen als Freilichtkino 
abgespielt wurde. Am letzten Tag hatten 
wir wieder ein großes Abschlussgrillen 
wo auch alle Eltern herzlich eingeladen 
waren, so konnte man das Camp bei ge-

mütlichem Beisammen sein ausklingen 
lassen. Ein großer Dank geht auch an 
Gabi und Hermann Kaufmann die uns 
die ganze Woche über mit leckerem Essen 
verköstigt haben. 
Des weiteren bedanken wir uns auch 
bei den Sponsoren Raiffeisenkasse  
Ulten-St.Pankraz-Laurein und Alperia.
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Dank für Spendeaktion

Liebe Ultnerinnen und Ultner,
Die Spendenaktion, die die Ultner Kaufleute zusammen mit dem Vinzenzverein organisierten, wurde mit Freitag, 
14.05.2021 beendet. Insgesamt wurden ca. 80 Warenpakete abgeholt und zugestellt.
Damit dies möglich gemacht werden konnte, möchten wir uns bei all jenen herzlich bedanken, die bereit waren, etwas 
zu spenden. Ein besonderer Dank gilt außerdem all den an der Aktion beteiligten Geschäften, dem Vinzenzverein, den 
freiwilligen Helfern und der Schützenkompanie Luis Egger St. Walburg für die Spende.
Auch wenn die Hilfsaktion beendet wurde, möchten wir euch dennoch darauf aufmerksam machen, dass sich alle, die 
Unterstützung brauchen, weiterhin an den Vinzenzverein wenden können.
 Die Ultner Kaufleute
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Blumen - Wiesen - Leben,  
im Nationalparkhaus Lahnersäge

Neue Sonderausstellung ab Ende Juni 
Bunte Blumen und Schmetterlinge soweit 
das Auge reicht, leichter Wind lässt Ge-
danken schweifen. Das Miteinander von 
Pflanzen und Tieren in den Wiesen sind 
Thema der neuen Sonderausstellung im 
Nationalparkhaus Lahnersäge. Wie viel-
fältig das Leben in den Wiesen ist, lässt 
sich auf den ersten Blick nicht sagen. Bald 
erkennt man aber, warum Blumenwiesen 
als die Hotspots der Biodiversität Europas 
gelten.
Einige geführte Erlebnisse im National-
park:

Nationalpark Detektive – der Natur 
auf der Spur!
Gemeinsam erforschen wir beim Spielen 
im Wald, am Gebirgsbach oder auf der 
Blumenwiese, die verschiedenen Lebens-
räume im Nationalpark Stilfserjoch.
Jeden Montag: 12. Juli bis 30. August 2021

Wilde Tiere und wilde Blumen
Auf unserer Route durch lichte Wälder 
und sonnige Almwiesen begeben wir uns 
auf Spurensuche von Murmeltier und Rot-
wild, nebenbei entdecken wir die schöns-
ten Alpenblumen. Zu Mittag kehren wir 
auf einer urigen Hütte oder Alm ein.
Mittwoch: 23.    Juni, 14. Juli, 28. Juli, 11. 
August (in deutscher Sprache), 12. August 
(in italienischer Sprache), 25. August, 8. 
September, 15. September, 6. Oktober, 13. 
Oktober 2021

Zum Sonnenaufgang mit den Förs-
tern
Im kühlen Morgentau wandern Sie mit 
den Nationalparkförstern zu einem faszi-
nierenden Aussichtspunkt im National-
park. Anschließend stärken Sie sich bei 
einem reichhaltigen Frühstück mit loka-
len Produkten auf einer Alm.
Samstag: 7. August und 21. August 2021

Das Murmeltier
Inmitten einer einzigartigen Naturkulisse 
lernen Sie das Leben, Verhalten und den 
Lebensraum
der Murmeltiere kennen. Als Höhepunkt 
der Wanderung beobachten Sie eine 
Murmeltierkolonie, welche sich im Na-
tionalpark sichtlich wohlfühlt. 7. Juli und 
21. Juli, 4. August (in deutscher Sprache), 
5. August (in italienischer Sprache), 18. 
August (in deutscher Sprache), 19. August 
(in italienischer Sprache), 31. August 2021

Rothirsche im Liebestaumel
Ende September hallt der Brunftschrei 
der Rothirsche durch die herbstlichen 
Wälder des Nationalparks. Gut ausgerüs-
tet lauschen wir dem Röhren der männ-
lichen Hirsche. Mit ein bisschen Glück 
können wir die Tiere nicht nur hören, 
sondern auch sehen.
Mittwoch: 22. und 29. September 2021

Auf den Spuren der Venezianer
Tauchen Sie  ein in das Leben unserer 
Bergbauern.  Erleben Sie  die 200 Jahre 
alte Venezianersäge und bewundern sie 
nebenan die liebevoll restaurierte Mühle, 
wenn sie das Korn in Mehl verwandelt. 
Jeden Dienstag und Donnerstag um 15.00 
Uhr im Besucherzentrum Lahnersäge

Ronald Oberhofer
Biologe, Nationalpark Stilfserjoch
Telefon: 0473 798123
www.nationalpark-stelvio.it
info@lahnersaege.com
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Gemeinsam für das Ultner Schindeldach

Das sesshaft werden von Menschen in 
den Alpen, brachte im Laufe der Jahrtau-
sende, verschiedene Kulturlandschaften 
hervor. Durch die Nutzung von vorhan-
denen Ressourcen, entstand ein einzig-
artiges Landschaftsbild, das uns aufzeigt, 
wie der Mensch den Naturraum formt, 
wie er arbeitet und lebt, wie er baut und 
welche Materialien und Bautechniken er 
seit jeher verwendet.
Vor allem das Holz der Lärche nimmt im 
Ultental seit jeher einen wichtigen Stel-
lenwert ein. Unsere Vorfahren nutzten 
das Holz der Lärche zur Errichtung von 
Zäunen, um das Vieh aus den Äckern 
und Gärten fernzuhalten und es vor ab-
schüssigen Stellen zu schützen. Verwen-
det wurde dabei in erster Linie das Ab-
fallholz. So entstanden im Laufe der Jahr-
hunderte tausende Kilometer Holzzäune, 
welche zum Teil heute noch das Land-
schaftsbild im Ultental prägen. Im Ul-
tental fand das Lärchenholz seit jeher als 
Bauholz für die Paarhöfe Verwendung. 
Während das Feuerhaus ein Blockbau 
auf Mauerwerk ist, besteht das Futter-
haus zum Großteil aus Rundholz. Beide 
sind traditionsgemäß mit Legschindeln 
aus Lärchenholz gedeckt. Diese Bauweise 
trägt maßgeblich zur regionalen Identi-
tät bei. Leider bedingen wirtschaftliche 
Zwänge und agrarpolitische Maßgaben, 
dass traditionelle Wirtschaftsweise zu-
nehmend erschwert wird. Auch der Zeit-
mangel vieler Bauern, bedingt durch die 
vielfach notwendigen Nebenerwerbstä-
tigkeiten, erschweren diese traditionelle 
Wirtschaftsweise zusätzlich. 
Aus diesem Grund setzt sich die „Arbeits-
gemeinschaft Schindeldächer“ seit knapp 
15 Jahren für den Fortbestand der mit Leg-
schindeln gedeckten Dächer im Ultental 
ein. Erfreulicherweise gibt es noch einige 
Idealisten. Bedingt durch die Aussetzung 
der Fördergelder für Landschaftspflege 
im Jahr 2021, werden sie leider immer we-
niger. Anerkennung und Wertschätzung 
von Seiten der Bevölkerung und des Tou-
rismus reichen hier nicht aus. Denn ohne 
eine sofortige, finanzielle Unterstützung, 
werden die Schindeldächer im Tal, still 
und leise verschwinden. Zu hoch sind die 
Kosten für den Erhalt der Dächer. 
Die Arbeitsgemeinschaft sucht daher un-
ermüdlich nach Lösungen. Selbst ein Kri-
terienkatalog wurde ausgearbeitet und 
der Abteilung für Natur, Landschaft und 
Raumentwicklung übermittelt. Dieser 
sieht unter anderem vor, dass Schindel-

dächer mit Verschalung, hinsichtlich der 
Beitragsvergabe nicht mehr benachtei-
ligt werden dürfen. Außerdem bedarf es 
dringend einer Anpassung, der seit Jahr-
zehnten gleichgebliebenen Richtpreise, 
hinsichtlich Beitragsvergabe. Das ge-
meinsame Ziel der Arbeitsgemeinschaft 
ist es, das Schindeldach zu erhalten und 

gleichzeitig in eine zeitgemäße Nutzungs-
form zu überführen. Über die weitere 
Entwicklung und Arbeitstätigkeit werden 
wir die Bevölkerung laufend informieren. 
 Die Arbeitsgemeinschaft der 
 Schindeldächer im Ultental
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„Über den Wolken“ – Himmelsstürmer  
Wendelin Faller

Er wohnt nicht mehr im Achertal, doch 
er war von 1977 bis 2013 Pfarrer in Kap-
pelrodeck, Wendelin Faller, liebevoll „de 
Wendel“ genannt, er ist in Kappelrodeck 
und im ganzen Achertal ein Begriff. Vor 
einiger Zeit konnte er sein 50jähriges 
Priesterjubiläum feiern. Es klingt zwar 
wie ein Klischee, doch er war Pfarrer mit 
Leib und Seele, und sein Wirken als Pfar-
rer war segensreich. 
Eine seiner „Taten“ war die Erschließung 
des Ultentals in Südtirol auch für die 
Kappler: „St. Pankraz“ wurde in Kap-
pelrodeck zu einem geflügelten Wort. 
43 Mal in 44 Jahren hat Wendelin Faller 
jungen und älteren Menschen aus unse-
rer Heimat die Schönheit der Berge nahe 
gebracht und die Liebe zum Wandern 
geweckt. In gesunden Tagen war Wedel 
ein Gipfelstürmer, er war auf den meisten 
der Berge rings um Meran. Doch auch in 
kranken Tagen zog es ihn immer wieder 
nach Südtirol, begleitet wurde er dabei 
von seinem Leibarzt, einem Doktor im 
Ruhestand. Bergsteigen ging nicht mehr, 
aber Spaziergänge und das Genießen der 
Schönheiten der Natur ging immer noch.
Nun hatte sein Arztfreund eine Idee, 

von der er dem Wendel nichts erzählte, 
die er aber nach langen Vorbereitungen 
vor kurzem in die Tat umsetzte. Er fuhr 
mit Wendel nach Südtirol, Mitglieder der 
Kolping-Familie aus Kappelrodeck und 
Freunde von St. Pankraz waren bereits 
dort. Am Tag nach der Ankunft lud er 
den ehemaligen Kappler Pfarrer zu einer 
Ausflugsfahrt in die Nähe ein. Die Fahrt 

endete auf einem Hubschrauberlande-
platz in der Nähe von Meran. Wendel 
war ob des Ziels etwas erstaunt und noch 
erstaunter, als ein roter Hubschrauber an-
geflogen kam und landete. 
Der Leibarzt hatte heimlich einen Hub-
schrauber gechartert, um mit Wendel 
einen Rundflug über das Ultental mit St. 
Pankraz und über die Berge zu machen, 
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Sechs Berge in 10 Tagen bestiegen, viel 
Spaß gehabt und die Südtiroler Gast-
freundschaft genossen. So lautet das Fa-
zit des Ferienlagers der Kolpingsfamilie 
Kappelrodeck in St. Pankraz/Südtirol, 
welches nach einjähriger Pause zum 43. 
Mal stattfand; aufgrund der Corona-
Beschränkungen mit einer kleineren 
Gruppe als sonst. 
Als „Basislager“ diente das Schulhaus; 
gekocht und gegessen wurde im benach-
barten Kultursaal. 
Der Begründer dieser Freizeit, Pfarrer 
Wendelin Faller, ließ es sich auch dieses 
Jahr nicht nehmen die Gruppe zu besu-
chen und am letzten Tag mit den Jugend-
lichen einen Lagergottesdienst zu feiern. 
Mit Peilstein (2.542 m), Hoher Dieb 
(2.730 m), Laugenspitze (2.434 m), Na-
gelstein (2.469 m), Gleck (2.957 m) und 
Cornigl (2.308 m) wurden dieses Jahr so 
viele Berge bestiegen wie noch nie. 
Außerdem wurde noch ein „Nebel-Spa-
ziergang“ zum Arzker Stausee durchge-
führt. 
Wetterbedingt konnten dieses Jahr die 
3.000er Berge des Ultentales, wie z.B. das 
Hasenohr nicht bestiegen werden.
Für Spaß sorgte der Badetag am Kalterer 
See, sowie viele Aktions- und Gemein-
schaftsspiele. Auch im Dorfbrunnen 
wurde wieder gebadet. 
Geleitet wurde die Freizeit von Raphaela 
Baßler, Debora Ehrhardt, Jessica Mess-
mer und Hansjörg Siefermann.
Für die Verpflegung waren Jule Baßler 
und Lena Siefermann verantwortlich. 
In vielen Begegnungen mit den Einhei-

mischen war die langjährige Freund-
schaft und Verbundenheit zwischen 
Kappelrodeck und St. Pankraz zu spüren; 
besonders auch in der Begegnung mit der 
Pankrazer Musikkapelle.
Die Kolpingsfamilie Kappelrodeck be-

dankt sich bei allen für die großartige 
Unterstützung und Beherbergung und 
freut sich schon auf das Ferienlager im 
kommenden Jahr. 
 Hansjörg Siefermann

die Wendel im Laufe der Jahre zuvor be-
stiegen hatte. 
Man kann ja nicht in das Innere eines 
Menschen schauen, aber nach Aussagen 
von Beteiligten soll Wendel furchtlos 
den Hubschrauber bestiegen haben - 
ein Pfarrer hat ja Gottvertrauen -, um 
dann eine Stunde lang seine zweite Hei-
mat von oben zu betrachten. Das Wetter 
spielte bei diesem Überraschungscoup 
mit, blauer Himmel, kleine Wolken am 
Himmel, die Gipfel der Dreitausender 
nicht in Wolken gehüllt, klare Sicht. Der 
frühere Gipfelstürmer Wendel wurde per 
Hubschrauber zum Himmelsstürmer, ein 
Wiedersehen mit all den Gipfeln, die ihm 
seit Jahren so vertraut waren.
Ein glücklich strahlender Wendel entstieg 
dem Hubschrauber, die Aktion „Über den 
Wolken“ darf als gelungen gelten. 
Otmar Schnurr, Ottenhöfen, 16.08.2021
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SCHULE/JUGEND

Vollversammlung mit Neuwahlen im Jugenddienst 
Lana-Tisens 

Jüngst fand die Vollversammlung des 
Jugenddienstes Lana-Tisens statt. Da-
bei wurde auf die Tätigkeit im Pande-
miejahr 2020 zurückgeblickt und die 
Tätigkeitsvorschau für das Jahr 2021 
vorgestellt. 2020 reagierte der Jugend-
dienst Lana-Tisens schnell und flexibel 
auf die Corona-Krise, eröffnete ver-
schiedene neue Wege für die Beglei-
tung von Jugendlichen und griff auf 
Bewährtes zurück. Auch im laufenden 
Jahr setzt der Jugenddienst Lana-Tisens 
auf eine gute Mischung aus online und 
offline Angeboten. Bei der heurigen 
Vollversammlung fanden Neuwahlen 
im Jugenddienst Vorstand statt.
 Neu im Vorstand sind Carmen Ties aus 
St. Pankraz, P. Christoph Waldner aus 
Lana, Hannah Kinkelin aus Tscherms 
und Judith Ladurner aus Lana. Durch 

diese bunte Mischung von Vertreter*in-
nen aus dem Einzugsgebiert und aus 
den verschiedenen Sparten der Jugend-
arbeit, wird es dem Jugenddienst Lana-
Tisens auch weiterhin möglich sein, 
als kompetenter Ansprechpartner für 

Jugendliche und Netzwerkpartner vor 
Ort zu fungieren.
Viele Eindrücke, gesammelt auf Fotos, 
ließen die Teilnehmenden auf ein auf-
regendes, buntes und arbeitsreiches Jahr 
zurückschauen. Das Jahr 2020 war auch 

Der alte Vorstand (v.l.n.r.): Lukas Schwienbacher, Matthias Genetti, Günther Flarer, 
Fabian Kuprian und Roswitha Kröss

232



Seite 25‘s Pankrazer Blattl – September 2021 / Nr. 3

in der Jugendarbeit von der Pandemie 
geprägt. Der Bedarf an Individualbeglei-
tung, eine Möglichkeit junge Menschen 
in herausfordernden Zeiten aufzufangen, 
stieg rapide an. Durch das breit aufgestellte 
Team konnte der Jugenddienst Lana-Ti-
sens diesem Bedarf gerecht werden. Dazu 
beigetragen hat die handwerklich päda-
gogische Werkstätte im alten Büro, wel-
che den Jugendlichen die verschiedensten 
Möglichkeiten der Beschäftigung und 
den Jugendarbeiter*innen Möglichkeiten 
des niederschwelligen Kontaktes und der 
Begleitung von Jugendlichen in ihrer je-
weiligen Lebenssituation bietet. 
Die Geschäftsführerin des Jugenddiens-
tes Lana-Tisens, Lea Mair, betonte, dass 
auch im neuen Arbeitsjahr die Jugend-
arbeiter*innen regelmäßig vor Ort bei 
den Jugendlichen sein werden, um Bezie-
hungen zu stärken oder neu zu knüpfen 
und sich dabei an den Bedürfnissen der 
Kinder und Jugendlichen zu orientieren. 
Auch werden weiterhin interessante on-
line und offline Angebote für Jugendli-
che geschaffen. Weiters zählen die Arbeit 
in verschiedenen Netzwerken und mit 

den verschiedenen Vereinen der Kin-
der- und Jugendarbeit zu den Schwer-
punkten des Jugenddienstauftrages.  
Heuer standen im Jugenddienst Lana-Ti-
sens die Neuwahlen des Vorstandes an. 
Günther Flarer, Lukas Schwienbacher, 
Fabian Kuprian und Matthias Genetti 
stellten sich der Wahl nicht mehr. Mit 
Lukas Schwienbacher und Günther Fla-
rer schieden zwei langjährige Vorstands-
mitglieder aus. Lukas Schwienbacher 
kann auf über 30 Jahre im Jugenddienst 
zurückblicken. Von 1991 bis 2000 war er 
beruflicher Mitarbeiter, danach ehren-
amtliches Mitglied im Vorstand, unter 
anderem als Vorsitzender. Er brachte ei-
nen fundierten Schatz an Erfahrung und 
Wissen in den Jugenddienst Lana-Tisens. 
Günther Flarer lenkte in den letzten 15 
Jahren als Vorsitzender die Geschäfte des 
Jugenddienstes Lana-Tisens. Durch seine 
kommunikative Art und den unermess-
lichen Einsatz für die Jugendarbeit gelang 
es ihm immer wieder, diese weiterzubrin-
gen und den Jugenddienst Lana-Tisens 
als kompetenten Partner im gesamten 
Einzugsgebiet zu etablieren. Auch Fabian 

Kuprian und Matthias Genetti brachten 
sich durch ihre Erfahrungen und ihr Wis-
sen im Jugenddienst ein und trugen dazu 
bei, dass die beruflichen Mitarbeiter*in-
nen gut arbeiten und die Jugendlichen 
im Einzugsgebiet begleiten konnten. Mit 
Roswitha Kröss aus Tisens bleibt dem Ju-
genddienst eine kompetente, verlässliche 
Ansprechperson im Vorstand erhalten. 
Gemeinsam mit den neu gewählten Vor-
standsmitgliedern wird sie im Jugend-
dienst Lana-Tisens Altbewährtes weiter-
führen und Neues schaffen. 
Der Jugenddienst Lana-Tisens bedankt 
sich bei seinen Mitgliedern und bei al-
len Akteuren der Jugendarbeit für die 
tatkräftige Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit. Wir freuen uns auf ein 
tolles, spannendes Arbeitsjahr, in dem 
wir wieder gemeinsam viel erleben und 
erreichen werden. 
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#hotsummer 
1.600 Zeichen
So lange haben wir uns auf den Sommer 
gefreut – jetzt ist er da und mit ihm nicht 
nur die lauen Sommerabende, sondern 
auch die heißen Sommernachmittage. 
Wer kennt es nicht? Überall klebt alles, 
der Schweiß rinnt einem in Bahnen run-
ter und man will sich am liebsten in die 
Kühltruhe verziehen!?
Damit du den Sommer leichter über-
stehst, hier ein paar Tipps, um einen küh-
len Kopf und Körper zu bewahren: 
Miste dein Zimmer aus! Dein Tempe-
raturempfinden richtet sich auch nach 
der von dir gefühlten Temperatur. Es 
gilt: Je freier die Flächen, desto geringer 
die gefühlte Gradzahl. Also raus mit dem 
Teppich und den Krimskrams rein in die 
Schubladen! 
Schalte alle elektrischen Geräte aus! 
Elektrische Geräte erzeugen Hitze, auch 
im Stand-by-Modus. Es ist also besser, 
Fernseher und Co. ganz auszuschalten, 
wenn sie nicht genutzt werden. 

Iss mehr kalte Gerichte! Nicht nur, dass 
Gerichte wie z.B. Tomaten-Mozzarella 
oder auch Rohschinken-Melone lecker 
sind, du sparst dir, wenn du kalt isst, 
auch die Hitze, die beim Kochen ent-
steht. 
Kühle Räume durch Feuchtigkeit! Du 
kannst zum Beispiel die Vorhänge mit 
einem Wasser Sprüher befeuchten oder 
die Wäsche in der Wohnung trocknen. 
Wenn Dinge trocknen, wird der Luft 
Wärme entzogen. Durch die dabei ent-
stehende „Verdunstungskälte“ kannst du 
die Wohnung ein wenig kühlen. 
Trinke viel, aber nichts Eiskaltes. Es 
kann ein Fehler sein, bei Hitze eiskalte 
Dinge zu trinken, auch wenn sie lecker 
sind und sich gut anfühlen. Wenn dei-
nem Körper zu kalte Getränke zugefügt 
werden, regt dies die körpereigene Wär-
meproduktion an, denn der Körper muss 
sich wieder auf seine normale Tempe-
ratur aufheizen. Dies gilt übrigens auch 
für’s kalte Duschen! 

Schon gewusst...
Für uns Menschen ist Kälte leichter zu 
ertragen als Wärme. Unser Körper muss 
sich gegen die Wärme wehren, denn, 
wenn die Temperatur über 42 Grad 
steigt, wird es gefährlich, da das Eiweiß 
im Blut gerinnt. Wenn es also draußen zu 
warm ist, schlagen unsere Wärmerezep-
toren Alarm und die Durchblutung der 
Haut steigt an. Dadurch kann das Blut 
die Wärme vom Körperinneren an die 
Haut transportieren. Auf der Haut ent-
steht Schweiß, welcher verdunstet und so 
unseren Körper kühlt. 

Blauer Balken
Du kannst dir auch das ein oder andere 
Gadget gegen Hitze basteln. Im Internet 
finden sich z.B. zahlreiche Anleitungen 
für Fächer und Co.
Wenn es dir immer noch zu heiß ist, dann 
hilft auch nur mehr der Ausflug ins Lido 
oder in die Berge, oder am allerbesten zu 
einem Bergsee!
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GEMEINDE ST. PANKRAZ
Autonome Provinz Bozen 

COMUNE DI SAN PANCRAZIO
Provincia Autonoma di Bolzano 

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch: 14:00 – 18:00 Uhr

Kontaktdaten:

Melde-, Standes- und Wahlamt
Trafoier Priska 0473 861931   priska.trafoier@gemeinde.stpankraz.bz.it
Tumpfer Monika 0473 422451   monika.tumpfer@gemeinde.stpankraz.bz.it

Bauamt
Frei Sibylle 0473 422452   sibylle.frei@gemeinde.stpankraz.bz.it

Steueramt
Laimer Iris Maria 0473 422457   iris.laimer@gemeinde.stpankraz.bz.it

Sekretariat
Mairhofer Angelika 0473 422453   angelika.mairhofer@gemeinde.stpankraz.bz.it
Paris Nicola 0473 861934   nicola.paris@gemeinde.stpankraz.bz.it

Buchhaltung
Gufler Martina 0473 422456   martina.gufler@gemeinde.stpankraz.bz.it

Lizenzamt
Trafoier Priska 0473 861931   priska.trafoier@gemeinde.stpankraz.bz.it
Paris Nicola 0473 861934   nicola.paris@gemeinde.stpankraz.bz.it

Gemeindesekretär
Dr. Perathoner Elmar 0473 422455   elmar.perathoner@gemeinde.stpankraz.bz.it

Telefonnummer: 0473 787133
Faxnummer: 0473 787330
E-Mail: info@gemeinde.stpankraz.bz.it
Zertifizierte E-Mail: stpankraz.spancrazio@legalmail.it
Homepage www.gemeinde.stpankraz.bz.it
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Sprechstunden:

Bürgermeister Holzner Thomas
Montag:
Mittwoch:

10:00 – 12:00 Uhr
16:00 – 18:00 Uhr

Bürgermeister-Stellvertreter Holzner Christian
Nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 0473 787133

Referentin Lösch Holzner Karin
Mittwoch
Nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

15:30 – 17:30 Uhr 0473 787133

Referentin Paris Angelika
Mittwoch
Nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

14:30 – 15:30 Uhr 0473 787133

Geometer Huber Karl
Die genauen Sprechzeiten werden auf der
Internetseite der Gemeinde/amtliche
T e r m i n e u n d im Geme indeamt
bekanntgegeben

0473 422452

Sanitäre Dienste   (1. Stock im Rathaus und Mehrzweckgebäude):

Dr. Bertoldi Helmuth
Montag: 
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

09:00 – 12:30 Uhr
15:00 – 18:00 Uhr
09:00 – 12:00 Uhr
09:00 – 12:00 Uhr

0473 787044

Dr. Wermter Burkhard (Kinderarzt, Vertretung von Dr. Frara Antonella)

Dienstag und Freitag 14:10 – 15:10 Uhr
nur auf Vormerkung

Vormerkung: 380 6806021 (08:00 – 09:00 Uhr)

Eltern-Kind-Beratung

jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat

nur auf Vormerkung
Vormerkung: 0473 558366 (Montag: 14:00 – 16:00 
Uhr, Mittwoch: 09:00 – 11:00 Uhr, Freitag: 09:00 – 
11:00 Uhr)

Fußpflege
jeden 2. Montag im 
Monat

14:00 – 17:00 Uhr
nur auf Vormerkung

Vormerkung: 0473 553034
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Gemeindebibliothek     (  Erdgeschoss   im Rathaus und Mehrzweckgebäude):
Telefonnummer: 0473 422 459 (nur während der Öffnungszeiten)

Öffnungszeiten im Winter
Öffnungszeiten im Sommer

(Juli und August)

Montag 15:30 – 17:00 Uhr Montag 09:00 – 11:00 Uhr

Dienstag geschlossen Dienstag 09:00 – 11:00 Uhr

Mittwoch 14:30 – 16:30 Uhr Mittwoch
09:00 – 11:00 Uhr
16:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag 18:00 – 19:30 Uhr Donnerstag 09:00 – 11:00 Uhr

Freitag 09:00 – 10:30 Uhr Freitag 09:00 – 11:00 Uhr

Z  uständigkeiten Amtsperiode 2020 – 2025

Bürgermeister Holzner Thomas

◦ Finanzen und Vermögen
◦ Bauwesen – Urbanistik, Landschaftsschutz
◦ Verkehr
◦ Öffentliche Sicherheit und Ortspolizei
◦ Gemeindepersonal
◦ Öffentliche Bauarbeiten, sofern nicht delegiert
◦ Zivilschutz und freiwillige Feuerwehr
◦ Forstwirtschaft
◦ Landwirtschaft und landwirtschaftliche Organisationen
◦ Schneeräumungsdienst
◦ Gemeindebauhof und Recyclinghof
◦ Unwetterschäden im ländlichen Bereich
◦ Vereinswesen
◦ Kanalisierung und Kläranlage
◦ Abwasser
◦ Öffentliche Grünanlagen und Sportanlagen
◦ Ex-Schulgebäude St. Helena und Ex-Schulgebäude Gegend
◦ Dorfgestaltung und Spielplätze
◦ Öffentliche Gebäude
◦ Vorsitz in Ausschüssen und Kommissionen, sofern nicht delegiert
◦ LEADER  in den zuständigen Bereichen
◦ alle andern nicht ausschließlich an die Assessoren verteilten Sachbereiche

Bürgermeister-Stellverteter Holzner Christian

◦ Friedhof und damit zusammenhängende Aufgaben
◦ Trink- und Löschwasserversorgung im Dorf- und Wohnbauzonenbereich
◦ Trink- und Löschwasserversorgung im ländlichen Bereich
◦ Neubau Trinkwasserspeicher Moserbichl
◦ Sanierung Trinkwasserquelle Kötterle
◦ Sanierung Tennisplatz
◦ Gemeindestraßen
◦ Ländliches Wegenetz
◦ Wanderwege
◦ Naherholungszone Santenwaldele

Sprechstunden:

Bürgermeister Holzner Thomas
Montag:
Mittwoch:

10:00 – 12:00 Uhr
16:00 – 18:00 Uhr

Bürgermeister-Stellvertreter Holzner Christian
Nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 0473 787133

Referentin Lösch Holzner Karin
Mittwoch
Nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

15:30 – 17:30 Uhr 0473 787133

Referentin Paris Angelika
Mittwoch
Nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

14:30 – 15:30 Uhr 0473 787133

Geometer Huber Karl
Die genauen Sprechzeiten werden auf der
Internetseite der Gemeinde/amtliche
T e r m i n e u n d im Geme indeamt
bekanntgegeben

0473 422452

Sanitäre Dienste   (1. Stock im Rathaus und Mehrzweckgebäude):

Dr. Bertoldi Helmuth
Montag: 
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

09:00 – 12:30 Uhr
15:00 – 18:00 Uhr
09:00 – 12:00 Uhr
09:00 – 12:00 Uhr

0473 787044

Dr. Wermter Burkhard (Kinderarzt, Vertretung von Dr. Frara Antonella)

Dienstag und Freitag 14:10 – 15:10 Uhr
nur auf Vormerkung

Vormerkung: 380 6806021 (08:00 – 09:00 Uhr)

Eltern-Kind-Beratung

jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat

nur auf Vormerkung
Vormerkung: 0473 558366 (Montag: 14:00 – 16:00 
Uhr, Mittwoch: 09:00 – 11:00 Uhr, Freitag: 09:00 – 
11:00 Uhr)

Fußpflege
jeden 2. Montag im 
Monat

14:00 – 17:00 Uhr
nur auf Vormerkung

Vormerkung: 0473 553034
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◦ Öffentliche Beleuchtung
◦ Breitband
◦ Vereinshaus
◦ Jagdgebäude
◦ LEADER in den zuständigen Bereichen
◦ vertritt den Bürgermeister bei Verhinderung oder Abwesenheit und nimmt dabei dessen

Funktionen und Sachbereiche wahr

Referentin Lösch Holzner Karin

◦ Handwerk und damit verbundene Angelegenheiten
◦ Gewerbezonen und Wohnbauzonen 
◦ Touristikzonen
◦ Häuserl am Stein
◦ Energetische Sanierung Kultursaal
◦ Studie Verkehrsberuhigung
◦ Sozialer Wohnbau
◦ Führung Kultursaal
◦ Müllbewirtschaftung
◦ Schulwesen und damit zusammenhängende Aufgaben, Schulausspeisung
◦ Tourismus und Gastgewerbe
◦ LEADER in den zuständigen Bereichen

Referentin Paris Angelika

◦ Kindergarten und damit zusammenhängende Aufgaben
◦ Jugend und damit zusammenhängende Aufgaben
◦ Jugenddienst
◦ Kultur und Öffentlichkeitsarbeit ('s Pankrazer Blattl)
◦ Sport und Freizeit
◦ Gemeindebibliothek
◦ Fürsorge, Gesundheitswesen und Familie
◦ Soziales, Ultinet
◦ Altenbetreuung
◦ Handel und damit verbundene Angelegenheiten
◦ Natur- und Umweltschutz
◦ LEADER in den zuständigen Bereichen
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Wie geht „influencen“ 
Mit den Social Media Kanälen sind sie 
aus dem Boden geschossen wie Pilze. 
Überall sehen wir hübsche, gesunde, 
fröhliche Menschen die uns den lieben 
langen Tag einen von dem ach so guten 
Haarshampoo, den megatollen Bambus-
leggings oder den Duftkerzen, die wir 
unbedingt brauchen, erzählen. Die lieben 
Influencer. Was wäre die heutige Werbe 
Branche ohne sie? 
Ist dir schon mal aufgefallen, wie oft ei-
gentlich die Wörter „Werbung, bezahlt“ 
irgendwo in der Ecke der Instagram-
Story eines großen Profils, dem du folgst, 
stehen? Diese Menschen leben davon, 
ihren Followern verschiedene Produkte 
anzupreisen, also Werbung dafür zu ma-
chen und ihnen zu sagen und zu zeigen, 
dass sie die Sachen im Alltag unbedingt 
brauchen. Und das wirkt sich auf uns so 
ähnlich aus, wie wenn uns vor 5 Jahren 
eine*r unserer Freunde erzählt hat, wie 
toll ein Produkt ist. Wir schauen uns täg-
lich die Storys von den Influencern an, 
bekommen Einblick in ihr Leben – aber 
immer nur in einen kleinen Teil und im-
mer nur in die Welt, die sie uns zeigen 
und vermitteln wollen. Wir glauben also 
diese Menschen zu kennen, beginnen ih-
nen zu vertrauen und glauben somit auch 
daran, dass sie uns nur gute Produkte 
vorstellen wollen. Und, dann gibt es da ja 
auch immer noch einen Rabattcode, der 

mit einem Swipe up gleich eingelöst wer-
den kann, aber nur 24 Stunden gilt. 
So funktioniert influencen also: Follower 
anwerben (oft auch durch Gewinnspiele), 
ihnen das eigene, ach so tolle Leben zei-
gen, Produkte promoten und dafür be-
zahlt bekommen. 
Also, wenn du dich das nächste Mal von 
einem Profil influencen lässt, vergiss 
nicht, dass dies der Job dieser Menschen 
ist und sie davon leben, bei dir Werbung 
zu machen. 
Influencen hat auch seine guten Seiten. 
Beispielsweise sehen wir bei Katast-
rophen wie den Überschwemmungen 
in Deutschland, wie große Profile ihre 
Reichweite von hunderttausenden Follo-

wern nutzen, um beispielsweise für Spen-
denaktionen aufzurufen. Zudem können 
Influencer auch Vorbilder sein, die uns 
auf bestimmte Dinge hinweisen oder sie 
uns vorleben. Aber denk immer daran: 
Nicht alles was du siehst und hörst ist 
real! Meistens ist es etwas geschönt oder 
nur ein kleiner Teil der Wahrheit. 
Es gibt viele interessante Profile von tol-
len Menschen im Internet. Schau, mit 
wem du auf einer Wellenlänge bist, wer 
dich inspiriert, bespaßt oder auch nur 
amüsiert und folge diesen Profilen gerne. 
Es kann so sein, wie wenn du dir eine Se-
rie im Fernsehen ansiehst und dich jeden 
Tag auf neue Folgen freust. 
 Jugenddienst Lana-Tisens

Smile more – stress less

„Hoi! Olls klor ba dir?” „Woll, an Stress 
holt wia ollm!“ - kommt dir dieser Dia-
log bekannt vor? Jede*r von uns hat mal 
Stress. Da können wir auch nicht immer 
etwas dagegen machen. Was wir aber 
tun können, ist gut auf uns und auf die 
Menschen um uns herum zu achten, um 
mit Stresssituationen besser umgehen zu 
können. 
Hier ein paar Tipps wie du in Stresssitua-
tionen gelassener sein kannst: 
• Selbstachtung: achte darauf, dass 

die Rahmenbedingungen für dich 
stimmen (z.B. Abstand), wahre deine 
Grenzen, nimm keinen Auftrag an, 
mit dem du dich überfordert fühlst. 
Du musst nicht für jede*n eine Lösung 
haben. Überlege, wie du Menschen 
helfen kannst, selbst eine Lösung zu 
finden. 

• Bewegung: Bewegung hilft dir, die 
Stresshormone, welche sich in deiner 

Muskulatur festsetzen, wieder in Be-
wegung und damit auch aus der Mus-
kulatur und aus deinem Körper heraus 
zu bringen.

• Mach langsam: Keine vorschnellen 
Entscheidungen oder Aussagen. Gönn 

dir einen Moment für dich. Atme ruhig 
oder mache ein paar Bewegungen, die 
dir guttun! Du musst auf nichts sofort 
reagieren.

• Atme ruhig: Deine Atmung ist ein guter 
Anker, um dich wieder auf dich und auf 
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Sommer, Sonne, Abenteuer mit dem Jugenddienst
„Every summer makes his story – be 
part of it!“ dies war das Motto unseres 
Jugenddienst Lana-Tisens Sommers. Ge-
meinsam mit unseren Partnern vor Ort 
konnten wir im heurigen Sommer viele 
Erlebnisse für zahlreiche Kinder und 
Jugendliche in unserem Einzugsgebiet 
schaffen. 
Trotz, oder gerade wegen, der Corona-
krise freuten sich die Teilnehmer*innen 
unserer Sommerwochen gemeinsam 
etwas zu erleben. So konnten die Kin-
dergarten- und Grundschulkinder von 
Tisens im Juli und August an den tradi-
tionellen Erlebniswochen teilnehmen. 
Bei den Kreativwochen im Ultental stand 
für die Grund- und Mittelschüler vieles 
im Zeichen der Natur und der Pferde. In 
Tscherms waren wir vom Jugenddienst 
wöchentlich bei den Sommerwochen 
mit dabei, um mit den Teilnehmer*innen 
einen spannenden Tag zu verbringen. 
Die Jungschargruppen im Einzugsgebiet 
veranstalteten ihre Hüttenlager in allen 
Himmelsrichtungen des Landes. Auch 
dort ließen wir es uns nicht nehmen, 
vorbeizuschauen und die Gruppen in der 
Vorbereitung und Durchführung zu un-
terstützen. Ein Wochenende stand unter 
dem Motto „Boys only“; mit jeweils einer 
Gruppe junger Männer machten sich 
unsere Jugendarbeiter auf den Weg auf 
den Ritten und ins Ultental. In Lana war 
der Jugenddienst nicht nur durch ver-
schiedene Aktionen, sondern auch in der 
Planung und Koordination Teil des Kin-
der- und Jugendsommers. Gemeinsam 
mit der SKJ in Lana haben wir auch die 
jüdische Gemeinde besucht und mit der 
KJS Spenden für eine Schaukel für Kinder 
mit besonderen Bedürfnissen gesammelt. 
Zur EM-Zeit ließen wir uns vom Fuß-
ballfieber der Jugendlichen anstecken 
und schauten, gemeinsam mit ihnen, das 
eine oder andere Spiel. Anfang August 
begleiteten wir eine Gruppe Jugendlicher 
nach Sizilien, um in Corleone die von der 

Mafia besetzen Gründe anzuschauen. 
Weiters stand ein Nachmittag ganz im 
Zeichen des Pferdes und wir fuhren zum 
Reiten nach Aschbach. 
Gar einige Projekte heuer im Sommer 
veranstalteten wir gemeinsam mit dem 
Jugendzentrum Jux Lana. Aktionen, die 
auf dem gemeinsamen Programm stan-
den, waren unter anderem eine Bikewo-
che, eine Übernachtung in der Falschauer 
oder ein Sonnenaufgang mit Gipfelfrüh-
stück. Wenn es das Wetter zuließ, waren 
wir mittwochs immer gemeinsam im 

Lido Lana unterwegs, um dort Jugendli-
che zu treffen. Alles in allem war auch der 
heurige Sommer wieder vollgepackt mit 
Projekten, Aktionen und tollen Eindrü-
cken und bot viele Erlebnisse, an denen 
Kinder und Jugendlichen teilnahmen. 
Wir danken unseren zahlreichen Part-
nern vor Ort und den Eltern für die 
Unterstützung und das Vertrauen bei der 
Planung und Durchführung unserer Pro-
jekte und hoffen, euch alle spätestens im 
nächsten Sommer wieder zu sehen. 
 Jugenddienst Lana-Tisens

die Gegenwart zu konzentrieren, wenn 
deine Gedanken zu sehr in der Vergan-
genheit oder in der Zukunft stecken.

• Innere Bilder: Aktiviere deine inneren 
Bilder. Denke an deinen Wohlfühlort. 
Wie fühlst du dich, wenn du an deine 
tollsten Erlebnisse denkst und dir diese 
Bilder vorstellst

• Nimm Hilfe an: Wenn dir jemand 
Hilfe anbietet, sag ja! Und frage auch 

nach Hilfe, wenn du sie brauchst. Deine 
Freunde, Familie, Kollegen oder Ju-
gendarbeiter*innen sind sicher gerne 
für dich da!

Schon gewusst...
Stress ist eine Reaktion, die in unserem 
Körper schon seit Urzeiten festgelegt ist. 
Dabei passt sich der Körper schnell an eine 
auftretende Gefahrensituation an, um das 

Überleben zu sichern. So krass ist das na-
türlich nicht in jeder Stresssituation, aber 
die Hormone, die ausgeschüttet werden, 
bleiben die gleichen. Es ist für uns auch 
überhaupt kein Problem, mal Stress zu 
haben. Auch über einige Zeit hin. Wichtig 
ist aber, dass immer wieder eine Ruhezeit 
eintritt, wo sich unser Körper und Geist 
erholen und die Stresshormone normali-
sieren können.
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SOZIALES

Verschiedenes aus dem
Auch in diesem Jahr ist das Coronavirus unser ständiger Beglei-
ter, es ist nicht ganz so wie früher, aber es gibt einen neuen Alltag.

Religiöse Feste

Blasiussegen 02.02.2021 Palmsträuße binden 24.03.2021

Ostereier fäben 01.04.2021 Kräutersträuße binden 14.08.2021

241



‘s Pankrazer Blattl – September 2021 / Nr. 3Seite 34

Veranstaltungen im Haus

Verschiedene Aktivitäten

Faschingsfeier 13.02.2021 Frühschoppen 26.06.2021 Frühschoppen 26.06.2021

Medicus Comicus 09.08.2021 Medicus Comicus 09.08.2021 

Kegelnachmittage 
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Eis- und Tortennachmittage 

Eis- und Tortennachmittage 

Spitzner Alm 21.07.2021 
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Bingonachmittage 

Filzen

Holunderblütensirup Johannisbeermarmelade

Musiknachmittag Wohlfühlnachmittag

Betontöpfe gießen und bepflanzen
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Marillenmarmelade

Innere Schwemm 18.08.2021 Kuppelwieser Alm 21.06.2021

Spielenachmittag

Lahnersaege 06.08.2021

Pawigler Wirt 27.05.2021
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Familien- und Seniorendienste 
Vollversammlung

Vollversammlung der Familien- und 
Seniorendienste Sozialgenossen-
schaft: unverzichtbare Dienstleis-
tungen seit über 50 Jahren im Spren-
geleinzugsgebiet Lana.
Bei der ordentlichen Vollversammlung 
der Familien- und Seniorendienste So-
zialgenossenschaft waren Corona be-
dingt ausschließlich die Verwaltungsräte 
und die Mitglieder unter Einhaltung al-
ler Corona Sicherheitsmaßnahmen im 
Pfarrsaal von Tscherms eingeladen. Bür-
germeisterin Frau Astrid Kuprian hieß 
im Namen der gastgebenden Gemeinde 
Tscherms die Anwesenden willkommen 
und unterstrich die wertvolle Dienstleis-
tung der Hauspflege. 
Thomas Weiss, der seit einigen Jahren der 
Sozialgenossenschaft vorstehende Prä-
sident, stellte den Tätigkeitsbericht 2020 
vor und berichtete über ein besonders 
schwieriges Jahr. Lob und Anerkennung 
sprach der Präsident den langjährigen 
Mitarbeitern sowie den Freiwilligen aus, 
allen voran den qualifizierten Mitarbei-
tern im Pflegebereich, welche 2020 unter 
erschwerten Umständen Großartiges 
leisteten.
Im Auftrag der Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt wurden 2020 im Sprengel-
einzugsgebiet Lana mit den Gemeinden 
Lana, Burgstall, Gargazon, Laurein, Pro-
veis, Unsere Liebe Frau im Walde/St. Felix,  
Tisens, Tscherms, St. Pankraz und Ulten 
275 Personen zu Hause und 233 Personen 
in den Tagesstätten von Fachpersonal be-
treut. Dank der guten Zusammenarbeit 
bei der Zustellung der Essen auf Rädern 
mit dem Verein Freiwillige Familien – und 

Seniorendienst EO konnten 142 Personen 
den besonders während der Lockdowns 
geschätzten Dienst in Anspruch nehmen. 
Die Corona-Pandemie stellte im Jahr 
2020 die Familien- und Seniorendienste 
Sozialgenossenschaft vor eine große He-
rausforderung. Anfänglich wurden die 
Dienste durch die gesetzlichen Vorgaben 
auf Staats- und Landesebene bis auf die 
Notwendigsten eingeschränkt. Daraus 
folgten rückläufige Leistungsstunden in 
der Hauspflege. Die beliebten Angebote 
der Prävention wie die Ferien und Kurse 
für Senioren mussten abgesagt werden. 
Schutzmaterial war kaum auf dem Markt 
und wenn, dann nur überteuert erhält-
lich. Mittlerweile erhält die Sozialgenos-
senschaft dieses größtenteils vom Zivil-
schutz dank der Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt.

Im Vordergrund der Vollversammlung 
standen die aufgrund der Corona- Pan-
demie verschobenen Neuwahlen: erfreu-
licherweise haben sich alle amtierenden 
Verwaltungsräte für die Neuwahlen zur 

Verfügung gestellt, 
diese wurden ein-
stimmig wiedergewählt: Peter Ganterer, 
Christoph Gufler, Zita Gufler Kuprian, 
Karl Tratter und Thomas Weiss. Neu ge-
wählt wurde Frau Angelika Paris, Sozial-
referentin der Gemeinde St. Pankraz. An-
fang Juli in der darauffolgenden konsti-
tuierenden Sitzung erfolgte die Wahl des 
Präsidenten und dessen Stellvertreter aus 
den Reihen der Verwaltungsräte: Thomas 
Weiss wurde einstimmig als Präsident 
wiedergewählt. Als Präsident Stellvertre-
terIn wurde Zita Gufler Kuprian gewählt. 
Dem scheidenden Präsident Stellvertre-
ter Peter Ganterer wurde anlässlich der 
konstituierenden Sitzung für die langjäh-
rige, aktive und loyale Mitarbeit herzlich 
gedankt.
Oberstes Gebot des neuen Verwaltungs-
rates bleibt weiterhin die bestmögliche 
Betreuung der älteren Generation, denn 
sie haben die Grundsteine für den heuti-
gen Wohlstand gelegt.

Die VerwaltungsrätInnen der Familien- und Seniorendienste Sozialgenossenschaft, von links: Karl Tratter, Zita Gufler Kuprian, 
Christoph Gufler, Angelika Paris, Thomas Weiss, Peter Ganterer. 

Leistungen in der Gemeinde St. Pankraz im Jahr 2020

Hauspflege
Std.

Tagesstätte
Std.

Essen auf Räder
Anzahl

Anzahl oder Std. 664 42,25 866

Anzahl Kunden 23 19 9

Abteilung Prävention

1 Kurs Denken und Bewegen mit insgesamt 10 Teilnehmer

Im Herbst konnte coronabedingt kein Kurs stattfinden
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„Wir Freiwilligen haben alles gegeben“
Im Juni hat der Verein Freiwillige Fami-
lien- und Seniorendienst EO seine jährli-
che Mitgliederversammlung abgehalten. 
Das vergangene Jahr 2020 hat das Ehren-
amt vor nie dagewesene Herausforderun-
gen gestellt. Trotz der Pandemie haben die 
Mitglieder des Vereins beachtliche 13.400 
Stunden Freiwilligenarbeit geleistet und 
16.584 Essen auf Rädern zugestellt.
In der Gemeinde St. Pankraz stellten die 
Freiwilligen 866 Essen auf Rädern zu und 
waren 1.325 Stunden für ihre Mitmen-
schen unterwegs!
Mitglied Mair Urban: „Wir Freiwilligen 
haben alles gegeben, es war zwar alles 
komplizierter, aber es wurde viel geleistet, 
wie man an den Zahlen sieht!“

Der Verein hat im Jahr 2020 wieder fol-
gende Tätigkeiten durchgeführt:
• Zustellung der Essen auf Rädern von 

Montag bis Samstag, in allen Gemein-
den des Sprengelgebietes Lana

• Begleitdienste
• Fahrdienst Senioren in die Tagesstätten 

(solange diese offen waren)
• Gesellschaft leisten
• Unterstützung von Familien mit Kin-

dern
• kleine handwerkliche Tätigkeiten und 

andere Hilfestellungen
• Gesund wandern in Lana 
• Wandern und Kultur
• Fiebermessen und Koordinierung Ein-

lass Anzahl der Personen am Haupt-
eingang des Gesundheits- und Sozial-
sprengel

Der Präsident Karl Tratter dankt allen 
Mitgliedern für ihren Einsatz und hofft, 
dass das schlimmste überstanden ist. Zu 
seiner großen Freude, sind alle Mitglie-
der, die an Corona erkrankten, wieder 
gesund! Ein großer Dank gilt auch Fami-
lien- und Seniorendienste Sozialgenos-
senschaft für die gute Zusammenarbeit, 
der Gemeinde St. Pankraz und der Raiff-
eisenkasse Ulten - St. Pankraz - Laurein 
für die großzügige Unterstützung.

(V.l.n.r): die Vorstandsmitglieder Anna Maurer, Peter Pichler, Kassiererin Waltraud 
Lösch, Präsident Karl Tratter, Vizepräsidentin Maria Rinner, Vorstandsmitglieder Frieda 
Andreatta und Willi Strozzega)
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Die Raiffeisenkasse informiert

Verdienter Ruhestand für unseren Hausmeister 
Hartwig Schwarz

Nach 20-jähriger Tätigkeit als Hausmeis-
ter im Hauptsitz der Raiffeisenkasse tritt 
unser langjähriger Mitarbeiter Hartwig 
Schwarz mit 30.06.2021 in den verdien-
ten Ruhestand. Hartwig kümmerte sich 
seit 05.09.2001 fleißig und zuverlässig 
um alle Belange im und rund um das Ge-
bäude der Raiffeisenkasse in St. Walburg 
und leistete dabei stets hervorragende 
Arbeit. Deshalb verabschiedete der Ver-
waltungsrat Hartwig am 24.06.2021 auch 
mit sehr viel Wehmut in seinen wohlver-
dienten Ruhestand und überreichte ihm 
dabei ein kleines Präsent als Zeichen der 
Dankbarkeit.
Lieber Hartwig, vielen Dank für deinen 
unermüdlichen Einsatz, deine positive 
Art und Weise und deine immer wert-
volle und gewissenhafte Arbeit in den 
letzten 20 Jahren. Wir wünschen dir für 
deine Zukunft nur das Beste und dass du 
deinen neuen Lebensabschnitt in vollen 
Zügen genießen kannst.

Jugendwettbewerb
Schülerinnen aus St. Pankraz Projektsie-
gerinnen beim 51. Internationalen Raiff-
eisen Jugendwettbewerb
Trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
und des zeitweiligen Fernunterrichtes 
wegen Corona setzten sich heuer rund 
10.000 Kinder und Jugendliche in Süd-
tirol intensiv mit dem Thema „Bau dir 
deine Welt“ auseinander und hielten ihre 
Ideen und Visionen in Malarbeiten, etli-
chen Kreativprojekten und Filmen fest. 
Am Wettbewerb hatten sich neben Ita-
lien (Südtirol) 5 weitere Länder, nämlich 
Deutschland, Österreich, die Schweiz, 
Frankreich und Luxemburg beteiligt.
Im Rahmen einer feierlichen Schluss-
veranstaltung wurden am 25. Juni 2021 
im Kulturzentrum Astra in Brixen die 
nationalen und internationalen Gewin-
ner mit schönen Überraschungspreisen 
ausgezeichnet. Darunter befanden sich 
auch die strahlenden Siegerinnen Giulia 
Staffler, Maria Pföstl und Eva Zöschg von 

der Mittelschule St. Pankraz. Ihr Projekt 
„Tr(B)aumhaus“ überzeugten die Jury 
und wurde in der Kategorie Sonstige 
Projekte als Bestes ausgezeichnet. Die 

Raiffeisenkasse Ulten-St.Pankraz-Lau-
rein gratuliert recht herzlich zu diesem 
gelungenen Projekt!
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Erfolgreiche Prüfung zum ESG-Berater
Wir gratulieren unserem Mitarbeiter Gre-
gor Kaserbacher zur kürzlich absolvierten 
und bestandenen Prüfung zum ESG-Be-
rater. Damit haben nun alle Kundenbe-
rater im Hauptsitz von St. Walburg unter 
anderem die nötigen Qualifikationen für 
die Beratung von Anlagenprodukten und 
Finanzanlagen und stehen unseren Kun-
den wie gewohnt für eine gesamtheitliche 
Beratung zur Verfügung.

Interview mit Direktor Dr. Simon Forcher
Der Direktor der Raiffeisenkasse Ulten-
St.Pankraz-Laurein Dr. Simon Forcher 
stand im Interview Rede und Antwort. 
Die Raiffeisenkasse als Genossenschaft 
zeichnet sich durch ihre soziale Ausrich-
tung und ihre Bestimmung aus, dem Ge-
meinwohl zu dienen.
Im Statut der Raiffeisenkasse ist veran-
kert, dass eines der Ziele unter anderem 
die Verbesserung der der kulturellen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Mit-
glieder und der örtlichen Gemeinschaft 
ist.
Wir haben die Möglichkeit, im Interview 
mit dem Direktor Dr. Simon Forcher, 
mehr darüber zu erfahren:
Herr Dr. Forcher, können Sie uns einen 
Einblick geben, in welcher Form die 
Raiffeisenkasse ihrem oben beschriebe-
nen statutarischen Förderauftrag nach-
kommt?
Die Raiffeisenkasse unterstützt alljähr-
lich die Vereine sowie gemeinnützige Or-
ganisationen – und damit auch die ört-
liche Wirtschaft - durch verschiedenste 
Dienste und Zuwendungen. Dies geht in 
erster Linie über die finanzielle Unter-
stützung durch Beiträge in Form von 
Spenden und Sponsoring. Des Weiteren 
werden unseren Mitgliedern verschie-
dene Vergünstigungen im Zins-, Spe-
sen- und Versicherungsbereich gewährt, 
sowie den Kindern Geschenke als Beloh-
nung für das fleißige Sparen überreicht, 

um nur einige Zuwendungen zu nennen. 
In diesem Zuge sind auch die Unter-
stützungsmaßnahmen im Zuge der Co-
vid-19- Pandemie zu erwähnen. Die ver-
schiedenen Einschränkungen die vom 
Gesetzgeber zur Eindämmung der Pan-
demie erlassen wurden, haben in einigen 
Wirtschaftssektoren teilweise deutliche 
monetäre Einbußen nach sich gezogen. 
Gerade in diesen Notzeiten, war es uns 
ein großes Anliegen die örtlichen Orga-
nisationen bestmöglich zu unterstützen. 
Der Verwaltungsrat der Raiffeisenkasse 

hat diesbezüglich neben den staatlichen 
und provinziellen Hilfskreditpaketen, 
eigene (leichter zugängliche - unbürokra-
tischere) Pakete genehmigt und zudem 
noch einige a. o. Beiträge vergeben, um 
den örtlichen Organisationen unterstüt-
zend unter die Arme zu greifen. 
Lässt sich das Ausmaß der genannten 
Unterstützungen, welche die Raiffei-
senkasse alljährlich in die örtliche Ge-
meinschaft einfließen, beziffern?
Wir haben im letzten Geschäftsjahr (ohne 
Covidhilfen miteinzurechnen) insgesamt 
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einen Betrag von knapp 200.000 Euro an 
Spenden, Sponsoring, Geschenke, usw., 
an unser Tätigkeitsgebiet ausgeschüttet; 
oder ich möchte es treffender formulie-
ren: „Wir haben diesen Betrag in unser 
Tätigkeitsgebiet zurückfließen lassen!“ 
Zurückfließen deshalb, da es nur durch 
die gute Zusammenarbeit, das Ver-
trauen unserer Mitglieder und Kunden, 
sowie deren enge Bindung zur örtlichen 
Raiffeisenkasse möglich war und auch 
weiterhin ist, jährlich diese Erträge zu 
erwirtschaften und anschließend dem 

genossenschaftlichen Gedanken folgend 
wiederum in die örtliche Gemeinschaft 
zurückzuführen. 
Auch im laufenden Geschäftsjahr werden 
wir gemäß der Planung wiederum einen 
Betrag in dieser Größenordnung der ört-
lichen Gemeinschaft zur Verfügung stel-
len.
Möchten Sie vielleicht sonst noch etwas 
sagen?
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, 
mich im Namen der Raiffeisenkasse bei 
unseren Mitgliedern und Kunden für das 

entgegengebrachte Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit zu bedanken.

Dr. Simon Forcher
Direktor Raiffeisenkasse  

Ulten-St.Pankraz-Laurein

Erneute finanzielle Unterstützung für Kfz-
Versicherungskunden aufgrund Covid-19

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter 
Kunde,
Letztes Jahr, in einem fragilen Moment, 
in dem alles still stand – so auch die Fahr-
zeuge – haben wir es als korrekt erachtet, 
all jenen Kunden, die ihre Kfz-Versiche-
rung erneuert haben, entgegenzukom-
men und zwar durch die Anerkennung 
einer Reduzierung der Kfz-Versiche-
rungsprämie. Dieser finanzielle Beistand, 
der bei Erneuerung der Kfz-Versicherung 
für PKWs anfällt, war auf ein Jahr be-
schränkt und ist nicht wiederholbar.
Endlich überwinden wir nun den sani-
tären Notstand und kehren langsam zur 
Normalität zurück. Auch heuer möchten 
wir Ihnen unsere Verbundenheit konkret 
zeigen: Falls Ihre Kfz-Erneuerungsprä-
mie letztes Jahr durch den finanziellen 
Beistand reduziert wurde, wird sie nur zu 
einem Teil wieder hergestellt und bleibt 
somit auch dieses Jahr unter dem ur-
sprünglichen Betrag der jährlichen Prä-
mie.

Platz für 
Absicherung.

Zum Beispiel deines Lebens. 

Und wie steht’s mit deiner Vorsorge?  
Reden wir drüber.

Das Leben hält oft so manche Überraschung bereit. Ein Unfall  

oder eine schwere Krankheit können auf einen Schlag alles  

ändern, eine eventuelle Arbeitsunfähigkeit kann sogar die eigene  

Existenz gefährden. Reden wir drüber.  www.raiffeisen.it
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DIVERSES

Erneuerbare Energien als Mittel  
gegen den Klimawandel

Erneuerbare Energien werden in Zeiten 
des Klimawandels immer wichtiger. Sie 
stellen eine der wichtigsten Säulen der 
Südtiroler Klimastrategie dar und sind 
ein erfolgreiches Mittel gegen den Kli-
mawandel. 
Im Rahmen der Klimastrategie „Ener-
gie Südtirol 2050“ wurde festgelegt, dass 
der CO2-Ausstoß bis 2050 schrittweise 
auf unter 1,5 Tonnen pro Einwohner und 
Jahr gesenkt werden soll. Gelingen soll 
dies durch gezielte Energieeinsparung 
und durch die Verlagerung von fossilen 
Energieträgern auf erneuerbare, regene-
rative Energiequellen.
Bereits heute werden in Südtirol über 40 % 
des Energieverbrauches (Heizung und 
Strom) mittels erneuerbarer Energie-
quellen (Wasserkraft, Windkraft, Bio-
masse, Sonnenenergie, Erdwärme) ab-
gedeckt. Dies soll aber in den nächsten 
Jahren noch weiter gesteigert werden. 
Neben einer gezielten Sensibilisierung, 
den gesetzlichen Vorgaben zur Nutzung 
erneuerbaren Energien bei Gebäudesa-
nierungen und Neubauten, sollen auch 
die verschiedenen Förderungen dazu 
beitragen. 

Erneuerbare Energien auf dem Vor-
marsch
Sonnenenergie
Die Kraft der Sonne kann in vielerlei 
Hinsicht genutzt werden: Für die Strom-
produktion mittels einer Photovoltaik-
anlage und für die Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung mittels einer 
thermischen Solaranlage. Aber auch die 
passive Nutzung über die Gebäudevergla-
sungen können im Winter gezielt zu einer 
Energiereduzierung und somit einer Res-
sourcenschonung beitragen.
Südtirol hat aufgrund der vielen nach 
Süden exponierten Hanglagen gute Vo-
raussetzungen und gute klimatische Be-
dingungen für eine optimale Nutzung der 
Sonnenenergie.
Biomasse
Biomasse kann in unterschiedlichen 
Formen genutzt werden, ob als Stück-
holz, Hackgut, Briketts oder Pellets, der 
Hauptbestandteil ist immer Holz. Bes-
tenfalls stammt dieses aus den Südtiroler 
Wäldern und trägt somit zusätzlich zum 
Klimaschutz bei. 
Moderne Techniken machen es mittler-
weile möglich, auch die Biomasse sehr 

komfortabel für die Beheizung der eige-
nen vier Wände und die Warmwasser-
produktion zu nutzen. Vollautomatische 
Pellets,- und Hackgutanlagen bzw. Stück-
holzanlagen wo bis auf die Befüllung und 
Aschenentleerung, alles von der Heizan-
lage übernommen wird, erleichtern einen 
Umstieg.
Erdwärme
Vor allem in den letzten Jahren und die 
Tatsache, dass die Gebäude immer weni-
ger Energie benötigen, hat die Nutzung 
der Erdwärme für die Raumheizung und 
Warmwasserproduktion immer interes-
santer gemacht. Mittels Wärmepumpen 
kann die Energie der Erde genutzt und 
dabei das Klima geschont werden.
Aber auch andere Energieformen, wie die 
Wasserkraft, Windkraft und die Außen-
luft können durch verschiedene tech-
nische Systeme für die Raumheizung, 
Warmwasser- und Stromproduktion ge-
nutzt werden.

Christine Romen, dipl.
Energieberaterin für 
das Bildungs- und 
Energieforum

Müll vermeiden und damit das Klima schonen

Ressourcen werden immer knapper und 
die Nachhaltigkeit spielt dabei eine im-
mer größere und wichtigere Rolle. Mit 
wenigen Handgriffen kann das tägliche 
Leben nachhaltiger gestaltet werden.
Der beste Umwelt- und Klimaschutz ist 
die Müllvermeidung. Ganz ohne Müll 
geht es zwar in einem modernen Haus-
halt noch nicht, aber durch einen be-
wussten Umgang kann einiges an Müll 
vermieden werden.
Durch die Reduzierung der eigenen 
Müllmenge wird die Umwelt entlastet 
und der Geldbeutel geschont. Zahlreiche 
Produkte müssen nicht zwingend in zu-
sätzlichen Folien verpackt werden. Viele 
Waren lassen sich auch lose und ohne 
Verpackung einkaufen. 
Mittlerweile gibt es eigene Geschäfte die 

fast zur Gänze auf Verpackungsmaterial 
verzichten. Aber auch im herkömmlichen 
Supermarkt kann inzwischen auch schon 
vieles ohne zusätzliches Verpackungsma-
terial erworben werden. 
Nicht nur bei der Herstellung, sondern 
auch bei der Entsorgung des Verpa-
ckungsmaterials werden Unmengen an 
Energie aufgewendet, welche sich schäd-
lich auf unser Klima auswirken. 
Durch die Nutzung von wiederverwend-
baren Einkaufstauschen oder Körben, 
kann man zusätzliches fürs Klima etwas 
Gutes tun.
Reparieren statt wegwerfen
Durch das Motto „Reparieren statt weg-
werfen“, lässt sich nicht nur Müll vermei-
den, sondern auch die Ressourcen scho-
nen. Ein Produkt zu produzieren benö-

tigt Energie und verbraucht Ressourcen. 
Es zu den Nutzern zu transportieren und 
irgendwann zu entsorgen benötigt eben-
falls Energie.
Wird ein Produkt repariert statt wegge-
worfen oder schenkt man ihm ein zwei-
tes Leben, so kann aktiv die Umwelt ge-
schont und für das Klima etwas Gutes 
getan werden.
Wer kein gutes Händchen für die Repara-
tur hat und sich nicht an den Fachhandel 
wenden möchte, hat die Möglichkeit de-
fekte Geräte und Gegenstände z.B. in den 
so genannten Repair Cafès reparieren zu 
lassen. In einigen Südtiroler Gemeinden 
werden solche Dienste angeboten.
Christine Romen, dipl. Energieberaterin 

für das Bildungs- und Energieforum
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Klima: Was denkst du?

BürgerInnen-Befragung zum Thema 
Klimawandel und -schutz im Burg-
grafenamt
Im Rahmen des Projektes „Klimaplan 
Burggrafenamt“ wird im gesamten Bezirk 
eine BürgerInnen-Befragung zum Thema 
Klimawandel und Klimaschutz durchge-
führt. Es wird ein Stimmungsbild zum 
Thema eingeholt sowie mögliche Hand-
lungsfelder abgefragt. Auch kann Jede/r 
mitteilen, wie groß die eigene Bereitschaft 
zum klimafreundlichen Handeln ist.
Auch unsere Gemeinde beteiligt sich am 
Projekt Klimaplan. Aus diesem Grund 
möchten wir gerne alle BürgerInnen 
einladen, sich an der Befragung zu be-
teiligen. Der Fragebogen kann von allen 
BürgerInnen im Burggrafenamt online 
bis 30. September 2021 ausgefüllt werden. 
Das Ausfüllen erfolgt anonym und dauert 
ca. 10 Minuten.
Den Link zum Online-Fragebo-
gen sowie alle notwendigen Infor-
mationen finden Sie auf der Home-
page unserer Gemeinde sowie auf 
der Homepage der Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt www.bzgbga.it. 
25 Gemeinden des Bezirks beteiligen sich 
am Projekt „Klimaplan Burggrafenamt“, 
welches die Bezirksgemeinschaft koordi-
niert. Dabei werden für alle Gemeinden 
Klimapläne sowie ein umfassender Kli-
maplan für den Bezirk erstellt. Auch neh-
men die Gemeinden am Programm Kli-
maGemeinde teil, welches ein professio-
nelles Klima- und Energiemanagement 
auf kommunaler Ebene vorsieht. Damit 
können die Ziele aus der Klimastrategie 
2050 des Landes Südtirol erreicht werden. 
Das Projekt „Klimaplan Burggrafenamt“ 
wird vom Amt für Energie und Klima-
schutz des Landes und von den teilneh-
menden Gemeinden finanziert. Es hat im 
Frühling 2019 begonnen und dauert bis 
Juni 2022.

www.bzgbga.it

Klimaschutz im Büro

K
LI
M
A

T
IP
P Verwenden Sie ausschaltbare Stecker-

leisten. So verschwenden Sie keine
Energie durch Stand-By.
Verwenden Sie nur dort künstliches Licht,
wo es auch tatsächlich gebraucht wird.
Vorhänge und Rollläden auf:
Tageslicht ist kostenlos!
Verwenden Sie Recyclingpapier,
drucken Sie nur, wenn es notwendig
ist und doppelseitig.
Laptops sind energieeffizienter als
Desktop-PC‘s.
Schalten Sie Drucker und Scanner aus,
wenn Sie die Geräte nicht benötigen.
Bildschirmschoner deaktivieren -
besser, Sie nutzen den Energiespar-
Modus.

Erdbewegungen – Maurer
Außengestaltung – Transporte

333 796 2568

Haus Brunner 287, 39016 St. Walburg / Ulten
martin.staffler@rolmail.net
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Frauen machen Kirche / Vortrag 
und Musik in der Pfarrkirche 

Im Rahmen der „Langen Nacht der Kir-
chen“ am 28. Mai 2021 fand in der Pfarr-
kirche von St. Pankraz auf Anregung des 
Pfarrers Thaddäus Gasser und in Koope-
ration mit dem Bildungsausschuss ein 
höchst spannender Vortrag zum Thema 
„Gleichberechtigung von Frauen in der 
Kirche“ mit Dr. Maria Theresia Ploner 
statt.

Dieses aktuelle Thema wurde professio-
nell von der Referentin vorgestellt, ver-
ständlich vermittelt, wissenschaftlich be-
leuchtet, mit Zitaten und Quellen belegt. 
Frauen wurden in der Geschichte der 
Kirche über Jahrhunderte diskriminiert. 
Dabei haben in den frühen Gemeinden 

Mittendrin im Klimawandel:  
Handeln wir jetzt!

Hitzewelle in Nordamerika, Über-
schwemmungen in Deutschland, Ös-
terreich und Belgien, Hagelstürme in 
Norditalien. Fast wöchentlich berich-
ten uns die Medien über solche oder 
ähnliche Ereignisse. Das Thema Klima-
wandel ist dabei in aller Munde, der Ruf 
nach Klimaschutzmaßnahmen lauter 
wie noch nie. Jetzt heißt es handeln und 
selbst aktiv werden.
Bereits seit Jahrzehnten beschäftigen sich 
Forscher intensiv mit Klimadaten, dem 
globalen Temperaturanstieg und den da-
mit verbundenen Auswirkungen. Auch 
im Rahmen des Projektes „Klimaplan 
Burggrafenamt“, an dem sich unsere Ge-
meinde beteiligt, haben sich Experten mit 
dem Thema Klimaveränderung ausein-
andergesetzt. Die Analyse der Wetterda-
ten aus ca. 40 Jahren bestätigen den glo-
balen Trend: Auch im Burggrafenamt ist 
ein Anstieg der Temperatur zu verzeich-
nen. Die Anzahl der Tage mit einer maxi-
malen Temperatur von über 25°C nimmt 
ebenfalls zu. Kälteperioden hingegen 
werden seltener. Beim Niederschlag kann 
eine Tendenz zur Niederschlagszunahme 
festgestellt werden. Dabei ist der Nieder-
schlag nicht mehr gleichmäßig über das 
Jahr verteilt, sondern es häufen sich auch 
bei uns Starkregenereignisse.
So erschreckend die Bilder aus den Ka-
tastrophengebieten und die harten Fak-

ten auch sind: Wir dürfen den Kopf nicht 
in den Sand stecken. Jetzt ist Handeln 
gefragt, und das auf allen Ebenen. Mit 
einem umfangreichen Maßnahmenpaket 
will die EU-Kommission die Klimaziele 
für 2030 erreichen. In Südtirol wurde die 
Nachhaltigkeitsstrategie vorgestellt. Un-
sere Gemeinde arbeitet gemeinsam mit 
der Bezirksgemeinschaft an einem Kli-
maplan, welcher konkrete Maßnahmen 
für den Umweltschutz und die Klimaan-
passung vorsieht. 

Wir möchten gerne alle BürgerInnen 
einladen, selbst aktiv im Klimaschutz zu 
werden. Jede noch so kleine Aktion ist 
hilfreich: weniger Abfall, ein bewusster 
Umgang mit Wasser und Energie, der 
Kauf von regionalen Produkten oder der 
Umstieg auf das Fahrrad bei kurzen We-
gen. Bereits ein Gespräch im Freundes-
kreis über mögliche Maßnahmen kann 
einen Anreiz für mehr Umweltbewusst-
sein geben.
Jeder Beitrag zählt!
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vor allem auch Frauen das Gemeinde-
leben getragen, geleitet und mitgestaltet. 
Im 2. Jh. n. Chr. kam es dann zur Ver-
drängung der Frauen aus den Leitungs-
positionen und dieser Zustand dauert bis 
heute an. Gerade im deutschsprachigen 
Raum vernetzen sich daher viele kirch-
liche Frauenorganisationen, um endlich 
die Gleichberechtigung auf allen Ebenen 
der Kirche und den Zugang zu den Wei-
heämtern einzufordern. Wissenschaftlich 
gesehen stehen der Weihe von Frauen 
keine stichhaltigen Argumente entgegen. 
Im Rahmen des Vortrages wurden auch 
zwei neuere Bücher zu diesem Thema 
vorgestellt: 
Im Buch „Frauen machen Kirche“ haben 
80 Theologinnen des deutschen Sprach-
raums über ihre Gründe in der Kirche zu 
bleiben geschrieben, aber auch von ihrem 
Leiden an der Kirche. Dabei haben auch 
drei Theologinnen aus dem Ultental mit-
gewirkt. 
Die Benediktinerin Sr. Philippa Rath hat 
in ihrem Sammelband „Weil Gott es so 
will“ 150 Beiträge gesammelt, in denen 
Frauen von ihrer Berufung zur Diakonin 
und Priesterin erzählen. 
Erfreulicherweise fanden sich an die 45 
Interessierte zu diesem Vortrag ein, wel-
che dann auch die Möglichkeit nützten 
Fragen zu stellen und mitzudiskutieren. 

Für einen wundervoll passenden musika-
lischen Rahmen sorgte Prof. Michael Plo-
ner (Gitarre) und dessen Tochter Mara 
(Violine).

Warum halten viele Theologinnen und 
katholische Christinnen im Kirchen-

dienst ihrer Kirche nach wie vor die Treue? 
Warum liegt ihnen die Kirche - trotz 
aller kritischen Auseinandersetzung -  
am Herzen? Was finden sie dort, was 
möchten sie nicht missen? Was motiviert 
sie zum Einsatz für eine gerechte Welt für 
alle? 80 Frauen unterschiedlicher Gene-

Prof. Dr. Maria Theresia Ploner
Ordentliche Professorin für Neues 
Testament an der philosofisch/
theologischen Hochschule Brixen, sowie 
geistliche Assistentin der kfb Südtirol Erschienen 2020 im Patmos Verlag
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rationen und Berufsgruppen, von Öster-
reich bis Belgien, von Italien bis Schweiz, 
geben höchst persönliche Auskunft über 
ihr Ringen und ihr Engagement, mit dem 
sie Kirche wandeln und gestalten. Ihre 
ergreifenden Glaubenszeugnisse, klaren 
Analysen, zornigen Ausbrüche, starken 
Visionen und poetischen Texte können 
ermutigen.

Herausgeberin Philippa Rath (Philippa 
Rath ist seit 30 Jahren Benediktinerin 
der Abtei Sankt Hildegard in Rüdesheim-
Eibingen. Sie studierte Theologie, Ge-
schichte und Politikwissenschaften)
Die Aussicht, dass ihre Stimmen im Zuge 

des Synodalen Weges endlich in der Kir-
che gehört werden, hat innerhalb kürzes-
ter Zeit zu dieser eindrucksvollen Samm-
lung authentischer Lebenszeugnisse 
geführte. 150 Frauen aus dem gesamten 
deutschsprachigen Raum zeichnen in 
ihren persönlichen Berichten das er-
schütternde Bild einer ungeheuren Cha-
rismen-Verschwendung, die sich in der 
katholischen Kirche seit Jahrzehnten er-
eignet hat und immer weiter ereignet. Die 
hier geschilderten Berufungserfahrun-
gen und der leidenschaftliche, geradezu 
verschwenderische „priesterliche“ und 
diakonische Einsatz so vieler bekannter 
und unbekannter Frauen zeugen von gro-

ßem Leidensdruck, aber auch von zuneh-
mendem Unverständnis für das geltende 
Kirchenrecht, das Frauen nach wie vor 
von allen Weiheämtern ausschließt. Die 
Fülle der geschilderten Erfahrungen sind 
ein ernster, unüberhörbarer, theologisch 
wie pastoral gut begründeter Appell zu 
einem Neudenken von Kirche und einer 
Änderung des Amtsverständnisses. Nur 
so können Klerikalismus und Macht-
missbrauch überwunden und die authen-
tische Berufung von Frauen endlich An-
erkennung finden und fruchtbar werden.

·
·

· ·

www. f l i e s e n s e r v i c e k g . i t     i n f o @ f l i e s e n s e r v i c e k g . i t

Showroom in Meran/Sinich · J. Kravogl Straße 1

Tel. 0473 490 929 
·

·

Beratung · Verkauf · Verlegung
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Tierschutz 
Broschüre der Tierärztekammer der 
Provinz Bozen 
Tierschutz geht uns alle an. Tiere haben 
keine eigene Stimme, um auf Missstände 
beim Umgang mit ihnen aufmerksam 
zu machen. Die Tierärztekammer Bo-
zen sieht es deshalb als ihre Aufgabe und 
Pflicht, die Südtiroler Bevölkerung zu in-
formieren und aufzuklären. Aus eigenen 
Mittel finanziert, hat die Tierärztekam-
mer Bozen jetzt eine 24-Seiten-starke 
Informationsbroschüre realisiert. Alle 
Tierarten, Kleintiere, Nutztiere, Wild-
tiere und Exoten, erhalten eine eigene 
Rubrik, wo gezielt auf die spezifischen 
Problematiken eingegangen wird. Au-
toren der breitgefächerten Themen sind 
die Experten selbst, zum überwiegen-
den Teil Tierärztinnen und Tierärzte. 
Alle Berichte eint aber der gemeinsame 
Nenner: TIERSCHUTZ. Die Broschüre 
wird für alle Bürgerinnen und Bürger 
zur freien Entnahme in den Rathäusern 
und Gemeindestuben aller 116 Südtiroler 
Gemeinden aufliegen. Der Erscheinungs-
termin ist der WELTTIERSCHUTZTAG 
(4. Oktober), der 2021 auf einen Montag 
fällt. Ab diesem Zeitpunkt wird es mög-
lich sein, sich unentgeltlich ein Heft zu 
holen, solange der Vorrat reicht.

‒ xtstudio.net ‒ 

TIERSCHUTZ 

Vorteilskarte für Großeltern
Südtiroler Großeltern, die Preisnachlässe 
bei vielen Vorteilsgebern des EuregioFa-
milyPass Südtirol nutzen möchten, kön-
nen seit Juli die kostenlose Großeltern-
karte über die Familienagentur beantra-
gen.
Familienlandesrätin Waltraud Deeg freut 
sich über diese Maßnahme, seien Oma 
und Opa doch wichtige Bezugspersonen 
für ihre Enkelkinder und bedeutende 
Stützen für viele Familien: „Großeltern 
sind eine in vielerlei Hinsicht wichtige 
Ressource für Familien: als Vorbilder, 
Begleitpersonen, Geschichtenerzähler, 
Vertraute und vieles mehr. Durch die 
Großelternkarte können sie nun auch 
die Vorteile des EuregioFamilyPass Süd-
tirol  nutzen, erhalten eine kleine finan-
zielle Entlastung und können gleichzeitig 
die Zeit mit ihren Enkelkindern noch 
mehr genießen.“ 
Voraussetzung für Großelternkarte ist 
mindestens ein minderjähriges Enkel-
kind, zudem müssen die Großeltern den 
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Wohnsitz in Südtirol haben. Die Karte 
gilt bis zum 31. Dezember jenes Jahres, in 
dem das (jüngste, angegebene) Enkelkind 
volljährig wird. Der Antrag auf die Groß-
elternkarte  erfolgt ausschließlich online 
unter  www.provinz.bz.it/familypass. Die 
kostenlose  Vorteilskarte  ist persönlich 
und nicht übertragbar; als Sichtausweis 
erhalten die Inhaber Ermäßigungen und 
Vorteile in Geschäften und Einrichtun-

gen in ganz Südtirol. Die Karte wird den 
Antragstellern von der Familienagentur 
per Post zugeschickt und ist dann sofort 
einsetzbar.
Informationen und Auskünfte gibt es on-
line auf der Familien-Webseite des Landes 
Südtirol (www.provinz.bz.it/familypass ) 
oder telefonisch unter: Tel. 0471 418 360.
QR-Code für Zugang zur Webseite 
www.provinz.bz.it/familypass

Josef Garber, Priester und Kunsthistoriker 
Von 1907 bis 1909 wirkte er als Kooperator in Ulten

Josef Garber (1883 – 1933) stammte vom 
Feldererhof in Tscherms. Bereits im 
Gymnasium erwachte in ihm ein großes 
Interesse an Kunst und Kultur.
Auf Wunsch seiner Mutter besuchte er das 
Priesterseminar in Brixen, wo er den Ost-
tiroler Josef Weingartner (1885 – 1957) 
kennenlernte. Die beiden kunstsinni-
gen Studenten blieben ihr Leben lang 
freundschaftlich eng verbunden (Josef 
Weingartner: Im Dienste der Musen. 
Briefwechsel mit Josef Garber mit einer 
einleitenden Biographie. Innsbruck: 1978 
Schlern-Schriften 267). Beide wurden 
zwar Priester, ihr Hauptinteresse bestand 
aber in der Kunst und Kunstgeschichte 
und so promovierten beide später in die-
sem Fach. Nach dem Studium in Wien 
wurden sie hohe Beamte des österreichi-
schen Denkmalamtes. 
Garber war ab 1913 zunächst Assistent 
des Tiroler Landeskonservators, danach 
ab 1916 selbst in dieser Funktion als Lan-
deskonservator in Innsbruck tätig. 1921 
wurde Garber zwei Jahre nach dem Zu-
sammenbruch der k. u. k. Monarchie als 
Generalkonservator des Bundesdenkmal-
amtes nach Wien berufen. Garber machte 
sich einen Namen als Kunsthistoriker, 
publizierte viel v.a. über die Romanik in 
Tirol, so hat er z. B. 1912 die romanischen 
Fresken von St. Prokulus in Naturns ent-
deckt, wissenschaftlich beschrieben und 
in die Kunstgeschichte eingeführt. 
Josef Weingartner und Josef Garber gelten 
als Begründer der Denkmalpflege in Tirol.
Aus gesundheitlichen Gründen - er hatte 
sein Leben lang ein Lungenleiden - kehrte 
er wieder ins klimatisch mildere Südtirol 
zurück, das inzwischen an Italien ange-
gliedert worden war. 
Josef Garber war neben seinem Beruf als 
Priester und Kunsthistoriker auch ein gu-

CHRONIK
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ter Landschaftsmaler, verfasste Gedichte 
und Theaterstücke. Bereits im Alter von 
fünfzig Jahren verstarb Garber in einem 
Münchner Sanatorium. 

Garbers Wirken in Ulten
In der Zeit nach seiner Primiz 1907 bis zur 
Aufnahme des Universitätsstudiums im 
Herbst 1909 war Josef Garber über zwei 
Jahre Kooperator in Ulten. Über diese 
Zeit wird im folgenden Aufsatz berichtet.

St. Gertraud: Der junge Priester wurde in 
der Landesseelsorge eingesetzt und kam 
im August 1907 als Kooperator nach St. 
Gertraud. Er fühlte sich dort sehr wohl 
und schätzte die „urwüchsige“ Art der 
Ultner sehr. In einem Brief an Weingart-
ner schrieb er am 18. September 1907 aus 
St. Gertraud: „In Kürze bekomme ich vom 
Tischler eine Staffelei und dann fang ich 
wieder an zu malen. Was soll ich den lan-
gen Winter anders tun?“ Er ging viel zu den 
Bauern, hatte aber auch Zeit sich als Land-
schaftsmaler (siehe Bild) zu betätigen. 

Auf einen langen schneereichen Winter 
in Hinterulten freute er sich besonders 
und hatte sich deshalb ein Paar Skier 
gekauft, doch dann wurde er unerwar-
tet bereits am 1. November 1907 nach 
St. Walburg versetzt. Sein Abschied in 
St. Gertraud war schwer, der junge auf-
geweckte Kooperator hatte sich gut ein-
gelebt und war bei der Bevölkerung sehr 
beliebt. Eine Episode aus einem Brief an 

Weingartner (22. Oktober 1907) gibt dar-
über Aufschluss:
„(…) Als ich Samstag ins Hintertal herein-
spazierte, hörte ich plötzlich hinter mir ein 
Ross im Galopp und meinen Namen. Der 
alte Kofler, (damit war wohl der Bauern 
vom Hof „Zu Kofl“ in der Nähe der Pils-
höfe in St. Gertraud gemeint), einer der ers-
ten Gertrauder Charakter-Typen, kam und 
hieß mich aufsitzen. Wir waren schon von 
früher gute Freunde, denn ich gab mich we-
gen seiner Eigenschaften viel mit ihm ab, be-
sonders wegen seiner Erzählergabe. Hab mir 
gewiss schon stundenlang von ihm erzählen 
lassen – und wie! Wer’s genauso wiederzu-
geben vermöchte, der wär Volksschriftsteller 
erster Qualität. Das über den alten 71jähri-
gen Kofler – ein alter Freund! Nebenbei ist 
er fac totum (Alleskönner): Mühlenmeister 
– Zimmermann – Tischler – Schlosser –  
Spengler – Bauer etc.(…)“ Als dann das 
Gespräch zwischen dem alten Kofler und 
dem Kooperator auf die Versetzung nach 
St. Walburg kommt, bekam der Kofler „die 
Augen voll Wasser“.

St. Walburg: Auch dort lebte sich Garber 
gut ein, freilich hatte er in der größeren 
Pfarre weniger Zeit für das Malen und 
die Schriftstellerei. Mit seinem Vorge-
setzten, dem Pfarrherrn von St. Walburg 
hatte Josef Garber einige Schwierigkei-
ten. Nicht, dass sie sich nicht gut ver-
standen hätten, oder dass er schlecht be-
handelt worden wäre, im Gegenteil, der 
Kurat war ein gutmütiger Mann. Leider 

hatte er die Angewohnheit, manchmal 
etwas über den Durst zu trinken und war 
dann sehr gesellig und leutselig. Damit 
brachte er den jungen Kooperator öfters 
in etwas peinliche Situationen. Die Leute 
im Dorf verziehen ihrem Pfarrer gerne 
diese Schwäche, denn etwas müsse der 
Kurat ja auch haben, pflegten sie zu sa-
gen.

Mit dem originellen Expositus von  
St. Helena, dem Geistlichen Josef Über-
bacher, freundete sich Kooperator Gar-
ber besonders an. Er schätzte die intel-
ligenten und humorvollen Geschichten 
und Aussprüche des „Helena-Herrn“, der 
nur wenige Höfe zu betreuen hatte, und 
deshalb viel Zeit hatte, sich über die Welt 
seine Gedanken zu machen.

Der Kooperator wurde auch für den 
Schuldienst eingesetzt, was ihm große 
Freude bereitete: „sehr aufgeweckte Kin-
der“ wie er im selben Brief an Weingart-
ner feststellte. 

Neben seinen kunsthistorischen Stu-
dien interessierte er sich für die lokale 
Geschichte und die Sagen und Bräuche 
der Ultner. An Weingartner schrieb er 
am 4. Jänner 1908: „Vor Jahren war in St. 
Pankraz eine große, sehr reichhaltige Bi-
bliothek speziell über Ulten. Die Grafen 
Trapp hatten hier die Gerichtsbarkeit und 
ein großes Archiv, allein es ist jetzt nach 
Innsbruck verplündert worden.“ 
Auch die Spottverse der Ultner, die 
„Pustabille“, gefielen dem jungen Ko-
operator sehr. In einem Brief an Wein-
gartner vom 5. Jänner 1908 berichtet er 
von der Episode um den sogenannten 
„Burgerhaũ“ (Burgerhahn), in Zusam-
menhang mit den erwähnten Gerichts-
akten. Es handelt sich hier um einen 
Wetterhahn aus Blech, den die Ultner 
Buben in einer Nacht vom Hausdach 
des Burgerhofes oberhalb Lana nach 
Ulten entführt hatten. Der Grund dafür 
war der unablässige Kampf des Burger-
bauern gegen die Holztrift auf der Fal-
schauer, welche angeblich die Uferbe-
festigungen beschädigte, (dieser Kampf 
die Trift mit allen Mitteln zu verhin-
dern, brachte dem Bauern den Über-
namen „Stirgger“ ein, was so viel heißt, 
wie boshafte Stichelei), In einer nächt-
lichen Prozession wurde der Hahn auf 
einer langen Stange nach St. Pankraz 
gebracht. Auf dem Weg dorthin erbat 
sich der groteske Zug eine Stärkung bei 
einem Bauern, und so vermeldete der 
„Innischreier“ lauthals:
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Hiermit möchte ich Walter Garber 
herzlich für den aufschlussreichen 
Bericht über seinen Großonkel 
danken, der in seiner kurzen Le-
benszeit sehr viel Kulturelles für Ti-
rol geleistet, und in der kurzen Zeit 
als Priester in Ulten für die lokale 
Chronik nette Erinnerungen fest-
gehalten hat. Jörg Gamper

„Schliaft in Housn und Miadr,
lousn konn a njeder,

`s geat niamt nicht aũ, als wia den 
Burgerhaũ.

Der Burgerhaũ weart niamer long in dr 
Folschauer oi krahn,

wearn die Ultner schun ihm den Krogn 
umdrahn.

Wenn dr Burgr von der Welt weart 
scheidn, weart si der gonze Himml freidn.
Er und sie tatn woll frei betn, obr die Kin-

der tian souvl Gebot übertretn.
Miar bittn um a Tröpfl Wein.“ 

Mitten im Dorf auf dem Gerichtsarchiv 
wurde der Hahn schließlich mit folgen-
dem Spottgedicht befestigt:

 „Und `n Burgerhaũ
hobm mir aufs Archiv getaũ,
dass er schaug in die Schriftn
wie `s steat mitn Holztriftn.“

Der „Stirgger Hans“ vom Burgerhof holte 
seinen Hahn alsbald wieder zurück, doch 
er wurde trotz einer Falle, welche er auf 
dem Dach anbringen ließ, ein zweites Mal 
geraubt und diesmal fand der Hahn ganz 
hinten im Tal auf einer riesigen Lärche 
seine neue Heimat. Die Ultner Burschen 
sollen noch viele Jahre beim Vorbeigehen 
am Burgerhof gekräht haben (Chronik-
Archiv, St. Pankraz).

Weiter unten erzählt Garber seinem 
Freund Weingartner vom Brauch des 

„Krapfenlotterns“ zu Allerheiligen: 
„Junge Burschen gehen von Haus zu Haus 
und deklamieren solche Verse, vermummt 
und in der Nacht natürlich, und bekom-
men dann Krapfen.“
Josef Garber betätigte sich außerdem als 
Korrespondent für verschiedene Zeitun-
gen, wie für Der Tiroler in Bozen oder dem 
Allgemeinen Tiroler Anzeiger in Innsbruck. 
In kurzen Artikeln berichtete er immer 
wieder über Ereignisse aus dem Ultental:
• So etwa am 21. November 1907 im  

Tiroler über den Bau des neuen Post-
hauses in St. Pankraz, über das schon 
damals existierende Problem der Land-
flucht in die Stadt und die daraus re-
sultierende Personalnot, über das neue 
Marmorwerk, das zwei Berliner Inves-
toren in Ulten eröffnen wollten, sowie 
über die schlechte Lehmstraße und das 
Projekt einer besseren Straße.

•  Am 11. Jänner 1908 im Tiroler über die 
Sammlung von Unterschriften zur Ab-
trennung von St. Pankraz als eigenstän-
dige Gemeinde.

• Am 24. März 1908 im Allgemeinen Tiro-
ler Anzeiger (Innsbruck), dass die zwei 
Berliner Kaufleute Oskar John und 
Eduard Lohr das Marmorwerk in St. 
Walburg eröffnet hatten, in dem bereits 
35 Arbeiter angestellt wurden.

• Am 9. April 1908 war im Tiroler zu 
lesen, dass endlich eine Telefonanbin-
dung ins Ultental (zunächst nach St. 
Pankraz und Mitterbad), sowie eine 
neue Straße geplant würden.

• Im Tiroler vom 9. Jänner 1909 berich-
tete er von einer Schauspielergesell-
schaft, die in Ulten eingetroffen war, 
doch wurde den Schulkindern der Be-
such der Vorstellungen untersagt, wes-
halb die Truppe bald wieder unverrich-
teter Dinge talauswärts zog.

• Immer wieder erschienen Berichte von 
Unglücken (30.03.1909 bei der Holz-
trift), Krankheiten (22.05.1908 Aus-
bruch von Typhus in St. Pankraz) und 
Naturkatastrophen (22.05.1908 große 
Trockenheit, 25.05.1908 Hochwasser in 
Lana und St. Walburg, 18.01.1909 Erd-
beben)

• Am 22. Juli 1909 erhielten die Ultner 
die Genehmigung aus Wien eine elek-
trische Bahn von St. Walburg nach St. 
Gertraud zu bauen. Dieses Vorhaben 
wurde bekanntlich nie realisiert.

Die Lungenkrankheit machte sich bereits 
in St. Walburg bemerkbar und die geist-
liche Obrigkeit verstand zusehends, dass 
Garber für die Seelsorge nicht mehr ge-
eignet war. So erlaubte man ihm schließ-
lich, die wissenschaftliche Laufbahn des 
Kunsthistorikers einzuschlagen. Am 24. 
Oktober 1909 verließ Josef Garber St. 
Walburg und nahm das Studium in Rom 
auf.

Walter Garber, Großneffe  
von Josef Garber

259



‘s Pankrazer Blattl – September 2021 / Nr. 3Seite 52

Fotoecke
Wer zu den hier abgebildeten Fotos Auskunft geben kann, ist gebeten dies zu melden:

• Gemeindeamt
• Jörg Gamper, Tel. 338 977 4442 oder
• jorggamper@gmail.com

Alte Fotos haben für die Chronik nur einen Wert, wenn man auch weiß, um wen oder um was es sich auf dem Bild handelt.
Danke im Voraus!

seit

1910

Tscherms · Tel. 0473 44 82 83

Meran · Tel. 0473 050 050 | Lana · Tel. 0473 56 18 18

Mobil 349 40 75 188 · www.bestattung-schwienbacher.com

Die Liebe jedoch, sie hört niemals auf.
von 1. Korinther 13,8
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Blasius Marsoner

Wer war denn Blasius Marsoner, von dem 
viele gehört haben und den aber nur we-
nige kannten.
An diesem Abend möchte der Verein 
für Kultur und Heimatpflege St. Pank-
raz eines Bürgers der Gemeinde geden-
ken und Blasius Marsoner als Mensch, 
Dichter und Denker in Erinnerung ru-
fen und würdigen. Leider vielfach ver-
kannt hat Marsoner zurückgezogen ein 
Leben lang sich der Literatur gewidmet. 
Durch Selbststudium hat er sich ein 
großes Wissen angeeignet, er war be-
wandert in griechischer und römischer 
Literatur und Philosophie, aber auch in 

den Naturwissenschaften, Kunst und 
Religion. Durch sein umfangreiches Wis-
sen wurde Marsoner immer mehr in den 
Bann des größten italienischen Dichters, 
Dante Alighieri, gezogen. Dantes „Divina 
Commedia“ (Göttliche Komödie), dieses 
große Werk der Weltliteratur und eines 
der größten Werke der christlichen Lite-
ratur hat Marsoner so fasziniert, dass er 
sich mehrere Jahre dem Studium und der 
Übersetzung dieses Werkes ins Deutsche 
gewidmet hat. In diesem großen Werk 
wandert Dante in Begleitung von Ver-
gil bzw. Beatrice durch die drei Jenseits-
bereiche: Hölle, Läuterungsberg (Feg-
feuer) und Paradies. Marsoner wörtlich: 
„Ich habe mich aus reiner Freude und 
Liebe zu diesem unsterblichen Mensch-
heitsgedicht an die Arbeit gesetzt.“ Eine 
Übersetzung, die von Fachkreisen sehr 
geschätzt wird, aber bisher leider nur in 
Bruchstücken veröffentlicht wurde. 
Am 21. September jährt sich der 30. To-
destag von Blasius Marsoner, eine Gele-
genheit um Marsoners Leben in Respekt 
und Ehrfurcht in Erinnerung zu rufen 
und sein literarisches Werk zu würdigen; 
eine kleine Gedenkschrift, die an diesem 
Abend vorgestellt wird, soll dazu ein klei-
ner Beitrag sein. Da 2021 auch der 700. 
Todestag von Dante Alighieri ist (13. oder 
14. September 1321), ist dieser Abend in 
St. Pankraz gleichzeitig auch eine Würdi-

gung dieses großen Dichters und beson-
ders seiner „Divina Commedia“. 
Neben dieser Übersetzung der „Divina 
Commedia“ ins Deutsche hat Marsoner 
auch mehrere einfühlsame Gedichte ge-
schrieben, so eine ca. 200 Seiten umfas-
sende Abhandlung „Meine Weltanschau-
ung“, in der Marsoner sich auseinander-
setzt mit den Sehnsüchten und Fragen des 
Menschen (wie Gott, Tod, Leid, Jenseits, 
Gerechtigkeit, Naturschutz u. a.), sowie 
weiters eine Geschichte des Ultentales, 
darin hat Marsoner neben eigenen Texten 
auch Abhandlungen bedeutender Histo-
riker Tirols aufgenommen (Josef Egger, 
Otto Stolz, Karl Atz, Adelgott Schatz, Ri-
chard Staffler, Johann Jakob Staffler, Lud-
wig Steub, Beda Weber, Hans Matscher).

Marsoners literarische Leistungen sind 
leider nur dem engsten Freundeskreis 
und den Fachleuten bekannt. Nur ein 
Bruchteil seiner Werke ist nach seinem 
Tod veröffentlicht worden, Marsoner hat 
aus Bescheidenheit nie einer Veröffentli-
chung zugestimmt. 

Die Gedenkschrift ist ab 24. September 
in der öffentlichen Bibliothek St. Pan-
kraz zu den üblichen Öffnungszeiten 
kostenlos erhältlich

Verein für Kultur und Heimatpflege 
St. Pankraz 

Obfrau Roberta Fait 

„Tschahaun - Blasi“
Würdigung zum 30. Todestag

Vorstellung einer Gedenkschrift

am Freitag, 24. September 2021, 

19.00 Uhr 

im Kultursaal in St. Pankraz *

* (unter Berücksichtigung der CO-
VID-19 Bestimmungen bei Ver-
sammlungen, 
sollten die Bestimmungen ver-
schärft werden, könnte unter Um-
ständen auch die Veranstaltung 
entfallen)
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Zu Verkaufen in Steinbach (St. Walburg) 

- 43m² Wohnung mit Zwischengeschoss u. Keller, Bodenheizung und Aufzug 

- Parkplätze in Parkgarage 

Palla Raphael 

Kontakt: +39 348 108 1073 

E-mail: maison.immobilien@outlook.com 

Baustelle Südtirol 
Siedlungsgrenzen – grenzenlos?

30 + 1 Jahre Chronikarbeit in Südtirol
Seit nunmehr einunddreißig Jahren do-
kumentieren Südtiroler Chronisten*in-
nen das Zeitgeschehen. Sie machen da-
mit auch auf die großen Veränderungen 
aufmerksam, die das Land in dieser Zeit 
erfahren hat. Mit der Fotoausstellung 
„Baustelle Südtirol“ soll die Siedlungsent-
wicklung der letzten hundert Jahre ver-
anschaulicht werden, auch in ihren pro-
blematischen Facetten. Ab Oktober 2021 
wird die Schau zeitgleich an verschiede-
nen Standorten in Südtirol gezeigt.
Chronisten*innen beobachten und do-
kumentieren die Entwicklung ihrer un-
mittelbaren Lebenswelt in Wort und Bild 

oft über längere Zeiträume. Anhand der 
dabei entstehenden Chronik-Dokumen-
tationen wird der Wandel von Natur- 
und Kulturlandschaft besonders augen-
scheinlich. Der Vergleich mit älteren Auf-
nahmen zeigt, wie Dörfer und Städte seit 
der Zwischenkriegszeit und namentlich 
ab den sechziger Jahren kontinuierlich 
gewachsen sind und wie sehr sich auch 
die Kulturlandschaft verändert hat.
Wie kann die Zukunft aussehen? Wie 
kann die Bewahrung von Kultur und 
Tradition mit den gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und ökologischen An-
sprüchen in Einklang gebracht werden? 
Welche Landwirtschaft wünschen wir 

uns? Aus dem Gelernten über Verände-
rungen, wie sie die gegenübergestellten 
Bilder aufzeigen, kann der Weg zu einer 
bewussten Landschaftsentwicklung unter 
Berücksichtigung der Wünsche der Ge-
sellschaft gezielter eingeschlagen werden.
Die Chronisten*innen leisten mit dieser 
Ausstellung dazu ihren Beitrag.

In der Gemeinde St. Pankraz werden 
einige Bilder zur Dorfveränderung im 
Eingangsbereich des Gemeindehauses 
vom Freitag 4. Oktober bis zum Freitag 
29. Oktober während den Öffnungszei-
ten gezeigt.
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Impressum
Eigentümer und Heraugeber:
Gemeinde St. Pankraz.
Eingetragen im Landesgericht
Bozen Nr. 10/1995 R.St.
Erscheinungsweise: dreimonatlich
Verantw. Direktor: Christoph Gufler
Layout: D-WS OHG, St. Pankraz
Druck: Fliridruck, Marling
Namentlich gezeichnete Beiträge stellen 
nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion dar. Die Redaktion behält sich vor, 
Beiträge zu kürzen. Eingesandtes Material 
bleibt Eigentum des Medieninhabers.

Gesetzliche Bestimmungen
Im Sinne des Art. 1 des Gesetzes Nr. 903 vom 09.12.1977 wird eigens darauf 
aufmerksam gemacht, dass sich sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten 
Stellenangebote ohne jeden Unterschied auf Personen sowohl männlichen als 
auch weiblichen Geschlechtes beziehen. Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Anzeigen, Leserbriefe und andere Zusendungen unter Umständen zu 
kürzen, abzuändern oder nicht zu veröffentlichen. Für die Inhalte der Werbe-
inserate und die damit zusammenhängenden Werbebotschaften übernimmt 
die Zeitung keine Verantwortung. Druckreif übermittelte Unterlagen (Papier-
kontakte, Filme und digitale Dateien) können seitens der Anzeigenverant-
wortlichen nicht korrigiert werden. Für die Richtigkeit, sei es in grammati-
kalischer, stilistischer, inhaltlicher und grafischer Form, haftet ausschließlich 
der Auftraggeber bzw. die beauftragte Agentur. In der Zeitung veröffentliche 
Beiträge einschließlich der mit Namen gekennzeichneten, geben nicht un-
bedingt die Meinung der Zeitung wieder. 

KLEINANZEIGEN

Ligna Construct GmbH St. Pankraz 
sucht Zimmerer/Tischler und Zim-
mermannslehrlinge für die Produktion 
sowie Mitarbeiter für das technische 
Büro. Bewerbung telefonisch unter Tel. 
0473 785 050 oder E-Mail: info@ligna-
construct.com

Gartentisch (200 cm x 65 cm) mit dazu 
gehörenden Bänken, sowie kleiner Tisch 
(46 cm x 61 cm) gegen freiwillige Spende 
abzugeben. Infos unter der Nummer 
Tel. 348 224 4385

Suche eine zuverlässige Person, die das 
Grab unserer Eltern pflegt, gegen Bezah-
lung. Kontakt: Tel. 333 309 0459

Sehr geräumige 9-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. 230 m², renovierungsbe-
dürftig, im Dorfzentrum von St. Walburg 
zu verkaufen. Infos Tel. 338 529 4206

Suche Ackerland (ab ca. 1.500 m²) 
mit oder ohne Hof zu pachten oder 
auch zu kaufen. Tel. 329 411 1651 oder 
Tel. 338 813 5049 

80 m² Wohnung in St. Walburg, nähe 
Schulzentrum, zu vermieten. Die Woh-
nung verfügt über 3 Zimmer, Bad und 
separates WC und kann mit 01.11. bezo-
gen werden. Küche vorhanden. Nur lang-
fristig an Einheimische. Tel. 348 292 2084

Gesucht wird eine deutschsprachige 
Pflegekraft mit Führerschien B für eine 
ältere Dame in St. Walburg/Ulten. Infos 
unter den Nummern 0473 795 218 oder 
335 822 4642 oder 333 442 9905
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Aus der "Dolomiten" vom 03.10.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 07.10.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 08.10.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 14.10.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 18.10.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 27.10.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 13.11.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 11.11.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 18.11.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 19.11.2021
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Aus der"Dolomiten" vom 23.11.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 25.11.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 29.11.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 29.11.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 02.12.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 
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Aus der "Dolomiten" vom 04.12.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 04.12.2021
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Aus der "Zett" vom 05.12.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 10.12.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 30.12.2021
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Aus der "Dolomiten" vom 24.12.2021
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Aus der "Dolomiten" 

vom 29.12.2021

330
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